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de Anı 
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Was per menfes, J 


von Ranferl, Majeſtaͤt an dad 
gebracht, und von felben ſowol 
—— 


von Memorialiett Deduc 


ein⸗ und ausgegeben, dann bey | 


gions-Gravaminibus und fonften e 
ingleichen in Ceremoniel- und 

In Chronolo; 

Nebſt vorlaͤuffig⸗kurtz gefaften Einl 
enth 


Zum nuͤtzlichen Gebrauch 


CASSANDRO 
Franckfurth und 
Berlege von Johann $e 
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11743. 

as 11. 

runen, | 

usque Dec, incluf. 


_ h a 
comitialiter verfammlete Reich 
hierauf; als fünften reſolviret 
ſhloſſen / 
weiters daſelbſt 


tionen / und andern Schreiben 


em Evangel. Corpore von Reli⸗ 
gekommen und verhandelt worden/ 
Curialien⸗Weſen vorgegangen; 

ifcher Ordnung 

tungen in die vorkommende Materien 
een, 

es Publici heraus gegeben 


THUCELLIO. 


Chriſt. Erlang / 
ꝓold Montag. 174% 


—— — — — — . 
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er wegen beeder in der Gegend 
\Y zum \j ee ftebenden Königlich- 
> II nglifch » und Srangöfifchen 
N! — Armeen an benotbigten Lebens, 
FI Mitteln und Fourage fich erges 
INSDD bene Abnapım ‚und diedamitvers 
knubffte immermehr anwachſende 
Theurung hallen den Magiſtrat daſelbſt zu einer 
Bpertellung an dafige Reichs⸗Verſammlung, um, 
weilen bey diefer der Sachen Bewandtnüß, und 
da e8 fowohl der Burgerichafft als feldften auch 
dem Reichs⸗Convent an dem bedürffenden Unter⸗ 
halt gebrechenwolle, er, Magiſtrat, nicht alleis 
ne Kath und Hülffe zu ſchaffen vermügend feye, 
ins Mittel zu tretten, und die erforderliche Re- 
medur zu bewürden; Ben bochbefagter Reichs» 
Verſammlung aber diefen Entſchluß veranlaffet, 
fowohl das Kayſerliche Minifterium , als auch 
Die Chur-Braunfchweigifche Comitial-Gefandt- 
ſchafft zu erfuchen, a bey Ihro Re 
dt oe 
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ald Groß⸗Britanniſchen Majeftät Majeftät 
das dienfame hierunter zu baldiger Herftellung 
einer umumichrändten Zufuhr an Viäualien, 
auch glats und rauher Fourage vorſtellig zumas 
en; Wie ſolches umftändlicher aus nachftehens 
den Fürften- Rath Protocoll Lir. A. dann die 
Anzeige bon dem Erfolg des von dem Churs 
Mayngiichen Reichſs⸗Directorio dem Kanferlis 
chen Herten Principal-Commiflario extradirten 
Conclufitrium Collegiorum , SR. J. inder Hefe 
ſen⸗Hauiſchen Recurs-Sache Lit. B. erheilet. 


Lie. A. 


‚Reihe Fürften- Rath, Protocoll. 


/ Montags den 1. Zulii 1743. 


zeigte in Collegio an \ 


asburg: Es hätte der hiefige Stadts 
Magiſtrat fich beſchwehret, und zualeich vorge— 
ſtellet wie bey denen in hiefiger Nachbarſchafft 
lich befindenden Armeen die fohft gewöhnliche 
Zufubr an denen noͤthigen Lebens⸗Mitteln und 

ourage Dergeftallt allenthalben abnehme, daß 
es nicht allein der allhiefigen Burgerfchafft ‚ jons 
dern auch dem Meichd-Tag felbften an dem noͤthi⸗ 


gen Unterhalt gebrechen müfte. Nachdeme aber 


Burgermeiſter und Rath der Stadt Franckfurt 
für ſich alleın Rath au ſchaffen nicht brrmdgend 


— — —— — 
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wären: Als haͤtten ſie ſolches beeden hoͤhern Col- 
ſegiüis zu ermeſſen gegeben, und Dieſelbe erſu— 
chet, auf Mittel und Weege zu gedencken, wie 
hierunter remediret, und der Nothdurfft nach 
geſteuert werden koͤnnte? Als man ſich nun hier⸗ 
über beſprochen, iſt in allen 3. Reich8- Collegiis 
dafür gehalten und- gefchloffen worden, fo wohl _ 
dem KanferlihenMinifterio, als au dem Ehurs 
Braunſchweigiſchen Gefandten derentwillen die 
geziemende Vorftellung zu thun, und Diefelbe 
zu erfuchen, es fo wohl bey Ihro Kayferlichen 
Majeſtaͤt, als des Königs von Groß-Britannien 
Majeſtaͤt dahin im die Weege zu richten, damit 
nachdem auf allergnädigftes Verlangen Allers 
böochft befagt Ihro Kanferlichen Majeftät der 
Reichs⸗Tag auf eine Zeitlang anhero transporti- 
vet worden iſt, die freye Zufuhr fo wohl an Vi- 
Aualien, als glatt und rauher Fourage nach Inn⸗ 
halt derer Reichs⸗Satzungen nicht gehemmet, 
ſondern fo wohl der Stadt Franckfurt dasjenige, 
was fie zum Unterhalt ihrer Burgerſchafft noͤthig 
bat, als auch ins befondere denen Geſandtſchaff⸗ 
ten auf ihre ertheilende Paͤße das behürige vom 
beeden Armeen unaufbaltlich pafliref werde; 
Wobey jedoch dem hiefigen Stadt⸗Magiſtrat zu 
bedeuten wäre, darob zu feyn, damit durch die 
Ihrige der Unterfchleiff vermieden, und allen In- 
conventien hinlänglich vorgebogen werde. | 


Ma LeB 


\ 


4 Acta Comitialia 1743. 
Lit. B. 


Veneris den 5. Julii 1743, in Colle- 
gio Electorali. 


Præſentibus 


Mayntʒ. 

Trier. 

Coͤlln. p- Pfaltz 
Böhmen: vacat 


vs Bayern. p. Pfalg 
* Sachſen. 


Brandenburg: 
pfalg. 
Braunſchweig. 


Chur⸗Mayntz: Zeigte an, daß das den 
28. Elapfı in der Heſſen⸗Hanauiſchen Recurs-Sas 
che errichtete Conclufum trium Collegiorum S. 
R. J. verwichenen Dienftag dem. Kapferlichen 
Deren Principal-Commillario extradiret worden- 





F . 
‘ 


Num. U. 


O0 
8RDRe im abgewichenen Monath in 
* Conferentia Evangelicorum ad- 
Po, jultirte Schreiben ah Königliche 
Majeftät in Daͤnnemarck, die Herren — 
aa⸗ 


—— — — —— — — 
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Staaten der vereinigten Niederlanden, und 
Evangeliſche Eydgenoſſenſchafften in der Schweitz 
in Betreff der 1744ſten Jabrs⸗Oſter⸗Feyer find 
untern 8. dieſes p. Chur⸗Sachſen vermittelſt der 
Dictatur communiciret worden, deren Innhalt 
Lit. A. B. & C. erfcheinet. 


Lit. A. 


Di&atum Frandfurt den 
5. Julii. 1743. per 
Chur⸗Sachſen. 


Schreiben an Ihro Koͤnigliche Ma⸗ 
jeſtaͤt zu Daͤnnemarck vom Corpore Evan- 
gelico unterm 26. Junii 1743. wegen 
der Oſter⸗Feyer des 1744ften 

| Jahr abaelaflen. 


Allerdurchlauchtigſter Großmaͤchtig⸗ 
ſter Koͤnig / | 
Allergnaͤdigſter Herr / 


Br. Königlichen Majeſtaͤt wird zwar ohnehin 

ſchon befannt feyn, was maffen aus bewe⸗ 

genden Urfachen an Seiten des Heil. Roͤm. 

Reichs — Churfuͤrſten, Fuͤrſten und 

Ständen Innhalts Der Beylage ſub © und mit 

Ew. Roͤniglichen — eigener — 
3 
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Sefandtichafft Beytritt, aut gefunden und be⸗ 
fchloffen worden, wegen desjenigen Unterichiedg, 
welcher, die Dfter » Zeit des mechitfolgenden 
ı744ften Jahres betreffende, zwiſchen dem Gre⸗ 
gorianiſchen und verbeſſerten Calender, oder der 
Cycliſchen und Aftronomifhen Ausrechnung, 
wiederum fich ereignet, bey denen verfchiedenen 
dießfalls verhandenen dltern Conclufis, und ſon⸗ 
derlich ‚dem dom 30. januarii 1723. lediglich zu 
verbleiben. Solches aber Ewr. Röniglichen 
Majeſtaͤt auch hierdurch mit geziemender Vene- 
ration zu hinterdringen follen wir um fo vielweni⸗ 
ger ermangeln, als zweifeld frey nicht anders 
denn vor gar fürträglich geachtet werden Far 
wann in allen und jeden Evangeliſchen Meichen, 
Staaten, Landen und Orten die Begehung des 
Diter- Seit! , fo viel nur immer moglich , zu einere 
ley Zeit gefchiehet. Zu dem wir ung billig erin- 
nern, wiefchon Anno 1723. Ewr. Königlichen 
Majeſtaͤt in GOtt rubenden Herrn Vaters 
‚Könglihe Majeſtaͤt Corpori Evangelicö' die 
Hoffnung ertheilen laflen, deffen Meynung in 
obiger Angelegenheit, ob e8 wohl auffer Dero - 
Teutſchen Landen Anno 1724, bereits zu febr vers 
flofien geivefener Zeit halber nicht mehr gefcheben 
fönnen, doch bey Fünfftig weiter fich ergebenden 
dergeftalltigen Fällen felbft wegen Dero Königs 
reihe Dännemarf und Norwegen allerdings 
fich conformiren zumollen. Warum dann nuns 
mehro ebenfalls Ewr. Königliche Majeſtaͤr 
im Rahmen und auf Befehl unferer hoͤchſt⸗ und 
bohen Principalen ,- Oberen und SEE wir 
| er⸗ 
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vierdurch zwar unmaßgeblichſt, doch zugleich zu⸗ 
verſichtlich und reſpectivè unterthänigit gehors 
ſamſt erſuchen, unter deyoteſter Anwuͤnſchung 
bielfaͤltigſten Heils und Wohlergehens, womit 
Goͤttliche Güte Ewr. Roͤniglichen Majeſtaͤt 
und Dero Koͤnigliches Hauß jederzeit beglückſee⸗ 
ligen wolle! Vor unſere Perſonen zugleich mit 
vollſtaͤndigſten und ohnverbruͤchlichſten Reſpect 
verharrende | 


Ewr. Königlihen Majeftät 
Franckfurt den 26. Juni 
1743 


unterthaͤnigſt⸗gehorſamſte 
Derer Evangeliſchen Churfuͤrſten 
Fuͤrſten und Stände zu) gegen⸗ 
wärtigen Reichetage gevollmäch« 
tigte Räthes Bothſchaffter und 
Gefandte, 


SCHEMA SIGILLATIONIS 
Chur⸗Fuͤrſtliche: 


1. Chur⸗Sachſen. 

2. — — 
Chur⸗Braunſchweig. — 
— 4 Fuͤrſt⸗ 


8 Ada Comitialia 1743. 
| Sürftliche : 


1. Magdeburg. 

2. Bremen. 

3. Pfaltz-Zweybruͤcken. 

4. Sachſen Wenmar. 

5 9 »  Cifenadh. : 
6. + » Gotha. Dies 2da; 
7”. 2 « Altenburg. 

8. Brandenburg: Onolghach, 

9. 2⸗ Culmbach. 

10. Braunſchweig-Zell. 

In 2 s  allenberg. 

1. 5 >: rubenbagen. 

13. Br. Wolffenbüttel. 

14. Halberftadt. 

15. Wirtemberg. 1 


16. Heßen⸗Caſſel. 


17, Vehrden. aka) 
18. Baden Durchl. „Stroph. zti 
19. s Hochberg. 

20. Hinter Pom. 7 

21. Sachſen Lauenb. 

22. Minden. | 

23. Anhalt. | 

24. Henneberg, 

2. amım. j 4 

26. Ratzeburg. 

27. Hirſchfeld. 

28 Mümpelgardt. BR: 
29. Raflau Hadamar und Siegen: 


30. Naſ⸗ 


( Menf, Jul.. 9 


» Naſſau⸗Dillenburg Siegen und Dieg- 
ZA 

22. Fraͤnckiſche 

33. MWeftphälifche ‚Grafen. 


Städtifche: 

Rheinifche Bank: Oberlaͤndiſche Band; 
Franckfurt. | Nürnberg. 
Worms. J Weiſſenburg. 

Inferiptio, 


Dem Allerdurchlauchtigften Großmaͤchtig⸗ 
ften Fuͤrſten und Herrn / Heren Ehriftian 
dem Vlten König zu Daͤnnemarck / Nor⸗ 
wegen der Wenden und Gothen/ Her: 
zogen zu Schleßwig / Holftein/ Stor⸗ 
marn/ und der Ditmarfen/ Grafen zu 
Oldenburg und Delmenhorft ıc. | 


Unfern alleranädiaften Herrn, 


1) a 


/ 


Io Ada Comitialia 1743. 
| Lit. B. 


Dictatum Srandfurth den 
8. Julii 1743. per 
Chur⸗Sachſen. 


Corporis Evangelici Schreiben an 
die Herren General⸗Staaten der vereinig⸗ 
ten Base * — 26. = 
1743. die Diter: Seyer des 1744ffen 

Jahres betreffend. 


Hochmoͤgende Herren! 


5 würde ohnfehlbar ein Uberfluß ſeyn dieje⸗ 
& nige trifftige Urfachen hier weitläufftig zu 
wiederholen, warum des Heil. Roͤmiſchen 
Reihe Cvangelifhe Chur⸗ Fürften, Fürften und 
tände fehon Anno 1699. 1700. UND 1723. guf 
Sefunden und befchloffen, wegen desjenigen Un⸗ 
terſcheids, welcher, die Ofter »Zeit betreffende, 
awifchen der in Sregortanifchen Calender beybes 
baltenenCyclifhen, und im berbefjerten Calen⸗ 
der zum Grund gelegten Aftronomifchen Aus⸗ 
rechnung, in diefem Seculo etlichemahl fich er⸗ 
eignet, der Aftronomifchen sufolgen ,‚ weilen das 
don Ewr. YZochmögenden auch ſchon durd) 
Corporis Evangelici Schreiben” von 35. Januaril 
1700, UND 30. Januarüi 1723. umftändliche Perg 


/ \ 
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rxicht ertheilet worden, hingegen Ewr. Asch 
mögenden wir hierdurch nicht verhalten ſollen, 
dag ob wir wohl fothanen Untericheid, wie ders 

ſelbe fonderlich in dem nächft Fünfftigen 1744 
Fahre wiederum beborftehet , da nemlich nach 
dem Gregorianifchen Calender oder der Cych- 
fhen Ausrechnung der erfte Heil. Dfter: Tag 
auf den 5. April, nach dem verbeſſerten Calen⸗ 
der oder Aftronomifchen Ausrechnung aber auf 
den 20. Martii einfällt, und alle dahin einfchlas 
gende Umſtaͤnde in nochmahlige Erwegung ges 
zogen 5 ftntemahl jedoch Eeine hinlängliche Lirs 
fahe bon gedachten Älteren Conclufis abzumweis 
ben, ſich herfürgethan, ben felbigen auch uns 
fere Höchft und Hohe Principalen, Obere und 
Commitrenten mehrern Innhalts der Beylage 
füb © lediglich ed bewenden laſſen; Und bier« 
nächft allerdigs gar-für träglich fcheinet, wann 
darunter wenigftens inter Evangelicos eine gez 
naue Zufammenftimmung beobachtet werden 
koͤnnte, mithin ebenfalls im Eimfitigen Jahr die 
Begehung des Dfter > Fefts, foviel nur immer 
möglich in allen und jeden Evangeliſchen König- 
reichen, Staaten, Landen und Drten zu einer> 
ley Zeit befchehete : Als haben im Rahmen und 
auf Befehl unferer Hochft » und Hohen Principa- 
len, Oberen und Committenten, wir ſolches 
nicht minder Ewr. Hochmögenden zwar ohn⸗ 
vorſchreiblich doch beftermaffen und ſonſt gezie⸗ 

mend anheim zu ftellen und zu recommendiren 
nicht Umgang nehmen ‚wollen.  Worben wir 
übrigens unter Empfehlung Goͤttlicher nr 


- 
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mit fonderbahrer Gefliffenheit und Confidera- 
tion verbarren. | 


Ewr. Höchmögenden 
Franckfurt am May. 
den 26. Jun. 1743-. | 
Dienftwiligfte 


Derer Evangelifchen Churfürften/ 
Fürften und Stände zu gegen- 
wärtigen Reiche + Tage gevolls 
maͤchtigte Rathe/ Bothſchaffter 
und Geſandte. | 


SCHEMA SIGILLATIONIS. 
Churfuͤrſtliche: 
1. Chur⸗Sachſen. 


2. Chur⸗Brandenburg. 
3. Chur⸗Braunſchweig. 


Fuͤrſtliche: 
1. Magdeburg. 


2. Brehmen. 
3. Pfaltz⸗Zwepbruͤcken. 


Sach⸗ 
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+ Sachſen⸗Weymar. 
s ⸗ » Kilenad). . \ 
6 = >, Sotha. Dies 2da.· 
7. ⸗ 3 Altenburg. } 
i ———— 
»Culmbach. 
Braunfchweig- Zell. 
» s s s Callenberg. 
* 2220 Grubenhagen. 
13. ⸗22 Wolffenbuͤttel. 
14. Halberſtadt. | 
15. MWürtenberg. 
16. Heſſen⸗Caſſel. 
17. Vehrden. | 
18. Baden : Durlach. 
19 + s Hochberg. 
20. Holiftein. 
= Hinter Pommern. 
22. Sachfen: Lauenburg · 
23. Minden. 
4 Auhalt. 
25. Henneberg. 
6. Camin. 
27. Ratzeburg. a — 
3. Hirſchfeld. Be W 
29. Woͤmpelgardt. a — 
30. Vaſſau⸗Hadamar und Siegen: * 
Zi. Naſſau⸗ — Siegen und Dietz. 
32. a Frießland 
33: e ndifche : 
Beftphälifche } Orafey. 


2 Stroph, 3tia.. 





Stad⸗ 
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Städtifche: 
Rheinifche Banck: Oberlaͤndiſche Banck: 
Franckfurt. | Nürnberg. | 
Worms. Weiffenburg. 
Inſcriptio. 


Denen Hochmoͤgenden Herren / Herren 
General⸗Staaten der vereinigten 


Niederlanden. 


Lie. C. 


Di&atum Frandfurth 
den 8. Juli 1743. 
per Chur⸗Sachſen. 


Corposis Evangelici Schreiben an 
die Evangeliſche Eydgenoſſenſchafften in 
Der Schweiß de Datö 26. Juni 1743. : 
die Offer: Seyer des 1744: Jah⸗ 
res betreffende. 


Wohlgebohre 1 ¶ Had_« Edelnebohrne/ 
Gecſtrege / Hoc» Edle] Daft Sr 


! 





Menſ. Ja 


fichtige / Sromme und Hochweiſe 
Herren . 


Hochgeadhte , Hoch » und Vielgeehrte 


18 von Seiten Corporis Evangelici denen 
Loͤblichen Evangelifhen End + Genoffens 
ſchafften unterm 30. Januarii 1723. freund, 

ſchafftlich communicitef worden, wohin wegen 
des Unterſcheids, welcher, die Offer-Zeit bes 
treffende, zwiſchen demGregorianiſchen und pers 
beſſerten Calender, oder Cycliſchen und Altro- 
nomifchen Ausrechnung jezumeilen ſich ereianet, 
des Heil. Roͤmiſchen Reichs Evangeliſchet Churs 
fuͤrſten, Fuͤrſten und Staͤnde Meynung und 
Endſchlieſſung gebe; ſeyn ſolcher wohlgedachte 
Loͤbl. Eydgenoſſenſchafften vermög Ihrer Ants 
wort de dato Zuͤrch den 12. April d. a. ruͤhmlich 
bepgetretten. Nun haben wir zwar, imaffen in 
naͤchſtkuͤnfftigen r7a4ften Jahre dergeftaltiger 
Cafus ſich wiederum zutraͤgt, dag nach dem 
Gregorianiſchen Ealender oder der Cyclifchen 
Ausrechnung der erite Heil. Ofter- Tag auf dem 
5. April ; nad) Dem verbeſſerten Calender oder 
der Aftronomifhen Ausrechnung hingegen auf 
den 29. Martii einfällt, die Sache ohnlängf in 
fernere Beratbichlagung gezogen, aber auch fers 
ner keine hinlängliche Urfache gefunden, bon des 
nen Altern diesfals verhandenen Conclufis abs 
zuweichen, fondern vielmehr im Nahmen ng 
au 
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auf Befehl unferer hoͤchſt und hoben Principa- 
Jen, Oberen und Committenten felbigen, 
und in fpecie dem vom 1723. mehrer 
Innhalts der Beylage ſub © gänglid inherirt, 
Ind wie wir demnach unfere Fochgeachte,, hoch⸗ 
und bielgeehrte Herren davon abermahls zu bes 
nachrichtigen nicht ermangeln wollen, alfo 
zweifflen wir zugleich keineswegs, Sie werden 
nicht minder Jhres Orts anjego ebenfalls das 
mit übereinzuftinmen belieben, recommendi- 
ren es auch zu guter Sleichfürmigfeit inter 
Evangelicos beftens, und verharren unter Er⸗ 
Yoffung Goͤttlichen mächtigen und gnaͤdigen 
Schußes beftändig- 


Unſerer Hochgeachten / Hoch⸗ und 
vielgeehrten Herren 


Franckfurt den 26. 
Sun. 1743. 


Dienſtbereitwillige 


Derer Evangeliſchen Churfuͤrſten / 
Fuͤrſten und Staͤnde zu gegen⸗ 
waͤrtigen Reichs⸗ Tage gevoll⸗ 
maͤchtigte Raͤthe / Bothſchaffter 
und Geſandte. 


SCE- 
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SCHEMA SIGILLATIONIS 


Churfuͤrſtliche: 


1. Chur⸗Sachſen. 
2. Chur⸗Brandenburg. 
3. Chur: Braunſchweig. 


Fuͤrſtliche: 


1. Magdeburg. 
» Bremen. 
3. Pfaltz⸗-Zweybruͤcken. 
+ Sachen, Eid. 
ss s Kifena : | 
s «es Gotha. i Dies ıma. 
s s Altenburg, 
+ Brandenburg: ⸗Onoitzbach. 
zs 3 9 9 Sul =. 
n Braunſchweia⸗ 
⸗ allenberg; 
= ⸗ Grubenhagen. 
13. ⸗⸗Wbeolffenbuͤttel. 
1. Halberfadt. ' | 
15. Würtemberg. 7 
a Heffen : Eaffel. — 
7. Vehrden. 
F Vaden⸗ Durlach, ? Stroph. tin, 
2 s Hochberg. 
©. Holfein, | 
“ Hinter⸗ Pommern. 


B 2% Sach⸗ 
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22. Sachſen⸗Lauenburg. * 
23. Minden. 

24. Anhalt. 
25. Henneberg. 

26. Camin. 

27. Rageburg. 


28. Hirſchfeld. 


29. Moͤmpelgardt. 

30. Naſſau⸗Hadamar und Siegen. 

31. Naſſau⸗Dillenburg Siegen und Dietz. 
32. A er 

33. Fraͤnckiſche 

34 Weftphälifche } Orafen. 


Stadtifche: 
Rheiniſche Band: Gberländifche Banck: 


Franckfurth. Nürnberg. 
Worms. Weiſſenburg. 


Inferiptio, 


Denen Wohlaebohrnen / Hochs 
Edelgebohrnen / | Geftrengen / 
Hoch⸗Edlen / Veſten / Fuͤrſich⸗ 
tigen / Frommen und Hochwei⸗ 

ſen Herren Eydgenoſſen der 
Loͤblichen Evangeliſchen Can- 
tons, Zuͤrch / Bern / Baſel/ 

Schaf⸗ 
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Schafhauſen / Appenzell; Glas 

ris und zugewandten Orten ꝛc. 
Unſern Hochgeachten/ Body: und 

Vielgeehrten Herren. 





Num. 3, 


BA ie Berathre üb , 
sie Berathſchlagungen über die Auf; 
Ed; fäße derer Pundo: Mediationis J 
FROH Engel: und Holland von Reichs we⸗ 
gen zu erlaflenden Schreiben find im 
Chur⸗ und Fuͤrſtlichen Collegio nunmehro dahin 
gediehen, daß zwar in beeden Aufſaͤtze commu- 
niciret, und gegen einander extradiref , jedoch 
endlich der Churfuͤrſtl. pro baſi angenommen, 
und mach verglichenen Monitis adjuftiret , fps 
dann dem Städtilhen Collegio mitgetheiler, 
au von demſelben begnehmiget worden , da; 
bon das Fürftlihe Protocollum fub Lit. A, 
un mehrers befaget , Lit. B. & C. aber die bee⸗ 
den Schreiben in Forma darfteliit, Mie eg num 
mit dererjelben Beftellung gehalten worden feye, 
zeiget Lit. D. womit alfo Diefes Geſchaͤfft in fo 
weit feine Endfchafft erreichet, da inzwifchen der 
Punctus fecuritatis publicz in der Raths⸗Anſa⸗ 
ge nod) immer vorne an» und der weitere Erfolg 
bienon zu erwarten ftebet, | * 
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Lit A. 


Fuͤrſten⸗Raths⸗ Protocoll. 
Montags den 8. Julü 1743, 


Zeigete im Collegio an 


Salgburg : Es hätte das Hoclöbliche 
Chur⸗Mayntziſche Diretorium ihme in Materia 
Mediationis nachfolgendes Votum zugeſtellet, 
ſo man anjego ex commiflione ad Protocollum 


geben wollte. 


Schwäbifche Prælaten: Nachdeme bereits 
vor einiger Zeit über die in puncto fecuritatis 
public & mediationis Imperii ad reftaurandam 
pacem in DBerathichlagung gezogene , und 
quoad queftionem an ? info fern durch ein foͤrm⸗ 
liches Reichs-Gutachten erledigte hüchft ; vene- 
rirliche Commiflions - Decreta die Inftrudtion 
zwar eingelanget, die Gelegenheit aber fich nicht 
ebender ergeben , folche ad Protocollum zu ge> 
ben: ald wollte man nun die diffeitige Meynung 
dahin eröffnen, daß gleichwie vor die von Shro 
Kayf. Maj. führende fo heylfamfte Intention der 
allerunterthänigfte Dand zu eritatten, und von 
Seiten des Schwaͤbiſchen Reichsſs⸗Prælatiſchen 
Collegii denn dießfalls bereitö_ errichteten 
Meichd » Gutachten ganglich beygeſtimmet wers 
de, ald der Sache glüdliche Ausführung zus 
gleich dergeftalten zu wuͤnſchen ſeye, “- * 
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wit Ihro Kayſerl. Majeftät und Dero hoben 
Aliirten ab Seiten des Loͤblichen Schwaͤbiſchen 
Crayſes ehemahls bekanntlich getroffene Neutra- 
litaͤts⸗Buͤndniß zu Evicirung aller weiterer 
u » Drangfalen aufrecht erhalten werden 
möchte. 


Saltzburg: Goniten wäre auch bekannt, 
wie man fich diefe Tage hindurch , zu Folge des 
unterm 17. May letzthin in jegt-befagter, Materie 
errichteten, und von Ihro Kayſerl. Majeftät 
allergnaͤdigſt ratificirten Meichs » Gutachten in 
beeden höhern Collegiis einiger Schreibend« 
Auffäge an die hohe See- Mächten verglichen, 
md felbe gegen einander extradiret hätte. Dia 
nun aber das Hochloͤblich, Fürftliche Collegium 
den Ehurfürftlichen pro bafı genommen : fo hät 
te man fich darüber zufürderift einiger Monito- 
rum verglichen, und hernach mit dem Reichs⸗ 
Städtiihen Directorio re - und correferiret, 
auch auf des Reiche » Städtifchen Collegii er- 
folgten Beytritt refolvirer und gefchloffen, bey 
denen noch im Wege liegenden Hinderniffen 
derfelben Sigillir- Fertig: und Beſtellung dem 
Hochloͤblichen Chur⸗Mayntziſchen Dire&torio, jes 
Doch fine prejudicio & confequentia, zu übers 
laſſen. 


u 


DB 3 Fuͤrſt⸗ 
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Fuͤrſtliches Aufſatz⸗Schreiben an den 
König von Engelland & m. m. an die 
‚General : Staaten der vereinigten 

| Niederlande. ꝛc. ꝛc. 


Sub didtato d. 29. Julii 1743.' 
R®: Majeftati Veftr& aliunde faris innotes 
ſcit, quam exitiofum bellum occafione ſue- 
ceflionis Auftriac® „ auguftiflimum inter 
Imperatorem noftrum, tanquam Electorem Ba- 
variæ exuna, & S. Sam. Hungarie & Bohemix 
Reginam ex altera parte in Germania noftra 
exortum fit, plusquam etiam notæ eidem ſunt 
inimic® Exaltiones tot oppidorum & urbium 
‚devaftationes, incendia, alixque bellorum ſociæ 
calamitates , quibus Patria noftra & cum :illa 
vix non univerlum Imperium Ccujus eximium 
Membrum in Majeftate veftra .veneramur) ha- 
&tenus fe afflictum ſenſit. Nobis equidem, ut- 
pote de fedandis belli motibus & Pace in Parria 
noftra reftauranda maxime follieitis (pes adhuc 
fupereft fore, ut ulteriori fanguinis Chriftiani 
effufione parecretur, & uterque Belligerantium 
in mutuas Pacis & concordix fententias abie- 
ret, ubi effervefcente indies adhuc Bello con+ 
ruum modum Neutralitati Imperii non adver- 
— & qui effectui dari poſſit, inveniremus. 
Et dum perſuaſum nobis omnino habemus, 
Regiam Majeſtatem Veſtram pari in Pacem ſtu- 
dio & tranquillitatis Imperio iterum reſtau- 
ran- 
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undæ follicitudine premi , ea nobis tandem 

vita eaque mature habita declaratione ftetit 
ententia, fi jundtis cum Majeftate Veſtra ani- 
mis & confiliis opus Rom. Germ. Imperio tam 
hlutare aggrediemur, & una cum illa & Pr&po- 
tehtibus foederati Belgii ordinibus à nobis pariter 
tequifitis mediatorum munus in nos fufcipere- 
mus, ea fpe freti utrumque Belligerantium par- 
tem ne res tam falutari effectu careat, zque 
operam fuam & manus daturam hunc in finem 
prefentes ad Majeftatem Veltram literas damus, 
fiitempore cum Miniftris fuis, ab eidem tales 
nominare placuerit,& deloco congreflus utrius- 
Que conventum fuerit de ulterioribus, quibus 
feopus adeo exoptatus attigi poflit , pari Zelo 
deliberaturi. Quod ſupereſt, divino numini 
Majeftarem Veltram ad felix & diuturnum Re- 
$imen, eidem vero nos Enixe commendamus. 


Monica über diefen Aufſatz: 


\) Poft Verbum : Bellum pon. . Inter duos Im- 
per Principes, & omittantur reliqua usque ad 
verbum parte incluf. 


2.) Poft Verbum : Congruum add, Litis com- 
ponende modum Legibus 85 | 


5.) Poft Verbum :. Sententia add. defideratiff: 
' mum 5 faluberrimum bc.  — . 
J B 4 4) Poft 
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4.) Poft Verbum : Pariter, ponatur amice. 


5. Poft Verbum : Sufeiperemus pon. quare 
& ſpe freti, & iteratis vicibus à Sacra Cæſ. 
Majeftate pro indefeflo fuo, quo in promo- 
venda univerfi Imperi felicitate fertur, ftu- 
dio, & promiflis fe ad zquas Pacis condi- 
tiones paratam eſſe noftramque una cum aliis 
in hunc finem invitandis. Potentiis fufcipien- 
dam mediationem non folum non recufäre 

. fedpotius poftulare; certa fiduciannixi, utram- 
que belligerantium partem, ne res tam falu- 
taris effeltu careat, æque operam fuam & 
manus daturam. | 


6.) Poft Verbum : Domus ponatur , & ut nos 
de benigniffima, animi fui fententia & faga- 

ciſſimĩs conGliis, quibus opus hoc Germa- 
nie & univerf@ Europx vel maxime ſalutare 
commodiflime perfici poflit, certiores face- 
re dignetur, ea qua par eft reverentia roga- 
mus. Qua percepta &c. 


Project Ehurfürftl. Schreibens 
Ad Regem Angliz. 


Serenillime ac Potentifime Rex 
Domine clementifhme ! 


uam afflicta ab exorto in quibusdam S.R.I. 
Provinciis bello rerum üt facies, quam 
ex» 
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exoptandum tot ærumnis amicabili com- 
pfitione & evincenda quantocius inter Belli- 
gerantes partes perpetua pace obviam iri , ne 
publica patrix quies tandem reverti, diutius im- 
ediatur, quam denique S. R. I. Electoribus, 
tincipibus cxterisque Statibus idipfum haud 
poflit cordi non efle, cum Regiam Majeftatem 
veftram minime lateat , pluribus recolere fu- 
perfedemus. Quandoquidem vero Sacra Cæ- 
farea Majeftas, pro ſuo, quo in pacem fertur 
amore, nobis publice teftatum facto, ab ordi- 
nibus Imperii infuper defideraverit, S. R. Im- 
perium accedentibus aliis in hunc finem invi- 
tandis Potentiis in fufcipiendo Mediationis 
munere deefle velit: nec non S. R.1. Ele£tores, 
Principes & Status tranquillictatem publicam co 
ardentius in votishabent, quo propius illam 
patrie & totius Europ® falutem conjunctam 
fiunt, ita pr&fati S. R. I. Electores, Principes 
& Starus premifla huic negotio confueta debi- 
taque deliberatione & ponderato , uti rerum 
gravitas exigit eorumque fitu, eo denique con- 
venerunt, ut pro ſua, qua ad reconciliandos 
Belligerantium animos & reftaurandam inter 
eosdem pace, gu&vis conferrent promptitudine 
folenni Conclufo die ı7. May c. a. in Comitiis. 
emanato. ftatuerint , fe mediatorum munere 
cum acceflione & aflenfü Regie Majeftatis Ve- 

ræ & Prepotentium Foederati Belgii Ordinum 
frungi & fubfecuta dein uti pr&primis Regix 
Majeftatis Veſtræ & altefa&torum Belgii ordi- 
num hujusmodi pacis am in fe ar 

\ ı 
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di adelarauone ita & Belligerantium partium 
acceptatione rem ipfam modo, qui melior vi- 
debitur, aggredi velle. Ea eft Regix|Majeftatis 
Veſtræ, qua re faluti public impendit cura, 
ut, cur dubitemus, minime fit, quin Regia 
Majeftas Veftra æqui bonique fit ductura, 
a... S. R. I. Eletores, Principes & Status po- 

ita in eandem juftifima fiducia ad obtinendum 
Reipublicz tam falutarem finem füa confilia 
communicent, & quid Regie Majeftati Veſtræ 
pro precipuos Regii ſui animi dotibus è re fo- 
re videatur , maxime vero, an mediatoris 
fpartam fubire velit, fibi mutuo cognitam fieri 
Eenixe rogitent, quo fadto S. R.I. Eleltores, 
‘ Principes & Status omni, quo poterunt, modo 
allaborare , & quidquid bono communi con- 
ducere vifum fuerit,. pro rerum ftatu haud 
ægre conferre conabuntur. | 


Quod füpereft Regix Majeftati Veſtræ ea, 


qua par eft, animi demiflione nos devoriflims 
| commendamus. 


-»Dabantur color: ex Comitiis 
die | : 1743. ' 


Regiæ Majeſtatis Veſtræ. 
humillimi 

S. R. I. Ele&orum,. Principum 

& Statuum Conſiliarii & 

Legati ibidem congregati. 


un Auf⸗ 
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Aufſatz⸗Schreibens des Churfuͤrſtli⸗ 
chen Collegii an die General: Staaten 
der vereinigten Niederlande. 


Hochmögende Herren! 


ie bedauerlich die im einen fo andern des H. 
Nom, Reichs Landen entftandene befanns 
‚te Kriegs: Drangfahlen anzufehen , und 
wie. böchft erwünfchlich fene , daß diefe mittelſt 
gütlihen Handlungen , und zwifchen denen Erıes 
genden Theilen bemürdenden baldigften ftands 
bafften Frieden abgethan, und dadurch das gan 
ge Reich eheſtens wieder in einen ordentlich- und 
volfommenen Nubeftand gefeget werden mög; 
te, auch wie Ehurfürften, Fürften und Stäns 
de des Heil. Roͤm. Reichs fürderfamftes Augen: 
merd auf die Erhaltung eines fo heyliamen End; 
zwecks gänglich gerichtet feye., folches werden 
Em. Hochmoͤgende ohne weitläuffig der Sachen 
Anführung von felbften erleucht ermeffen. | 


Da nun Ihro Römifh, Kayferliche Majes 
ſtaͤt Dero zu alter Friedfertigfeit geneigte Ge⸗ 
muͤth in allem dem gefammten Reich zu erfen— 
nen gegeben , fondern auch Dero Anſinnen das 
bin gethan, dag das Neich nebft denen dazu ers 
bittenden Mächten hierinnen die Bewuͤrck und 
Vermittelung mit übernehmen möchte; dann 

leichfalls Chur⸗ Fürften und Stände des Reichs 
en Srieden au befördern fich billig ne mehr 
u org 
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Sorg und Angelegenheit ſeyn laſſen, als es eis 
ne die innerliche Ruhe und gemeines Heyl des 
werthen Teutſchen Vaterlands, ja die Wohls 
fahrt Europæ überhaupt hoͤchſt mit betreffende 
wichtige Sache ift : So bat man auch von 
Neich3 « wegen nicht unterlaffen, all» Obiges 
Drdnungs » mäßig in gemeinfame Berathichlas 
gung zu ziehen, und ſich nad) reiffer Uberleg⸗ 
und Erwegung all» borwaltenden der Sachen 
wichtigen Umftänden unterm ı7. May jetzt / lauf⸗ 
fenden Jahrs den Schluß zu faſſen, daß gleiche 
wie Churfürften und Stände des Reichs zum 
Theil bereitd angefuͤhrter mafjen alle dasjenige, 
fo zu Herftellung der Zeutfchen allgemeinen Rus 
be, und Bereinigung der im Krieg befangenem 
beeden Theilen eriprießlih , und geftalten Din» 
gen nach thunlich, beuzutragen erbiethig : 
..AAlſo Diefelde mit Zutritt und Einverftänds 
niß Ihro Koͤniglich · Goß⸗-Britanniſche Maje⸗ 
ſtaͤt und Ew. Hochmoͤgenden die Mediation zu 
uͤbernehmen, ſolche auch nach hoͤchſt⸗gedacht Sr. 
Koͤnigl. Groß⸗Brittanniſchen Majeſtaͤt und Ew. 
Hochmoͤgenden wegen Dero Bewuͤrckung erfol⸗ 
genden Verſicherung, dann von beeden kriegen⸗ 
den Theilen erhaltenen Begnehmigungen auf 
dienliche Art und Weiſe wuͤrcklich anzugeben ſeye. 
Ew. Hochmoͤgende haben Dero Sorgfalt 
vor das allgemeine Heyl und Beſte vielfältig 
gegeben, daß Chur⸗ und Fuͤrſten des Reichs 
nicht laͤnger anſtehen koͤnnen, das weitere bil⸗ 
ligſte Vertrauen in Dieſelbe zu ſetzen, Ihro be⸗ 
lieben werden, in guten zu vermercken — 
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man! in Verfolg mit Em. Hochmoͤgenden in 
diefem wichtigften Geſchaͤfft das fo erfprießlich 
fallende Bernehmen und Correfpondenz pflege, 
und Dero darüber führende Meynung, infons 
derbeit ob Em. Hochmögende nebft dem Reich 
die Mediation mit anzugehen beliebig, hiemit ge⸗ 
zemend ausbitte, 


Churfuͤrſten, Fürften und Stände des 
Reichs werden auf Ihro Königl. Sroß-Britans 
niſchen Majeft- und Ewr. Hochmdgenden Zutritt 
dasjenige ihres Orts mit beyzutragen ohner⸗ 
mangeln, was geftalten Dingen nach nugbahr 
und thunlich ſeyn möchte, nebft Erlaflung zu 
Börtlicher Obhut verbleibende. 


Ewr. Hochmoͤgenden 
| Dienftwilligfte 


Der Churfürften/ Fuͤrſten und 

. Stande des Reichs bey fuͤrwaͤh⸗ 
rend » allgemeiner Reiche + Ders 
fammlung anmwefende Raͤthe 
Bothſchaffter undGefandte. 


Inferiptio. 


‚Denen Hochmögenden Herren Generals 
Staaten der vereinigten Niederlanden 

im Haag. — 

wiQ* 
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Monita Collegii Principum über 


- das Ehurfürftliche Projedt - Schreibens 
: ad Regem Anglix. 


1. Poft Verb, Facies, omittanturreliqua us- 
que ad verba zon efe incluf, a 


2. Loco verborum: pro fuo, quo in pacem 
fertur, amore; ponantur: pro indefeffo ſuo, quo in 
en univerfi Imperü felicitate fertur ſtudio 5 

datifjimo Pacis amore. s 


3. Loco facto ponantur feceritac. &c. 
4. Poft Verb. defideraverit, ponät: ut 


7. Poft Verb. Potentiis, ponat. Mediatorum 
munus in fe fufceperit &c. 


6. Loco verbo: nec non, pon. idcirco cum 


7. Poft Verb. Status, ponantur fequentia: 


nihil ardentius in votis haheant, quam ut tam lauda- 
bili defiderio annuentes, congruum modum, Legibus 
€5 neutralitati Imperii non adverfantem invenirent, 
quo fcopus ideo exoptatus effetlui attigi, ut ſimul al- 
ma , eaque jamdudum defiderata pax Patrie noſtræ 
reftitui queat, ne proinde prefati S. R. I. Electores, 
J Prin- 
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| * 
æriucipes o Status in re tam falutari partibus ſuis de- 
eſſent Loc. en | 

& omittantur reliqua poft Verb. Status usquead 
verbum promijla exclufive. a © 


8. Poft Verb. ordinem 5. pon. Generalium ' 
& addatur: fecundum tenoremprefaticonclufi, & c. 
a 


9. Loco ibidem ponat. hSi. j 


Shunfürflice Meynung auf die 


uͤrſtliche Monita. 


Ad ı. placet, jedoch muͤſte dieſer paffus 
indem Schreiben an die Herren General⸗Staa⸗ 
ten auch wegbleiben, 


Ad 2. placet, jedoch daß loco verbo. 
rum : univerfi Imperü, gejeget werde; univerfi Pu- 


Ald 3.4. 5. & 6, placent. 


Ald 7. placet, jedoch daß der paſſus, Legi- 
bus&5 Neutralitati Imperii non adverfantem ; auszite 
laſſen, weilen bekannt, was vorbin dißfalls bes 
reits hinc inde | zu erkennen ges 
geben worden. Dann wäre dad verbum: efe- 
Zive ‚zu omittiren, da das Wort attingi ſolches 
bereits in ſich begreifft,, und loco _.—.—n 

. „>. j ma 
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alma eaque jamdudum defiderata Pax patri® 


noftre &c. zu fegen: & fimul jamdudum deli- 
derata quies Patriæ noſtræ &c. 


Ad g. placet. 
Ad 9. bleibt es beym gewöhnlichen Stylo. 


Sürftlihes Monitum um Schr eis 
ben an die Herren General. i 
Staaten. 


Poft verba: Kayſerl. Majeftät / ab initio 
ponat. nach dero allerpreißwürdigften Obforge 
für. die allgemeine Wohlfahrt, - 


Dire&torium : Nebft dem hätte auch das 
Chur⸗ Mayngifche Diredtorium dem diffeitigen 
angezeiget , was maſſen daflelbe fowohl dem 
Kayſerlichen Hohen Minifterio , als der Churs 
Braunſchweigiſchen Gefandtichafft dasjenige, 
was legtbin in punto annonz yon dem Magi- 
ftrac zu Srandfurt angebracht worden ift, ers 
Öffnet , umd dieſe auch es au beforgen uͤber⸗ 
nommen. 
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| Lic, B. 


Dictatum Francofur- j | ' 
ti die 9. Jul. 1743. | 


Litter& ad Regem Magnæ Britan- 
nie ab Electoribus, Principibus , & Stati- 
tibus Sac, Rom. Imperii, exararz die g. 
Juli 1743. in pundo Media- 

tionis. 


Serenifime ac Potentillime Rex 


Domine Clementiflime. 


Or afflicta ab exorto in ‚quibusdam Sa: 
criRom. Imperii Provinciis bello rerum fie 
facies , cum ji er Majeftatem veftram mi- 
nim& lateat „ pluribus recolere fuperfede- 


mus, 


Quandoquidem verd Sacra Cæſarea Maje: 
ftas pro indefeflo fuo, quo in promovenda 
univerfi Publici felicitate fertur ftudio, & lau- 
datiffimo Pacis amore Nobis public& teftatum 
fecerit, ac ab ordinibus Imperii hic congrega- 
cis defideraverit, ut Sacrum Romanum Impe- 
zium accedentibus aliis in hunc finem invitan- 
dis Potentiis Miediscornm 1 munus in fe ſuſcipe⸗ 

| En \ 7 
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ret; idcirco cum facri Romani Imperii Electo- 
res, Principes & Status nihil ardentiüs in vo- 
tis habeant, quam uc- ram laudabili defiderio 
annuentes congruum modum! invenirent, quo 
fcopus aded exoptatus attingi, & fimul jam- 
dudum defiderata quies Patriæ noftr& reftitui 
queat. _ Ne proinde prefati Sacri Romani Im- 
perii Ele&tores, Principes & Status in re tam 
falutari "partibus ſuis deeflent , pr&mifla huic 
negotio confueta, debitäque deliberatione, & 
ponderato, uti rerum grayitas eXegit, earun- 
‚dem fitu, eo denique cenvenerunt, ut pro 
fuA, qua ad reconciliandos belligerantium 
animos, & reftaurandam inter Eosdem Pa- 
cem quovis conferrent, promptitudine folen- 
ni Concluſo die ı7. May anni -currentis in Co- 
mitiis emanato ftatuerint, fe Mediatorum mu- 
nere cum acceflione, & aflenfu Regiæ Majeftas 
tis Veftrz, & Pr&potentium foederati Belgiß 
. ordinum generalium fecundum tenorem præ- 
fati Conclufi fungi, & ſubſecutâ dein ,. uti, 
preprimis Regix Majeftatis Veſtræ, & altefa- 
torum Belgii Ordinum Generalium , hujus- 
modi pacis negotium in fe fufeipiendi declara- 
tione , ita & belligeranrium Partium accepta-, 


tione rem ipfam modö , qui melior videbi-' 


4 


tür, aggredi velle. 


- > Ea eft Regiæ Mäjeftatis Veſtræ, quä fe fa- 
ati publicz impendit cura, uf, cur dubire- 
mus , minim® fir, quin Regia Majeltas Veſtra 
æqui, bonique ſit ductura, quöd Sacri Roma- 

Zn ni 
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ni Imperii Electores, Principes, & Status po- 
ſita in Eandem jultifim& fiduci& ad obtinen- 
dum Reipublic& tam falutarem finem ſua con- 
filia communicent, & quid Regix Majeftati 
Veſtræ pro pr&cipuis Regii animi fui dotibus 
€ re fore videatur, maxime verd an mediatio- 
is fpartam fubire velit, fibi mutua cognitum 
fieri enix& rogitent., Quo fadto, Sacri Ro- 
‘'mani Imperii Eledtores, Principes, & Status, 
omni, quo poterunt, modö allaborare , & 
quidquid. bono communi conducere vifum 
fuerit, pro ‚rerum ftaru haud ægrè conferre 
conabuntur. DR 


Quod ſupereſt, Regiæ Majeftati Veſtræ 


eä,:quä par eſt, animi demiſſione Nos devo- 


tiſimè commendamus. _ Dabantur Francofur- 


ti ad Mæœnum ex Comitiis die 8. Julii 1743: _ 
Regi& Majeftatis Veftr« 
‚Humillimi 


Sacri Romani Imperii Eledtorum, 


Principum, & Statuum Confilia- : 
rü, & Legati ibidem congre- 


gati. 


% 
= 


v 


“ 
" y 
0* 
ze; 
“ 


Ga Inferi- · 


N 





6 Ada Comitıalia 1745. 
| Inſcriptio. 


Screniſſimo, ac Potentiſſimo Prineipf, 
& Domino Georgio II. Magnæ 
Britanniæ, Franciæ, atque Hy- 
berniæ Regi, Domino Noftre 
Clementiſſimo. 


Li. C. 


Dictatum Franckfurt den 
„sten Julii 1743. 


Schreiben an die Herren General-Eftaten der . 
vereinigten Niederlanden / von der * 
meinen Reichs⸗Verſammlung zu Franck⸗ 
furt de dato 8. Julii 1743. In pundto . 
Mediationis. 


 Hochmögende Herren, 


— * 
“ieh 





Ext yie bedauerlich die imein- fo anderen des Heil: 

- Roͤmiſchen Reich Landen: entitandene 

bekannte Striegd: Drangfaalen anzufeben, 

ſolches werden Euer Hochmoͤgende ohne weit⸗ 

— der Sachen Anfuͤhrung von ſelbſt e⸗ 
en. 


Da 


— 
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Da nun Ihro Römifch: Rayferliche Maje 
föc nach Dero allerpreißwuͤrdigſten Obforg für 
die gemeine Wohlfahrt Dero zu aller Friedfertig- 
feit geneigtes Gemuͤth nicht allein dem geſamm⸗ 
ten Reich zu erkennen gegeben ‚ fondern auch Des 
ro Anfinnen dahin getban, daß das Reich nebft 
denen darzu erbittenden Mächten hierin die Bey⸗ 
würdung und Vermittelung mit übernehmen 
mögte, dann gleichfalls Churfürften, Fürften 
und Stände des Reichs den Frieden zu befördern 
fih billig defto mehrere Sorge und Angelegens 
heit ſeyn laſſen; als es eine die innerliche Ruhe, 
und gemeines Heyl des werthen Teutſchen Vaters 
lands, ja die Mohlfahrt Europæ überhaupt 
hoͤchſt mitbetreffende wichtige Sache iſt: So 
hat man von Reichs⸗wegen nicht unterlaſſen, all 
ohiges Ordnungs⸗ maͤßig in gemeinſame Berath⸗ 
hlagung zu ziehen, und nach reiffer Uberleg und 
Erwegung all vorwaltenden der Sachen wichtis 
en imftänden unterm 1 7den May jegt lauffenden 
Jahrs den Schluß zu faſſen, daß gleichwie Chur⸗ 
Surfen, Fürften , und Stände des Reichs zum 

heil bereits angeführter maffen all dasjenige, 
was zu Herſtellung der Zeutichen allgemeinen Rus 
de, und Vereinigung der im Krieg befangenen 
bepden Theilen, erfprießlich , und geftalten Dins 
gen nach, thunlich beyzutragen erbiethig ‚ alfo 
Dieielde mit Zutritt und Einverftändnuß Ihro 
Königlich: Groß⸗Britanniſchen Majeltät, und 
w. Hochmoͤgenden die Mediation Innbalts vor 
erwehnten Schluffed zu uͤbernehmen, ſolche auch 
nach hoͤchſt gedachter — Koͤniglichen e 
3 Lie 
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Beitannifhen Majeftät und Ew. Hochmögenden 
wegen der Bewürdfung erfolgenden Verfiches 
rung, dann von beyden Eriegenden Theilen erhal- 
tenden Besnemungaufdienliche Arth und Weiſe 
wuͤrcklich anzugehen ſeye. 


Em. Hochmoͤgende haben ſo ausnehmende 
Merckmale Dero Sorgfalt vor das allgemeine 
Heyl und Beſte vielfältig gegeben, daß Chur⸗ 
Fuͤrſten, Fuͤrſten, und Staͤnde des Heil. Roͤm. 
Reichs nicht laͤnger anſtehen koͤnnen, das weitere 
billigſte Vertrauen in Dieſelbe zu ſetzen, Ihro be⸗ 
lieben wuͤrde, in gutem zu vermercken, daß man 
in Verfolg obangefuͤhrten der Sachen Hergang 
mit Ew. Hochmoͤgenden in dieſem wichtigſten Ge; 
fchäfft das fo erfprießlich fallende Vernehmen 
‚und Correfpondenz pflege, und Dero darüber 
führende Meynung, infonderheit, ob Ew. Hoch» 
mögenden nebft dem Neich, die Mediation mit 
anzugeben beliebig, fich hiermit geziemend aus⸗ 
bitte. 


Churfuͤrſten Fuͤrſten und Stände des 
Reichs werden auf Ihro Koͤniglich⸗ Groß⸗Bri⸗ 
tanniſchen Majeftät und Ew. Hochmögenden Zu⸗ 
tritt e mit beytragen zu helf⸗ 

fen 
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fken obnermanglen, was geftalten Dingen nach 

nugbar und thunlich ſeyn mögte, ne 5 
fung zu goͤttlicher Obhut verbleibende. Frand 
furt am Mayn, den 8- Julii 1743. | | 


Ew.. Hochmögenden u; 
. Dienſtwilligſte 
Der Churfuͤrſten / Fuͤrſten und 
Stände, des Reichs bey fuͤrwaͤh⸗ 
render ‚allgemeinen Reichs⸗Ver⸗ 


fammlung anmwefende Raͤthe / 
Bothſchafftere und. Geſandte. 


Inferiptio,. | 


Denen: Hocmögenden Herren: General- 
Eftaacen der vereinigten Niederlanden im 


er 

I RD P. b 
Maontags den 15. Juli 
ae ERS ı 


Zeigte im Fuͤrſtlichen Collegio an — 
Saltzburg: Das Hochlöhlid e Chur⸗Mahn⸗ 
hiſche —— — hätte — daß bie h 
* | 4 er 
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der Mediations-Sache anbeede hohe See Maͤch⸗ 
tenlegtbin verglichene Schreiben gefertiget, und 
‚Da eine an Ihro Königlihe Majeftät ton Groß⸗ 
Britannien der Chur⸗Braunſchweigiſchen Ges 
fandtihaftt zugeftellet, das andere aber an die 
Hochmoͤgenden General:Staaten auf die Poft 
gegeben, und die weitere Beforgung befteng re- 
commendirf worden wäre, 





Num. IV. | 
SE SER von Chur Mavng den gt hajucauf 
| 8 iſt von Chur Mayntz den gten hujusau 
°F der Reiche Didtarur die Anzeige gefches 
99% ben / daß von dem Magiftrar zu Worms 
ein Memorial mit vielen Beylagen an die Reichs⸗ 
Verſammlung eingelanget’ fene , welches der 
Stadt Wormbfiihe Gevollmaͤchtigte zum Druck 
gegeben, und füb Lit. A. beygeleget, worinnen 
borgeftellet wird, mie die daſige Judenſchafft beym 
Kayſerlichen Reihe-Hof, Rath eine befondere 
Huldigung zu leiften fich neuerlich anmaffen wolle, 
und von der Wormbfifchen Biſchoͤfflichen Regies 
zung ſowohl als auch von denen Herren von Dalls 
bergbierinnfaus unterftüget, auch durch an Kaya 
ſerliche Majeftät daher erlaffene Vorſchrifften 
“ fecundiref werde, weßhalben Magiftrarus bey 

dem Kapferlichen Reichs: Hof-Rath feine Rechts⸗ 

Nothdurfft dagegen eingebracht, auch um Com- 

mpnication der Biſchoͤfflichen Deglerunges und 
3 
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Dallbergiſchen Schreiben gebethen, da aber ſol⸗ 
de ihme daſelbſt verſaget worden, ſich an die 
Reichs⸗Verſammlung zu menden, und ben derſel⸗ 
ben um Interceflionales an Kanferliche Majeftät, 
damit die Judenſchafft mit ihrem Petico abgemwies 
ſen, oder doch wenigftenser, Magiftrarus, nicht 
übereilet, fondern ihme die gebethene Communi- 
cation zu feiner Beantwortung gegönnet werden 
möchte, anzufuchen ſich bemüßiget gefehen. Es 
bat dieſe Angelegenheit binnach der Stadt 
Bormbfiiche Gevollmächtigte in Conferentia 
vangelicorum denen fämmtlichen Epangelifchen 
Geſandtſchafften angelegentlichft recommendi. 
nt,weilen der Reichs⸗Hof⸗Rath in der Sache fort 
zufahren ſchiene, welches zu verhindern der Stadt 
Wormbfiiche Agent bey demfelben ein aus der 
Chur-Mapngifchen Direftorial- Cangley erhal⸗ 
tenes Atteftar de facta exhibitione Memorialis 
pro interceflionalibus übergeben / und um An⸗ 
ſtand chen. 
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ODictatum Frondfurt am 
Mayn den 9, Juli 
1743. 


An eine Hochloͤbl. allgemeine Reichs⸗ 
Verſammlung unterthänig» gehorfamfteg 
‚Memorial und Bitten von Stadt-Burgers 
meiftern und Rath des Heil. Rom. Reichs 
Freyen Stadt Worms dafiger Judenſchafft 
neuerlich fuchende befondere Huldigung / 
‚und die zu Ubwendung derfelben an Kayſer⸗ 
liche Majeftät vom Reich zu erlaffen 
gebethene Intercellionales he> 
treffend. 


* 


Sammt Beylagen Num. Lit. Lit. A. B. C. D. 
E. F. & G. 


P. P. 


w. Excellenzien, Gnaden und unſern Hoch⸗ 
geneigt-auch Hochgeehrteſten Herren Fan 
‚nicht unbekannt feyn, dag Ihro Kayferliche 
Majeftär bald nach dem Antritt Ihrer GOtt ges 
be! langmwierigft- beglücteften Regierung vielen: 
Meiche » Städten die befondere Gnad gethan, 
und Sie bon der fonft gewöhnlichen folennen Lo- 
eal-Huldigung allermildeft difpenfiret, folglich 
ie 
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die würdliche Ablegung des juramenti homagialis 
ey Einem Höchft-preißlichen Reichs + Hof» Rath 
per mandatarios gefchehen lafien. 


Wiewohlen nun biefige Stadt unter folcher 
Anzahl mit begriffen, welcher angemerdte ällek> 
böchfte Gnade wiederfahren, fo war doch dem 
dießfalls an und unterm 10. OA. an. pret. aller: 
gnaͤdigſt erlaffenen Refcripto difenfatorio die 
unvermuthete Bedingnuß am Ende bengefüget, 
daß wir die allhier ſeßhaffte Sudenfchafft ohnver⸗ 
zuͤglich dahin anzuweiſen hätten, womit fie eben. 
fals bey dent Kayferlichen Reichs⸗Hof⸗Rath ing 
heſondere (doch der von diefer Judenſchafft ung 
zuſtehenden Gerechtſamen und Subordination 
ohne Abbruch) ihre ſchuldige Huldigung ablegen 
zu laffen, länger nicht mehr verweilen folte. 


ir haben dagegen inlieteris humillimisd. 

d, 24. & præſ. 26. ejusdem fo fort, allerunter; 
thänigft vorzuftellen, und aus denen auchenti- 
irten Beylagen gnüglich darzuthun unerman- 
gelt, dag die hiefige Juden bon Seculis bis auf 
gegenwärtige Zeit niemahlen einen Römifchen 
Kanfer und Konig befonderd gehuldiget haben, 
auch wegen des indiflolublen Nexus, womit die: 
telde hieſiger Stadt verhafftet, einer durch den 
meuerlihen Adtum der befondern Huldigungs> 
Preftation‘fich offenbahr ergebenden Separätion - 
immermehr fähigfepn, anerwogen Kayfer Carl 
et IV. Anno 1348. die hier gefeflene Juden und 
Judenheit mit ihrem Leib und Gut, und mit alen 
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Nusen und Rechten gefucht und ungeſucht, die 
die Römische Kayſer und Könige daran gehabt 
baden, oder feruer haben möchten, mit Gericht 
oder ohne Gericht biefiger Stadt und VBurgers 
fihafft ob bene merita unwiderrufflich vergifftet 
und ergeben, welche donatio remuneratoria & 
eoncellio tirulata bald hernach von demſelben 
anſehnlich erweitert, und von denen allerboͤchſten 
Nachfolgern im Reich beſonders von dem glorrei⸗ 
cheſten Roͤmiſchen König Maximiliano I. Anno 
1500. in extenfillima forma confirmiret worden? 
Wogegen denen Fuden in mindeften nichts vor⸗ 
fragen koͤnnte, daß unfere Vorfahrer vermoͤge 
eines R=ceflesde anno 1699. diefelbe zu ihrer befs 
fern Wiederholung na dem biefigen toralem 
excidio in gewiſſe Maaß und mit einer Modifica- 
tion die Unterfchrifft im denen Juͤdiſchen Judi- 
cial-Schrifften in der harten Leibeigenfchafft ers 
Teichtert ‚ weilen fie Dadurch ex perpetuo fübje- - 
ctionis plenariæ vinculo keinesweges dimittiret, 
und am wenigſten ad brotectionem Cæſaream 
ſpecialem, deren etwann die in andern nichtfo. 
hoch privilegirten- Orten wohnende Juden noch. 
beut zu Tag gaudiren, renunciative & abdica- 
tive zurück gewieſen, fondern vielmehr die Leibs 
eigenfchafft bloß in einen ergiebigen jährfichen Ca- 
nonem für die vorher durch Ziehung derer Roß⸗ 
Mühlen und fonften pr&firte böchft-beichwerliche 
Leib - Dienfte, und daß fie in ihren Judicial- 
Schriften nicht mehr, dem bormabligen Hers 
kommen nach, Leib: Angehörige, fondern allein 
unterthänigs gehorfamfte - Juden oder ar 
* * 





Menf. Jul 45 


Verwandten, oder auch Hinterſaſſen fich ſchrei⸗ 
ben und benennen dörfften, ſub exprefla condi- 
tione & claufula caflatoria in cafum non accu- 
rate preftiti canonis verwandelt, im übrigen auch 
in perpetuam recognitionem . der Leibeigens 
Mafft das fo genannte Haupt: Recht beftändig 
pbehalten, und bis dato zu unferer Rechen. Stus 
ben richtig bezablet,, wohl folglich der vorherige 
in Eeinem wejentlichen Stuck alteriyef 
Norden. - 


Es hat auch erft bezielte unſere ollerunters 

ige Vorſtellung, welche Ihro Kanferliche 
oje 

preißlichen Reichs Hof⸗Rath remittiret, den ers 
wuͤnſchten Eingang gefunden, daß darauf am 
2. ejusdem mit gänglicher Abweichung von 
der dem allerhoͤchſten Kayferlichen Refcript vom 
1, O&tobr. appendicirten Bedingnuß von und 
uht weiters, als die Beybringung ‚eines Spe- 
cal-Gewalts zur Ablegungdes Homagii defide- 
ttet, und produdto hoc mandato fpeciali am 
13. Decembris, ob gleich unfere Tudenfchafft 
don am 26. Nov, und ıten des nur befagten Mo⸗ 
tath$ Decembris gemeldet gehabt , mit Vorbey⸗ 
gehung der Juͤdiſchen Exhibitorum die admiflion 
unfers Bevollmaͤchtigten pure erfannt, auch fo 


fort am 14. Jan. c. a. der Schwoͤrungs⸗Actus 


würdlich vorgenommen, mithin wir aus aller 
miterer Beſorgniß gänglich gefeget worden. 


Bey 





ät am 3. Nov. a. præt. zu Dero Hoͤchſt⸗ 


\ 
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Beſy ſo Harer Bewandnig iſt nun leichtlich 
zu ermeſſen, in was groſſe Beſtuͤrtzung wir ge⸗ 
rathen, da gantz unvermuthet am 20. Martii die⸗ 
ſes Jahrs die hieſige Huldigungs⸗-Angelegenheit 
judicialiter aſſumiret, und die ſchon ruckwaͤrts ta⸗ 
cite verworffene Juͤdiſche Exhibita de præſent. 
26. Nov. & J. Decemb. p. a. ad communican- 
dum decretirefworden, mit dem Anhang, uns 
fere Dagegen habende Nothdurfft fo gewiß inter- 
mino duorum menfium allerunterthänigft beyzu⸗ 
bringen, als fonft derielben ohnerwartet mit ad- 
mittirung der hiefigen Sudenfchafft zur ſeparaten 
Huldigung durch ihre Depurirte vor dem Känfers 
5— Reichs-Hof-Rath fortgefahren werden 
ſollte. | —— 


Indem aber ab dem ſehr kurtzen genera- 
len Junhalt derer nachher inlinuirt erhaltenen 
Juͤdiſchen Exhibitoram, worinnen die Suppli- 
canten bloß auf die gegen uns und hiefiger Stadt 
Special-Gerechtſame nichts portirende. Exempla 
zu Friedberg und Weglar provociren, und dars 
neben demobmentionirten Recels de Anno 1699. 
ohne daß weder fie noch Jemand anders bey. dene 
Anno 1705. vollkommen im Werd geweienen 
Huldigungs-A tu nurdarauf gedacht, oder darınz 
nen eine feparate Huldigung derer Zuden zu bes 
gründen fich beygeben laſſen, zu einen unftichhaltis 
gen Behelff neuerlich vorichieben wollen, gar 
nicht relevantes zu erfehen, bingegen ex narra- 


* 


tis concluſi d. 20. Martii nuperi wahrzunehmen 


geweſen, daß das Hoch⸗Stifft Wormbs nach ſei⸗ 
— nen 
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nen imabläßigen zu biefiger uralten Reichs⸗Stadt 
sönglichen oppreflion Reichs: fündiger maffen ab> 
zelenden Bemühungen nebft Beyziehung derer. 
Simmerer von Wormbs Freyherren von Dall— 
berg mit 3. alida recenfirten Exhibitis und 24. 
Beylagen diredte wider und und biefige Stadt 
Gerechtfame bey der Sache ſich einzudrinaen vers 
meinet, wohl folglich der richtige Schluß zu ma⸗ 
den, e8 möchten nicht ſowohl die leeren fchon ruck⸗ 
waͤrts tacite rejicirte Juͤdiſche Exhibita, als viel⸗ 
mehr die Hoch⸗ Stifft Wormbſiſche und Freyherr⸗ 
lich⸗ Daubergiſche anmaßliche interventiones zu 
der ſo unvermutheten Judicial Reaſſumption und 
dem bey Præfigirung des erſten Termins gang uns 
gwöhnlich comminatoriſchen Ahndung wo nicht 
dieeintzige doch meiſte Veranlaſſung gegeben bas 
hben: Sp iſt dannenhero durch unſeren beſtellten 
Agenten unterm 30.May nuperĩ bey einem Hoͤchſt⸗ 
preiglihen Reichs-Hof⸗Rath um ebenmaͤßige. 

ommunication derer 3. intervenientiſchen Ex- 
hibitorum de præſ. 14. Decemb. præt. 7. &ır. 
Febr. curr. anni geziemend angeſuchet, darauf 
aber gleich ‚folgenden Tags eine Refolutio com- 
municationis denegatoria ertheilet, und nur 
eine monathliche Frift ad fatisfaciendum con- 
clufo d, 20, Martii nuperi fub priori præjudicio 
prefigitet worden, zu einer Zeit, da wir bee 
kanntlich wegen derer Kayſerlichen Huͤlffs-Voͤl⸗ 

er inunferer armen Stadt mit der groͤſten affi⸗ 
Sion umfangen waren, welche bis dato nicht, 
ausgehüret, und, mer weiß, wie lang noch ans. 
balten dürfte — om; 

ir 
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Wir haben alſo in hoc frangenti und anders 
nicht zu rathen gewuft, ald daß bey Ihro Kay⸗ 
ferlihen Mageftät wir nach der Anfuge füb N. I. 
in möglichfter Kürge , und fo gut es in noftris 
anguftiis thunlich geweien, den Zufammenhang 
der Sache nochmahls allerfubmifleft vorgeftellet, 
und allerinftändigft angefuchet,, daß Allerhöchfte 
Diefelbe aus angeführten momentofeften Urfas 
ehen ſowohl die Communication derer zugleich arts 
aezeigten Exhibicorum zu unferer bollftändigen 
Nothdurfits:Beobahtung allergerechteft zu er» 
Fentien, als auch bey gegenwärtigen hoͤchſt⸗ bee 
fchwerlichen Kriegs⸗Laͤufften die und hauptfächlich 
mit betreffen, und welche ung alle Gedancken 
auf Procefs- Handel gang benehmen, bis auf ruhis 
gere Zeiten, in caufa allerhuldreicheff‘gu fuperle- 
diren, allergnädigft geruhen moͤchten. | 


Wir tragen zwar an allermildefter Erhoͤ⸗ 
rung nicht den geringften Zweiffel, fteben aber das 
bey in der felteften Zuberficht, daß felbige durch 
einer hoͤchſt- anfehnlichen Reichs-Verſammlung 
fuͤr uns und hiefig bedrängte Stadt , al$ einen 

ob gleich geringen jedoch die Patriotifhe Wege 
jederzeit getreulich mit eintretenden Reichs⸗ 
“ Stand einzulendendes Vorwort merdlichft bes 

fördert, und fomit ein gedeplichfter Effect errich⸗ 
get werden möchte. | 


Gelanget demnah an Ew. ꝛc. ꝛc. unfere 
unterthaͤnigſt⸗ gehorſamſt⸗ und unterdienſtliches 
Bitten, bey Ihro Kaypſerlichen Mojenät mit 

| = er⸗ 
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Dero Hoch⸗ und viel eriprießfichen Interceflion 
uns förderfamft um ſo mehr gnaͤdig, buchgeneigt 
md gutig zu ftatten zu fommen, als etwa per 
modum conlequenti& in Gimilibus andern Con- 
ftatibus in denegando legalem communicatio- 
nem & terminis pr&judicialibus nimium angu- 
fis præſertim tempore belli coar&tandis gleiche 
Fatalicät begegnen könnte. Wir empfeblen uns 
übrigens mit unſerm unfchuldigen aus ficherften 
Vertrauen herruͤhrenden Geſuch zu gnädigfts 
hochgeueigt⸗ und güfiger Willkuͤhr, und ver⸗ 
harren mit ſchuldigſtem Reſpect, geziemender 
Hochachtung und aller Conſideration. 


Ew.c. ꝛc. 


Datum den 26. Jun. 
Ran ? 77 ae 
" nterthänig- geborfain und 

a hehenitene 


Stadt-Burgermeifter und 
| Kath des H. R. R. 
Stadt Wormd, 
(Die Beylagen folgen kuͤnfftig ) 
| DMum.V. 


x 


| \ 
| 
| 


so. Adta Comitialia 1743. 

r | Num. V. 

IX Vu 

£3 23 

x 8 gio in deſſen Concluſo vom 21. Jun. 
20V nuperi Ä | 


8 
8 


vid. N. 24..Tom. I. p. 871. A&. Comit. 


1743*, 


in der Heſſen⸗Hanauiſchen Recurs - Sache ger | 
äufferte differente Mepnung bat nicht nur zu 
einem Pro Memoria .Lit. A. worinnen der Ver⸗ 


D Sie von dem Reichs ⸗ Staͤdtiſchen Colle- 


faſſer zu behaupten ſuchet, wie in dergleichen 


Recurs - Sachen ſothane vorlaͤuffige Cammer⸗ 


Gerichtliche Berichts Erſtattungen dem Reichs⸗ 


erkommen und Stylo Comitiali nicht conform 
ſeyen, ſondern aub | d 

heit gegeben, daß ſothane derer 3. Reichs⸗Colle 
giorum Meynungen nicht in forma eines Reichs⸗ 
Butachtens , fondern untern Nahmen e8 Con- 


‚ clufi trium Collegiorum S. R. I. der höchft- ans 


fehnlichen Kayferl, Principäl- Commillion mo- 
re confueto den 2. Julii bebändiget worden. 


. Der Gaund dieſes Vorgangs iftindenen Reiches 


Tags⸗Actis und Praxi-Imperii zu fuchen , nach 
weicher bekannt , daß das Reichs « Staͤd 
Collegium , in Fällen, da es mit denen beeden 


höhern Reichs Collegüs in einer Materie diffen- - 


tirrf , ihre differente Mepnung an. Kanferliche 
Majeftät mit. und nebſt derer beeden böbern 
Collegiorum einftimmigen Meynung an Vor 
i er - en, 


dazu Anlaß und Oelegen, 


tiſche 


* 


2— NMenſ: Jul. SI 


den , zu verlangen befugf jene, da immittelft 
aus dem von denen hühern Collegiis abgefaßten 
unvollkommenen Schluß fein Reichs-Gutach—⸗ 
‚ten errichtet werden Fönne , fondern Shro Kay⸗ 
ſetlichen Majeftät der Sache den Ausfchlag zu 
geben gebühre- — 


Es iſt dieſes eine Gerechtſame, fo allen z3. 
Reichs; Collegiis gemein, wie ſolches gantz deut⸗ 
lich aus der don denen Chur⸗ und Fuͤrſtl. Dire- 
&oriis bey der unterm 25. Sept. 1653. vorge⸗ 
wefenen Re- und CGorrelation beſchehenen Erklaͤ⸗ 
tung, wie. man fich des Herfommens, und wel⸗ 
ter geftalten-in dubiis und difcrepirenden derer 
Keich3-Collegiorum Meynungen die Relationes . 
an. Kayſerl. Majeftät zu gefchehen pflegten, gar 
wohl zu erinnern wiſſe; infonderheit aber in An⸗ 
khung des Städtifchen Collegü daher. erheliet, 
daß vermöge Fürften Rath$ - Protocolli vom 
z. Sept. d. a. Defterreich , welchem die mehre- 
ten im Fürftlichen Collegio beygeftimmet, pro 
voro herfommen Jaflen: | 7 


 Melchergeftalt e8 mit dem Voto de- 
eifivo Civirarum Imperialium-nach dem]. 
P. feine andere Meynung hätte, als daß 
die beeden Höheren Collegia feinen Reiche. 
Schluß machen könnten, ob fie ſchon unter 
(ih einig , ſondern es müften vorher die 
Städte auch darüber vernommen, und da 
dieſe ſich mit jener Conchufis nicht verglei⸗ 
hen koͤnnten, aller: 3. Collegiorum Gut⸗ 
— »2 | ach⸗ 


' 


‚= 
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achten an Kayſerliche Majeftät gebracht 
werden, um zu vernehmen , ob es diefelbe 


‚bey der höbern Collegiorum Conclufis laſ⸗ 
fen, oder einen andern Ausichlag finden 


wollten 2. | 


und in deſſen Conformität in Collegio Princi- 
pum dahin concludiret worden ; = 


Des Staͤdtiſchen Collegii Proteftation und Pre- 


tenfion wegen des modi re- & correferen- 
di betreffend, gehen die Majora dahin, dag 
denen Freyen⸗ und Reichs⸗Staͤdten, Die in 
dem Hochlöbl. Defterreichifchen und gleich⸗ 
flimmenden Votis enthaltene Rationes zu 


Gemuͤthe zu führen, und zu reprxfentiren 


feye, daß man zu der ab Seiten des Städ» 


te Raths begehrten fimultanea Re- & Cor- 


relatione ‚mit denen beeden höhern Colle- 
giis, zumablen folche auch bey denen Fries 
dens, Traätaren nicht bemwilliget worden , ſich 
nicht verftehen koͤnne; Ste, die Städte, 
aber den Effect des erlangten Voti decili- 
vi nichts deſtoweniger zu genieſſen baben 
würden, fo daß fürderhin, wenn fchon die 
böhern Collegia mit einander einig, davor 


‚Der&StädteV orum anzuhoͤren, und da ſolches 


bon dem Ehur: und Fürfti- Gutachten ditcre- 
pant, mit ihnen, denen Städten, weitere 
Handlung zu pflegen, und die Wergleis 
hung der Mepnungen zu verfuchen, dafers 
ne man aber fich nicht vergleichen er 


( 
*F 
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das Reihs-Städtifche Vorum neben derer 
böhern Collegiorum Voto der Kayſerlichen 
Myjeſtat in einem Reichs Bedenden unter 
- thänigft vorzutragen jeyn werde, 


Deme auch der Chur· und Fuͤrſtlichen Colle- 


giorum  endliche Erklärung auf derer Reichs⸗ 
Städte punto fimultanex Re- & Correlationis 


beihehenes Anfuchen in hoc paflu gang gleich 


foͤrmig/ 


Vid. Adta Comit. Ratisb. de a. 1653. & 54 
Tom. J. p. 522.N. 3. 


und des Buchſtaͤblichen Innhalts iſt: 


Dem allen nach, ſo erklaͤren ſich die 
Chur⸗ und Fuͤrſtliche Raͤthe und Abgeſand⸗ 
ten im Nahmen und an ſtatt ihrer gnaͤdig⸗ 
ften und gnaͤdigen Churfürften, Fürsten 
und Herren nochmahlen und endlich dabin, 
daß diefelbe denen Freyen und Reichs⸗Staͤd⸗ 
ten in ihrem Voto decifivo, wie daffelbe 
ihnen in dem Friedens:Schluß-attribuiref 
und zugeeignet worden, einigen Abbruch 
zu thun micht gemeynet, fondern dajfelbe 
in alten, Krafft Kayierlicher Propolition 
zur Berathichlagung vorgeftelten und noch 
fünfftig vorfommenden Materien erfordert, 
ablegen, auch wenn daſſelbe mit denen, 
was Ehur-Fürften und Stände unter fich bes 
reits verglichen — geſchloſſen haben zug 

| 3, f] 


> 
/ 
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ten, uͤberein ſtimmen thaͤte, daruͤber im 
Nahmen aller 3. Reichs-⸗Raͤthe ein einhelli⸗ 
ges Gutachten an Kayſerliche Majeſtaͤt ver⸗ 
faſſen, wo es aber mißſtimmig, und man 
ſich, wie Herkommens, mit denen Staͤd⸗ 
ten einer ſaͤmmtlichen Meynung auf vorge⸗ 
pflogene freye Handlung nicht vergleichen 
koͤnnte, nichts deſto weniger alles, wie es 
von einem oder andern Collegio bey denen 
Re- und Correlationibus eingebracht wor⸗ 
den, alsein unvolfommener Schluß inein 
geſammtes Bedenden an Rayferlihe Majes 
ftät verfaflen zu laffen , zu dem Ende, daß 
durch diefelbe die fernere Vergleichung und 
Ausſchlag bey ein: oder dem andern Stande - 
gefuchet werden möchte. 


Odbwohlen nun ex parte CollegiiPrincipum _ 
gegen. fothane Erklaͤrung, weilen felbe eines 
Thbeils ohne fie dem Fuͤrſten⸗Rath vorgängig ad 
monendum communiciret zu haben, denen 
Städten ableßlich eröffnet worden, andern Theils 
darinnen verichiedene bedendliche Paius vorgeb⸗ 
lich enthalten, Erinnerung gefcheben:  _ 


Vid. cit. Ad. Comitialia Tom. I.L. 4. $. 

13. Num. rt. 2. & 4. conf. Kurtze Acten⸗ 

maͤßige Apologie des in der bekannten 

Moderations-Sache derer 3. Reichs⸗ 

Staͤdte Rothenburg, Windsheim und 

Dortmund den 23: May 1735. —— | 
en⸗ 
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ften „Rath abgelegten. Sachſen ⸗Gothai⸗ 
ſchen Voti. J— ur 


Reichs⸗Fama T. 21. p- 227. | 


Soo iſt dach ſo viel richtig, daß die queftio- 
nirte Befugniß, immaſſen man ſolche denen 
Staͤdten in oberwehntem Fuͤrſtlichen Concluſo 
ausdrücklich eingeſtanden, unter nur mentio- 
nirten von dem Fürftlichen Collegio angegebes 
nen bedendlichen Paflibus nicht begriffen, fomit 
in einigen Zweifel damahls nicht gezogen wors 
den ſeye. Welches denn aus dem weitern Er 
folg fattfam abzunehmen ; immaflen im der - 
Buffecter That: Sache 1709. da. das Reichs⸗ 
Staͤdtiſche Collegium von denen beeden hoͤhern 
Collegiis ebenfalls diffentiret , deſſen befondere 
Meynung dem Conclufo trium Collegiorum ein⸗ 
verleibet worden. 


vid. Electa J. P. T. 1. p. 638. - 


Wiewohlen damahls die beeden hoͤhern 
Collegia mit dem Reichs⸗Staͤdtiſchen ſothanen 
Bezeigens halber ebenfalls nicht zu frieden ge⸗ 
weſen, ſondern geaͤuſſert, wie die Harmonie 
derer Reichs⸗Collegiorum dadurch leichtlich 
Konnte Anſtos leiden, wenn im dergleichen der 
Stände Gravamina betreffenden Dingen das 
Staͤdtiſche Vorum decifivum dahin extendirek 
werden follte, daß der Kayſerliche Hofdas Con 
slufum ſolchergeſtalt nicht anfehen , mithin die 

— | "24 Eroͤr⸗ 
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Erörterung der Gravaminum , fo don dem ge⸗ 
fammten Reich verhoffet worden ‚ fich zuzueigs 
nen, und dadurch die Sachen ind weite Feld zu 
verſchieben, Gelegenheit nehmen könnte. 


Confer. Confiderationes einiger Reichs» 
Fuͤrſtlicher Häufer wegen des "Diffenfus 
des Reichs⸗Staͤdtiſchen Collegii von des 
nen beeden böhern Collegiis in Ele. J. P. 


4 


T. 1. p. 827. 


So iſt auch nicht unbekannt , was 1735. 
in der beruffenen Moderations- und refpedtive 
Exemtions-Angelegenheit der 3. Reichs⸗Staͤdte 
Motbenburg, Winsheim und Dortmund, da 
fi ab Seiten des Städtifchen Collegii wegen 
des fogenannten Erläuterungs » Conclufi- ein 
Diffenfus von beyden höhern Collegiis ereignet, 
in Comitiis vorgegangen, undergeben die Fürfts 
liche Protocolla vom 20, und 23. May d. a. des 
mebrern, wie Saltzburg, Defterreih, Würgs 
Durg und andere mehr dabin einhellig geftimmer, 
daß des Reichd- Städtifchen Collegii mißftim- 
mige Meynung und Schluß, wenn anderft die 
Conclufa trium Collegiorum nicht zu Stande, 
und zu einem fürmlichen Meichd: Gutachten zu 
brinaen , befonders bepzulegen, und fofort mit 
denen andernan Kayſerliche Majeftät zu fernerer 
Bergleihung und Ausfchlag allerunterthänigft 
einzufenden wären; - auch Magdeburg, Brehmen, 
Sachen Gotha und andere beyftimmende denen 
Städten ſothanes Recht zwar in cheli, . - 


F 
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Aber. in hypothefi um_darumen eingeftanden, 
weilen fich dasjenige, was von denen Städten 
aus der von denen beeden hoͤhern Collegiis 1653. 
wegen des Meichd- Städtiichen Voti decifivi 
erhaltenen Erklärung angeführet worden , auf 
gegenwaͤrtigen Calum nicht ſchicke, indeme 
man die wegen der Marricular- Ringerung ers 
fagter 3. Reichs⸗Staͤdte abgefaßte Conclufä 
nicht anderſt, als unter der eagung , ‚vie 
auch das pari paflu auszufertigende Erläutes 
tungd s Conclufum begnehmiget werden mwürs 
%e, angenommen habe 5 Da nun aber das 
Städtiiche . Collegium in dieſem letztern von 
denen hoͤhern difleneire,, fo wäre auch ienes 
Conclufum bey Ermanglung jener Condition 
auſſer Krafft, folglich auch die von diefem ges 
ſuchte Errichtung eines Reichs: Gutachten uns 
Hatthafft. Es bat aber die vom Reichs⸗Staͤd⸗ 
tiihe Collegio bey Kayſerlicher Majeftät dies 
ſethalben uͤbergebene Worftellung fo vieles ges 
würdet, daß Allerhoͤchſt⸗Dieſelbe mittelft eines 
an die Meichs » Werfammlung erlaffenen Hof— 
Decrets vom ı. May 1736. 


vid. Staats⸗Cantzley T. 68. p. 629. 


diefe Sache hinwiederum ad Comitia verwieſen, 
um folche dafelbft nach Anleitung derer anfaͤnglich 
in ſaͤmmtlichen Collegiis errichtet: und beliebten 
Concluforum in weitere reiffe Erweg- und Bes 
rathſchlagung zu ziehen, in deſſen Generic 


a 


| 
l 
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denn auch ein Reichs⸗Gutachten unterm 27. 


b) 


“April. 1736. 
Vid. Staars:Cangley T. 68. p. 629. 


an Kayſerliche Majeſtäͤt erſtattet, und foldhes 
Bon Allerhoͤchſt⸗Deroſelben feinem vollen Innhalt 
nach ratificiret word en. 


Vid. Staats Cantzley c. J. p. 634. 


Aus welchen allen ſich dann gantz deutlich 
erbricht, daß in derley Faͤllen, wenn entweder 
alle 3. Collegia unter ſich nicht einſtimmig, oder 
eines derſelben non denen beyden gleichſtimmenden 
diſſentire, wie den 30. Jan. 1654. auf dem Reichs⸗ 
Tag zu Regenſpurg in der Vechtiſchen Evacuati- 
ons⸗Sache, Zu 


Vid. a&. Comit, Ratisb. Tom. ı. pag. 849. 
Num. 4 ER 


ingleichen 1709. in der Münfterifchen Erb⸗Maͤn⸗ 
ner Angelegenheit, | 


- Vid. Staats-Cangley Tom. 13: c. 8. 


gercheben , Kein förmliches Reichs Gutachten, 

als welches ein Begriff derer 3. Meihö-Colle- 

Pe einhelligen Bere ng ift, errichtet wer; 

en koͤnne, fondern die efondere Meynungen a 

Kapſerliche Majeſtaͤt anbringen ſeyen. — 
ri 1 
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> Vid, autor. des zu Jena 1696. gedrudten 
‚ Difcurfus don Reichs⸗Taͤgen. | 


Bremiſch⸗ und Sachen: Gothaifche Vo- 
ta in befagter Moderations- Sache vom 23.May. 
1735. J | se 


Staats⸗Cantzley T. 66. p. 85. p. 590. 


Die Ihrs Kayſerliche Majeftät hierinnenfalls zu · 
ſtehende Befugniß, iſt ebenfalls nach der Reichs⸗ 
Praxi zu ermeſſen, vermoͤge welcher Allerhoͤchſt⸗ 
Diefelben in derley Vorfallenheiten die Sache ent; 
weder zu fernerer Reichs⸗Deliberation auszuſtel⸗ 
In, wie Anno 1670. inmateria ſecuritatis pub- 
lic, Ber | 
Vicd. Kayſerliches Commiflions-Decret d. 
23. fept. d. a. in Pachners Sammlung 
der Reid: Schlüffe Tom. 1. pr 474. N, 


dann in mehr berübrter Moderätions- und refpe- 
Aive ons Angelegenheit gefceben, oder 
aber durch ihrem Beyfall und Ratification deg der 
gleichftimmenden Collegiorum Schluſſes wie in 
der obbemeldten Erb» Männer: und noviflime in 
der Hanauifchen RecursSache, ausweife des 
Kayferlichen Commiffions-Ratifications-Decreti 
dom ı7. Juliic. a. Lie. B. erfolget, der Sache 
den endlichen Ausſchlag zugeben pflegen. x 


So⸗ 


f P - 
x ) 


S 
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Sothane Gerechtſame ift ein Theil derer 
Kayſerl. Refervarorum, und ift merckwoͤrdig, 
was Oeſterreich in feinem in mehr mentionitfer 
Moderations- und refp. Exemtions-Sadhe uns 
tern 20. May.ı735. adProtocollum abgegebenen. 

Voto berfommen laffen: u 


Mar müfte fich diffeitd gegen alle Verant⸗ 
wortung fiber ftellen, wenn ſowohl denen bes 
nannten 3. Reichs⸗Staͤdten in ihrem Jure quæ- 
firo etwas follte benommen,, als auch dem Reichs⸗ 
Städtifchen Collegio der Effect des indem Weſt⸗ 
phaͤliſchen Friedens Schluß Elar und deutlich ents - 
baltenen Voti decifivi eigenmaͤchtig eingefchräns 
det, und ihme gegen die über deme annoch vom 
- beeden Höhern Collegiis gegebene ausdrüdliche 
Erklärung de Anno 1653. die verlangte Eınicis 
ckung ihres einfeitigen Schluffes an SShro Kay⸗ 

ferliche Majeftät vor der Dandenzogen , dadurch 
auch Allerhoͤchſt⸗ gedacht Ihro Kayferliche Ma⸗ 
jeftät in ihren befaunten Gerechtſamen und Re- 
fervatis zu nahe getreten, und der Weg aleich- 
fam gefperret werden wollte, daß Allerhoͤchſt 
Diefelbe nicht einmahl einelegale Cognition don 
denen Gomitial-WBorfallenheiten , und theils eins 
ftimmig«theils einfeitigen Collegial - Schlüffen 
zu Fuͤrkehrnng ihres Allerhoͤchſten Kayſerlichen 
Amts zu gewarten haͤtten. Dr | 


Zum Beſchluß der Heffen » Eaffelifchen 
Recurs - Angelegenheit fügen wir noch ein Hefs 
fen: Saffelifehes , den Dein Danmpäbuichen 

| Oo 
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Vorwurff, ob hätte man Heſſen⸗Caſſeliſcher 
Seits die Sammer: Gerichtliche Jurisdidtion in 
der Hanauifchen Mobiliar-und das Amt Baben—⸗ 
baufen betreffenden Sache agnofciret , abieinene 


des Pro Memoria Lit. C. 


vid. Tom. ı.N. zr.Lit, G. Ad. Comti 1743. 


ingleihen ein von Sr. Durchlaucht dem Herrn 
9 og zu Sachſen⸗Weymar an die weltlichalt⸗ 

uͤrſtlichen Haͤuſer erlaſſenes Cireular-Schreis 
ben Lit. D. bey, worinnen die von dem Herrn 
Salburgiſchen Dire&torial- Geſandten im Be⸗ 
ſchuuß des Fuͤrſten⸗Raths⸗Protocolli vom 28. 
auü. nn — 


vid, cit. Tom. ı. Num. 24. Lit. G; ps 867. 


geäufferte Meynung ‚wie nehmlich in Recurs- 
Sadjen die Vora der Anverwandten Stände in 
ordine ad formandum majora nicht zu computi- 
ten wären, denenen Reichs⸗Staͤnden, abſonder⸗ 
lih aber denen welt. alt: fürftlichen Haͤuſern nicht 
nur von nachtheiliger Confequenz, fondern auch 
der Bewandnig und Eigenjchafft der Reiches 
Tags: Handlungen nicht gemäß zu feyn ange 
geben , und am Ende um Erdffuung böchft- ber 
fagter alt» Fürftlihe Häufer Mepnungen, wie 
man fich gegen gemeldtes neuerliches fo nachthei⸗ 
en iu verwahren hätte, angeſu⸗ 
I, | n 


Es 


— 
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Es iſt dieſe Materie bereits 1727. in der bes 
kannten Zwingenbergifchen Recurs-Sadje in Co- 


witiis, in Diſceptation kommen, ſintemahlen 
Evangelici beſage ihres voti communis 


vil. Extract. Reiche: Fuͤrſten⸗Raths⸗ Pro 
| tocolli vom 27. Octobr. d.a. 


Reichs Fama P. II. p.465. 


‚die mit Ihro Churfuͤrlichen Durchlaucht zw 


Pfaltz in vorzüglihft naher Bluts⸗ Freunde 
fchafft ſtehender/ ja refpedtive Fünfftiger Suc- 
cefhons- Fälle halber bey der Zwingenbergifchen 
Sache felbft tanguam ‚in propria caufa mit 
intereflirter Hohen Reid Stände zahlreiche 
Vota in ordine ad formandum Majora nicht 


gelten laffen wollten; die. beeden Herren Ges 
Brüdere von Chur Pfalg ‘aber in ıhren Reichs⸗ 


Voris dererfelben Gültigkeit in calu Queftionis 
dehaupteten; | Ä 


— vid. Reichs Fama c. 1. P. 839 
Huch infonderheit in einet in Comitiis eis 


fehienenen Eurgen Vorſtellung, diedrage:  , . 


Ob ein Stand des Reichs in’ caufa juſti· 
ce ſeines Deren Bruders bey der 
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Reichs⸗Verſammlung rechtlicher Weis 
je voiren / fornit audy folches in der 
Zioingenbergifhen Sache von Ihro 

 Ehurfürftlichen Durchlaucht zu Pfaltz 
ätbenen Herren Brüdern geſchehen 
IRRE. 020,2. = 


a4 


in negativam ausgeführet und erörtert; dfe 
afhrmativa hingegen in denen kurtz darauf ang 
Licht geftellten E ne 9 


Anmergungen über die recapirulirte 
- Subftanz. in der Zwingenbergifchen 
Sache. — 


vid. Beichs-Fama cl. p. 627. 


betheidiget , und hauptſaͤchlich auf eine dieß, 
falls vorliegende fpecial -Comitial- Obfervanz 
begruͤndet worden. 


Wogegen jedoch zu erinnern, daß 


X Evangelici voxerwehnter maſſen ſotha⸗ 
hen Obfervanz eo ipfo contradiciret,, weilen 
Sie derer mit Chur » Pfarg in Hluts- Freunde 
Kafit und fonften bey der Sache intercflisten 
— Stände Vora vor ungültig ges: 


2, In 
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2. In der zu dem vom Corpore Evange- 
licorum an Kayſerl. Majeltät in pundto Gra- 
vaminum Religionis unterm 16. Nov. 1720. er⸗ 
faffenen Vorftellungs. Schreiben gehörigen Bey⸗ 
lage Lic. M. 


vid. Staats-Cangley T. 38. p- 237: 
precipuos Dire&torii;Moguntini defectus ents 
he , de 5. diefer beträchtliche Paflus bes 

ndlich : | 


Don Rechtöwegen follten diejenigen Ge⸗ 
fandten deren Principalen Sachen in Berath» 
ſchlagung geftellet werden, e Collegio. abs 
treten , weılen Niemand in feiner eigenen 
Sache / oder woraus er_LTugen oder 
Schaden zu gewarten ‚, mit Richter feyn 
kan es feye dann , daß dieles ein Nebens 
Votum wäre, weßfalls einem Geſandten 
nicht wohl zugumutben, daß, wenn eine Sa⸗ 
che , fo er nur per Commiflionem überfom: 
men, vorkommt ‚ er feines Herrn Principa- 
len Stelle deßwegen leer laffen ſolle; Chur⸗ 
Mayntz aber wolle fich dazu nicht bequemen, 
dirigire und votire in Sachen, wo es adtor, 
oder Haupt-Intereflent ift 2c: | 


3. Kayſerl. Majeftät ineinem Commiffions- 
Decrer vom 26. Auguft. 1716. 


Blect. ‚2. T. X. . 8. a 
J — P-72 “pie 
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die Chur « und Fürftliche Directoria nachdrüds 
lich anerinnert: | a 


In Zufunfft Niemanden, wer der auch 
fene , dergleichen gegen die Reihd- Grund» 
Geſetze, auch alles Loͤbliche Herkommen lauf 
fende Neuerungen , zumahlen das unnötbige 
und Zungeziemende Difpuriren und Anzapffen, 
auch bey denen form, nd ordentlichen 
Berathſchlagungen in eigenen Sachen nicht 
Aabzutteten / zu verftatten | 







Ils Anno 1644. in der Caſtelbarckiſchen Sa, 
A be Ca) die auch auf die in competentiam 
= fori Judicii aulici-, & remiflionem ad Au- 
ktegas anfame, Se. Kayſerl. Majeft. Ferdinan- 
dus IH. den „$. Martii die Deliberation biß auf 
eine don dem Reiche: Hof- Rath darüber zu erſtat⸗ 
ende Information ausgefegt. willen wollten, 
wurde ſolches A Statibus nicht allein nicht pla- 
eidiref , fondern zum Werd gefchritten, und 
das Reichs» Gutachten von „8. April pro remis« 
one ad Aufttegas abgefafiet, auch, ey Se. 

| Ay» 


(2) Conf,pon Mayern Ada Comit. Ratisb. de Anno 
1653.& 54, Tom. 4. p. 6a1, 633. 643, 653, 
654.657, Er a 





a 
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Kayſerl. Maj. deſſen Ratification aus gleicher 
Urſache, daß nemlich die Reichs-Verſamm— 
Jung absque inſpectione Actorum nicht ſattſame 
Information gehabt, declinirten , die Bayes 
ziihen Geſandtſchafft aber in Collegio vorge, 
ftelet, Daß Statibus das Memorial vorgelefen 
worden, und eine nähere Information nicht 
üblich feye, reiterato in allen dreyen Reichs⸗ 
Gollegiis gefchloffen, wie Status durch Werlefung 
des Memorials fattfam informiret worden. Ssft 
nun alio bey dem vorigen Reichs-Tag Fein.ans 
derer Modus procedendi obferviret worden, als 
Daß der recurrirenden Stände Memorialia di- 
&iret, in Propofition geftellet, und darauf die 
Conclufa abgefaffet worden. Dahero dann 
auch, da. in ‚der MWelterwaldifchen Cb) und 
Bufleder » Thal Cc) Sache das Städtifche 
Collegium pr&füpponiren wollen, als ob die 
bloffe Exhibirung der Memorialien zum völligen 
Beweiß der Exiftentie Gravamınum war bins 


_ ng 


(b) Conf. Staars- Spiegel 170. 7. Oftobr. p. 48. 
Staats» Eangley T. XII; cap. 6. Ele. J. P, 
T. 2. P. 973. 


Ce) Conf. Monathl. Staats⸗Spiegel. 1708. 
Apr. p. 56. Staars-Cangl, T. XIII. cap. 7, 
Electa J. P. T.1. p. 51. 627. 890. T. 7. p. 949. 
‚ ‚Schweder, Theatr. Pretenf. P. 2. p. 207. fegg. 
| 2 Reichs of Raths Concluſa. Tom. I» & 4. 
palm, | 


| 
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langlich / und deßwegen dem Communi duorum ° 
bepzutreten difhcultiret , folches von Maadeburg 


Dielen andern Votis, worunter fonderfi 


folgender Extradt des Würtembergifchen ; 


Saollte es pro materia ſubſtrata rerumque 
„. eircumftantiis die Meynung haben, daß 
der Stände hier docirte Gravamina feinen 
dem meritirten, und fie nur in fo weit 


bey ihren mohlhergebrachten Juribus uns 


efrändet bleiben ſollten / daß fie dieſel⸗ 
e wider ihre Kläger oder Widerfager bes 
weißlih dargethan haben würden, fo fan 


“man ſolches zwar gegen die Städte, wenn 
. fie gleichwohl unter fich einhellig es alſo be⸗ 


— 1J— et * 


den erwieſen und ausfuͤndig gemacht haben 


liebet ‚und verſtanden haben wollten, gar 
"wohl gelten laſſen, und felbige in kuͤnffti⸗ 
gen Borfalienheiten. gerne darnach achten, 
mithin ihre Jura und Gravamina nad) der: 
„Megul, quod quisque Juris &c, und da 


fie es ja ſo haben wollen, weiter nimmer 
agnolciven, als foferne fie ſelbe contra 
quem vis actorem zuvor vollkommen wer⸗ 


weilen aber dieſe wider die Ordnung lauf⸗ 
fende hoͤchſt⸗gefaͤhrliche gang fonderliche. 
Art zu procediren denen Churfürften und 
Fürften nicht gelegen ift, und ihnen von 
denen Städten nicht mit aufgebürdet were 
den mags als agnofciret man auch folche 
Staͤdtiſche Erklaͤrung, da fie obige, oder . 
ſonſt eine prejudieigfuhe Meynung (rad 
% . 0 
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ſoliten, pro parte Conclufi communis feis 
nesweged, und nimmt daran gar keinen 
Sheil , daß man felbige vielmehr biemit 
folenniflime verwirfft, und aus obhabens 
den fchweren Pflichten feinen gnädigften 
Herren und übrigen Hohen Commitrenten 
alle competirende Jura ara dage⸗ 
gen verwahret 2c. 


ſehr merckwuͤrdig fcharff geahndet worden. 


Ä Und als nicht weniger in der Rheinſteini⸗ 
fhen Sache (d) Chur - Brandenburg um die 
Dilationem Conclufi, bi8 don den Sammer 
Gericht ein Bericht erfordert werde, begehret; 
Ehur > Braunſchweig aber dieſer Berichts: Er: 

forderung, ex ratione, daß ſolches nicht üblich 

und nur dazu diene, das Judicium mit in die 

Sache zu impliciren, und zur Parthey zu mar 

chen , contradiciret , ift das Begehren fofort 

abgeichlagen, und ad Conclufum gefcpritten 
worden. 


Run 


(d) Conf, Electa J. P.T. 5.p. 474. Tom. 9: p. 144. 
770. 8.65. Tom. 10. p. 58. 366. 515.789 
Schweder, Thearr, Prætenſ. illufte, Tem. 2 


P. 123. 
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Run ift aber was in einem Cafu recht, indent an- 
dern nicht auszufchlieffen,, und des Herrn Stadts 
halters Recurs nach feineranderen Regul zu tra- 
Airen, als wornach dem Fürftlichen Haufe 
Heffen- Darmftadt und andern begegnet worden, 
noch Ihnen aufzulegen, Daß gerade bey Ihrem 
negotio über dem bishero in Comitiis üblich 
geweften modum procedendi ein Abichnitt zu 
machen , und ehe von felbigen geiprochen werde, 
zuförderft ein neuer Lex generalis de modo pro- 
cedendi in Comitiis circa recurfus, den doch die 
Reichs⸗Verſammlung nullomodo hedarff, auch 
um diefer Sache willen ihr wohl hergebrachtes 
Herkommen zu andern nicht nötbig haben wird 

macht werden müfte. Noch weniger aber i 

der herbey gezogen werden wollende cafus Banni 
bieher adplicabel , weilen in felben die Haupt 
Sache felbft und der gange Procefs ad Comitia 
gezogen wird, fo hergegen bey einem Recurfu, 
wobloß de foro cauf& gefraget wird, weder ge 
ſchiehet, noch gefchehen fan; Uberhaupt aber zu 
merden, daß bishero die Errichtung eines neuen 
Legis in Comitiis auf andereArt nicht in Berath⸗ 
(hlagung gezogen worden, ald dag entweder Sr. 
Kayſerlichen Majeität folches per Decrecum an 
die Stände gebracht, oder Status über die quæ- 
flionem an? einen Schluß gefaft, der A Cæſare 
ratihabiref, und fodann ad legislationem ges 
Ihritten worden; daß aber auf eines eingigen 
Standes Verlangen und Vorſchrifft zu. einer 
ſolchen Sache gefchritten,, und dasienige, fo 
bishero ſtyli — geweſen, in Be 

» 3 
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& fülpenfum gezogen werden folle, davon iſt 
fein Exempel obhanden, und fan alfo auch jego 
in dem Heſſen-Hanauiſchen Recurs nicht ſta- 
tuiret, noch das Darmftädtifhe Petitum an⸗ 
dert, als eine unbefugte Anmaſſung des enigen, 
fo Kayſerliche Majeftät und dem Corpori Evan 
gelicorum allein gebuͤhret, angefehen werden. 


Lit. B. 


Di&atum Franckfurt den 
17. Julii 1743. 


Kanferliches » Allergnädigftes Com- 
mifhons - Ratifications- Decrer in Sachen 
Ihro Hochfürftlihen Durchlaucht Herrn 
Landgrafen Wilhelms zu Heffen: Eaffetz 
als regierenden Grafens zu Hanau / contra 
Herrn Ludwigs / Erb-Pringen und Lands 
rafens zu Heflen: Darınfladt Hochfürftl. 
urchlaucht » die. Hanauiſche Mobiliar- 

Berlaffenfchafft/ und das zur Grafs 

ſchafft Hanau⸗ Muͤntzenberg gehös 
rige Amt Babenhauſen be⸗ 
treffend. 


hro Roͤmiſch⸗Kayſerliche Majeſtaͤt haben aus 
dem Ihro allerunterthaͤnigſt uͤbergebenem 
Concluſo Trium Collegiorum vom zeiten 


legt 
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legt abgewichenen Monaths Junii, und deſſen 
weitläufigen Beylagen, die wegen deren bey 
Dero Kayierliben Reichs - Sammer: Gericht, 
der Hanauıfcyen. Mobiliar - Berlaffenfhafft und: 
des Amts Babenhauſen halber ausgefprochener 
Urthein, Fuͤrſtlich-Heſſen Caſſeliſcher Seits ar 
die allgemeine Reichs - Berfammlung gebrachte 
Beichwerde und gebetbene Verweiſung dieſer 
Sache ad Auftregas Domus betreffend, fich ums 
ſtaͤndlich allerunterthaͤnigſt vortragen laſſen, 
wohin deren Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Staͤn—⸗ 
den differirende Meynungen, nad) der Sachen 
reiffer Uberlegung, ausgefalleit. 4 


or altem hätten Allerhoͤchſt⸗ gedacht Ihro 
Kapferliche Majeität wünfchen mögen, daß dieſe 
mischen zwen fo nahe Verwandten Fürftlichen 
Haͤuſern entitändene Irrungen durch gütliche 
Auskunfſts-Wege, als wozu Ihro Kayferihe 
Maieſtaͤt nach Dero beyden Fürftlihen Häufern 
jutragender allergnädigfter Zuneigung allen ges 
deplichen Beytrag haben thun laffen, hätten ab⸗ 
gethan und beygelegt werden koͤnnen. 


Nachdeme aber dieſer Endzweck bis anhero 
nicht zu erreichen geweſen, folglich die Sache wie⸗ 
derum zu der Reichs-Verſammlung gebracht, 
daſelbſten in Vortrag und Deliberation geſetzt, 
daraufhin Ihro Kayſerliche Majeſtaͤt Eingangs 
erwehntes Coneluſum Trium Collegiorum aller⸗ 
gehorſamſt übergeben worden, und num Aller⸗ 
böchft: gedacht Ihro Ranferlice Majeftät bie in 

| 4 d» 
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heyden Hoͤheren Collegiis ausgefallene gemein⸗ 
ſame Meynung nach dem kundbarlich vorhandes 
nen Fuͤrſt Bruͤderlichen Vertrag de Anno 1568. 
wohlbegruͤndet zu ſeyn befinden; So gutheiſſen, 
und beſtaͤttigen Allerhoͤchſt⸗Diefelbe ſothane bey⸗ 
der höherer Collegiorum gutaͤchtliche Meynung 
dahin allergnaͤdigſt, daß diefe frittige Hanauifche 
Succeflions-Sade, ihrer befondern Umftänden 
halber, und in Betracht oberwehnten Fürft 
Bruͤderlichen Pacti, coram Auftregis Domüs 
rechtlich und ohnpartheyiſch erörtert und entichies 
den, die uͤbrige gegen Dero Kanferliches Reiches 
Cammer- Gericht angebrachte Beſchwerde bins 
gegen bis zu nächftfünfftiger deſſen Viſitation 
— Unterſuchung ausgeſtellet werden 
ollen. 


Mehr Allerhoͤchſt⸗ ernannter Ihro Kayſerli⸗ 
de Majeſtaͤt wuͤrckliche geheimer Rath, und zu 
fürwährendem Reichs: Tag Bevolimaͤchtigter 
Hochft-aniebenliher Principal - Commiflarius 
des Herrn Alexander Ferdinands, Fürften zu 
Thurn und Taxis, Grafen zu Balfagına , Here 
zu Impden, Eglingen, und Dfterbofen ,auch 
deren Herrſchafften Dunmingen, Marcktiſchin— 
gen, Truggenbofen, Duttenſtein, Woifertem, 
Roſſum und Meuſſegem, der Proving Henne 
gau Erb» Marfchallen, des Königlich: Pohlnis - 
ſchen weiffen Adlers, und St. Huberti Drdeng 
Rittern, wie auch Kapferlichen Erb: Generals 
und Obriſt· Hof Poftmeiftern im Heiligen Rd» 
miſchen Reich, Burgund und denen Riederlam 

e 
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dem 2c. Hochfuͤrſtliche Gnaden haben ſolches des 
ren Churfürften, Fürfter und Ständen des 
Reichs allhier anwelenden fürtrefflichen Räthen, 
Bothſchafften und Gefandten hiemit ohnverhal⸗ 
ten sollen, denenfelben mit freundlich: geneigt 
und gnädigem Willen ftets wohl beygethan vers 
bleibende. Signatum Frandfurt den ısden 
julii 1743. : m 


Alerander / Zürft von Thurn 
und Taxis. 


\ 


Dem Hoclöblihen Chur⸗Mapntzi⸗ 
fchen Reichs -Directorio anzu⸗ 
bandigen. 


Lit. ©, 
Pro Memoria. 


8 ifteine Reichs⸗kuͤndige und unwiderſprech⸗ 
E liche Sache, daß kein Stand des Reichs, 
wann er in cauſis die ad auſtregas vel lega- 

les, velconventionales gehören, für den Reichs⸗ 
Gerichten, gegen. dieſes — privilegiatum, 
J sur 
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zur Einlaffung in caufaprincipali angehalten oder 
gar mit Mandatis gravirt werden folle, nicht Ans 
dern koͤnnen, fondern gehalten feye, inhonorem 
Judicii zufürderft feine exceptionem fori decli- 
naroriam Vorzubringen, und darüber eineinter- 
locutoriam abzuwarten, ehe er fich mit einem 
Recurfu bey denen Comitiis meldet, würde auch 
der Gegen-⸗Satz den hohen Reichs, Gerichten 
fehr prejudicirlich und Urfache vieler Confufion 
ſeyn; es ift aber zugleich befannt, daß er durch 
dieſe Einwendung feiner Exeptionum fori decli- 
natoriarum und Abwartungdes darauf folgenden 
Interlocuti, weder wann ſolches widrigausfällt, 
noch auch viel weniger wann gegen den dürren 
Buchſtaben des $. 40. Recefl. Imperii de Anno 
1654. ſo exprefle.verbiethet, de meritis cauſæ 
zu handeln, bis der caſus fori comperentis her 
richtiget ift, ſo gar das Interlocut hey Seite ges 
feget , und mit deffen Uebergehung mit Mandatis 
in der Haupt⸗Sache bervor geganaen wird, feis 
nen Recurfum ad Comitia zu nehmen bebindert, 
pöer aber ihme diefe vorgebrachte Exceptio und 

arauf ad Interlocutum beichehene Submiflion 
dahin zu mißdeuten ſeye, als 0b Er das Cammer⸗ 
Bericht pro Judice competente in caufa erkannt, 
Die Remiflionem fori deffen arbitrio heimgeſtel⸗ 
let, und mithin fih A Recurfu przludirt hätte. 
Alle Cafus, fo feit 100. Jahren In Caufıs Recur- 
fuum fuper denegarione Auftregarum vorgekom⸗ 
men, und nabmentlich die Buſecker⸗Thal⸗Sache 
des Fuͤrſtlichen Haufes Darmitadt , finden ſich 
in Eeinen andern Terminis, als daß aufbrberift 

cd 
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bey denen hohen Dicafteriis exceptio declinato- 
ria Auftregarum opponiref, und darüber, ges 
ftalten denn in der Buſecker⸗Thal⸗Sache über die 
exceptionem fori usque ad quadruplicam bey 
dem Reichs: Hof-Ratb verfahren worden, adin- 
terlocutum ſubmittiret, hernach aber, wann 
ſolches entweder widrin ausgefallen, oder gar 
bey Seite gefeget worden, allererft ad Recur- 
ſum gefchritten worden. Und da nun dem zu 
Folge des Herrn Statthalterd Durchlaucht ın 
ihrer befannten Angelegenheit gerade in diefen 
Terminis, wovon fie ſich nicht diſpenſiren koͤnnen, 
fteben, Daß Sie in honorem Judicii gegen das arts 
maßliche Mandatum Führe Exceptiones fori de- 
cinatorias vorgebracht, und darüber zu einer ' 
Interlocutoria fübmittiret , nachdeme Sie aber 
niht dag Glück haben können, fo doch dem Fürft, 
lichen Haus Darmftadt bey dem Preißlichen 
ReihsrHof-Rath in der Bufeder-Thal-Sade 
noch begegnet, daß darüber zubor interloquirt, 
und Ihnen gegen dieſes Interlocut ein remedium 
ordinarium offen geblieben wäre, wohl aber mit 
deutlichfter transgreflion des nur erwehnten $. 
40. Recefl. Imp. de Anno 1654. die Exceptio de- 
clinatoria ficco pede plane & plene übergangen, 
und ohne darauf nur zu interloquiren, fofort 
ein Mandatum confirmatorium in der Haupt; 
Sache erlaffen, und Sie vermittelt felbigem; 
da fiedoch noch zur Zeit fich in Caufa weder eins 
zulaſſen ſchuldig gewefen,in poffeflorio ordinario, 
fo kündigermaſſen absque cognitionemericorum 
nicht vorgenommen werden fan, —— u 

> 


76 Ada Comitialia 1743. 


werden folle, und darüber ihren Recurfum ad 
Comitia genommen, fo mag jedermann ur⸗ 
teilen, ob nicht dieſes Gravamen weit ftärder 
ift, ald dasjenige, fo Heilen-Darmftadt in der 
Buſecker⸗Thal⸗Sache gehabt, wo doch ad ordi- 
nem Receff. Imp. de An. 1654. $. 40. aufdie Ex- 
ceptionem declinatoriam mif interloquirf wor⸗ 
den, und ob, da dennoch deme obngeachtet, 
Heſſen⸗Darmſtadt & quidem cumjeffetu recur- 
sirte, des Herrn Statthalters Durchlaucht, des 
me diefes alles nicht einmal wiederfahren, und 
Die implicirer mit gänglicher Ubergehung der an⸗ 
geordneten Exceptionum fori in!Caufa principali 
condemniref werden follen, die in Camera ein⸗ 
gewendete Exceptio declinatoria im Wege ftes 
ben, und an dem ergriffenen Recurfu behindern, 
auch zu deſſen Behuff aus dem fehr perverfe alle- 

irten Receflu judiciali dasjenige, fo der gegen» 
feitige Sachwalter daraus zu erzwingen ſuchet, 
folgen möge. | 


Es ift ſowohl nichts natürliches, als daß 
nicht eher ſuper gravamine recurriret werden kan, 
bis es zugefüget worden, und alſo fan auch ſuper 
rejedtione Auftregarum nicht geflaget werden, 
- bis eine rejedtio geichehen; eine Rejectio aber er⸗ 
fordert eine führohin eingewendere Exception, 
und darauf erfolgte Sentenz, und folget alio, 
daß, weilen alle diefe termini habiles zufammen 
coneurriren müffen, um ein fundamentum Re- 
curfus zu machen, dasjenige, fo nothwendig 
einem Recurfui vorgeheu, und eitgenbch 
AR ars 
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darzu geben muß, nicht auch zugleich dasjenige 
ſehn Fan, foihn aufpeben ſolle. * 


Lit.D. 


Copia Circular - Schreibens Er. 
Hochfuͤrſtl. Durchlaucht des Herrn Her 
Bogen zu Sadıfen: Wenmar vom 13. 


An die Weltl. Alt: Fürftliche Häufer. 


Unfere Freundliche Dienſte / und Wwas wie 
mebr Liebes und Bures vermögen je⸗ 
derzeit zuvor. A | 


Durchlauchtigſter Sürft! 
Freundlich geliebter Herr Vetter. 


w. Liebden ift von Dero Comitial Geſandt⸗ 
(haft Zweiffels ohne auch, wieuns, von 
der unirigen, das Reichs Fuͤrſten⸗Raths⸗ 

Protöcollum vom 28. legt verwichenen Monath 
Juni die. HeßifcheAuftregal- Sache betreffend, ein. 
geihider worden, woraus zu erfehen gewefen,. 
was im Beſchluß von Salgburg, als Diredore 
gegen die Vota der nahen Anverwandten in Re- 
eurs- Sachen, daß folche nicht zu computiren 
wären, angehaͤnget worden. 


ir 
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Wir laſſen num dahin geſtellet ſeyn, was 
darunter von der Saltzburgiſchen Geſandtſchafft 
zu ihrer Rechtfertigung gegen die vonder Heſſen⸗ 
Darmſtaͤdtiſchen Geſandtſchafft geaͤuſſerte Re- 
proches gemeynet worden ſeyn mag, erachten 
aber die von derſelben ſtatuirte Theſin, wenn ſie 
ſo genommen werden ſollte, nicht nur vor die 
Stände und fuͤrnehmlich die Weltliche Alt: Fürft 
liche Häufer von gar nachtheiliger Confegüuenz, 
fondern auch gang offenbar wider die Gigens 
fchafft und Bewandnig der Reichs: Tags: Hands 
lungen zu ſeyn / ob fchon die au die Meichss Vers 
fammlung Eommende Recuss-Sachen caufas ju- 
ſtitiæ betreffen, felbige dennoch, fo.bald und fo 
lange fie ad Comitia und bey der Reichs : Vers 
ſammlung als Recuts- Sachen in Deliberation 
Enmmen , in Feine Weiſe als cauſæ Jultitiz, 
noch die Comitial- Acta als Proceſs⸗Handlungen 
oder die Status deliberantes als Richter conli- 
deriret werden koͤnnen, alldieweilen. daſelbſten 
nicht die Juftitia ipfius caufz des ein oder ans 
dern Theild in ihrer unter einander habenden 
Strittigfeit in Difcuflion genommen wird, ſon⸗ 
dern nur in Erwegung kommt, ob gene die 
Reichs » Verfaffung, und darüber mebrfältig 
erablirte, wie auch felbften in der Kayſerlichen 
Wahl -Capitulation don des Heil. Roͤm Reichs 
Oberhaupt einem zeitlichen Roͤmiſchen Kayſer 
beſchwohrne Reichs + Contticurionen die Frey⸗ 
heit und Rechte eines Standesivon einem Reichs⸗ 
Gericht, mit Benehmung, wie 3. E in men- 
tionirfer Heßiſchen Recuts » Sanhe, der — 
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al- Inftanz und Anmaflung einer ungebühren- 
en Richterlichen Gewalt gefrändet worden, 
und fo mit , wenn folches alfo dafuͤr geachtet 
worden , der unter denen ftrittigen Theilen 
 borfeyende Rechts - Handel, der bon dem 
Reihs- Gericht fih ungebührlich angemaften 
Richterlichen Cognition und Gewalt ungeach> 
tet, vielmehr mit Disapprobirung derfelben an 
die competirende Auftregas zu weiten ſeye; In 
welcher Comitial - Ermegung und Deliberation 
alſo, als in einer die Reichs » Verfaffung ſelbſt 
angehendenSace, auch die Stände felbften, die 
unter einander ftrittig find, in alle Wege nach 


Reichs: Ständifcher Frenbeit ihre Vora eben fo 


wohl als andere Status abzulegen haben , darin» 
nen nicht gehindert werden Fönnen, und deren 
Vora zu Berechnung der Majorum mif in den 
Computum genommen werden müllen, ges 
fhneige dann diejenige Status, die mit de 
nenielben in fernerer oder naher Anverwandts 
(hafft oder anderer Connexion bon Erb: Were 


brüderung und dergleichen mehrern andern Liai-- 


fous ſtehen. 


WMit Eror. Liebden haben wir hierüber zu 
förderft in Freund: Vetterlichen Vertrauen zu 
communiciren nicht umbin geben wollen, mit 
dem Erſuchen, Diefelben wollen Uns hinwieders 
um Dero erfeuchte Mepnung, auch, ob und wel 
hergeftalten gegen gemeldtes neuerlich fich aͤuſ⸗ 
ferndes nachtheiliges Principium fich zu verwab⸗ 
tu rathſam und dienlich ſeyn möchte, 44 
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Öffnen guͤtig belieben. Die Derofelben Wir zu 
Erweiſung angenehmer Freund , Vetterlicher 
Dienfte und Gefaͤlligkeiten ſtets willig und ge 
fliffen verbleiben | | | 


Datum in unferer Refidenz Weymar 
den 13. Jul. 1743. 1 — 





Ewr. Liebden 
| Dienftwilliger treuer - 
Better und Diener 
Ernſt Auguft/ Hertzog 
zu Sachſen-Weymar. 
Num. VI. 
MRERN 


75 1x5 hat der Frantzoͤſiſche Hof bey der⸗ 
| G mahlig s vorliegenden Umſtaͤnden, 
f —- —* dienſam erachtet, durch feinen 
ep: in Comitiis anmefenden Miniftre, 
Mir. de La Noue, der Reichs » Werfammlung 
feine Entſchlieſſung wegen Abfuͤhrung fen 
rouppen ‚, welche. bißber in dem Teutſch 
eich in der Qualice als Auxiliar- Voͤlcker ges 
ftanden, von dem Teutſchen Boden nach Denen 
SGraͤntzen feines Königreichs, augleich aber 


dad: befondere Werguligen- beydes über die 
dom Reichs wegen  übernommene Mediation 
zu Herftellung des Ruheſtandes in Zeutichland, 
und das zwiſchen St. Kayſerl, Majeft und der 
Königin von Ungarn und Boͤheim borfenende 
Friedens⸗Geſchaͤfft zu erfennen geben zu laffen, 

wie aus dem breitern Sunbalt der Anlage Lit. 
A, zu erfehen. er ef 


23* 
— 


Dictatum Francofurti ad u | 
° - Moenum die 27. Jul. — 
a EA 
Declaratio RegisChriftianiffimi in 
pundto Avocationis Copiarum fuarum 
de terris Sacri Romani '.. 
Imperii. 
Rs Chriltianiimus , Dominus mens Cle· 
mehtiflimus, percipiendo ex Ei relatis, 
 Saeri Romani Imperii Status, in’ Comitiis, 
Mediationis officia in fe fülcepife, pro finien- 
do beilo in Germania, ratione variatum, in 
fücceflionem Auftriacam pretenfionum ex-. 
orto, Sacra Regia Majeltas füa verö gaudiö 
ummopere afhıcitur, dum fentit viam tam na- 
turalem & convenientem eſſe apertam, qua 
Wanquillicas in Imperio en & inter par- 
tes 


— 
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tes belligerantes pax conciliarĩ poſſit; Nec Ma- 
Jeftati füx Chriftianiflime  minori deledtationä 
eff‘, certiorari, Imperatorem i inter &Reginam 
"Hungariz tractari, ne impoſterum aliis nego- 
tiis, quam cura conteltationes fuas per viam 
amicabilem componendi diftineantur. Cum 
autem Regiz Majeftatis ſuæ copiæ, non, alio 
quam copiarum auxiliatricium titulo Germa- 
niam intraverint ‚.a Supremo Imperii Capite, 
& pluribus ex Potentiffimis ejusPrincipibus illuc 
evocatz; Cæſareæ vero jam neutralitate gau- 
deant ; Hinc Chriftianifima Regia Majeltas 
non diftulit juſſa ad Exercitus ſuos dirigere, 
ut ad limites Regni revertantur, cupiens hac 
ocecaſione Corpori Germanico ſpecimen dare 
publicum de Integritate Intentionum ſuarum, 
& de animo concurrendi ad ea, quæ exopta- 
re videtur ſicuti & ad ſtabiliendam bonam con- 
cordiam, & bonam vicinitatem per Tractatus 
Pacis inter Galliam & Imperium jam fundatam, 
Francofurti ad Meenum die 26. Julii 1743. 


Lit. B.. 
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EeB a 


Communicatum in locoDi- 
ctaturæ, Francofurti ad 
Moenum die 27. Juli 
‚ 1743. Bun 
Declaration du Roy tres Chretien 
für P Avocation de fes Trouppes des ' 
terres du Saint Empire | 


1° Roy mon Maitre ayant eft& informe& de 
la Refolutio prife par la Diete generale 

de I’ Empire d’ interpofer-.fa Mediation 
pour faire cefler la guerre qui 9° eft allumee 
dans I’ Allemagne & I’ Occafion des differentes 
Pretenfions fur la Succeflion d’ Autriche, fa 
Majeft& voit avec un extreme plaifir qu’ il fe 
foit ouvert une voye aufli naturelle & aufli 
convenable ‚pour retablir la tranquilite dans 
Empire & procurer la paix entre les parties 
belligerantes, 


Sa Majeft& a appris avec une egale fatis- 
faltion que !’’Empereur & la Reine d’ Hongrie 
font en negociation, à fin de ne s' occuper de- 
formais que du foin de pacifier leurs difterents 
par des 2 amiables, & comme les troup- 
pes de ſa Majeltö ne font entr&s en Allemagne 

* 52 quien 


— 
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qu’en’ qualit& d’Auxiliaires; Apres y avoir eft€ 
appell&es par le Chef & plufieurs de plus Puis- 
fants Princes 'de-! Empire & que celles de 
P Empereur font deja en neutralite, Elle n’a 

as differ€ 3 envoyer a fes Arme&es les ordres 
pour fe retirer für les frontieres de fon Royau- 
me, etant bien aife de donner au Carps Ger- 
manique .en cette occurrence ce temoignage 
au public: dela droiture de fes Intentions, & 
de la volunt& oü Elle eft de concourrir à ce 
qu’ il paroit defirer, de même qu’ & P’ affer- 
miffement’dela bonne correlpondance & du 
bon voifinage entre la France & I’ Empire für 
le fondement des traites de Paix. A Franc“ 
fort le 25. Juillet 1743. u 


" (1.5) 


Malbram de fa Noüe. 





Num, VII. 


SER. 
FDe bey denen bis auf den 2. Septembr. 
verglichener maſſen fuͤrgedauerten 
REN ® Comitial - Ferien die Reich 8s 
Deliberationes einsweilen geruhet, fo ift die⸗ 
ſes Monath von Reichs Lags / Borfahenbeiten 
— u. 6 


Gr w 





Menf; Aug. - 88 


wenig zu melden, auſſer daß der Magiſtrat zu 
Worms ein anderweites Memoriale Lit. A. 
in Betreff daſiger Judenſchafft neuerlich ſuchen⸗ 
de beſondere Huldigung an den Reichs⸗Convent 
um darum abgelaſſen, weilen er, Magiltrac, 
beforge, ed möchte der Reichs⸗Hof⸗Rath, ohnge⸗ 
acht der demfelben von dem Stadt Wormbfilchen 
Agenten. beichebenen Infinuarion des Dom dep. - 
Chur⸗ Mayntziſchen Direttorial ey erbals 

tenen atteſtati de facta exhibitione Memorialig 
dd,.9. Julii 1743. Se 


vid, ſupra N. 4 Ce 


pro interesflionalibus ad auguftiffimum in vor⸗ 
bemerchter Angelegenheit , . bierinnenfalls weis 
ters verfahren. a 


Ob nun erfagter Magiftrar in feinen Su⸗ 
hen bey der Reiche + Verfammlung ,. wo nun⸗ 
mehr; verſchiedene favorable Inftruftiones dieß⸗ 
falls an ein und andere Geſandten eingelauffen 
ſeyn ſollen, reuſſiren werde, rubet um ſo mehr 
noch in Zweifel, als —— Kayſerii⸗ 
hen Minifterii „ welches der Judenſchafft beſon⸗ 
dere Huldigungs⸗Einnahm als ein Kapſerliches 
Refervacum anfiehet, eine nicht geringe Oppo- 
ftion zu beforgen ftebet. * 


Nebhſt deme ſind unterm 21. dieſes durch 

Chur⸗Sachſen vermittelſt der Dictatur ſowohl 

ein — ad Corpus Evangelico- 
I | 3 - rum 


’ 
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rum von deheii Evangeliſchen Eydgenoſſenſchaff⸗ 
gen in der Schweiß Lit. B, auf das an dieſelbe 
bon jenem Menfe Julii des 1744ſten Jabrs Die 


Oſter⸗Feyer betreffend erlafiene, 


un vid ſupra N. 2: 
1 F | 


418 Auch ein Memorial Lie, C von der Aebtiſ⸗ 


fin und fämmtlihen Capitular - Fräulein: des 
adelich⸗ Frey; weltlichen Stiffts Boͤrſtel, Die das 
hin ausgebrachte Kanferliche primarifs' pfeces 
betreffende , befannt gemacht worden 5_Wors 
innen erfagtes Stifft , die einer Fräulein von 

ammerftein erfheilte Kanferliche preces prima- 
riss eines Theils, weilen weder vor⸗ noch in dem 
anno regðlativo 1624. ein Roͤmiſcher Kayhſer je⸗ 
mabld dieſes Recht bey gedachtem Stifft exer- 
ciret, folglich ſolches nach Maaßgab des V. Art. 
nd deſſen 36. 8. J. P. W. auch vorjetzo nicht 
ſtatt haben böͤnnte, andern Theils aber in Alte 
ſehung der Landes⸗Herr ſothanes Recht der er⸗ 
ſten Bitte bey mehr —— her⸗ 
gebracht haͤtfe, ſomit ein Stifft mit dobpeiten 
precibus primariis nicht zu beſchwehren ſeye⸗ 
—— ——— koͤnnen ge⸗ 

uſſert, und Corpus Evangelicorum, ihme im 


Dreier das Ihtereſſe Commune Evangelicorum 


betreffenden Angelegenheit, mit einem nachdruck⸗ 
ir orffellungs » Schreiben an. Kayſerliche 
Najeſtat zu ſtatten zu kommen, erfucher- - 


ar“ 


y 7 yers 
z ' — “u ’ 
5 aut 24 
— 
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Ss wurden die dermahlen ebenfalls in Con-; 
teftation geftelite Fragen . 


» Ob die Ausübung fothanen Rapferlichen. 
— bey einem Mediar-Stifft an den 
des 1624ften zn folchergeftalt 


en Ber , ver von Kapferl. Maje at. nicht 
> würdlich exerciret worden /' es auch 
at — Rechtens rd nicht gefcher 


2%) BR dieſes Redi der erften Bitte auch 
ſtatt habe, wenn der: Lands⸗Herr 
eines Polen Stifft8 dag Jus eollationis & 


J prigeriarum ‚precum Darauf. bergebracht 3 | 


hereits inte. ‚odeiohd. der von wehland Kaps 
ferlichen Majeftät Carl dem VI. dem D. Georg 

am Willen auf das Evangeliſche St ft in 
Mönhre! ad'S; Cytiaoum ju uno is er⸗ 


theilten — —— 


* wid, Eledt J.P. 1.2. Neo 8.5, —* 


auf die Bahn vebtacht inſonderheit aber - 
1. Frage 1724- Ay Gelegenheit der - auf 
mittelbare "Stift Videnbruͤck errheilten = 
ferlichen precum primariarumin Contradiction 
gezogen , indeme der Kayſerliche Meichd : Hofs 
Rat behauptete, daß ſothanes Reſervatum, 
wen es gleich in anno normali actu nicht exer- 
F 4 ciret 


im Fall ſothanes 


— 
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ciget worden, weilen fich etwa hierzu keine Ge⸗ 
legenheit geaͤuſſert Dennosh in —5 eve⸗ 
niente caſu von Kayſerl. Majeſtaͤt exerciret 
werden koͤnne, immaſſen das eiv 5. 2& art. V. 
enthaltene Wort , exerczit,: ampliative & cum 
latitudine, de facultare-exercendi , wie ſonſt 
in actibus difcontinuis, zu verſtehen ſehe; 


vid. Reflexiones über den, Terminum de- 
eretorium. des Hapſerl. Juris primar. 
prec. bey denen Mediat-Stifftern,.nebft 
‘  Juttification deſſen, was der Kayferl. 
WMeichs⸗Hof⸗Rath in, caufa Achen ean- 
tra Midenbrud verfüggt., ‚Meiche; Fa- 
ee ma P. I:D 132 4-,, ARTE Er A ee J 
bingenen bon dem Herrn Bifchoff zu Oßnabruͤck 
as Gegentheil, und die Affirmativa in der ſo⸗ 
genanuten reger 


dem Mediat⸗ Stifft zu Widenbruck / 
und allda jetzund neuerlich vorkoms 
menden Kayſerl. primariis precibus für 
eine Dewandenusihabe? 


vReichs⸗Fama Tom.I. Er fegg. _ 

bertheidiger. DNS 
eonf. Antwort = Schreibch de Gern Bi 
® Dr 


re _ — 


"Menf. Aug. \ * 
ſchoffens auf das Aare Refrpe vom 
14. May 1728. 


Staats: Canste T. 50. p. zoz · 


vd. Mofes Staats. ‚Recht T. 2 L; 4. 2 
147 & 108. eg . & 


Obwohlen nun wehr beſagter Herr B 
(Hof: dieſe Sache nachhin ad REN 


vid. Stants-Cauglev T. 2% capı Bei ’ 


fo ift doch daſelbſt dieferbaiben- weiters nich, 
vorgefommen ‚. no) ſonſten von dem Ausgang 
der Sache etwas zu vernehmen gemalt“ : 


Die ate Frage wurde- inſonderhei auch 
1724. bey. dem zwiichen- denen Ranferlich» und 
Chur⸗Bayriſchen Höfen entitandenen. £ en 
* Kayſer precen as auf das Hollegiat- 

Stifft S- Virginis in Münden: rtbeilet, 
en aber afiges Capitul und geiftlihe Rath 
nieht angenommen , ſondern dem Preciiten dem 
Beſcheid gegeben , daß weilen die ‚gefammte 
Stifter, der Chur: hen &ande juris patro- 
natus laici , folglich Se. Churfürftlihe Durch⸗ 
laucht in Bayern Collator wären , dig, Kanferl. 
preces primariz nicht ftatt baden. ‚Eönnten, . 
rg 


$ — — "con. 


| 
Ada Comiklalia 1743. | 
confer>Mofers. Staats - Recht: ei. T. 3. 
L. 2. cap. 31. $. 125. ſeqq. | 


Ubrigens iſt hierben noch merckwürdig, daß 
in dem. Kayſerlichen Diplomate primariarum 
ptzeoum fab.! Lit. C, die Worte: a Quare cum 
„Nobis ad Pr&decefforum noſtrorum imita- 
„tionem ex inveterata confuetudine etiam apo- 
MRolica asthoritate & S. fede ac Sändtiffimo im Chrifto 
‚„„Potre Domino: Beneditlo XIV, Santte Romane ac: 
„univerfalis Ecclefie ſummo Pontifice roborata jus com- 
petat &c befindlich, da doch fert dem Weſtphaͤ⸗ 
lifchen Friedens - Schluß Fein Exempel vorhan⸗ 
den, daB! ſothane Formalien , ſonderheitlich 
bey Evbangeliſchen Stifftern hierinnenfalls ges 

braucht worden waͤren. ed 


Adide Litteras primariarum Precum Ferdinan: 

- 0 #1. Joachimo Bernhardö à Rhor ad 
Ecécdleſiſam Collegiatam S, Nicolai 
> "Magdeburg. conceſſas, apud Cortrej. 
Ae jure Precum prim.g. 3 © oo 
Litteras Leopoldi 7. ad Augultum 'Magde- 
burg. Ärchiepifeop. ‘ adminiltrator. 
Viebnæ 13. Jul, 1672. in caufa Lazart 

- Kittelmann -" contra Gorfried. Her- 
mann. de Beuchling. apud Cortrej, ad 
concordata. N, 9.9.75: i 


vid. eundem de jur. prim. Prec. cap. 3- 
rn ſegqq. 
an ' Lit- 





0, Men Aug oo 
Litteras precum pᷣriniatiarum Jofephi 1.Chri- 
ftophoro Siebenbürgero d, 12. Sept, 
1706, ad EL efiam Sand. Pe & An- 
drez Paderbo di: Cönceflas, apud Cor- 
trej. in gar ad Concordat. Pag. 152. 


sen fogg. : AAN J Er > is 5* 
« u.” " r 5* J 


nr 


Litteras primahigrain. precum. “ Earoli 7 
Doct. Willen, „ad Eccleti; ia collegia- 
tam Montis ‚& Cyriagi prape: Brunfyie 
gam d. 20 Febr, 1714: —— in 
0 2 22.272785 
ir. Diploma — —— dioryſ | 
Beelen ; ad Redleſiam Gollegiatam in 
\WVidenbruck d. 16. Mart. 1715. con- 
'ceffum.! Sraarb Cansley eit. T. ja 
‚SPAB:. 276°. 47 —8 nz 2 
‚onf. Moſers Sun. ‚Bei: es. L ; 39 
ER BE TELEFER us N‘ 


Lie, A. 


9 Alta — 1743. 
| , Lie! ar Fanrı T 


Diäatum Srandfurt a 
Mayn den 22, Aug, 
1743. | 


An eine Hoch⸗ Lobliche algemein 
Reichs⸗Verſammlung fernerweites 
thaͤnig⸗ gehorſamſtes M&moriale und 
ten von Staͤdt⸗ Burgermeiſtern und art 
des Heil. Römifchen Reichs Freyet Stadt 
Wormbs;Daſiger Judenſchafft neuer 
lich ſuchen beſondere Huldigung und die 
zu — derſelben an Ihro Kay⸗ 
ſerl. Majeſtaͤt zu er laſſen — 
Rear Intereeflionales — 


CESemmt Beylagen vam n in y. VL) 


Denen Hochwuͤrdig⸗ Hoch « und Wohlge⸗ 
bohrnen / Hoch⸗ —— — och⸗ 
und Wohl⸗Edlen / Geſtrengen / Viſten / 
Hochgelahrten / Hoch; und Wohlweiſen / 
des Heil. Roͤmiſchen Reichs Churfuͤrſten 
Fuͤrſten und Staͤnden zu gegen waͤrtigem 
Reichs⸗Convent Gevollmaͤchtigten Hoch⸗ 
anſehnlichen Herrn Räthen / Both⸗ 
ſchafften und Seſandten. Unſern J 
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digen / auch Hochgeneigtiſt · und Hochge⸗ 
ehrteſten Herren. 


Des Heiligen: Roͤmiſchen Reichs 
Churfuͤrſten / Sürftenund Stäns 
‚den zu gegenwaͤrtiger allgemeis 
ner Reiche : Berfammlung Ges 
vollmächtigte Hochanfehnliche 
Herren Rathe / Bothſchafften 
und Geſandte / — 


Hochwuͤrdige, Hoch⸗ und Wohlgebohrne, 
Hoc: Edelgebobrne, och⸗Edle, Geſtren⸗ 
ge nd Hochgelehrte, Sürfichtige und Hoch» 
weife | | | 


Gnaͤdige auch Zochgenei t⸗ und 
Hochgeehrteſte Gl en 


ver Excellenzien, Gnaden und unſern 
Hocgeneigt: auch Hochgeehrteſten Herren 
‚ baden Wir in dem zu unferer hiemit.offente 
lich abftattenden ſchuldigſten Dandfaguug ber 
zeit am 9. des legt. verſchiedenen Monaths Ju- 
‚lü ad Dictaturam gefommenen untertbänig > ges 
borfamft » angelegenen Memoriali geziemend zu 
ertennen gegeben, und zugleich fab-Num. I, mit 
allen Subadjundtis beygeſchloffen, was bar eine 
friftigfte Reprzfentation an Shro Kapferliche 
Majeſtaͤt wir. in Sachen unferer biefigen — 
J — — a 
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ſchafft veuerlich ſuchende beſondere Kayſerliche 
Huldigung betreffend, nur letzthin allerunter⸗ 
thaͤnigſt abgelaſſen, wobey wir die altrdevo- 
cette Zuyerſficht geſchoͤpffet, es wuͤrde auf des 
ren auenthalben beſcheinigten, und fo viel un⸗ 
fern durch die dermaßlige Kriegs-Troubles aͤuſ— 
ſerſt bekkemmten ungluͤckſeligſten Zuſtand betrifft, 
notorifehen Inhalt allermildeſt reflectiret, mit⸗ 
hin, wo sicht unſere Judenſchafft ſofort gaͤntz⸗ 
lich abs und zur Ruhe verwieſen, doch wenig 
ſtens juxta petita Die. Communication derer 
angemerdtenExhibitorum allergnaͤdigſt erkannt, 
und inzwiſchen bey dieſen uns ſo hart betreffen⸗ 
den Kriegs⸗Laͤufften bis zu ruhigern Zeiten ein 
* Anſtand in der Sache genommen 
werden. — en, 


Allein das ſub Num. 2. anliegende Reichs⸗ 
Sof ⸗Maths⸗Conecluſum vom 4. elapfi giebet 


* 


bvreitern Juͤnhalts zu erkennen / daß in beyden 


ung nicht wıllfabret , fondern ndchit abermablis 
ger Abichlagung der gebethenen Communication, 
uns annoch ein zwey⸗ monathlicher Termin ad ſa- 
tisfaciendum Conclufö de 20. Martii c. a. ſub 
riori præjudicio prafigiret worden , wel 
böciteiantes legte Conclulum uns am 15: Jur 
ii nuperi zugekommen, da fich eben zum an⸗ 
dernmahl die Srangöfifche Generalicät ins und 
faft die gange Armee vor unerer Stadt, wobls 
| nr wir und ın der beengten Sicuation be⸗ 
funden. — 


Nun 


MNun muͤſſen wir wohl aus fchufdigftem Re- 
fpe& vor- einem Höcft > preißlichen:. Reichs⸗ 
Hof Rath auf fi beruhen. laffen, daß ung 
die wiederholt geluchte Communication derer 
Hoch⸗Stifft Wormbſiſchen und Freyherrlichen 
ahlbergiſchen Exhibitorum de ptæeſ. 14. Dec. 
præi. 7. & 11. Febr. curr. anni mach wie vor de- 
negiret bleiben ſollen, es wird aber auch ſolcher⸗ 
geitalt derſelben uns vorenthalten und umbefannt 
verbiiebener Innhalt uns und unfern Stadt⸗Ge⸗ 
rechtſamen weder pro nunc Noch pro fururo im 
mindeften pr=judiciren, oder cum aliquo Juris 
eſftectu jemahls allegiret werden können, daß 
dannenhero rarione der von unſern hiefigen Zus 
den anjego neuerlich fuchenden Känferlichen Hul⸗ 
digung auf ihre allein. ad communicandum. de- 
cretirte Exhibita de pr&f: 26. Nov. & 1.Der. 
r<t. anni, welche wir bier -füb. No. IH. & 
V, beyfuͤgen, die eintzige Abſicht zu neh⸗ 
Gleichwie aber darinnen, als wir ſchon 
ruͤckwaͤrts mehrmahlen angefuͤhret, und aus der 
nunmehro erſichtlichen Bloͤſſe ſich ſelbſten klar 
veroffenbahret, * nichts relevantes anzutref⸗ 
fen, und die faſt unnoͤthige Deſtruction juxta 
auperum adjunctum ſub. No. 1. ejusque ſubad- 
jooctum ſub Lit. D. vorlaͤngſtens antieipiret iſt; 
Am ſollten wir billig glauben, aller weitern 
Reprefenitation gänglich entübriget bleiben, und 
— verhoffen zu koͤnnen, es wuͤrde das un⸗ 
atthaffte Geſuch unſerer Zudenſchafft per De- 
CI6=- 
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nichts anzumutben feyn. eN 


Dann ſo viel das: erftere Juͤdiſche Exhibi- 
tum fub No. 3. betrifft, ſo iſt der. Eingang 
ſchiechterdings unerfindlich, als ob wir allein 
von darum der Judenſchafft anmaßlich geſuchte 
Kapyſerliche Huldigung widerſprochen hätten, 
weñ die Juden, als unſere Knechte quoad . 
præſtatiodgem homagii mit hieſiger Burger⸗ 
ſchafft in kein Conſortium admittiret werden 
ionnten. Und von gleicher Unerfindlichkeit iſt 
auch das der Beruffung auf den Kecels de an- 
no 1699. beygefuͤgte Vorgehen / daß unſere Ju⸗ 
denſchafft dadurch in die voͤllige Freyheit geſe⸗ 
et worden. Vielmehr haben wir in unſerer 
chon neulich in Num.-I, ſub Lit. D, communi- 
‚eirten allerunterthaͤnigſten Vorſtellung d. d. 
14. & præſ. 26. Octobris præt. anni ex dicto 
Receflu klaͤrlichſt angewieſen, daß die Leibeigen⸗ 
ſchafft nicht ſowohl denen Juden gaͤntzlich ers 
-Jaffen , als vielmehr in einen ergiebigen jährlis 
«hen Canonem für den Nachlaß derer be 
‚fchwerlichen Leibes ⸗Dienſte und einige Mo- 
dification der Subfcription in denen Judiſchen 
‚Judicial-Schrifften noch darzu conditionate ders 
wandelt worden, immalfen auch die Juden nebft 
gedachtem Canone das fogenamute - Haupt . 
Mecht in perpetuam recognitionem der Leibe 
Eigenihafft zu unferer Rechen» Stube alljaͤbr⸗ 
Ach erlegen müffen. Wobey wir unangemerd£t 
nicht iaſſen koͤnnen, daß unſere Burgerſcha t 
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in ihren eingeflagten: Gravaminibus pro princi- 
paliori mit angegeben ‚; daß unfere- Vorfahren : 
für ſich allein, ohne Zuziehung derer ſiebenzehen 
bürgerlichen Zuͤnfften, Die in dergleichen die 
Stadt » Jura concernirenden wichtigen Fällen, 
wie zum Exempel bey der mit dem Hoch, Stift 
Wormbs und deffen Clero befchehenen. Errich⸗ 
tung unterfchiedener Vergleich = Recefle , ges 
nannt Rachtungen, allzeit einige Concurrenz 
gehabt, den Recels de anno 1699, mit der Fur 
denſchafft nicht valide errichten , und über die 
nicht allein dem Magiftrar, fondern zugleich der 
geſammten Burgerſchafft beſchehene Kaylerliche 
titulirte Schenckung — —— einſeitig dns. 
niren koͤnnen, darüber in Zufunfft tipch Die 
Hrift = Richterliche Decifion zu erwarten ſte⸗ 
bet. Naͤchſt diefem haben wir, vermoͤge bereg⸗ 
ter alterunterthänigften Worftelung und _ad- 
nectürfter ſtattlichſten ‚Documentorum‘, ım$ 
upträchlich darauf berüffen, daß der glorwuͤr⸗ 
digfte Kayſer Earl der Vierdte der hieſigen Bur⸗ 
gerſchafft Die einwohnende Juden mir allen 
Nutzen und Rechten geſucht und ungefüche, 
welche Die Römifche Aayfer und ARönige 
daran gehabt haben / und vorbaß haben 
mögten / unwiederrufflich übergeben / folge 
lich hiermit, wie alle Species Jurium, alfo nicht 
weniger die Einnehmung einer beſondern Hul⸗ 
Digung nothwendig auf allezeit abdiciret habe; 
in welyer folennen Abdication fundamentum 


* 


vorius rei eigentlich zu ſuchen. - 
6GAArln⸗ 
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Anlangend das andere Judiſche Exhibitum . 
ſub Num. IV. fo geben: die Supplicanten darine 
nen Vor: 0 an. | ! 


3 18* 
2.) Es fände ſich nach der per Receſſum de 
anno 1699. vermeyntlich aufgehobenen Leib⸗ 
Eigenſchafft bey ihnen kein anderer nexus 
- Jubjedtionis erga Magiſtratum, als bey an⸗ 
dern Schug: Verwandten und Inſaſſen der 
Stadt ; welche Doch gleichwohl allezeit zur 
Huldigung admittiret worden und Fünfftig 
‚admitriget werden muͤſſen: | | 
„2. KRötinten wir Bein Exempel beybrinigen, 
daß uns die. Judenſchafft jemahlen gehuldi> 
Aget habe, daß aber —* u 


aa Pe, “ EIN: na rem iq 4 
3.) no feinem eingigen: Römifchen- Rapfer. 
die Judenſchafft ;gehuldiget, diene uns im 
geringſten nicht pro argumento excluſivo, 
wvweil ſelbige allererſt aano 1699. won der 
Leib⸗Eigenſchafft befreyet worden, ſeithero 
gber kein Cafus exiſtiret habe, wo Nie Dub. 
digen koͤnnen; dann. der: Magiftrac babe 
‚felbft weder Kavfer Jofepho, noch weyland 
RKapſer „Carolo VI. allerſeits gloriſimæ 
Mmemoriæ gehuldiget, nichts deſtoweniger 
ſeye uns die Allerhöchfte Kayſerliche Gna⸗ 
de geſchehen, daß wir adSeparatam homa -· 
gii pr&ftatiensm admittiret worden ec · 


—R | Al⸗ 
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Allein, wenn wir auch quoad ‘r.) den ers 
tern Satz ji wahr gelten laffen wollten und. 
könnten, daß unfere Juden poft Receffum ra- 
tione validiratis adhuc dubium de anno 1699. 
mit feinem andern.oder mehrern nexu fubjectio-. 
nis, als wie andere unfere Schug- Verwandter 
und, Beyſaſſen, uns verhafftet, und ſolchen 
durchaus (wie doch notorie in vielen Stüden 
und abfonderlich in Abficht auf den in recogni- 
tionem der. Leib» Eigenjchafft alyahrlich zu pre- 
firenden. Canonem und das Haupt: Recht nicht. 
ift).patificiret wären , ſo berubet doc) der ans: 
dere Sag, daß-unfere Schutz Verwandten. oder: 
Benfaffer allezeit zur. Kayſerlichen Huldigung 
admieriref worden, auf einer offenbaren Uner⸗ 
AndlichEeit, allermaſſen dergleichen niemahls ges. 
fhehen ‚ auch nicht, geſchehen Fan, weil nach der 
alenthalbigen Obfervanz im Roͤmiſchen Reich, 
wovon bierunten in Num. V. genugfame Spur 
zufinden / und das Reichs-⸗Staͤdtiſche Collegium 
das deſte Zeugniß zu geben vermag, To civem 
effe die eigentliche Prerogativ und das weſentli⸗ 
he Recht. zur Kayſerlichen Huldigung giebet, fo 
daß. auch Syndici Civitatum und in offentlichen, 
Ehren-Aemtern ige Perfonen, wenn fie. 
nicht zugleich Bürger gewefen, nicht mithuldis, 
gem dörften, wovon wir erforderlichen Falls Ex--. 
empla bepbringen fünnten, zugeichweigen, daß. 
die auf dem Land ſeßhaffte zum Theil anfehnliche, 
Unterthanen derer Reichs-Staͤdte, welche doch. 
ewiß allemahl melioris conditionis find, als 
lofie Schutz⸗Verwandte = Beyſaſſen, nies 

2, 
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mahls zur Kayferlichen Huldigung vociet und 
admittiret. zu werden pflegen. Wodurch dann 
das gange angebliche Fundament .unferer noch 
darzu in Anfehung unferer Beyſaſſen inferioris 
conditionis fependen Juden aufeinmapl zu Bo⸗ 
den findet. | re 


Gleichwie nun quoad 2,) ebenfalls nur 
würdlichen Bürgern zufommet, ihrer Obrigfeit- 
ein Homagium oder den Burger⸗Eyd abzulegens 
Alfo willen wir faft nicht , ob wir es eine Unver⸗ 
nunfft oder Vermeſſenheit nennen ſollen, daß | 
unfere unartige ayuben gleihfam Beweiß eines 
uns jemahls preftirten Homagii bon und zu fors 
dern fich unterſtehen, da fie.noch jeho bis Anno 
1699. die der Stadt über fie zuftändige Leibei⸗ 
genfchaftt felbftbefennen, und ratione der beding⸗ 
lichen Erlaß⸗ oder vielmehrigen Grleichterung. 
weiter nichts, als den noch zweiffelhafften Recefs 
de eodem anno 1699, vorzuweiſen wiſſen. 


Quoad 3. waͤre der Caſus præſtandĩ homa- 
güi anno 1705, allerdings exiſtiret, wenn jemand 
bernünfftiger Weiſe coneipiren dnnen, dagnicht 
nur von dem Magiſtrat und Burgerfchafft,fundern. 
auch von der fubordinirfen Sudenfchafft biefelbft. 
ins befondere die Kayſerl. Huldigung zu erfordern 
fey. Allein obgleich die Kahſerl. Conhrmation deg 
pffterwehnten Receflus de an. 1699. gleich im fols 

enden 1700. Jahr erfolget,und alſo in der Reichs _ 

antzley der Vorgang mit denen hieſigen Juden 

wohl bekannt war, fo wurde doch derfelben in 

dem untern 28. Julii 1705. ad u a ie 
nz “gnds 


\ 
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gnaͤdigſt erlaffenen Kayſerlichen Refcripto notifi- 
catorio fab Num V. mit feinem Jora gedacht, auch 
ſouſt von Schutzverwandten oder Beyſaſſen nicht 
die mindefte Anregung gethan, ſondern vielmeht 
in Erforderung der Huldigung, dem beftändis 
gen Herkommen nach, in denen exprefliven 
Worten: Von euch und euerer Burgerſchafft 
sc. auf den Magiftrae und deffen Burgerichafft 
das eingige Abſehen gerichtet. So haben aud) 
des Kayſerlichen Geheimbden-⸗Raͤths und Cam⸗ 
mer⸗Præſidentens, als ernannten Hoͤchſt⸗auſehn⸗ 
lichen Comwiſſarii, weplund Herrn Graf Frie⸗ 
derich Ernſts zu Solms und Herrn zu Muͤntzen⸗ 
berg Excellenz in dero, ur Num. VI. am 9.Sepr. 
1705. angegangenen und bis in den Monath Apr. 
1706. eontinuirten Correſponden⸗ von einer be; 
ſondern Huldigung derer Juden nicht daß gering» 
fie gemeldet / die Suden feibften aber , ohngeach⸗ 
tet zu einer Zeit aũes zu Vollziehung des wuͤrck⸗ 
fihen Hufdigungs-A &üs vollkommen bereit; auch 
bon Küche und Kelier beftellet gewefen, und 
der Fortgang nur wegen feindlicher Unficherheit 
eingeftellet bleiben müffen, mit feinen Athen 
mercken laffen, daß: fie fich einer Mit«Huldigung 
fähig erachten, und bey der nur wahren Reichs: 

Bürgern. zufommenden Homagial-Preftation 
eindringen wollen, wie fie fich gleichwohl mit un: 
kidenrlicher Arrogang dermahlen uns und unſe⸗ 
rer Burgerfihafft an die Seite zu fegen und fehr 
unftihhaltig zu argumentiren vermeynen, daß. 
gleihwie denen Glorreicheſten Kayſern Jofepho 
und Carolo: VI. wir die a lbigung nicht 6 
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lich abgeftattet,, und dennoch von Ihro jetzt res 

gierenden Kanferlihen Majeität darzu NB. fe- 
aratim admittiref worden, alfo fie, die Ju⸗ 

Den ‚ ebenfalls darzu gelangen muͤſten. 


Wann nun aber aus unfern bißherigen 
Dorftellungen das pure Gegentheil und fo viel 
erhellet, daß unfere Juden nimmermehr mit eis 
nigem Schein vbielmeniger Grund des Mech- 
tens zu einer neuerlich nie geweſenen Kayſerli⸗ 
en Huldigung adlpiriren und zugelaffen wers 
den koͤnnen, allen nie zu vermuthenden Falls 
aber der Nexus ſubjectionis merclichft alteriret, 
und unferer ohnehin zum voraus fchon fich fehr 
weit verliehrenden Judenſchafft Die laͤngſt ges 
wiünfchte Gelegenheit zuwachſen würde, ſich mit 
beſſerm Schein und mehrerm zu haben vermeyn⸗ 
ten Recht ihrer gegen uns und hiefige Stadt 
pbliegender Schuldigkeiten nach und nach gänks 
lich zu entziehen , indefjen aber denen Höchits 
und Hohen Ständen des Reiche fammt und 
fonderft daran gelegen iſt, daß ein jeder Stand, 
er ſey auch fo gering er immer wolle, bey dem 
Geinigen:aufrecht erhalten, und an feinen urs 
alten Mecht > und Gerechtigkeiten auf Feine 
Weiſe verfürget , noch an der Subordination 
feiner Angehörigen gefchmählert werde; 


2116 gelanget an Euere Excellenzien / Gna⸗ 
den und unſere Hochgeehrteſten Herren unſer 
unterthaͤnig⸗ gehorſam⸗und unterdienſtliches 
Bitten, Dero ruͤckwarts inftändigft — 

| | e⸗ 


| 
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there und zuverſichtlichſt auhoffende Hoch - und 
viel erfprießliche Interceflion an Ihro Kayferlis 
heMajeftät nunmehro dahin gnddig-Bochgeneigte 
und gütig zu extendiren, womit uniere Juden 


‚ mit ihrem neuerlich, » gang unſtatthafften Ges 
ſuch einer noch nie geweienen Kayferlichen Huls 


digung fofort ab- und mit ihrem unabänderfis 
hen Nexu ſubjectionis an uns remicciret wers 
den mögten. Wir getröften uns einer gnaͤdig⸗ 
hochgeneigt⸗ und gütigen Willfahr, und wer⸗ 
den ſolche in alle Wege zu deweriren ſuchen, 
die ohnehin mit ſchuldigſtem Reſpect, geziemen⸗ 
der Hochachtung und aller Conſideration ohn⸗ 
ausgeſetzt verharren \ 


Euerer Excellenzien / Gnaden und unfes 
rer Hochgeneigt: auch Hochgeehrteſten 
Herren m 

den 2. Auguſt. 1743. 


unterthänig- gehorſam⸗ und 
Dienft sbeflifjene 


Etädt:Burgermeifter und Nath 


des Heil. Reichs Freyer Stadt 
Wormbs. 


G 4 Num. 


ER nn —— —— nn — 
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Jovis 4. Julii 1743, 


ormbs Stadt in punto Homagii in fpe- 

cie die Judenſchafft dafelbft betreffend 

five Städt s Burgermeifter ‚und Rat 
allda füb pr&f. 1. hujus übergeben per 3 Fabrice 
allerunterthänigfte Remonftration ad mem- 
brum primum Clementifimi Conclufi de 31% 
Maj. nup. und damit denegirte Communica- 
ion derer Chur⸗Trieriſchen und Freyberrliche 
Dahlbergifchen eingebrachter Exhibitorum, mi 
Bitte, um aus angeführten erheblichen Urfas 
en fothane Communication zu diffeitiger Roth» 
durfft, zu Benbringung folder aber eine Frift 
Dis zum Ausgang gegenwärtiger a uff⸗ 
ten allergnaͤdigſt zu erftatten. Mit Beylagen 

t. A. usque G, inclufive in duplo, 


ımo. Hat das abermahlige Communica- 
 tions- Gefuch ‚ -geitalten Umftänden 
nach, in Diefer Sache nicht ftatt. 


2do. Detur dem Magiftrat su Wormbs ad- 
huc Terminus duorum menfium : ad 


fatisfaciendum Conclufo Cæſareo de 
28. Martii nup. ſub priori præjudicio. 


Matth. Wilhelm Haan. 


Num. 


I 


| 


| 


. 
f 
J 
’ 


Num, 3. 


Allerdurchlauchtigſter ic. 


s hat Ends unterfchriebener Anwaldt aus dem 

Anſchlags⸗Protocoll vom aaſten dieſes erſe⸗ 
ben, was maſſen die Stadt Wormbs in 
zuncto homagii allerunterthänigft eingefommen, 
anderwaͤrtsher aber vernehmen muͤſſen, ob ſollte 
Magiftratus dafiger Stadt die Sudenfchafft allda 
unter dem Prætext von der Mit-Huldigung aus⸗ 
ihlieffen wollen , weilen fie gedachter Stadt mit 
der Leib » Eigenfchafft follte vinculirt ſeyn, folge 


. fm als ihre Knechte quoad preftationem homa- 


| ß mit daſiger Buͤrgerſchafft in kein Conſortium 


oͤnnte admittiret werden. 


Nun iſt aber aus der Copia vidimata der von 
Ew. Roͤm. Kayſerlichen Majeſtaͤt ermeldter Ju⸗ 
denſchafft untern sten Jan a. c. allergnaͤdigſt er⸗ 
theitten Conformation ſub A. $. zweytes 2c. zu er⸗ 
ſehen, daß die Leib» Eigenfhafft der Tudenfchafft 
zu Wormbs fchon den ten Jun 1699. und zwar 
titulo onerofiflimo , dabey auch ſowohl in fpecie 
&individuo, als in genere & quoadtotum Cor- 
pus aufgehoben, mithin gedachte Judenſchafft 
indie völlige Freyheit gefegt- und von der Zeit ber 
nicht anders, als Schug- Verwandten und Nies 
derſaſſen, wie allpier zu grandfurt, zu Wetzlar, 

riedbexg und anderer Orten confiderirt wor⸗ 
den, gleichdann obigen Receß vom 7ten Jun. 

* 0O5 1740. 
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1740. als worinnen ernannte Leib- Eigenfchafft 
fih aufgehoben befindet , nicht nur vorhin wey⸗ 
land Kayſer Leopoldus »fondern auch nachges 
bends wenland Kayſer Jofephus und Kayſer 
Carolus VI. allerfeitö Gloriofiflimz_memorix 
bon - Zeit zu Zeit allergnddigft beftätigt has 
ben, Solchemnach, und zumablen bey ſo 
bewandten Umftänden der etwa a Magiftraru 
Wormatienli eingewendte Leib⸗Eigenſchaffts⸗ 
Prætext hinwegfaͤllet; So ſolle Euer Roͤm. Kay⸗ 
ſerlichen Majeſtaͤt Ends unterſchriebener Anwaldt 
allerunterthaͤnigſt bitten, Allerhoͤchſt-Dieſelbe 
möchten allermildeſt geruhen, die Refolvirung 
des allerunterthänigften Magiftratd-Peciti pun- 
&o Humagii in prejudicium der Sudenfchafft zw 
Wormbs nichts widriges verhaͤngen, fondern dies 
felbe auf diejenige Art, gleich es ohnlängft bey des 
nen Judenſchafften zu Weglar und Friedberg ges 
ſchehen, allerunterthänigft huldigen zu laſſen / zu 
allergnaͤdigſter Gewaͤhr ſich anbey alleruntert 

nigſt gehorſamſt empfehlende Bi, 


Ew. Rom Kayſerlichen Majeſtaͤt 


allerunterthaͤnigſt treu⸗ gehorſam⸗ 
ſter Anwaldt der Judenſchafft 


dau Woͤrmbs 
| ‚Aloyfius Edler von Gay. 


! 


Lit. A. 


| 
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Lit. A; | 
Copia. 

Bir SAREdEr Siebende von GOt⸗ 


tes Gnaden / erwählter Römifcher Kayſer / 
zu allen Zeiten Mehrer des Reichs / in Ger- 


manien und Böheim König/ in Ober-und 


Nieder » Bayern/ auch der Obern: Pfalg 
Hertzog / Pfalg:Graf bey Rhein, Erg: 
Hertzog zu Defterreich und Landgraf 

zu Leuchtenberg ꝛc.ꝛc. — 


Bekennen oͤffentlich mit dieſem Brief, und 
thun kund allermaͤnniglich, Daß Uns N. N. Vor⸗ 
ſteher der Gemeinen Judenſchafft zu Wormbs 
munterthaͤnigkeit zu vernehmen geben, wie dap 
die zwifchen dem Magiftrar allda und Ihnen hiebe⸗ 
bor entftandene und bey damahligem Kayierlis 
en Reichſs⸗Hof⸗Rath in Rechts⸗Stritt ers 
wachfene Irrungen und Differenzien wohlber 
daͤchtlich verglichen, und darüber einen ordentz 
lihen Recefs unterm dato den fiebenden ‚Juniä 
Sechzehen hundert und Neun und Neungig auf 
pas hätten, welcher auch darauf von Rays 

t Leopold dem Erften Ehriftmildeiten, Anden 
dens auf beeder verglichener Theilen ar hi 
Anruffenden zoften JanuariiSiebenzehenhundert 
und Eins, fodann von, weyland Kapyſer Jolepho 
Imo. giorwürdigften Andendens unterm neunze⸗ 
benden Aprilis Siebenzehen hundert.Sieben, letz⸗ 
send aber von unierm nun auch in GOtt uber 


\ 
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den nächften Vorfahren am Reich, wenland 
Kayfer Carl dem Sechſten, glorwürdigften Ges 
dachtniß unterm 16. O&tobris Giebenzehbenhuns 
dert und vierzehen confirmiret und beitättigeg 


worden, und alfo lautet: 


Dieſes ift der Recefs de anno 1599. und bes 
reits zuder nemlichen Beylage ſub Num. 
I, oder dem füb Adjundo:D, .,. . in 
Extenſo heygebracht worden, 


Wann uns nun hierauf ermeldete Juͤdiſche 
Vorſteher in Unterthaͤnigkeit angeruffen und ge⸗ 
betten, daß Wir als jetzt regierender Roͤmiſcher 
Kayſer ſothanen obinferirten Vergleichs Kecet 
ſum gleichfalls zu confirmirenund ju beſtaͤttigen 
5 geruhen wollten. Und wir dann ange⸗ 
ehen ſolche ihre gethane demuͤthige ziemliche Bit⸗ 
te; So haben wir darauf mit wohlbedachtem 
Muth, gutem Rath und rechten Wiſſen vorre⸗ 
ferirten Vergleichs⸗ Receffum als Römifcher 
Kanfer gnaͤdigſt confirmirg und beſtaͤttiget, 
thuen das confirmiren und beftättigen denſelben 
auch alfo hiemit bon Roms Kayferlicher Macht 
wiſſentlich in Krafft dieſes Briefs, und meynen, 
ſetzen und wollen, daß inferirter Vergleichs Ret 
eeflus in allen und jeden feinen Worten, Pun⸗ 
sten, Articuln, Inhalt‘; Claufüln, Meyn⸗ und 
Begreiffungen Eräfftig-und mächtig ſeyn/ don 

Ihnen beyden Theilen, und Ihren Nachkom⸗ 
met, jederzeit ſtet, feſt und unverbrüchlich ge 


balten werden, und fie ſich a 
⸗ 
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brauchen, und genieſſen follen, und mögen, don 
allermänniglih ungehindert, doch Uns, und 
dem Heil, Reich an Unſerer Obrigkeit, und ſon⸗ 
ſten maͤnniglich an feinen Rechten und Gerechtig⸗ 
‚keiten, unvergriffen und unfchädlich. - | 


Und gebiethen darauf allen und jeden Chur⸗ 
Fürften, Fuͤrſten, geift- und weltlichen. Prela- 
ven, Grafen, Freyen, Rittern, Knechten, 
Land⸗Voͤgten, Haupt⸗Leuten, Vicedomben, - 
Voͤgten, Pflegern, Verweſern, Ambts⸗Leu⸗ 
ten, Land-Richtern, Schultheiſſen, Burger⸗ 
meiſtern, Richtern, Raͤthen, Buͤrgern, Ge⸗ 
meinden, Und fonft allen andern, Unſern und 
des Heil. Roͤmiſchen Reichs Unterthanen und 
Getreuen, inwas Würden, Stand, oder We⸗ 
fen die ſeynd, ernftlich und feftiglich mit dieſem 
Brief, daß ſie obbenannte beyde Theile und ihre 
Nachkommen an obinlerirten Bergleichs-Recefs, 
und diefer Unſerer daruͤber ertheilten Kayſerlichen 
Confirmation und Beſtaͤttigung nicht irren noch 
hindern, ſondern ſie dabey von Unſertwegen 
feſtiglich handhaben, ſchuͤtzen, ſchirmen, und 
allerſeits deſſelben geruhiglich gebrauchen, ge⸗ 
nieſſen, und — 5 dabey bleiben laſſen. Inſon⸗ 
derheit aber befehlen Wir obgedachtem Burger⸗ 
meifter und Rath, wie auch euch Juͤdiſchen Vor⸗ 
ſtehern, und Euern beyderſeits Nachkommen, 
Daß Ihr gegeneinander jegt und inskuͤnfftige dar⸗ 
widernichtthuet, handelt oder fürnehmet, Euch 
dargegen jelbften nicht. beſchwehret oder betrübet, 
noch das jemand andern zu thun geRaitet, i 


— 
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keine Weiſe noch Wege, als lieb einem jeden iſt 
und euch, Unſere und des Reichs ſchwere Ungna⸗ 
de und Straffe, und darzu die Poͤn bon 20. 
Hrarck⸗ loͤthigen Goldes zu vermeyden, Die ein 
jeder / foofft er freventlich hierwider thaͤte, Uns‘ 
halb in Unſer, und den andern halben Theil dem 
heleidigten Theil, oder deſſen Nachkommen un: 
ablaͤßlich zu bezahlen, verfallen ſeyn ſolle. Mit 
Urfund dieſes Briefs beſiegelt mit Unſerm Rays 
ferlichen anhangenden Inſiegel, der geben ift zu 
Franckfurt am Mayn den sten Janii nad) Chriſti 
Unfers Lieben HErrn und Seeligmachers Gna⸗ 
denreichen Gebuhrt im 1742ſten, Unſerer Rei⸗ 
u Roͤmiſchen und Boͤheimiſchen im iſten 
ahr | — — 


ve. Johann Georg/ Gr. zu Konigsfeld. 


C(LS) 


gi 


Ad Mandatum Sactæ Cxfar. Majefta- 
tis proprium. | 


- Joh. Heinrch Zofeph v. Schneid. 
Daß 


i „sea. r et nr 
‘© Menf. Aug. ° -* It 


Daß vorftehende Abſchrifft mit den wah⸗ 

ren mir vorgezeigten und beſiegelten 

Original, pr&via habita Collatione 

von Wort zu Wort gleichlautend 

befunden worden ſeye, axreſtiret 
Wormbs deu 2. Novembris 1742. 


Jonnnes Paulus Demaflon, Notarius 
Cælar. publ. & jurat. ad hoc de. 
bite requiſttus. Ä 


Præſ. R. H. R. den 26. Nov. 1742. 


An Die Rom, Kayſerlich⸗ auch in 
Germanitn und Böheim Königliche Miajes 
ſtaͤt allerunterthänigfte Anzeig und Bitte, im. 
rzjudicium der Judenſchafft zu Wormbs puncte 

Homaziidofiger Stadt nıhil ftaruendo, fedeos. 
in Caſum præſtandi dicta Civitate Homagii eo 
modo, mie es bey denen Judenſchafften zu Wetz⸗ 
lar und Friedberg jünafthir gefchehen, ad pre- 
ftandum homagium paricter clementiffime admis- | 

tendo Implorantifchen Anwalds in Sa 

- > hen der gemeinen Judenſchafft zu 

| Wormbs, Duplicarum; 


Cum Adj. füb kit. A. 


. Pro komagü Givitatis.' 


wer | i | kit, 
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No. 4. 
Allerdurchlauchtigſter ꝛc. 


8 hat die Judenſchafft zu Wormbs aus dem 
E ſub. Lic. B. hier anliegenden Conclufo Cle- 
mentiflimo allerunterthänigft erfehen , was 
maſſen der Magiftrar allda gebethen babe, ber 
—— von kuͤnfftiger ſeparater homa- 
ial-preftation um deßwillen vorjetzt und ins 
uͤnfftig auszuſchlieſſen, und hingegen dieſelbe an 
Ihne, Magiſtratum, pro nexu indubitatæ fub- 
jetionis fimplicicer zu remittiren, erga obla- 
tionem eventualem, warn fie fich hieruͤber bes 
fchwehrt zu feyn glauben folte, daß er hierüber 
inordine & via juris antworten wollte, weilen 
gedachter Judenſchafft zu huldigen weder à lecu⸗ 
lis gebührer hat, noch dieſelbe jemahlen zur Hul⸗ 
digungadmictiret worden. RR 


Run findet ſich 


Imo) dermablen, nachdem denen Jun. 1699. 
die Leibeigenfchafft aufgehoben, und ſolche Aufs 
bebung von weyland denen Kayferen Leopoldo, 
Jofepho, und Carolo Sexto glorioliflime memo- 
ri, wie auch bon jegt allerglorwuͤrdigſt⸗ regi 
render Kayierlichen Majeſtaͤt — | 

tiget worden, bey erwebnter Judenſchafft Fein 
anderer Nexus fubjectionis erga Magie 

a 
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als bey andern Schutz Verwandten und Innſaſ⸗ 
fender Stadt, welche doch gleichwohlallezeit zur 
Huldigung admictirt werden, und kuͤnfftig admir- 
tirt werden muͤſſen. | 


Es ſcheinet alfo , ob fachte Magiftratus unter 
feinem unbilligften Begehren nichts anders, als 
um die Judenſchafft wieder unter das Joch der 
Leibeigenichafft zu bringen, deren Befreyung fie 
doch, wie aus dem ihrer jüngften allerunterthäs 
nigften Anzeig fubLic. A, de præſ. 26. Novembr, 
nup. bengelegten Vergleich zu-erfehen, tirulo 
a haben redimiren muͤſſen. Hernach 
Wird pro - 


‚ 2do) Magiftratus fein Srempel beybringen 
koͤnnen, daß die Jubenkdafit denfelben jemahlen 
gehuldiget hat. Daß aber 


ztio) die Judenſchafft vorbin noch Feinem 
einigen Roͤmiſchen Kayſer ihre allerunterthäs 
nigite Huldigung abgeleget hat, dienet Dem Ma- 
giſtrat gar im geringiten nicht pro argumento ex- 
clufivo, weilen offt ernannte Judenſchafft allers 
erft anno 1699. von der Leibeigenſchafft befreyet 
worden, feithero aber Fein Cafus exiftiret bat, 
wo fie Hat huldigen Fönnen. Dann der Magi- 
ſtrat hat felbft weder Kayfer Jolepho noch wey⸗ 
land Kayfer CaroloSexto, allerfeits glorioſiſimæ 
memoriz, gehuldiget nichts deſto minder ift des 
nenfelben die Allerhoͤchſte Sapferlihe Eaa 

2 
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fi ehen, daß ſie ad ſeparatam homagii præſta- 
tionem admittirt worden. 


Es gelanget demnach im Nahmen und von 
wegen vielgedachter Judenſchafft zu Wormbs 
Ends unterſchriebenen Anwalds allerunterthaͤ⸗ 
nigſt⸗gehorſamſtes Bitten, Allerhoͤchſt⸗Dieſelbe 
geruhen allermildeſt, mit Verwerffung des Ma- 
giſtratiſchen unſtatthafften Einwendens, gedach⸗ 
ke Judenſchafft eben ſowohl, wie es allhier zu 
Srandfurt, zu Wetzlar und Friedberg geſchehen, 
ad ſeparatam homagii præſtationem zu admitti- 
tiren, wie fie dann dieſe Allerhoͤchſte Kayſerliche 
Gnad in ewige Zeiten mit allertieffſter Devotion 
verehren werden, da immittelſt ſich deren Ans 
wald zu allergnädigfter Kayſerlicher Gewähr als 
Jerunterthänigft gehorfamft empfehlet 


Er. Röm. Kayferliche Majeſtaͤt. 

allerunterthaͤnigſt⸗ treugehorfamfter 
Anwaldt der Sudenfchafft zw 
Wormbs 


Aloyſius Edler von Gay. 


Lit. B. 


Menf. Aug. | 21% 
Lic, B. 
Jovis 22. Novembris 1742. 


ormbs Stadt in Pro Homagii, five Stadt» 
PBurgermeifter und Rath defagter Stadt 
Wormbs in Litteris ad Imperatorem fub 
dato 24. Octobr, nup. & præſent. 3. currentis, 
exhibendo humillimam gratiarum adtionem, 
pro clementiflime impertita Difpenfätione circa _ 
preftationem homagii Localis, una cum dedu- 
ctione & demonftratione exiftentibus ibidem 
Judzis jam inde à feculis nec competentis nec 
unguam eorum factæ admiflionis ad præſta- 
tionem feparati homagii, adeoqu& eosdem nec 
nunc adilludin ſummum Civitatis prejudicium 
feparatim admittendos efle, fupplicant humilli» 
me, pro Clementiflime nunc Civitatem ad præ- 
ftationem homagii per mandatarium in Excel: 
fifimo Confilio Imperiali aulico admictendo, 
Jud&os verö ad Magiftratum Civitatenfem pro 
nexu indubitat& fubjektionis fimpliciter remit- 
tendo, fubjundta eventuali Oblationead, fifefe 
ropterea grovatos putarent, in ordine & via 
juris refpondendum. appon. Num, I usque 6, 
inclufive 
Wird fupplicirender Rath der Stadt 
Wormbs das Mandatum ſpeciale ad 
præſtationem homagii gebuͤhrend 
9 2 beb⸗ 
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beubringen , fo ergehet in pun&to 
admiffionis zu Abfhwöhrung deffel- 
‚benfernere Verfügung 


Matth. Wilhelm Haan. 
Pref. 1. Decembr. 1742. R. H. R. 


An die Roͤmiſch⸗Kayſerliche auch in 
Germanien und Boͤheim Königlichen Ma⸗ 
jeitär allerunterthänigfte Anzeige ad Conclufum 
clementifiimum pro Magiftratu \Wormatienfi 
in Pro Homagii nup. 22. Novembr. emanatum, 
cum ulteriori petito bumillimo pro rejecta pe- 
titione Magiftratus clementiſſimè admittendo 
Die Sudenichafft zu Wormbs ad feparatam pr=- 
ftationem Homagii, wie es bey denen Sudens 
fchafften zu Srandfurt, und Fürglic zu Wetz⸗ 
lar und Friedberg gefcheben, Implorantifhen Ans 

walds, in Sachen Wormbs Stadt in Pre 

‚Homagii in fpecie die "Juden 

ſchafft allda. 


Cum Adi. fubLit.B, 
Pro Homagii. 
Communicentur exhibica der Judenſchafft 
zu Wormbs fub pr&f. 26. Novembr. & 1. De- 


cembr. a. p. dem Magiftrar zu Wormbs mit dem 
Anhang, ihre dagegen babende Nothdurfft fo 
Ä | m 


I 
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gewiß in Termino duorum menfium allerunters 
thänigft beyzubringen, als fonft derielben uns 
erwartet mit Admittirung der daſigen Juden⸗ 
fchafft zur fepararen Huldigung durch ıbre De- 
pucirte vor den Kayſerl. Reichs⸗Hof⸗ Rath fortge⸗ 
fahren werden ſolle. 


Ex Confilio Imperiali Aulico 20. Martii | 
1743. 


Infinuirt den 9. April, 1743- | 
Matth. Wilhelm Haan 


No. 5. 


Joſeph von GOttes Gnaden / erwaͤhl⸗ 
ter Roͤmiſcher Kayſer / zu allen Zeiten 
Mehrer des Reichs. 


hrſame Liebe Getreue! Nachdem, wie Euch 
ſchon wiſſend, der Allerdurchlauchtigſter, 
Großmaͤchtigſter und Unuͤberwindlichſter 
gürft, Herr Leopold. Roͤmiſcher Kayſer, auch 
zu Ungarn und Boͤheim König ꝛc. Ertzhertzog zu 
Oeſterreich 2c. Unſer gnaͤdig⸗ und geliebter Herr 
Batter, glorwuͤrdigſter Gedächtnäß, durch eis 
nen fanfften Zodt am fünfften verwichenen Mos 
naths Maji aus diefem Zeitlichen verichieden, 
und Wir Darauf die Re und Regieruns 
| 3 e 
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des erledigten und auf Uns gediehenen Kayſer⸗ 
tbums im Mahmen des Alerhöchften zu deſſen 
Ehr und gemeiner Chriftenheit, fonderlich aber 
dem Heil. Reich teutfcher Nation und allen defs 
felben Ständen und Sliedern zum Beſten würd; 
li angetreten; So fluden Wir eine Nothdurfft 
zu ſeyn nach dem Erenipel Unſerer Vorfahren, 
Roͤmiſchen Kayfern und Könige, auch zu ges 
bührender Beobacht⸗ und Erhaltung Unferer 
und des Heil. Reichs Rechten die gewöhnliche 
Huldigungs Pflibten von Unfern und des 
Reichs» Städten einnehmen zu laſſen, und wie 
Wir zu ſolchem Ende dem Wohlgebohrnen Uns 
ferm gehennen Kath, Præſidenten bey Unferm 
Kayſerl. Cammer + Gericht und des Reichs 
Lieben Getreuen, Friederich Ernft, Grafen zu 
Solms und Herrn zu Müngenberg, anddigite 
Commiflion aufgetragen, Daß er als Unſer 

Kayſerlicher Commiffarius fih bey Euch fürder- 
Ihft anmelden, und die gewöhnliche Huldi⸗ 
gung an Linferer Statt und in Unferm Nah⸗ 
men von Zuch und Eurer Burgerfchaffe ers 
fordern: ſole; Als begehren Wir an Euch biers 
mit genädigft, daß Ihr gegen die Euch von Shm 
benennte Zeit feiner Ankuͤnfft Euch zu Ablegung 
ermeldter Huldigungs Pflicht gefaft haltet, und 
darbey alio. erzeiget und erweilet, wie es euer 
Schuldigfeit, und der. Gehorfanm gegen Euer 
vorgeſetztes Oberhaupt am fich erfordert, fols 
ches ſeynd Mir gegen Euch und gemeiner 
Stadt gnaͤdigſt zu erkennen erbietig ; und vers 
bleiben Euch mit Kavferlichen Gnaden gewos 

gell. 


wvlenſ. Aaus 9 
gen. Geben in Unſer Stadt Wien den 28. 
Julii Anno Siebenzehenhundert und Fünff, Une 
ferer Reiche des Römifchen im Sechzehenden, 
des Hungariſchen im Achtzehenden, und des DDr 


* 


heimiſchen im Erſten 

SOSCH. 
Marimilian Adam, 
Graf von Walſtein. 

Ad Mandatum Sac. Cefarı 

Majeftatisproprium. 

= GR. Consbruch. 

Inferiptio. ‘ 


Denen Ghrfamen- Lnfern und. dee 
Reichs Lieben gefreuen Stadt 
meifter / Burgermeifter und 

Rath der Stadt Wormbs, 


94" .No6 
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No. & 

Copia. 
Verſchiedene Schreiben von des Kay⸗ 
ferl. Geheimen Rath und Cammer-Præũ- 
dentens / als zu Einnehmung der Kanferl, 
em in des Heil. Römifchen Reichs. 

regen Stadt Wormbs ernannten Höchit- 
anfehnlichen Kanferl: Commifkrii , weyland 
Heren Grafen Sriederich Ernfts zu Solms 
und Herren zu Müngenberg Excellenz an 
Stadt: Burgermeifter und Rath zu ges 

dachtem Wormbs/ unterm 9. Sept. 18. 

20. &. 25. Oftobr. 1705.dann 17. 
April. 1706. erlaffen. 


- Pr. Pr. 


emnach nach tödtlichen Hintrit des wey⸗ 
$ ) und Allerdurchlauchtigſten, Großmaͤch⸗ 
| tigiten und Unuͤberwindlichſten Fuͤrſten 
und Herrn, Herrn Leopoldi, erwählten Römi- 
fhen Kayfers, auch zu Hungarn und Boͤheim 
Koͤnigs, Erg- Hertzoss zu Defterreich glorwuͤr⸗ 
digſten Andenckens die jegt regierende Kayſerli⸗ 
he Majeftät , Unfer allergnädigfter Kayſer und 
Herr, nad) angetretener Kayſerl. Regierung eis 
ne Nothdurfft ermefien, von fämmtlichen De 

2: 9F un 
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and des Heil, Reichs Städten die gewöhnliche 
Huldigungd +» Pflichten durch Dero bierzu ers 
tießte Commiflarios einnehmen zu laffen, und 
dann zu ſolchem Ende mir allergnadigft aufges 
fragen, in Dero Allerhöchftem Nahmen unter 
andern Reichs⸗Staͤdten, auch ben der Löbl. 
Stadt Wormbs die gewöhnliche Huldigung aufs 
und anzunehmen; Als thun Wir denenfelben 
ſolches hierdurch nächft Beyfchlieffung des Kays 
ſerlichen allergnädigften an fie geftellten Notif- 
cations -Refcripti fund, und zu dem Ende den 
27. innftehenden Monats Octobris dieſes Lauffen, 
den Jahres zu Unferer Einfunfft beitimmen, 
worauf den folgenden Tag der Huldigungss 
Actus vor jich geben , und Ihro Kanferl. Mar 
tät allergnädigfter Befehl und Wili vollzogen 
werden ſolle; Gleichwie Wir nun nicht zweif: 
feln, felbige bierunter ihrer Schuldigfeit nach 
jih bezeugen werden, alfo verbleiben Wir 


daubach den 9. Sept. 
1705. 


Derfelben Freundwilliger 
Friederich Ernſt / G.z. Solms. 


Pr. Pr. 


ie baben derfelben beyde Schreiben , als 
vom s. und 12. dieſes datirt zu recht er⸗ 


halten, und darauf zuforderft nochmah- 
| H 5 len 
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yen gerne vernommen, daß fie ſich zu der Kay⸗ 
ferl. Huldigung willig und bereit erzeigen; 
Nachdeme dann bey der Stadt Frandfurt fich 
ein und andere Hindernüß berfür gerhan, fo 
wird es nicht anders ſeyn koͤnnen, ald, daß - 
den 28. dieſes Monaths unfere Einkunfft im 
Wormbs geſchehe, wegenberichteter Unficherheit 
und um mit nüthiger Efcorte.verfehen zu wer⸗ 
den, haben Wir zwar fchon laͤngſtens am die 
Kayferliche Hohe Generalität gefchrieben, aber 
biß dato noch) Feine Antwort erhalten, weßhal⸗ 
pen Wir Uns aemügiget, Dielen Expreſſen ab> 
zuſchicken, und von denenfelben fichere und nds 
here Nachricht, wie es mit der Gefeindlichen 
Gefahr der Orten ftehe, einzubohlen, worauf 
Wir alddann die gewiſſe Entichlieffung Faffen, 
und mitlinferer Hinkunfft darnach uns richten 
werden. 


Dann da es gegen beſtimmte Zeit wegen 
beruͤhrter Gefahr nicht vor ſich gehen ſollte, ſo 
wuͤrde das Werck alsdann eine geraume Zeit, 
weilen uns eine anderwaͤrtige noͤthige Reiſe vor⸗ 
ſtehet, weit hinaus muͤſſen aufgeſchoben wer⸗ 
den; Welches wir zur vorlaͤuffigen Antwort 

| und 


a — 
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und Nachricht hiermit nicht Haben ver alte 
wollen, die Wir verbleiben ’ ’ ? 


Derſelben 


Lauhach den 18. Octobris 
1705. 


Freundwilliger 
F. E. G. z. Solms. 


Pr. Pr. 


ir haben ab derfelben an Uns abgeordneten 
Herrn Lt. Seidenbenders, Ihres Mits 
. Mathe Freund und Städtmeifters Vor⸗ 
bringen des Mehrernvernommen, was diefelbe an 
Uns gelangen laffen wollen; wie Wir dann auch ir 
einem und andern folche Refolution ihme erthei⸗ 
kt, wie es die jegige Läuffte und Zeit erfordert, 
und felbiger mit Mehrerem referiren wird, worauf 
WirUns, ‚ wie auch auf dasjenige Schreiben, 
ſo Wir unter Geftrigen Dato abgehen laſſen, bes 
sieben und verharre a 


Derſelben 
Lauhach den 20.Octobr. 
1705. 
Freundwilliger 
ze F. E. G. d- Solms, 
ge we Pr. 
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ie haben zwar Denenfelben durch einen 
Expreſſen nochmahlige Wachricht von Uns 

ferer vorbhabenden Uberkunfit gen Wormbs 
gegeben, nachdem aber mit heutiger Pot Wir 
allhier die unvermuthete Nachricht befommen, 
daß die begehrte, und bey jetzigen Umſtaͤnden 
noͤthige Convoy dieſesmahl von des Herrn Ge- 
neral- Lieutenants Durchlaucht nicht zu erbals 
ten, als finden Wir Uns gemüßiget, obmoblen 
es mit Unſerer nıcht geringen Incommodität ges 
ſchiehet, den Terminum diefesmahl gänglich 
abzuichreiben, umd felbigen auf eine andere bes 
queme Zeit zu verſchieben, welche Wir denenſel⸗ 
ben kuͤnfftig zu benachrichtigen nicht ermangeln, 
und indeflen verharren > 


Derfelben. 


Srandfurt den 2 2 
Octobr. 1705. 

Freundwilliger 
F. E.G. z. Solms, mpria. 


Pr. Pr. 
Syerenfeisen ift annoch erinnerlich, aus was 


Urfachen die Bewürdung der von Ibro 
Kayſerl. Majeität Uns alergnädigft de- 
man- 


8 
\ 
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manditfen Huldigungs-Commiflion legthin vers 
Dindert und Wir nach der Hand gemüßiget wor⸗ 
den, eine Reiſe in diefe Gegend zu thun. Nachs 
dem nun Wir entichloffen, bald nach Zuruͤckle— 
gung diefer Reife dasjenige, was uns dergeftals 
ten allergnädigft anbefohlen worden, allerunters 
thaͤnigſt zu Werck richten, und aber Wir berichs 
tet werden, ob follte die Sicherheit in derem 
Gegend noch nicht wieder hergeftellt, mithin eis 
ne Efcorte allenfalls noch nöthig ſeyn; Als ha⸗ 
ben wir eine Nothdurfft zu feyn erachtet, bey 
denenfelben Uns dieferhalben näher zu erfundis 
gen, um fodann Unſere Mefüres weiter nehmen 
zukoͤnnen, die an Uns abgebende Antwort kan 
nur immediare nach Laubach) oder Weglar ad- 
dreflipeg werden, und Wir verharren u 


Der Herren 
Dresden den 17. April. 
1796. 
Sreundwilliger 


3- E. G. zu Solms. mpria 


hit. B. 
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Dictatum Sranffurt am Mayn, 
den 21. Auguflti, 1743. per 
Chur: Sadjien. 


‚Antwort » Schreiben an Corpus 
Evangelicorum von denen Evangeliſchen 
Eydgenoſſenſchafften in der Schweig/ de 
Dato 7. Augufti, 1743. die Oſter- 
Feyer des 1744ſten Jahrs 
betreffende. 


Hoc » Wohlgebohrne/ Wohl⸗Edelge⸗ 
bohrne/ Geftrenge auch Edle / Veſte 
und Hochgelehrte / Großguͤnſtige und 

Hochgeehrte Herren! Denenſelben 
ſeyen Unſere gutwillige Dienſte zuvor. 


des abgewichenen Monaths Junii an uns zu 
erlaſſen beliebtes Schreiben hat Deroſelben 

im Nahmen und aus Befehl Ihrer hoͤchſt und ho⸗ 
hen Principalen, Oberen und Committenten 
gut befundene Inhzfion auf dem, des in dieſem 
Seculo zu verfchiedenen mahlen, und auch ab» 
fonderlich in dem mit GOtt erwartenden nächfts 
künftigen 1744ften Jahr, entzwiichen der wah⸗ 
ren Aftronomifchen und der Cyclifihen oder Gre- 
Pr. 50- ’ 


En Excellenzien und der Herren unterm 26. 
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gorianifhen Ausrechnung, in Anſehung der 
Oſter⸗Feyer fich ereigneten Unterfchiedg halber, 
fub 30. Januarüi 1723. genommenen Epangeliz 
ſchen Reichs :Conclufo, des mehreren und bey» 
nebens auch und zu verftehen gegeben, dag Em. 
Excellenzien und die Herren Feineswegeg zwei— 
feln, Wir werden nicht minder unfers Dres ans 
jego ebenfalls wie in gedachtem 1723, fahre das 
mit übereinzuftimmen belieben. Wie nun ſolch 
Em. Excellenzienund der Herren gegemung fort⸗ 
gend gutes Vertrauen Wir mit befonderg 
dienft-beflieffenen Dank erkennen , alfo beehren 
Wir ung auch in geziemender Antwort, Denen 
eben hiermit zu derdeuten, daß auch dermahlen 
gang bereitwillig Uns entichloffen, in diefem fich 
wieder ergebenden emergenti, nach dem Bey 
[piel des in dem Jahr 1724. borgefalenen Aniaf- 
8, mit dem gefamten Hochlöblichen Coangeli- 
[den Reich8-Corpore einftimmig zu verfahren: 
deßwegen auch in Unfern Städten und Landen bes 
reits Die gehörige Verfügungen gethan, dag in 
dem bevorftehenden 1744. Fahr der erfte heilige- 
Ofter-Tag auf den 29. Martii, und alfo nicht: 
had) dem Gregorianifchen Ealender oder der Cy-: 
diihen Ausrechnung, fondern nach dem berbefs 
ſerten Calender oder der Altronomifchen Augs 
rechnung, gehalten und gefeyert werde. Mir 
werden Uns eine wahre Freude machen, beyallen 
ich zeigenden Anlaſſen Unfere zu DBepbehaltung 
des Evangelifchen guten Bertrauens.ernehrende 
allerbefte difpofition an den Tag zu legen, und 
hun immittelſt Ew. Excellenzien und den = 

| ren 
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ren alles felbft ausmehlende hohe Wohlfeyn berg, 
jich anwünfchen. Geben und in gemeinem Unſe⸗ 
rem Namen mit Unfer vertrauten lieben alten 
Endgenoffen der Stadt Zürich Secret Inſiegel 
verfchloffen , den 7. Augufti, Anno 1743. 


Ew. Excellenzien und der Herren 
| Dienftwillige 
Burgermeifter / Schultheiß und Raͤ⸗ 
the der Evangeliſchen Städten der 
Eydgenoſſenſchafft Zuͤrch / Bern / 


Baſel / Schafhauſen / St. Gallen / 
Muͤhlhauſen und Biel. 


Lit. C, 


Dictatum Franckfurt am Mayn 
den ar. Auguſti 1743. per 
Chur Sachſen. 


Memorial an ein Hoch-vLoͤbliches 

Corpus Evangelicorum von Aebtißin und 

ſaͤmmtlichen Capicular - Srauleing des Adlie 

chen freymweltlichen Stiffts Börftel/ die das 

hin ausgebrachte Kanferliche Primarias _ 
Preces betreffende. 


Hoch⸗ und Wohlgebohrne auch Hoch⸗ 
Edelgebohrne/ Hoch; Edele/ 





Geftrenge , Veſte und Hochgelehrte, 
Gnaͤdige auch Hochgeneigt ,; Großs 
guͤnſtig, Hochgeeprtefte Herren! 


w. Excellenzien Hoch⸗ und Wohlgebohrnen 
Gnaden, auch Hoch⸗Edelgebohrnen, und 
Hoch⸗Edlen muͤſſen wir Abbadifin und 

ſaͤmmt liche Capitular-Fräuleing des Hoch⸗Adeli⸗ 
chen Stiffts Boͤrſtel im Hoch⸗Stifft Osnabruͤck 
geziemend vortragen, wie unſer Stifft vor Zei⸗ 
ten ein Nonnen⸗Cloſter Ciſtercienſer⸗Ordens ges 
weſen, auf welches alfo als einregulaires Cloſter 
primariz preces Cxfarex nicht extendiret wers 
den moͤgen De Z 


Wieltner ad Tit: X. de pr&bend. & di- 
"gnit. num, 16. Schmier Ari Can, Civ. 
lib. 3. Tr. I» pP» 2» ©. 30 ect. 7. §. 3. 
num. 320.. — 


Wie dann die Anlage A, zeiget, daß dieſes unſer 
Stifft noch anno 1625. als ein Monaſterium 
Ordinis Ciftercienfis viſitiret, jedoch weil die 
Canoniſſæ die ftrenge Lebens «Art bereits verlaſ⸗ 
fen, bernach in dem Vollmariſchen Durchfchla 

ſeculariſiret, und zum adelichen Fräulein, Stifft 
gemacht worden, mach folcher Zeit haben die je⸗ 
deömahligen Landes, Fürften primarias preces 
auf dieſes Stift gerichtet, fo auch gebührend 
angenommen; es find aber von Kayſerlicher Mas 
jeftät dergleichen preces denenielben nicht anges 
mutbet worden, als bis giue Fräulein von — 


’ 
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ran vlche von Caroli VI, Kayſerliche Majeftät 
Hhoͤchſtſeeligſten Andendens allererſt ausgebracht, 
auch ſolche, ohnerachtet der von dem Aller⸗ und 
Durchlauchtigſten Haufe Braunfhweigs Luͤne⸗ 
bung dagegen eingewandten Proteſtation, 


Axyrer. de jur. prim. prec. in append, do- 
cum. num. 46. p. 189. = 


fo ſtarck getrieben, dag ung alle unfere Einkuͤnff⸗ 
te beſtricket, und wir aliv diefelbe aus höchfter 
Noth gezwungen, annehmen müffen - wogegen 
wir doch, da ſelbige unſer Stifft binmwieder vers 
laſſen, bey naͤchſt erfolgter Wahl uns laut Anla⸗ 
ge B. von allem bræjudiz bedungen haben, und 
jetzo hat abermahls van allerhoͤchſter Kayferlicher 
Majeſtaͤt eine Fräulein von Hammerſtein die fub 
‚CA angeſchloſſene Primarias preces außgehracht, 
welche wir aber nad) denen Reichs: Grund: Gefes 
gen, auch legterer Kapferlichen Wahl:Capicula- 
‚ion nicht annehmen zu können vermehnen, allers 
3 ER De AA DT 3 Be ı Zr . * 
nlſtrum. Pac. Gæſ. Suecio art. 5. . 26. 
ausdruͤcklich davon alſo diſponiret iſt: 
in quibuscumque etiam fundationibus me- 
diatis anno millefimo ſexcenteſimo vigefi- 
mo quarto die ıma Januarii Sacra Cæſarea 
Majeſtas primarias preces exerduit, exer- 
cecat eas & in poſterum. 
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da nun niemahlen ante, auch nicht in anno de- 
‚<rerorio von Kapferliher Majeſtaͤt preces pri- 
mariæ auf unfer Stifft erlaſſen, ſo ergibt fich 
„bon ſelbſten, Argumento à contrariofenfu, daß 
weil Kayſerliche Majeftät ande annum 1624. feis 
‚Ne primarias -preces auf unfer Stifft eriaffen, 
auch ſolche hernach nicht hat haben fünnen, bis 
eine andere Interprecatio don denen jaͤmmtlichen 
Höchften und hoben Herren Compacilcentibus 
:ausgebracht. Es wird zwar bon denen Verthei⸗ 
digern Rayferlichen Juris dandi primarias precee 


vid. Staatd-Eangley Tom. LI, Cap 7. 


Davor gehalten, dag weilen Jus primarias preces 
‚dandi maxime difcontinuum wäre , das Wort 
pbenberührten Art. 26. Exercuit, nur pro.facul- 
tate exercendi berftanden werden müfte, mithin 

Kavſerliche Majeftät überall fundaram -inten- ° 
tionem hätte, wannnicht ein Reichs-Fürft ance 
annum 1624. Contradiciret, Kapferlihe Maje> - 
VA ſolches gewuft und dabey acquiefcireg 

e. 


Es mag aber diefe einfeltige Interpretatio 
keinesweges Plag greiffen, denn wie es zwar an 
deme, Daß dag Jus primarias preces exercendä 
maxime difcontinuum fen ‚ ſo ift doch gewiß, 
. quodin Contractibus pr&lertimperfonarum illa- 

rium, nullum verbum : imo nulla Syllaba fie 
‚otiofa & absque virtute aliquid operandi: fps 


chemnach aber ſind in. gemeldsem$- 26, we bes 
F J2 ſon⸗ 
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fondere Reftritiones vorhanden (Ca) Terminus 
diei primæ Januarii und (b) das Exercuit: dieſer 
beſondere und zwar auf einen gewiſſen Tag reſtrin⸗ 
girte Terminus würde gang überflüßig  fepıt, 
wann er nicht in beſondere Confideration kom⸗ 


‚men ſollte; da nun dad Exercuit hinzufommt, 
Diefes aber einen Actum realem ‚pr&teritum ſup- 


‚poniret, auch propter terminum fpecialiffimum * 
diei prim& Jan. nothwendig anzeigen muß, fo 


kan obbefagter Articulus 26. nach feinem deutlis 
hen Wort Verſtande, Feine andere Interpreta- 
tion leiden, als daß | 


por und in Termino deß 1. Jan. 1624. würds 
lich exercirt habe, ſolche Preces auch hins 
kuͤnfftig exerciret. werden fünnen. 


wo Kanferliche Majeftät Yin on preces 


Diefer Verftand, wie er ob terminum primz 
— expreſſum klar iſt, fonft auch die in In- 

umento Pacis | 
Art. 5. 8. 18. & 26. 


feſtgeſetzte Diſtinctio inter bona Eecleſiaſtica 
immediata & mediata gang über den Hauffen fal⸗ 
‚Jen würde. | 
Axyrer de Jur. prim. prec. Cap. 2.$.12,13, 
fo erbeitet der Senfüs des Wortes: Exercuit, daß 
nemlich folches actuale vel antecedens exerci- 
tium fupponire, daraus gar zu augenfcheinlich, 
weil vorher bey der Erledigung der. Gravaminum 
— zu 


J 


— os. 
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au teufch alſo gefeget worden , welcher Orten 
Kayſerliche Maseftät das Jus primarium precum 
bergebracht , welches ohne Widerrede actus an- 
tecedentes anzeiget. | 


wid. adj.D. 


—— aber haben die Reichs - Fürften 
auf die Collegia mediata felbft preces primarias 
verliehen, wie folches auch bey unferm Stiffte 
don denen nachherigen jedesmabligen Lundess 
— als Ernefto Augufto I. Churfuͤrſten zu 

annover, Carolo Ehurfürften zu Trier, Er- 
nefti Augufti II, Königlichen Hoheit und unfern 
jegt gnaͤdigſt regierenden Landes» Füriten Cle- 
mente Augufto Churfuͤrſten zu Coln, deffen der - 
Fräulein von Schele verliehene preces bey dem 


Ayrer de sur. prim. 'prec. in appendice 
docum, Num. XLVII pag. 187. 


zu finden, gefchehen ift, welche preces Domino- 
rum Territorialium 0 in nl 


Titius Specim. Jur. publ.lib. 3. Cap. 5 82. 


fonft wegfallen würden , indem, wann Kayſerl. 
Maseftät das Recht der erften Bitte bey unſerm 
Stiffte gehabt haͤtte, und nochhabenfönte, wir 
mit gedoppelten Precibus nicht beſchwehret wer» 
den mögten. Es mag auch nichtim Wege fteben, 
daß Kayſers Caroli = Majeftät der Behrens 
3 on 


— 
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bon Korff Primarias preces verliehen/ und wirfols 
che annehmen müffen. DIR; 


Dann wiedie Interpretatio des Peichd-Fun- ’ 


damental-efege nicht von Kauferlicher Majeftät 
allein , fondern mit Zuziehung geſamter des 
Heil. Römifchen Reichs. Chur⸗auch Fürften und 
. Stände geſchehen muß; dazu auch Kayſer Carls 

des Viten Majeſtaͤt ſich ſelbſt krafft dero Wahle 


Capitulation 


Art, 2. 


allergnaͤdigſt verbunden, fo kan auch dasjenige, I 


was dagegen ohne deren andern Reichs⸗Staͤnde 
Vorbewuſt und Conſens geſchehen, nichts. gültis 
ges würden , noch zur Ganfe quenz gezogen wer⸗ 
den, um fo weniger da jegige allerhüchite Kayſer⸗ 
liche Majeftät in dern Wahl Gapitulation 


Art, FW a 
fh noch genauer dazu allergnaͤdigſt verbunden 
nicht allein die Interpretation der Reichs⸗ 


ESaßung und Friedens⸗Schluſſes vorzu⸗ 
nehmen, noch dergleichen dero Reichs⸗Hof⸗ 


Rath oder Cammer⸗Gericht zugeſtatten, 


ſondern mit geſamter Ständen Rath und 
Vergleichung auf Reichs⸗Taͤgen damit au 
verfahren, zuvor aber darin nichts zu verfüs 


gen, 


eu —- ——— zu [a 


’ 
zum. Be Ei u — 


2 Kin 


PB eo» ee . Ei 


— u a ee 
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gen, noch erachen zu laſſen welches foldhenfane 
ungültig und unverbindlich ſeyn ſollte. 


„Wie nun alfo offenbayr ‚daß diejenige ein⸗ 
feitige Interpretatio des/Friedens⸗Schluſſes, fo 
bon höchft: feeligften Caroli Vl. Kayſerl. Maike 
ftät gefchehen , und. darauf beruhende vormab⸗ 
lige Erfänntniffen propter incompetentiam nicht 
beftehenmögen, fondern ungültig und.unberbinds 
lich ſeynd, wir auch die von Allerhoͤchſt ⸗ Dero⸗ 
ſelben der Fräulein von Korff verliehene Preces 
nimmer agnoſeiret, ſondern nur wegen durch 
nachherige Arreftirung aller unſer Einkuͤnffte er⸗ 
folgten Roth und Zwangleiden muͤſſen, indeſſen 
da der Notarius, welcher letztere Preces auf. Au⸗ 
ſuchen der Fräulein von Hammerftein infinuiren 
wollen, die ihm prafentirte: Antwort ,. fu ſub E. 
hiebey gehet, nicht annehmen wollen, daherdaß 
allerboͤchſte Kayſerl. Majeſtaͤt bey erſt erfolgen. 
Den Soft uk Ben Bee Bee a 
beſteheſi moͤgte, wirbillig beſorgen , jeborh 
des Demüthigen Vertrauens leben, Ew. Excel- 
lenzien, Hoch⸗ und Wohlgebohrue Gnaden / 
auch Hoch: Edelgebohrne und Hoch ⸗Edle / 
ſich dieſer das Interefle Cõrporis Evangelico- 
rum und die Interpretation des Friedens⸗Schluſ⸗ 

ſes betreffenden Sache deſto mehr annehmen. 
werden, da obgedachte Preces lauf Anlage C. 

zugleich Apoſtolica auctoritate erlaſſen, da 
doch Krafft Inftrumenti Pacis Jus diecefanum 
& toca Jurisdictio Eccleſiaſtica erga A. C. ad- 


dictos aufgehoben, folabar mehr beregte pre- 
en J 4 | ces _ 


. 
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ces’ auttoritate apoftolica der A. C. zugethas 
nen Fräulein von Hammerftein. nicht verliehen 
werden koͤnnen; dannenhero gelanget zu Ewr. 
Excelleien unfere gnaͤdige Hochgeneigt⸗ 
und Großguͤnſtig⸗ Hochgeehrteſten Herren 

unſere demuͤthig⸗ angelegentlichſte Bitte , Dies 
ſelhe Hochgeneigt geruhen wollen, dahin ein 
kraͤfftigſt⸗ und nachdruͤcklichſtes Vorſteilungs⸗ 
und Intercefliong ⸗Schreiben an Auierhoͤchſt⸗ 
Kayſerliche Majeſtaͤt forderſamſt zu eriaſſen, 


Daß wir contra ſtatum annĩ decretorii mit Kay 


ferlichen und nachdem die Landes; Fürften vi fü- 
perioritatis territorialis nachhero folches Jus bey 
unferm Stiffte exerciret, mit :gedoppelten pri- 
mariis precibus nicht: beſchweret werden mögen. 


Die wie in ohnabweichig · lubmiſler Vene- 


ration verbleiben 


Ewr. Excellenzien Hoch und. 
Wohlgebohrnen Gnaden / wie 
auch unferer Großgunftig Hoch⸗ 


geehrteſten Herren. 


und ſaͤmmtliche Capitular- Fraͤu⸗ 
leins des Hoch » Adelichen frey⸗ 

meltlihen Stifte Boͤrſtel, 

PHoch⸗Stiffts Opnabrüd. 


— Demuͤthig⸗ gehorſame Abbadillin, 


Be 


Menſ aug. 137 
Bekylagen. 


A. 


— 


Extractus Brevis Relationis Viſita- 
tionum ſeu potius præparatoriæ Eccleſiarum 
Parochialium, Capellarum & ptiorum lo- 
corum in Dioœceſi Osnabrugenſi. Juflu & 
auforitate Iluftrifimi & Reverendiflimi 
kelii Friderici S.;R. E. Cardinalis Zollerani 
&c. &c. Epifcopi-Osnabrugenfis per Al- 
bereum Lucenium, Vicarium in ‚Spiricuali- 
‚bus generalem: & Proto - Notarium 
Apoſtolicum fucceffive 
—— factatum. 


1* 


1% 
V 


 "Beerftell, Ven. de 2. May ısag — 


1 ſhectio facta Monafterii B. M. V. in Borftell 
Irdinis Ciftercienfis, quod jam degeneravit 
in Domum Canonifarum liberarum, quæ 
ibidem diſtinctis manfionibus ſeu domunculis 
fuis habitant , congreganturque in Choro ſuis 
temporibus (uti referebant) & officium Eccle- 
fafticum ſervant, quo ordine id fiat pr&fenti 
"& coram intuenti magis percipere licerer quam 
per indagationem inquirenti, quo fpirictu & 
frudtu facile patet confideranti ſtatum & opi- ° 

——— J35 nio- 
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‘niones illarum,, quæ plurimam herefi infectæ 
aut paupertatis dura — adactæ ſtatum 
iſtum ſunt amplexæ. 


ſunt autem Numero. 


17 Gertrüdis ab Althäufen, Lucherana; 
‘2. Agneta Durglo, Catholica. mn .../ 
3. Elifabetha. Kerftäpel, —— 2244 
4. Sophia. Wallen,. dubiæ fidei,.; .-ı. 
; 5. Magdalena Durglep , Lucherana. _ g: 
- 6. Magdalena ab Haren, Lutherana. A 
7. Tucretia ab Haren, Lutherana. =": 
8. Eliäberha Cobringhi' — — 
-..  9.1da Elĩſabetha Müunſter, dubiæ fideĩ. 
| 10.Gererüdis ab. Althanfen dubiz üdel. 


——— Conradus Crüfe) Hlius Pafto- 
ris in Hagle legitimätüs per JCtum Nuncium 
© Colonienlem Alberg & “Sacerdos ordinatus, 
qui à feſto Paſchæ, remote, prædeceſſoge ſuo 
Lutherano, ibidem Sacellanum egit, — 
mee wagnæ litetaruræ ec: een — 
nitus omnia bona promilit, T 


‚Templi & zdium dipofi itio, a formen, Mong- | 
fterii adhuc.demonftrat,; in templo rria ‚altaria, 
. „Chorus (ficat.Monialium) ‚in pofteriori. templi 

‚parte elevatus, in fornice confiltens, .ibidem 
‚in choro Sacramentum in pixide argentea.deau- 
‚xata conclufa aflervatum, in pariete cum, anne- 
a a. Lanipade atdente &i in medio Chati-Alaye 

oo mul- 


Ü 


EEE En — 
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multis imaginibus & Reliquiis ornatum & in- 

ter ceteras reliquias in theca quadam vitro 

conclufa, icuncula Deipar& puerulum in ulnis 
geftantis-ad.longitudinem exporre£tionis digiti, 

uæ origo dicebatur fuifle fundationis, quod 
aliquoties loco mota in eodem loco, in quo 
nunc Monaſterium, iterum inventa fuerit. 


in Choro Virginum cetera fere nuda & 
äntiquata ‚&- vereres..aliquot libri &:Breviaria 
antiqua Ordinis Giftercienfis, ° ..., : 


In ambitu & per teteras officinas publicas 
omnia ad vetuftaremi'inclinata, »diculas priva- 
tas quælibet habitar & pr&ter pariem & cere- 
vifam & pauca alia à Monalterio vix aliquid , 
habent. J 


In templo inferiori tria altaria ſatis honeſte 
adhuc tecta cum ‘imaginibus quibusdam ruftik 
ce ornatis, horum curam Senior Agneta Durgla, 
Catholica , habere dicitur, Paramenta adhuc 
commoda;:Galicestres, ©» = 000 - 


>» 
u ° 


- pro copla’cum Originali confona. 
"0... BP. A.Heffelmeir, Secr. 


: 5 1 nn 2 2 » 
R A . ' : 
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In GOttes Namen Amen! 


und und zu wiffen fey hiemit jedermänniglis 
chen, befonderd denen es zu willen nötbig, 

wie dag im Jahr nach der Gnadenreichen 
Gebuhrt unfers eingigen Erlöfers und Seeligmas 
chers JEſuchriſti, Eintaufend fiebenbundert ein 
und viregig, nach höchftieel. Abfterben des weyland 
Allerdurchlauchtigft- Großmaͤchtigſt⸗ und Uns 
überwindlichften Kanfers , Königs und Herrm 
Caroli Sexti , electi Romanorum Imperatoris 
&c. Sc, bey Hertid; und Regierung des Aller⸗ 
durchlauchtigſt⸗ Großmächtigiten, Fürften und 
Herrn, Herrn Friderici Augufti , Konigs im 
Pohlen , Hergogen zu Sachien 2c. 2c. des Heis 


*ligen Roͤmiſchen Reiche Erg » Marfchallen und 


Ehurfürften 2c. jegiger Zeit Vicarii, Indictione 
quarta, RER 


Freytags den 9. Junii Morgend um To. 
Uhr Sr. Hoch » Edelgebohren der Here Doctor 
Gerding, in feinem an der Krahnen » Straflen 
biefelbft gelegenen Wohn- Haufe in der Stuben 
Eingangs linker Hand , mir des Endes berufs 
fenen Notario und unten benannten Zeugen zu 
verftehen gegeben, wie daß ein Hoch » Adeliches 
frey⸗weltliches Stifft zum Boͤrſtel, wegen ohn⸗ 
längft gefchebener Wahl der Hoch: Wohlgebobrs 
nen Fräulein bon der Horft, eine En 

N 
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und Protefation , geitalten fie dadurch preces 
primarias Cæſareas, nicht anerfandt , einzules 
gen vor. gut befunden, und ihn des Endes vers 
miittelft überfandten Original- Declarationg; und 
Proteftationg;Schedul& bevollmächtiget hätten, 
dannenberv er folche-Original - Schedulam mit 
der Hochwuͤrden Doc» Wohlgebohrnen Frauen 
Abbadiflinen von Langen eigenhaͤndiger Unters 
ſchrifft, und des Hoc) » Adelichen Stifits zum 
Boͤrſtel Capicular - Snfiegel mir einhändigte, 
declarirte und proteltirteimwie darinnen, und war 
die Schedula folgenden Inhalts: 


Tenor reguifitionis. 


Wir Iſabella Adelbeic von Langen, 
Abbadiflin , Elifabetha Margaretha von 
WMochow, Seniorin, Efriftiana Guͤnthera 
von Hammerftein, Kelinerinne, und ſaͤmmt⸗ 
JicheCapitular-$r — — 
frey⸗weltlichen Stiffts Boͤrſtel bezeugen 
hiemit, nachdem wir aus Noth und dem 
uns unerträglichen Arreft unferer Einfünffe 
te gezwungen worden , die Hoch: Wohlges 
bohrne Fräulein don Korff anzunehmen, ' 
und dann felbige ohnlaͤngſt durch eine ge⸗ 
troffene Mariage wieder. aus dieſem Stiffte 
getreten 3 darauf aber die Hoch + Wohlges 
bohrne Fräulein von der Horft ihrer vor, 
mabls erhaltenen , aber wegen der Fräus 
lein von Korff als Kayſerlichen Preciftin- 
en ihr nicht würdlich angediehenen Pr=- 
| æNn- 
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bende' nicht infifiret, fondern aus freyen 
Willen eine Wahl verlanget 5 und deswe—⸗ 


gen ſelbige wieder gewaͤhlet worden: daß 
wir keinesweges geſinnet geweſen, dadurch 
die Kayſerlichen vormahls und in anno De- 
cretorio niemahlen exercirte Preces pri- 
marias zu erkennen und anzunehmen, ſon⸗ 


dern dog wir bloß der Fraͤulein von der 


Horft ihrem Anfuchen , wie fie es getban, 
ohne allen unferen und unfern Stiftes Præ- 


judie, ‚deferirt haben Mir declariren 


und -proteftiren demnach biemit für euch 
Notario und Gezeugen Öffentlich , und wie 


folches heiter Geſtalt gefcheben mag , daß. 


wir durch die neue Horſtiſche Wahldie Kay» 


ferlichen Preces nicht erfannt noch zu erfens 


nen gefinnet gemwefen, noch felbige erkennen 


koͤnnen; fondern an die vormahls beftäns 


dig: hergebrachte Freyheit und feſte halten, 
euch Notarium erſuchend, dieſe unfere De- 
claration und Proteltation ad Protocollum 
zu nehmen, und uns benötbigte Documen- 
ta erga condignum davon. zu ertheilen. 


4 
D 


Boͤrſtel den 30: May 1741. 


® 


aen/ Abbadiflin. - | 
5 Wann 


ui. „A Di — — — 


Iſabella Adelheit von Lan⸗ | 





Mal: Aug. fr 2243 
Wann ich nun vi. öffcii ſothaner Requifi- 


tion zu deferiren mich. fo willig als. ſchuldig er⸗ 
kannt; fo habe vorftehende Proteltarion ad no- 
tam Protocolli aufs und angenommen, in diefe 


Form redigiret , —— Inſtrumentum 


Publicum darüber verfertiget, und dieſen Schein 
‚Darüber ertheilet: So geſchehen in Gegenwart 
ber. zu dieſem Adui beruffenen und, erbethene 
GSezeugen Johann Heinrich Bremern , un 
Johan Caſpar Reinhard, civium, Oßnabruͤck, 
anno, Menſe, ‚die; hora locoque ur ſupra. 


X 

a, HE Dislı , 4 

— u > . 
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— De —— omnium 
Run » VeritafisqueteftimoniumErich 
er , David Dürfeld, Notar. Cæſar. 
— publ. inque Cancellaria Osna- 
hrugenſi immatriculatus — 
ut; Re requiſitus, cum appoli= 
0:9. Wope, Signeri} Notariatus & 
— pizeti ſcripſit &ſubſeripſit. 


(rrolos ſeptimus, divina favente clementia 
electus Romanorum Imperator femperAugu- 

ftus, ac Germaniæ & Bohemix Rex, utrius. 

que Bayarix "lüperioris PalarionspsDux, Comes 
j | A- 
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PalatinusRheni, Archidux Auftriz, Landgravius 
'Leuchtenberg& &c. Honorabilibus, devotisno- 
bis gratis N. Abbatifle, Decanifl® & CapituloEc- 
elefiz collegiatæ nobilium virginum in Börftel, 
;Dioecefis Osnabrugenfis , gratiam noftram Cæ- 
faream & omne bonum: Etfi nos ad Romani 
Imperii faftigium evectos, titulisque Augufti 
&-Regio diademate decoratos fumma femper 
ope niti decet, omnia Sacri Romani Imperii in- 
temerata Jura & confuetudines. laudabiles con- 
fervare, ‚par eft tamen, ur hoc diligentiori ſtu- 
dio pr&ftemus , fignando integritate vitæ & 
morum probicate aliisque virtutibus infignitas 
perfonas meritis beneficiis dignis honori- 
bus afficiendas arbitramur , figuidem Impera- 
‘torum Regumque füblinitas’& magnitudo nul- 
lo expreflius  oflicio , Dei optimi maximi 
‘fimilitudinem referre poteft , quam fi plu- 
ribus benefecerit; Quare eum nobis ad præde- 
ceſſorum noftrorum imitationem ex inveterata 
"eonfuetudine etiam 'Apoftolica authoritate & 
ſancta fede ac ſanctiſſimo in Chrifto patre, Do- 
mino Beneditto XIV. Sanfte Romane ac uni- 
verfalis Ecclefix fummo’Pontifice roborata jus 
competat, precesprimarias ad omnes & fingu- 
los beneficiorum ecclefialticorum collatores & 
collatrices,, capitula, conventus , collegia ae 
perfonas alias de illis quocunque imodo difpo- 
nendi Jus habentes per univerfüm Romanum 
Imperium conftitutas porrigendi, dandi, con- 
cedendi & decernendi pro perfonis idoneis & 
nobis gratis ad conlequendum beneficia rg 
An 


> j 
 MenkAug. 14$ 


ſiaſtiea cum cura & fine. cura tam fecylaria quam 


regularia etiamfi canenicatus & præbendæ, 
dignitates , perlonatus „ adminiftrationes vel 
officia fuerint, in collegiata Cathedrali vel Me- 
tropolirana Eccleſia, etiamfi ad ea conlueve« 
tint, qua per eledtionem.aflumi ad:collatorum, 
collarricum , Capitulorum , collegiorum five 
conventuum ac perfonarum prædictarum col- 
lationem provifionem ‚. Eletionem , nomina- 


tionem , pr&fentationem, feu quamlibet aliam 


otdinationem conjundtim vel divifim. ſpectan- 
tia (Canonicatu nihilominus & pr&benda cum 
dignitate, perfonatu, adminiftratione vel ofhi- 
cio ctiam ex perfona plurium ſucceſſivè vacan- 
tibus pro. uno computatis beneficio) idcirco 
Romani Imperii Jura & confuetudines (ut te- 
neremur,) profequi, & prædeceſſorum veſti- 
giis inhzrere volentes primarias preces noſtras 
pro devota nobis grata Ludovica Barbara Ca- 
tolina de Hammerſtein ad vos porreximus, 
dedimus, conceflimus, & decrevimus, ac per 
pr&fentes porrigimus , damus, concedimus & 
decernimus , vos adhortantes, & pro confer- 
vatione Jurium & confuetudinum Romani Im- 
perii exprefle requirentes, ut beneficium Eccle- 
fiafticum , etiamfi Canonicatus & pr&benda, 
dignitas , perfonatus ,.adminiftratio vel offi- 
ecium fuerit , etiamfi ad illud Confueverint, 
quæ per eledtionem aflumi in ecclelia veftra 
quod ad præſens five proxime quomodolibet ſi- 
mul vel fuccellive in quocunque menfe per 
obictum, deceſſum, vel —— alicujus 
u Na 
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vacafe contigerit , ad collationem, provifio- 
nem, electionem, nöMinationem , pr&fenta- 
tionem‘, ordinationem ; ‘five quamlibet aliam 
difpofitionem veftram ‚pertinens , Canonicatu 
ut prefertur & pr&benda cum dignitate , per- 
fonatu, adminiftratione vel ofhicio , etiamli ex 
perfona plurium fucceflive vacaverint , pro 
Uno computatis beneficio, quod pr«fataLudo- 
vica Barbara Carolina de Hammerftein per fe 
vel Procuratorem ſuum infra menfem & die no- 
tx fibi vacationis duxerit acceptandum , ean- 
dem de Hammerftein prout, ad vos ſpectat, 
ad illud eligatis, nominetis, prefentetis ac ei 
illud conferatis & aflıgnetis, atque etiam de eo 
provideatis, ponendo eam in pacifica & quieta 

offeffione, ftallum in choro, & locum in Ca- 
pitulo ei aflignando cum plenitudine Juris ca- 
nonici & fructuum perceptione qualibet con- 
tradictione ceflante, Quo vero hæ preces no- 
ftrx primarix etiam fupra dicta authoritate 
Apoftolica roboratz certiorem conlequantur 
effetum, volumus non modo, ut de eo intra 
menfem à die debitz ac plenarie executionis 
liceris veftris nos diſtincte edoceatis, verum 
etiam nominamus & deputamus tenore præ- 
fentium Reverendifimum & Sereniflimum Phi- 
lippum Carolum , Archi- Epifecopum Mogunti- 
num, Sacri Romani Imperii per Germaniam 
Archi-Cancellarium, Principem , Eleciorem & 
nepotem noftrum charifimum , nec non Re- 
verendifimum & Serenifimum Clementem 
Augultum, Arcki - Epitcopum nr 

| . 
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Sacri Romani Imperii per Italiam Archi« 
Cancellarium , Adminiftracorem magni Ma« 
giſtratus in Boruflia, Magiftrum .ordinis Teu- 
tonici per Germaniam & Icaliam , Epifco« 
pum .Paderbornenfem ‚, Monalterienfem , Hil- 
‚defienfem & Osnabrugenfem, utriusque'Bava- 
rie & fuperioris Palatinatus Ducem , Comi- 
tem Palatinüum Rheni, Landgravium Leuch- 
tenberg& , Principem,, Eledtorem, & fratrem 
noftrum chariflimum , qua Epifcopum Mona- 
fterienfem & quemlibet eorum infolitum,, qui 
prefentibus noftris literis requifitus fuerit ha- 
rum primarlarum precum noftrarum executo- 
res eisdem fimul & feorfim per prefentes ex- 

reffe committentes & 'mandantes, ur fi fort& 
in contemptum & pr&judicium Jurium & con» 
fuetudinum: Romani Imperii ad parendum hu» 
jusmodi primariis precibus.noftris contumaces 
“ fueritis, tanguam executores à Nobis deputa- 
ti fub pœna gravis indignationis noftre vos 
realiter & cum effedtu ad parendum per omnes 
Juris vias moneant & compellanr; contumacla 
vero vefträ aut contemtu (quod abſit) per Men- 
fem continuum & die‘ requifitionis‘ numeran- 
dum durante,, vos omnibus & fingulis privile- 
giis gratis libertatibus & donationibus à Ro- 
manorum Imperatoribus & Regibus ac à Nobis 
& aliis pr&edecefloribus-Hoftris vobis conceſſis 
eo ipfo privatas & noftra tuitione exulas de- 
clarent, quæ & quas ex nunc , prout A die 
contumacix veſtræ tenore pr&fentium revoca- 
mus, caflamus & irrica * volumus, — 

| N Am 
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taliter contumaces à :beneficiis Majeftatis n 
ſtræ reddimus alienas, prout ex nunc prout ı 


tunc privamus, & à protectione noftra excl 
- dimus. Harum teftimonio literarum manu n: 
. Rra füubfcriptarum & figilli noftri Cxfarei a 
.penfione munitarum, qu& dabantur Franc 


furti, ad Moenum die decima odtava Octobr 


‚Anno Domini Millefimo feptingentefimo qu: 
_ dragefimo fecundo, Regnorum Noftrorum Rc 
‚mani & Bohemiæ primo. 


CAROLUS mpp. 


Ad Mandatum Sac. Cæſ. Ma- 
jeſtatis proprium 


Joannes Georgius, Comes 


à Konigsfeld. 
(L. S.) Chriftianus Teube mpp. 
Mappend, | 2, 


Pro 


} 


Gr 
Menl: Aug. , 1497 
Pro concordante & confona 
— Not. cum vero originali verbo- 
tenus copia Ego Joannes 
Calparus Windthorit, No- 
tarius Apoftolico- Cfareus 
publicus, inque Curia Epi- 
Scopali Osnabrugenfi Imma- 
triculatus de- & fübferipfi, 
Notariatusque mei ,figneto 

corroboravi RD 


Windhorft vidimatz Erich 
David Dürfeld „ Notar. Cx- 
far. publ. immatricularus ac 
requifitus ſubſeripſit & Subfi- 
guavit mpp. 


(L.8.) Pro Copia Copiæ 4 Notario ° 


Pa PL 


Primz preces ad —— No- 
bil. virg. in Boerftel Diceſis 
Osnabrugenfis pro ‚Ludovica  : E 
Barbara Carolina de Ham: : 
merftein ex nominatione Se- 


renillimi Electoris Colonien- 
fis. . 
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Pund der Gravaminum , welcher 
Art und Form derſelbe zwiſchen Ihrer 
Kayſerl. Majeſtaͤt und der Cron Schwe⸗ 
den: Herren Gevollmaͤchtigten zu Oßna⸗ 
brücß. den 24. Martii Anno 1648. erle⸗ 
vitget und gefchloffin worden, 


Clauſ. Concern. 


elcher Orten Kayſerl. Majeſtaͤt das Jus 
‚primarium precum hergebracht, ſoll es 
derſelben hinführo verbleiben, jedoch bey 
Abſterbung eines Augſpurgiſcher Confeflion- 
Verwandten in ſelbiger Religion ——— 
Stifftern ein andere, derſelben Confeflion bey» 
gethane, und nach der Statuten und Obfervanz 
enthaltenden. Norm bequeme Perfohn fothaner 
Prefentation genieffen. ; in Bißthumen, oder 
andern unmittelbahren Etifftern aber, wo hees 
de Religionen im Schwang, ſoll Feiner der pri- 
marlarum precum ſich zu erfreuen haben , er 
ſey dann der Religion , welcher der Antecef- 
for geweſen. 


Men. Aug. 158 
Final. 


Adum Oßnabruͤck den 
14.» Märt. 1643. i | 


Johann Crane. Jehann ‚Adler, Sal⸗ 


False vius. | 
Nic. Georg Reicher⸗ Wolf Conrad, von 


[perger. - Thumbshirn. 


gedruckten Pund der Gra- 
vaminum : quoad clauſul. 
concerhentem von Wort zu 
Wort übereinftimmig, wird: 


(L.S.) Daß diefer Extra&tus mif dem 


— 


hiemit atteſtiret. *n * 


In fidem Georg Henrich Len- 
— gercke, Notar. puhl. Cæ· 
en, Fareus inque Cancell..Ösna- 

RR brugenfi immarriculatus ad 
/ 2 hec ſpecialiter reqdiſtus 
— 3... ferip- (ubferip- ab —*5 
vit mpp: | I bie 1 DEZE 


* 


K4 | 86% 


152 Adta Comitialia 1743, 
Ar ME) 


egen Allerböchite Ihre Kanferliche Majeftät 
(5) bezeugte das Adeliche Stift. zum Boͤrſtel 
feine allerdemüthigfte -Vienerätion , da 

aber ſo wenig vor als in anno 1624. Kanferliche 
Preces bey dem Stifte Börftel bergebracht 
noch exerciret, alſo Kayſerliche Majeftät in bes 
fagten-anno critico in deren Poffeffion nicht ges 
weien „ folglich es dieferwegen zufoͤrderſt auf eis 
ne nach Inhalt $. 5. Art. Kayſerlicher Wahls 
Capitulation mit gefammter Stände des Heil. 
Römischen Reichs Rath und Vergleichung vors 
zunebimende Interpretation $. 18. & 26. art. 5. 
Inftrumenti Pacis Cxfareo-Suecici, wann folde 
nicht ſchon deutlich genug vor das Adeliche Stift 
Börftel wären, anfommen würde ; So trüge 
zu Allerhöchſt· Ihre Kayſerliche Majeftät beſag⸗ 
tes Stifft Das allerdevorefte Vertrauen; es 
wurden Allerhoͤchſt⸗Dieſelbe warn Sie von obi⸗ 
gen Umftänden informiret geweſen, die Preces 
nicht erl⸗ fen haben,- jego aber das Stifft, wels 
bes diekl e nicht annehmen Föhnte, mit ſolchen 
bor und im 1624, Jahre nicht hergebrachten 
Precibus —— icht beſchweren. Als 
welches er Notarius feinem Inſtrumento, rela- 
tioni vel atteſtato mit einzuberleiben , data ar- 
rha hiemit requirigef würde. | | 


Num. 


"Menf-Sept. © 01 
--Num, VIE. 


Rn 


DEE 
EN 3a6 für — Confufi ion, Hits 
dernüfle , und Zerrüttungen in 
base Reichs⸗ Jultiz- und Comwercien⸗ 
Sachen, durch die bey Ghelegenheit des im 
Zeurfchen Reich vou dem Kayſer und denen Ca 
tholiſchen Reihd: Ständen angenommenen Gre- 
gorianaichen Galenders entitandene Ungleichheit 
zwifchen dieſem und dem von denen Proteftanten 
benbebaltenen alten Julianifchen Calender, fich ger 
a; / folches iſt vorhin leider. er als zu 
etannt. 





Vid. Thuan. L. 76. Ri annum — p; * 
L. 79. ad An. ae & % — 662. 
67 


Struv. Corp. hiftor, Germ. P. x S. 7. $. 6. 
-P+2013«, | 

Obwohlen nun, . diefem Unwefen abhelffliche 

Maag zu verſchaffen, verſchiedene Vergleiche, 

Mittel berfürgefuchet wurden; | 


Vid. Moſers Staats: + Beche T. 3 % 2 
C. 38.918. feqg- 2 | 


auch dieſe Angelegenheit auf dem Reichs⸗ Tag * | 
Regenfpurg 1613. in Propofition, t 


Rz - Vid. 
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Vid. Londorp. T.I. Actor. Publ. L. I. c. 33. 
Mercar, 6.B-T. IX. L.4. 9.92. 108. 119, 
ingleichen bey denen Weſtphaͤliſchen Friedens⸗ 


Tractaten bey,dem pundo Gravaminum ec- 


eleſiaſt. vor⸗ | 


Vid. A&a Pac. Welftph. Meierian. T. 2; 
L, 15. & =» P. 529.8 3.9. 5-p 571. 
$. 9. 10, XI ur 


dann auf-den nachhin 1653. & 54. gehaltenen 
Reichs⸗Tag wiederum in Deliberation , und 
zugleich das Calendarium Ferdinandeum in Vor⸗ 


ſchlag gekommen; 


Vid. Acdta Comit. Ratisbon. Meier. T. 2. 
L. 9. $. 26. N.7. L. 12. p. 421..45 2» 


BL. 14 8. 4. p. 642. & 5. N. Ep. 646% 


647. & 651. N. I. p 653. $ 6.N.1 
NE 


= add. Reichs · Abſchied. 1654.9. 18. 


Auch endlich im deſſen Conformität 


1664. per Decretum Commillionis von 5- 

April. d. a. abermahlen ad Comitia gediehen, 

des Endes, damit Kapferlihe Majeftät von 

Reichs weaen mit einem Gutachten an Hans 

den gegangen werden möchte, was biesinnems 

faus für ein zulaͤngliches Mittel au eegreiffen, 
⸗ 


BE ie un — 
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wodurch zu Abftellung der aus ſolcher Calender⸗ 

Ungleichheit ſich ergebenden Inconvenienzien der 
neue Salender in Kayſerl. Majeft. und des Reichs 
Namen. fo lange bis insfünfftig wegen des Galen- 
ders eine durchgehende Vergleichung geſchehen, 
eingeführet und angenommen werde ; 


% 


| Schluͤſſe. Tom.L.p. 80. 


So wurde doch vor dißmahl ſo wenig, im⸗ 
maſſen Evangelici- darauf: beſtunden, daß in 
der Calender Materie, als einer Keligions-⸗Sa⸗ 
che, die Majora nicht ſtatt baden koͤnnten, eflectuĩ⸗ 
tet, als ſonſten der hierunter intendirte End⸗ 
zweck erreihete. 


Vid. Pachners Sammlung der Reichs⸗ 


Dannenhero, und weilen eine allgemeine 
Calender⸗Vergleichung ſchwehrlich zu hoffen war, 
Evangelici-ihres Orts auf eine Verbeſſerung des 
alten Calenders den Bedacht nahmen; und. im 
Folge deſſen 1699. den Schluß faſſeten / 
1.) nad) dem 18. Febr. ft. v: folgende 11. Taͤge 
des 7700: Jahrs in denen Calendern auszulaſ⸗ 
fen, und das Matthiaͤ-Feſt auf befagten, ı 8. Febr- 
zu verlegen. 2.) die Dfter-Feft Rechnung, und 
was davon dependiret, in. Zukunfft weder nad) 

dem Julianifchen angenommenen Dionyfianifchen, 
vielweniger Gregorianifchen Cyclo, fpndern nad) 

Dem Calculo aſtronomico, wie ehedeffen zu Zei⸗ 

ten des Concilii Nicæni geſchehen, einzurichten. 

3.) bie. Evangeliſche Sonn⸗ Seh BE 
* 
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Wochen: und Werd Täge, wie bishero, alfo 
jeder Zeit in eine befondere Columnam bringen 
zu laſſen, mit darüber gefeßter Infcription: 
Derbefjerter Calender, 4.) Allerſeits Mathe- 
maticos Evangelicos dahin anzumeifen , mit 


denen Koͤnigl. Schwedifchen über die von felbis 


gen getbane WVorfchläge fleißig zu communici- 
ren: Ob und wıe gedachte Vorfchläge,, ſowohl 
als das ange Werck vollends zu Stand zu brins 
gen feyn möchte? 5.) Denen Machematicis 
ebenfalls aufzugeben, daß felbige darauf geden⸗ 
den ſollen, wie Eünfftigbin und mit der Zeit Der 
bisherige Abufüs aftrologix judiciarie aus Des 


nen Galendern bleiben könne. Und, wie 6.) die⸗ 


fe Calender⸗Veraͤnderung aus der denen Evan⸗ 
gelifchen Ständen des Reichs in Sacris &.Profa- 
nis zuftehenden Hohen Macht und Gewalr bey 
dem Corpore Evangelicorum refolviret und bes 
ſchloſſen worden, aliv ſolches in denen dieſer 
Calender⸗Veraͤnderung wegen in deren Landen 
ausgefertigten Publications-Edictis inſonderheit 
anzufuͤhren, und 7.) die. Publication dieſes 
Schluſſes in allen Cvangeltichen Landen den letz⸗ 
tern Sonntage vor dem Advent dieſes 1699. 
Jahrs zu bewerditenigen. — 


Conf. Fabers Staats ⸗Cantʒley T. 4. p. 744. 
T. 44. p« 609. Theatr. Europ. T. XX. 
 P 691. Monathl. Staats⸗Spiegel 
Febr. 1699. p. 45. Mart. p. 44. April. 

P. 20. Maj. p. 30. Jun. p. 27. Jul. p. 48. 
Octobr. p, 36. Nov. p. 25. Dec. p. ı0. 


37 DE A A4„V 4 N 4 Du in 
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1700. Jan. p. 39. Febr. p. 9:78. 106. 120. 
Mart, p. 59. April. p. 49. Maj. p. 47. 
Jul. p. 46. on 


Jedoch war auch diefes Fein zureichendes Mittel 
pro fururo alle zwiſchen dieſem verbefferten und 
dem Gregorianifchen Ealender fich jezumeilen dufs 
fernde Ungleichheit, und daher refulcirendellnords 
nungen zu heben und zu unterbrechen, geftalten 
ſich hievon 1724. eine deutliche Probe bey der 
damahligen Oſter⸗Feyer und davon abhans 
genden beweglichen Feſten ſattſam zu Tage 
regte. 4 | 


. „Vid.Mofer c.1.9.49. 


| Modurch denn Corpus Evangelicorum bewogen 
wurde, den 30. Jan. 1723. einen abermahligen 
rn fotbaner . Ofter- Seyer halber abzus 
aſſen. R 


Staars:Cangl. T. 41. p.6x54. 


Was nun hac occaſione in Comitiis 1724. vor⸗ 
gegangen / folches erhellet des mehrern aus der 


Staars-Cangl, T. 43. p. 694. 696. T. 45. 
P- 434: 447. 465. ſeqq. T. 47: p. 299. 
ſeqq. T. 48.p- 356. ſeqq. 


Cont. Ada publica, enthaltend, was bey 
der Reichs, Derkammlung zu — 
| | ſpurg 
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- fpurg 1724. in die Calender- und Fe- 
rien Sache verhandelt worden, Ra- 
tisb. 1724. | | 


Woraus zugleich erfichtlich / wie dieſes das ges 
ſammte Reich fo febr intereflirende Geſchaͤfft zur 
erwünfchten Erledigung und Endſchafft noch 
‚nicht gelanget feye 


Conf. Pfeffinger ad Vitriarium T. 3. de 4. 


L. (c.) p. 369. ſeqq. Moſers Staats⸗ 


XRKecht T.3.L.2038 


Bey fo geftalten Umſtaͤnden, und zumablen oc- 
cafione der ſich 1744. wiederum ereignenden 
Ofter: Fener:Diferepanz Corpus Evangelicorum 
den 15. May 1743. einen abermahliger Schluß 
fothaner Oſter⸗Feher balben dahin gefaffer , des 
nen Conclufis de Annis 1699. 1700, & 1723, auch 
dermablen zu inheriren; | 


Vid. Tom. 1. Ad. Comit. 1743» Num. 
XXII. 


haben Ihro Roͤmiſch⸗ Kayſerl. Majeſt. aus aller⸗ 
hoͤchſten Antrieb dero Reichs-Vaͤterlichen Vor⸗ 
forge, um bey ſothaner .differencen Oſter⸗Feyer 
allen. undermerdlich fich ergebenden Irr und 
Weiterungen zeitlich vorzubeugen , mittelft 
Commifliong-Decreti "Lit, A. dieſes Negotium 
an die Reichs - Verfammlung mıt den anaͤdig⸗ 
ften Anfinnen hinwiederum zu bringen für — 
en⸗ 


N 





— La — — ——— 


— —— 


. Menf, Sept. 19 


wendig angeſehen, ſotbane Verqleichs⸗Hand—⸗ 
lungen hierüber zu reaflumiren, und Allerhöchft, 
Derofelben -ein ftandhafftes Reichs⸗Gutachten 
dieſerhalben zu erſtatten. Ob nun die hierun— 
ter führende Hoͤchſt⸗ preißliche Allergnaͤdigſte 
Kapferliche Intention erreichet werden dörffte, 
beruhet auf dem Erfolg. Ä 


Lit. A, 


Dictatum $randfurt den _ 
14. Sept. 1743. per 
Mogunt, 


Kayſerliches Commiffiong-Decret 
die Vergleichung des Calender⸗Weſens / 
und forderſamſte Reaſſumirung der dacıfs 
ber zu pflegenden Reichs⸗Tags⸗ 
| Deliberationgn he⸗ 


treffend, 


on Ihro Roͤmiſch⸗Kayſerl. Majef. CARL 
des VI. unſers Alergnädigften Hereng 
wegen, laffen Ihro Hochfürfti. Gnaden der 
zu gegenwärtigen Reichs⸗Tag bevollmaͤchtigter 
—— Principal-Commiffarius, 
Hr.AlexanderFerdinand, Fuͤrſt zuͤhurn undZas 
FI 2. 2 Des H. R. Reichs Chur Fuͤrſten, 
Fuͤrſten und Ständen allhier anwefenden bor— 
treffl. Raͤthen, Botbſchafften und — 
| | er⸗ 
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hierdurch underhalten : Es fene Ibro Roͤmiſch⸗ 


Kahſerl. Majeſt. allerunterthaͤnigſt vorgetragen 
worden, daß nach vorliegender Beichaftenbeit 
des annoch unverglihenen Calender Weſens Die 
im verflojienen ı724ften Jahr befänntlich vor⸗ 
gegangene. Dilcrepanz in Feyerung des Oſter⸗ 
Sets, und anderer davon abhangender bewegli⸗ 
cher Feſt-Taͤge ſich anwiederum in dem naͤchſt 
mſtehenden 1744ſten Jahr ergeben, dadurch 
aber in Publicis ſowohl als in Juſtiz-Sachen, 


dann dem gemeinen Commercio Verichiedene 


Confufiones , Unordnungen und Gefaͤhrde 
leichtlich erfolgen doͤrfften. | 


Kenn nun Allerhoͤchſt⸗ gedachte Ihro Kay- 
ferl. Majeft. alte auch nur anicheinende Weite⸗ 
rungen zeitlich abzuwenden, ſich in Krafft Des 
ro tragenden Atterböchiten Kayferl, Amts die 
forderfamfteReichs-VäterliheSorge ſeyn laffen/ 
anbey Niemanden ohnbekannt feyn Fan, daß 
altfhon in dem legtern Reichs-Abſchied vom 
Jahr 1654. $. 158. zu Vermeidung derley aus 
folher Obngleichbeit zu beiorgender Unordnun⸗ 

en und Misverſtaͤndnuͤſſen eine Durchgebende 
eichs-Vergleichung berzuftellen, und zu fols 

‚chem Ende die Handlungen zu reaflumiren für 

hoͤchſt notwendig angefehen worden ſeye. 


Soo verlangten Ihro Kayferl. Majeft. dies 
femnach allergnädigft, daß deren Ehur-Fürften, 


ürften und Ständen anwefende vortreffliche 
ärhe, Bothſchafften und Gejandte darob in 


ſor⸗ 
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forderſamſte Deliberation treten; ſich unter ein⸗ 
ander vernehmen, und: Allerhoͤchſt⸗Deroſelben 
= ‚Rundpafitch Reichs⸗Gutachten erftatten 
moͤgten. Da, | 


Womit Höchftgedacht des Herrn Principal- 
Commiflarii Hochfürftl: Gnaden deren Chur⸗ 
Fuͤrſten, Fürften und Ständen allhier verſamm⸗ 
Ieten vortrefflichen Raͤthen, Bothſchafften und 
Sefandten mit freundlich-geneigt- und gnaͤdigen 
Willen ſtets wohl beygethan verbleiben. Sig- 
natum Srandfurt den 12. Sept. 1743. 









%| DIE: Herboldheimifchen Religions 
> FE Beichwerden, davon der Caca- 
F—— logus der gedruckten Religiongs 

| Gravamınum N, CXXX, in- 
gleichen 00 


Stasts:Cangley T. 67. c. 41. T.68. cl, 


nachzuſehen, find nun abermabl von diefer 
Gemeinde „ nebſt denen von Denen ——— 
e 
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nen zu Frieſenhauſen don dem Frey: Herrn von 


Dalibeim erleidenden Religions-Bedrüdungen 


Conf. Staate-Cangley Tom. 39. p. 577- 


zur Corporis Evangelici : Wiffenihafft ; mits 


telft zweyer Schreiben ſub Lit. A. & B. gebracht, 
und darinnen daſſelbe umAfiftenz und Vorfchrifft 
an Kayſerliche Majeſtaͤt wehmuͤthigſt erſuchet 
worden; wie der breitere Innhalt erſagter 
Schreiben nachſtehend ergiebet. 


en ee As! | 
Dictatum Srandfurt den 16 _ __. 


September 1743. per Chun» 
Sachſen. 


An ein Hochpreißliches Corpus 
Evangelicorum unterthaͤnigſt⸗ wieder holt⸗ 
hoͤchſtnothdringliches Memoriale nebſt ge⸗ 
horſamſter Bitte ſaͤmmtlicher der Aug⸗ 
fpurgifchen» Cenfeßion zugethaner Unter⸗ 

thanen zu Herboltzheim / Hochfuͤrſtl. 

Wuͤrtzburgiſch und Schwartzenber · 


giſcher Herrſchafft en 


Aiverförum Gravaminum Religionis, 
Des Heil: Rom. Reichs Evangelifcher Chur⸗ 


Füuͤrſten / Fuͤrſten und Ständen. zu F 
u Wah⸗ 


a u a ne a — Mo 
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mwährender Hochlöblichen Reiche: Ders 
fammlung verordnete Hoch- und vortreffe 
liche Herren Raͤthe / Bothſchaffter und 


Hoch: und Hochwohlgebohrne auch 
RPoch⸗Edelgebohrne / Geſtrenge / Ve⸗ 
ſte und Ho chgelahr te / 


nſonders Gnaͤdig⸗Großguͤnſti and 
S Hochzuehrende Deren, " * 


W. Excellenzien Hoch⸗und Hochwohlge⸗ 
E bohrnen Gnaden, auch Hoch⸗Edelgebohr⸗ 
nen ruhet aus deuen in Comitiis Imperũ 
ſab Num. CXXX. cum Additamentis publicigs 
ten Religions⸗Gravaminibus der dem Hochfuͤrſt⸗ 
lichen Hd: Stift Würgburg auch Hochfür 
lich⸗ Schwargenbergifher Herrſchafft unterworfs 
fenen Evangelifhen Gemeinde zu Herboltzheim 
bereitö des mehrern in gnaͤdigſten Andencken, 
welchermaſſen ermeldfe Commun vor, in und 
auch. immediare nad) dem Anno decretorio 
1624. der Augfpurgifchen Confeßion allein zuge⸗ 
than, anbey in quieta pofleflione der damahls 
folitarie exercirfen Ebangeliſchen Religions⸗ 
anne; auch zugleich mit einem.der Augipurgis 
jüen onfeßion-verwandten Pfarrer, nahments 
ch Jobann Model von Windsheim, im ihrem 
nemlichen Ort Herbolgheim privative berieben 
geweſen, maſſen derſelbe nach dem bereits ange⸗ 
| x2 legten 
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legten Stadt Windsheimiſchen Atteſtato "den 


Zu Herbolgheimifchen Pfarr⸗Dienſt in Anno 1611. 


angetretten, und im Majo 1625. mithin 17. Mo⸗ 
nath poſt terminum normalem daſelbſt als Paro- 
chus loci verſtorben, anbey in ſolcher Zeit das 
daſige Pfarr⸗Haus nebſt denen Juribus ſtolæ im 
ruhigen Beſitz, weniger nicht von der ſogenann⸗ 
ten Ober: Pfarrerey Wuͤrtzburg alljaͤhrlich 100. flo 
Fraͤnckiſch an Geld, dann etliche Getraid⸗ 
Sülten im Dorf, nebſt dem Zehenden zu Kraus 
toftheim von Beinen Viehe, Gelpinnft, Kraut, 
Heu, 2. item 4. Morgen Wiefen , und einen 
Morgen Holg zur Befoldung genoffen, auch ob> 
fchon nad) dieſes Evangeliſchen Pfarrers Ableben 
in Anno 1625. mithinnach dem ftaru regulativo 
bey damapligen Troublen dafelbit ein Catholiſcher 
zer: eingefhoben werden wollen, jeduch te- 

antibus adtis publicis nach erfolgten heilſamen 
Inftrumento pacis erwehnter Ort Herboltzheim 
in ftarum priftinum plenarie reftituiret , in ſpecie 
aber vornemlich das Exercitium Religionis Evan= 
gelicz folitarium dafelbft, wie zuvor, wiederum 
privative hergeftelet , auch denen darauf von 
Hochfuͤrſtlichen Hoch⸗Stifft Würgburg felbften 
Don Anno 1649. a, bid ad annum 1680. hinter⸗ 
einander dahin gefegten 4. Evangeliſchen Pfar⸗ 
rern, nahmentlich Will, Lighamer, Kern, und 
Wormbs / die obbefchriebene gange Beſoldung 


wiederum abgereichet worden ſeye; bis nach dee 


Hand in bemeldten 1680ſten Jahr die Gravami- 
nafich leyder! darinnen aufs neuehervor gethan 
haben ; da man nemilich 1.) nach dem A er 


TO de u — 


— 
— 


u me no u u — — m m Zn. u u 
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des Tegtern Evangeliſchen Pfarrers, Wormbs, 
nicht nur feinen befondern Evangelifchen Pfars 
rer mehr nach Herbolgheim DR: fondern auch 
noch darzu 2.) dem Eatholifchen Pfarrer zu Dorn⸗ 
heim würdlich erlaubet , in dus Dorf Herbolgs 
beim zu gehen, und alfo dafelbit den Eatholifchen 
Cultum in dafige Dorff-Kirche, zu introduciren, 
Weniger nicht 3.) demielben von dem obbemelds 
ten Salario à 100, fl. Fr. de facto 70 fl. zugeeignet, 
auch zugleich den Genuß des Holges, Wiefen und 
—— uͤbergeben, und dargegen 4.) nur den 
Reſt des Salarii ad 30. fl. dem Evangeliſchen Geiſt⸗ 
lichen zu Krautoftheim vor die SeelensSorge des 
rer Evangeliſchen Gemeinds:teute zu Herboltz⸗ 
heim angewieſen, bis man letzthin folche gar ein⸗ 

zogen hat; Ob nun wohl die dadurch aͤuſſerſt be⸗ 
raͤngte Evangeliſche wegen Abſtellung dieſer 
dem Statui normalĩ auch Inſtrumento pacis & 
diametro zuwider laufenden Befchwerden, und 
um Herftellung ihres befonders und privarive ges 
habten Evangelifchen Pfarrers und deſſen voll⸗ 
ftändigen Salarii von Anno 1680. an in gangen 
ı1. Jahren bey Hochfürfti. Wurgburgifcher Re⸗ 
ierung die allerbeweglichfte Memorialia überges 
en, diefelbe gleichwohl fo wenig gefruchtet ba» 
ben; daß vielmehr 5.) in Anno 1691. ermeldter 
Evangelifhen Gemeinde gar ein Catholiſcher 
Priefter aufgedrungen, auch demfelben das Evan 
eliiche Pfarr⸗Haus in loco cum omnibus emo» 
umentis eingeraumet, und alfo damit die uns 
gludielige Gemeinde auf einmahl aller Pfarre 
eſoldungs⸗Stuͤcke — worden, — 
Fr. 
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man auch noch immer weiter gegangen; waſſen 
€.) in Anno 1704.dafelbft ein Catholiſcher Schuls 
meifter von Seiten des Hochfürftlichen Hochs 
Stiffts Würgburg und Hochfürftlichen Haufes 
Schwargenberg aufgeftellet und angenommen, 
auch demfelben unter andern aus dem privative 
Evangeliich:geweienen GOttes⸗Haus⸗Erario 
20. fl. alljährlich zugeeignet worden. Dahinge⸗ 
en man 7.) in Anno 1715. dem Evangelifchen 
farrer zu Krautoftheim die für den in Herbolgs 
beim verrichteten Gottesdienft annoch genoſſene 
3o. fl. völlig entzogen, mithin das gange Evans 
gelifche Pfarr-Salarium & 100. fl. Sr. bon folcher 
Zeit an zurüd behalten, anbey auch, zu noch 
mehrerer Einfchrendung des annoch übrig geblier 
Benen wenigen Evangeliſchen Meligions-Exer- 
citii, $.). befagten Evangeliſchen ‘Pfarrer zu 
Krautoſtheim verbothen, infeinem Abweſen oder 
bey zugeſtoſſener Kranckheit die in Herboltzheim 
vorfallende Actus durch einen benachbarten Evan⸗ 
gelitben Geiftlichen verrichten , vielmehr diefelbe 
urch den dafig Catholiſchen Priefter verfehen zu 
laſſen / neuerlich erfolget, fodann 9.) bey Aus» 
übung des neuerlichen Simultanei in der Evans 
geliſchen Dorf⸗Pfarr⸗Kirche die Evangeliſche Uns 
terthanen bey ihren oͤffentlichen Goͤttesdienſt 
noch darzu alſo einſchraͤncket, daß dieſelbe ihren 
Cultum Vormittag bereits um 8. Uhr, Nachmit⸗ 
gag aber allſchon um 1. Uhr geendiget haben, und 
ſich Dadurch oͤffters bey zahlreichen Communican- 
sen an Celebrirung der H. Communion verkuͤr⸗ 
tzet, auch wohl durantibus adhuc — 
— | er⸗ 
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allerhand ungeziemendes Hin⸗ und Herlauffen, 
auch Laͤuten nicht wenig turbiret ſehen muͤſſen. 
Wie man dann auch 10.) denen Evangelischen 
bishero den Tauf⸗Stein völlig verfperret , und fie 
dannenhero folhen H. Actum vermittelt Auf 
ftellung eines Beckens verrichten muͤſſen; Fer 
ner 11.) ih allſchon würdlich der Helfite des 
Evangeliſchen Kirchhofs angemaſſet, weniger 
nicht 12.) denen Evangeliſchen bereits mit aller 
Macht die Catholiſche Cexemonien aufhalſet, da 
man denenſelben am’ Gruͤnendonnerſtag und 
Charfreytag das Läuten mit denen Glocken zum 
Gottesdienft durchaus verbothen, auch endlich 
13.) denenfelben am allerſchmerslichſten fället, 
daß, da die Catholiſche in Herbolgheim nur im 
is. Haußbalten, die Evangelifche aber in 60. 
Haushalten beftehen, gleichwohl fie bey biöheris 
ger Ermanglung ihres ordentlich und befondern 
Pfarrers, auch privative in anno decretorio 
bergebrachten GOttesdienſtes in loco, am der 
nen einfallenden Sonntagen oͤffters wie die Schar 
fe ohne Hirten herum geben muͤſſen, meil der 
Eoangeliiche Pfarrer zu Krautoftheim allererft 
den dritten Sonntag in Herbolgheim zu predigen 
kommet, , hingegen andenen 2. übrigen zu Spot 
ftadt und Krautoftheim den Gottesdienft zu hal 
ten hat, allwo wegen der befindlichen kleinen Kir⸗ 
hen vor die Zaplreichen armen Herboltzheimer 
so geröfiters wenigoder gar fein Plag mehr fia⸗ 
a | en 


’ 


24 e Wann 
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„Wann aber aus obig nur Fürglich recapitu- 
litten Gravaminibus zu hellen Sag lieget,, daß 
dor, in und auch nach dem Anno normali 1624. 
zu Herbolgheim das folitarium Religionis Aus 
guſtanæ Confeflionis exercitium publicum in 
vla, aud) damabls dafelbft weder ein Catholi⸗ 
ſcher Prieſter, noch weniger aber ein Catholiſcher 
Cultus zn hören noch zu ſehen geweſen, einfolglich 
auch Die poft terminum regulativum- in anno 
1625. eingeſchlichene Innovationes nach Errichs 
fung des heilfamen Inftrumenti Pacis in Anno 
1649. vollkommen wiederum abgeftellet, jedoch 
nachhero in anno 1680. wiederum aufs neue de 
“ falto eingeführet, und dadurch uns armen Her 


bolgheimern bermittelft Introducirung des un» - ; 


fihhaltigen Simultanei in unferer Pfarr-Kirche 
Abſtellung des Evangelifchen Priefters in loco, 
auch Einziehung des völligen Pfarr,Salarii &c. 
& cc. unfere Gewiſſens⸗Freybeit auf das Aufferfte 
verleget worden, dergleichen Attentara aber vers 
moͤg Karen Innhalts des fo theuer erworbenen 
Inftrumenti Pacis , des Sriedend>Executiongs 
Receſſes, des Kayſerlichen Executiong>Edidi 
und ardtioris modi exequendi, vollkommen wies 
derum abzuftellen, hingegen alle8 cum refticu- 
tloneomnium perceptorum, retentorum ac ab- 
Jatorum in priftinum ſtatum des anni normalis 
1624, wiederum berzuftellen, jedoch ar auf 
alle deswegen an die gnädigite Landes errſchafft 
au Wuͤrtzburg beſchehene wehmuͤthigſte Supplica- 
tiones, teſtantibus Additamentis ad Num. 


CXXX. nicht die geringſte Remedur esfolget if, 
| 5 
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mithin wir arme verlaſſene Leute, :wiewohl mit 
Beybehaltung alles unterthänigften Reſpects 
und unberbrüchlicher Treue gegen böchftgedachte 
unfere gnädigfte Landes-Herrfchafft uns nach Elas 
ter Maaßgab des Inftrumenti Pacis Art. XVII, 
z. 5. nothdringlich an diefes höchftpreißliche Cor- 
pus Evangelicorum, al$ Conftatus Imperii ac 
Sponfores pacisin tiefifter Submiflion bereits vor 
einigen Jahren wenden müflen,, und mweilen unfes 
te Gravamina ſub Num. CXXX, denen andern 
Evangeliſchen Religions-Beichwerden zwar mit 
einverleibet, jedoch bishero an Ihro Roͤm. Kay⸗ 
ſerlichen Majeſtaͤt deshalber, wie bey andern gra- 
virten Orten, der Keſtitution halber, keine bes 
ſondere Vorſtellung beſchehen iſt: Als haben 
nicht umhin gekonnt, Ew. Excellenzien, Hoch⸗ 
und Hochwohlgebohrne Gnaden / auch Hoch⸗ 
Edelgebohrnen nochmahls unterthaͤnigſt und 
wehmuͤthigſt anzugehen, anbey Dero hochers 
ſprießliche laterceſſion auch gerechteſte Unterſtuͤ⸗ 
gung und Huͤlfe bey Ihro Rom. Kayſerl. Mas 
jeſtaͤt uns in hohen Gnaden angedeyenzu laffen, 
nochmahls fußfaͤlligſt zu bitten, damit doch der⸗ 
einſtens plenaria reſtitutio erfolgen möge. Mir 
getroͤſten uns dabey gnaͤdigſt baldiger Erhoͤrung, 
und zweiffeln nicht, es werde der groſſe GOtt 
vor ſolche uns armen bedraͤngten Evangeliſchen 
hierdurch zu erweiſende hohe Gnade nach unſern 
hertzlichen Wunſch und Flehen uͤber Euer Excel- 
lenzien/ Hoch⸗ und Hochwohlgebohrne Gna⸗ 
den / auch Hoch⸗ Edelgebohrnen mit ſeinem all⸗ 
gewaltigen mo und reichen ee | 
5. 3 


170 A&a Comitialia 1745. 


kraͤftigſtwalten; 3 anbey zu Dero heilſamen Con- 
ſiliis fein aoͤttuͤches Gedeyhen ferner mildeſt ſchen⸗ 
den. Die wir ung zu hoben Gnaden und fernes 

ren Propenfion unterthänigft empfehlen, anbey 
in tieffſter Sabmiflion auch Kelpect ohnausgeſetzt 
verharren 


Ew. Excehenzien Hoch—⸗ und ——— 


bohrnen Gnaden / auch Hoch⸗Edelge⸗ 
bohrnen. | 


Unferer gnaͤdig / Bropgänfig, auch 
Hozuehrenden Herren 


Unterthaͤnigſte 
der Augſpurgiſchen Confeflion zus 


De Unterthanen zu Hers 
bo itzbeim. 


— Leonhardt Duͤrr Schultbeiß. 
a” hann Wolf Brummer. 
avid Seufferlein. 
Andreas Schatz. 
Hanß Georg Alt. 
| Hanf Georg Weber. 
“ Michel Rudel. 
Andreas Alt. 
Sebaſttan Wolff. 
Hanß Juͤrg Kolbenſtetter. 
zur Michel Mann. 
Caſpar Männlein. 


Ge⸗ 
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‚Georg Stapf. 
obann Ei; Müller. 
einrich Kiſel. 
ndreas Glader. 
Hand Juͤrg Stredfuf. 
Hanf yıra Delgoß. 
Georg Angel. 
anß Michel Müller. 
ang Leonhard Edert. 
obann Sebaftian Alt. 
obann Georg Bentz. 
obann Leonhard Brummer. 
ng Leonhard Reuter. 
Georg Seemann. 
. Georg Rüdel. 
Friederich Körner. 
Geor rg Chr heiltoph Endres. 
Jaco 
Johann ans Alt. 
anß Streckfuß. 
Hanß Michel Wirſing. 
anß Adam Wißner. 
anß Martin Biſchof. 
Hanß Wirſing. 
Melchior Duͤbler. 
Sigmund Scheidacker. 
San Hinterfag- 
ang mes: Waltz. 
Georg Rabenſtein. 
gung Georg Blatter. 
hriſtoph Schell. 
Dank Georg Bentz. — 
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Sebaſtian Dietlein. 
Michel Streckfuß. ? 
Nicolaus SGoppert. 
Chriftoph Delgoß. 
Leonhard Nagel. \ 
Sehaftian Benwind. _ 


Lit.B. 


Didtatum Frandfurt . 
1743. per Chur⸗ 
Sachſen. 


An ein Hochpreißliches Corpus 
Evangelicorùm unterthaͤnigſt⸗ hoͤchſt⸗ be» 
muͤßigtes Memoriale nebſt gehorfamfter 
Bitte ſaͤmmtlicher der Augſpurgiſchen Con- 


kelſion zugethanen Einwohner zu Frieſen⸗ 


haufen in Francken / Hochs Frey⸗ 
herrlich⸗ AERO Herr; 
ſ(chafft. — 


Cum Adj. ſub ſign. © & fub-Adj. fub Num. 


1. uſque 19, incl. Diverſor. Gravam, 


Religionis. 


Des Heil. Roͤm. Reichs Evangeliſcher Chur⸗ 
Fuͤrſten Fuͤrſten und Staͤnden zu fuͤrwaͤh⸗ 
render Hoch Loͤblichen a 

| | ung 


— 
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umg verordnete Hoch: und vortreffliche 
> Raͤthe / Bothſchaffter und Ger 
andte / 


Hoch⸗ und Hoch Wohlgebohrne / auch 
Hoc; Edelgebohrne / Geſtrenge / Bes 
ſte und Hochgelahrte / 


Inſonders Gnaͤdig Großauͤnſtige und Hochs 
zuehrende Herren! | 


& Excellenzien, Hoch⸗ und Mohlgebohr, 


. 


‚nen Gnaden, auch Hoc s Edelgebohrnen 
haben die der Augſpurgiſchen Confeflion zus 
gethane Linterthanen zu Friefenhaufen in Fran⸗ 
en, dermahlen Hoch⸗Freyherrlich⸗Dallbergi⸗ 
fher Herrfchafft in tieffiter Devotion des meh» 
rern anzeigen follen, Daß obwohl ermeldtes Fries 
fenhaufen vermdg breitern Innhalts der ſub fign. 
© anliegend»und per fubadjundta à Num. 1.ufque 
19. incl. documentirtenSpeciei Facti dor inund 
nad) dem Anno regulativo 1624. unter der das 
mahls der Augipurgifchen Confeflion ebenfalls 
ergebenen Herrichafft von Zobel und von Oft 
heim in quiera &liberrima pofleflione der privati- 
ve exercirten Evangeliſchen Religion geweſen 
ſeye, nicht minder auch in An. 1700. bey dem an 
den Hochfürftl. Würgburgifchen Herrn Doms» 
rohſt, Baron Fuchs don Dornheim befchehenen 
erfauff , diefem folitarifchen culcui Religi- 
onis Evangelic® nehft der jedesmahligen ee 


/ 


lung eines der Augſpurgiſchen Confeflion zuges 


thanen Pfarrers dem Ort auf daß befte profpici- 
ret worden ‚ deſſen allen ohngehindert gleichwohl 
nur ermeldter Herr Dom: Probft von Fuchs in 
Anno 1714. angefangen , in Sriefenhaufen unter 
dem Nahmen einer Schloß: Capelie eine neue Ca» 
Iboliſche Kirche zu erbauen, und den bishero in dem 
Schloß⸗Zimmer von Anno 1693. at privatim ges 
baltenen culcum Religionis Catholicz An. 1716. 
inbefagte neu erbaute Kirche dffentlich zu indro- 
duciren, auch fofort. bon. Hofingen aus: einige 
Aus exerciren zu laffen, und fich hieran Durch 
die von denen Condominis, Herren Barons von 
Truchſes zů Wetzhauſſen und dem Hochloͤblichen 
Ritter: Ort an der Baunach, darwider einge⸗ 
‚legte Proteſtationes das mindeſte hindern F 
r 






worauf auch, nachdeme in Anno 1729. das O 
Frieſenhauſen an den — 
Geheimden Rath und Ober⸗Amtmann zu Ham⸗ 
melburg, Herrn Baron von Dallberg, als un⸗ 
fere dermiahlige gnaͤdige Herrſchafft gelanget iſt, 
die Religiong-Gravamiha immer mehr und mehr 
angewachfen fenn; Allermaſſen derielbe nicht nur 
fofort erlihe Capuciner- Mönche au ſich genom⸗ 


men, und durch diefelbe, als ob es die ordioarii 


Parochi wären, bey vielen Catholiichen Einwoh⸗ 
nern zu Frieienbaufen die Tauff⸗Leich⸗ und Copy 
lariong-A&tus verrichten, und dadurch dem Pa- 
tocho loci Auguft. Confels, die Jura Stolz ente 
ziehen und fonjten ſehr beeinträchtigen, die ger 
 Nothtauffte Kinder nochmabls tauffen, auch vier 
je veritorbene Catholiſche Einwohner - De 

| | — Shane 
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Evangelikhen Kirchhof begraben, weniger nicht 
diefelbe durch Öffentliche Herumtradumg des VeL 
nerabilis providiren:, und durch Ausſteckun 
einer Fahne auf dem Kirch Weyh⸗Feſt die Capel 
le zu der Pfarr⸗Kirche machen, auch dahin ver⸗ 
ſchiedene Perſohneu begraben, daſelbſt alljaͤhrlich 
Ablaß⸗Feſte halten, und im legtern 1743. 
—* an Francifc-Feft dahin gar einen lennen 
Wallgang von auslandiſchen Cathoiſchen exerci- 
zen laffen, fondern auch in Anno 1734, in Frie⸗ 
ſenhauſen ein. neuerliches Capuciner.Elofter er⸗ 
bauet, anben einen Catholiihen Schulmeiſter 
angenommen, wodurch dem bishero privarive 
gelbefenen Evangeliſchen alle Sarbotifche Kinder 
entzogen worden, und welchen er auch vorher 
aus Eatholifchen Büchern Daß Ave Maria &c. 
lehren und recitiren laſſen müffens Ferner bat 
man dem Evangelifchen Pfarrer das von der 
Dorffs⸗Herrſchafft vermoͤg Beſtauungs Brief 
genofiene Geld⸗Salarium à 5. fl bishero 12, Safe 
lang entzogen, weniger nicht dag gewöhnliche 
Juden = Neujahrs: Gefchend 5. Fahrt lang gar 
nicht, nachhero aber geringer reichen laſſen, ats 
den vor die ebenfalls Kraft Beftallungs- Briefg 
don den Herrichafftlihen Feldern gehörige gte 
Zehend⸗ Garbe den 40ſten Hauffen auch letztens 
bon einigen Feldern gar nichts geliefart, auch 
das dem GOttes⸗Haus gehörige Erb-und Kauffs 
Hand Lohn theils entzogen, theilg geſchmaͤlert 
auch. dem Pfarrer. daben das Cinichreiß 
Geld abgefhnitten ,. bey deuen Leichen ‚neue 
Geremanien eingeführes, auch befoblen, die un⸗ 
— ge⸗⸗ 





— 
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getauffte berftorbene Catholiſche Kinder nicht 
mehr öffentlich zu begraben, anben die alte Kits 
chen⸗Ordnung zurud behalten, dem Evangeli⸗ 
ſchen Pfarrer bishero die fonft gewöhnlich - auch 
im Beltallungs-Briefexprimirte Schloß⸗Mahl⸗ 
zeiten entzogen, und endlich gang neuerlich andes 
nen eingefallenen Catholiſchen Feyer⸗Tagen, v. g. 
Feſto Corporis Chriſti, &c. denen. Evange⸗ 
liſchen Unterthanen alle oͤffentliche Arbeit, als 
Waſchen, Treſchen und Ausfahren verbothen, 
— nicht ſie daruͤber ſtraffen und exequiren 


Wann nun aber nach mehrern Innhalt dies 
ſer documentirten fpeciei facti und derſelben an- 
nectirten dedudtion hinlänglic) veriliciret, auch 
ex parte der vorig Catholiſchen Herrſchafft ſelb⸗ 

ſten eingeſtanden worden, wie vor, in, und nach 
dem Anno normali 1624. in Frieſenhauſen nichts 
als ein ſolitarium Auguſtanæ Confeſſionis Exer- 
citium publicum in ulu auch damabhls weder eine 
Catholiſche Herrſchafft noch dergleichen Untere 

thanen daſelbſt befindlich geweſen, ingleichen auch 
ſolches privacive wohlhergebrachte Exercitium in 
‚Anno 1700. per Paötum nochmahls auf das vers 
bindlichite verfichert worden; einfolglich ale und 

jede fpecificirte und nachhero ex prætenſo jure 

territoriali de facto unternommene Neuerungen 

und angezogene Gravamina vollkommen wies 

derum abzuſtellen; anerwogen in dem Inſtrumen- 

to Pacis dem Friedens⸗Executions·Receſs, Kays 
ferliche Executions-FEdicto und/arctiore modo 

j  6&X- 
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ezequendi deutlich difponiret worden, daß die 
norma univerfalis in allen dergleichen Jauen das 
bloſſe Factum pofleflionis, obſervantiæ & exer- 
citii des terwini 1624. ſeyn und bleiben, auch 

mit Verwerffung aller Exceptionum darnach die 
würdliche Execution vollſtrecket werden‘ folle, 
die dermahlig.guddige Herrſchafft hingegen auf 
dievon dem Hoch-löhlichen Ritter⸗Canton an der 
Baunach erlaffene Refcripta dehortaroria und 
proteſtationes ſowenig ald auf die von uns denen 
bedrängten Evangeliſchen Unterthanen überges 
bene Memorialia eine Reflexion machen, viels 
mehr fogar auf der neuerlichen Mit Feyerung des 
ver beionderen Eatholifhen Feyer⸗Tage befteben 
wollen; mithin wir norbgedrungener maffen ung 
an dieſes Hoch⸗preißliche Corpus Evangelicorum 
als Hochanfehnliche Sponfores Pacis ın tiefffter 
Submiflion wenden muͤſſen; — 


Als erſuchen Ew. Excellenzien Hoch: und 
Hoch⸗ Wohlgebohrne Gnaden auch Hoch⸗-Edel⸗ 
gebohrnen wir Endes unterſchriebene ſaͤmtlich der 
Augſpurgiſchen Confeſſion zugethane Untertha⸗ 
nen in Frieſenhauſen in tieffſter devotion und Ke- 
ſpect, bey Ihro Roͤm. Kayſerlichen Maielfät Des 
ro Hocherſprießliche gnaͤdige Interceffion auch 
gerechteſte Unterſtuͤtzung uns ad plenariam 
reſtitutionem in hohen Gnaden angedeyen zu laſ⸗ 
ſen, wovor wir des allmaͤchtigen GOttes reiche 
Vergeltung anwuͤnſch — in Erwartuug ande 

| ü ge 
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dig baldiger Erhoͤrung in tieffſter Veneratĩon Le⸗ 
—2* verharren 


Excellenzien Hoch⸗ und 
o —X Gnaden 
2* Hoch⸗ delgebohrnen / 


Ans rn hihainmgenun dan 
werten DEITEn — 


Unterthaͤnigſt ⸗ gehorſamſte ſnint 
uich der Augſpurgiſchen Confeſſion 

| — zugethane Schultheiß, Gericht und 
Einwohner in ee ee 


gohannes Raab, 

Johann Georg Heyd, 

Johannes Wolffgang Pickart, 

Michael Schäffer, 
7, Hand Georg Schad, — 
Hanns Michael Schaͤffer, | 

"Mori Baum, ee 
. Georg Schäffer, en 
Johannes Pickaett 
Nicolaus Konigg 
Sebaſtian Geber, Re 
“ Hanns Michael Weiß, Bee Eee Ze 
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Hans Schenckel, 
Johann —— 

Carl Merk, . , 

Georg Gleichmann, | 

ann € Heil, — 
Su Georg Fa 7 
au org? n, F — 
Bas Michact Fi. ee 

eorg Reuff/ ie. 
— DT 

Zobaun: Rruf dt — * En 
» Hand. Sch fer, get; 3 1:5 nı:. . . 
Pbhilippus Kit net, Fine une 

WGeorg Walter, 

Catharina Heußingerin, , a ae 
Johannes Wolfgang: urban TEE 
: Georg Bahemanııy IHR. 
Hand Heimich Abeſſer, 
Hans Lammbach, 
Loreng Kirchner, 
Jacob Mohr. 
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Beylage. 
Signum ©. 


Documentirfe Species Fadi, daß 
in dem Sreyherrlichen Dalbergifchen Ort 
Sriefenhaufen vor in und nady dem ahno 
decretorio 1624. die Evangelifche Religion 
folitarie exerciret/ / auch durch ein Pactum 
de An. 1700. beſtaͤttiget jedoch nachhero 
in An. 1716. das Coäxercitium Religtönis 
Catholic publicum mit Erbauung - einer 
neuen Kirche und Capuciner Cloſters ıc. 
dem Religions: und Weftphalifhen Frie⸗ 
den aud) Padto entgt gen neuerlich eingefäh: 
ret / auch fonften die dafige Evangelifche 
auf mancherlen Weife curbiret und gekraͤn⸗ 
cket worden feyn/ cum adjundis ſub 
Num. 1. 2. 3. 4: 5. 6.7.8.9. 10. 11.12. 
13.14.15.16.17. 18. &19. 


us denen zum Druck gekommenen fämmtlich- 

| wuangekgen Religions Gravaminibus, 
und zwar lub No. LXXX. ift dem Publica 
bereits des mebrern befannt gemacht worden, 


welcher maſſen das dem Hochlöbl. Fraͤnckiſchen 


Ritter⸗Canton an der Baunach incorporirfe 
Sur Sriefenpaufen hiebevor aus —— 


it⸗ 


RitterGuͤtern, als Gutenbergiſch⸗Zobeliſch⸗ 
Schaumburgiſch⸗ und Oſtheimiſchen beſtanden ha⸗ 
be, welche aber nachhero der ehemalig Hochfuͤrſtl. 
Wuͤrtzburgiſche Dom⸗Probſt, HerrBaron Fuchs 
von nheim, bis auf dem mit denen Herren 
Barons von Truchſes zu Wetzhauſen damals in 
Procefs gelegenen Antheil , an fih zufammen 
käuflich gebracht hat. Ob nun wohl der Status 
Religionis dor , in und nach dem Anno decreto- 
rio 1624. pure & privative Evangelifch gewefen, 
allermaffen auch nur aus dem ſub Num. ı. anlies 
genden Extradtu des Naſſacher Kirchen: Buche 

err Johann Sartorius oder Schneider , als 

farrer der Evangeliſch Lutheriſchen Kirche zu 
Frieſenhauſen, bey zugeftoflener Krandheit oder 
Ahmefenheit des Naſſacher Pfarrers von A-1614. 
bis ad Annum 163 3. mithin vor und nach dem An- 
noregulativo auch in Naſſach verfchiedene Perſoh⸗ 
en getauffet, begraben und copuliret hat; als 
deſſen auch in ipfo di&to anno normali in dem Fries 
fenhäufer GHOrtes:-Haus Zins-Regifter über die 
ſo genannten heiligen Lehen, inanno 1615. reno- 
virt, ausdrüdliche Meldung gefchiehet, daß er 
nehmlich dor, in und nach dem anno regulativo, 
als damahlig Evangelifcher Parochus loci Die heis 
ligen Lehen, mit feiner Nahmens-Lnterichrifft 
ihme felbit, und andern in das Regiſter ein- und 
sugefchrieben hat. Go iftdoch 70. Jahr bernach 
zu denen Zeiten des Biſchoffs zu Wuͤrtzburg, 
Herrn Johann Gottfrieds bon Guttenberg, 
nehmlich in Auno 1693. die Catholiſche Religion 
zum allererſtenmahl in einem Guttenbergiſchen 

M 3 ' Schloß: 
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Schloß⸗Zimmer dafelbft-eingeichlichen , worauf - 
mon ſich Herrichafftliher Seits beflifien;.-ofort 
mit Einſchiebung verſchiedener Catholiſcher Uns 
terthanen dem Evangeliſchen Weſen allerhand 
Bedruckungen zuzufuͤgen, ſo daß daruͤber ver⸗ 
ſchiedene der Augſpurgiſchen Confeſſion zugetha⸗ 
ne Unterthanen das Ort Frieſenhauſen quittiret, 
deren Haͤuſer und Guͤter man dann meiſtens de⸗ 
nen ausländifch-Gatholifchen in die Haͤnde geſpie⸗ 
let, und alfo dadurch eine kleine Catholiſche Ge⸗ 
meinde in das Ort gebracht „- wornächft ſich auch 
der Cat holiſch⸗Wuͤrtzburgiſche Pfarrer zu Hof⸗ 
beim bey diefen neuen SatholifchenEinwohnern zu 
Frieſenhauſen verſchiedenemahl die Act. parochial. 
eigenmaͤchtig attribuiret ‚und dadurch denen daſi⸗ 
gen Evangel. Pfarr⸗Rechten den erſten Abbruch 
gethan hat; Es iſt aber bey dieſem in dem vorge⸗ 
dachten Schloß⸗Zimmer gehaltenen Catholiſchen 
Gottesdienſt nicht geblieben, ſondern es hat vor⸗ 
gedachter Herr Dom⸗Probſt von Fuchs, ob ihme 
ſchon nach dem ſub. Num.2. per extractum ange⸗ 
legten Kauf Contract das Ort Frieſenhauſen mit 
dieſer ausdruͤcklichen Condition verkauffet 
worden, | | 


Daß er die Unterthanen nicht nur bey ihren 
Glauben , und NB. ohnveränderter Auge 
fpurgifchen Confeflion laſſen, fondern auch 
ibnen der Gottesdienſt NB. ohne Introdu- 
&ion einiger Dem Inftirumento Pacis zus 
zoiderlauffenden Neuerungen in Ecclefia- 
fticis zu geſtatten, und ſie jederzeit mit * 
2 
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tigen NB, beſagter Confeflion zugetha 


. » = * nen 
Geiftlichen , fo gut möglich, zu beſtel⸗ 
Ien, 26 


gleiowoht demſelben ſchnurſtracks zumider 
darauf in Anno 1714. eine neue Capelle 
oder vielmehr Catholiſche Dorfs⸗Kirche aufa 
ſer dem Schloß, und mitten im Dorf Frie⸗ 
ſenhauſen de fadto erbauet, und darinnen in An. 
1716. den vorhero nur in einem Schloß Zimmer 
— exercirten cultum religionis Catholicæ 
aſelbſt öffentlich introduciret, weniger nicht ſo⸗ 
fort durch den Catholiſchen Pfarrer aus Hofingen 
darinnen in An. 1717. 1718. & 1719. eine Tauf, 
2. Copulationes, auch 3. Begraͤhniß⸗A ctus ders 
richten laſſen, ja es bat fich diefer ausländifhe 
Gatholifche Pfarrer pro more clerıcorum ſolito 
darauf gar unterſtanden, bey dem Begraͤbniß 
des Verwalters Hofmanns und dem dabey das 
mahls in der Evangelifchen Pfarr Kirche gehalten 
nen Leich-Culcu,, fich ebenfalls aus Der neuerbaus 
ten Catholiſchen Capell mit feinem Crucifix, in gez 
dachte Ebangeliſche Pfarr Kirche proceflionali- 
ter zu begeben, umd unter dem von der Evange⸗ 
liſchen Gemeinde angeftimmten Gefang die Zeit 
mit Raͤuchern, Weyhen und andern bey denen 
Carbolifchen üblichen Ceremonien zum allgemeis 
ve Aergerniß der Evangelischen Gemeinde zuzu⸗ 
ringen 5 wider welche dem Anno normali auch eis 
genen Verfpruch aͤuſſerſt entgegen laufende uners 
£rägliche Innovationes zwar die Herren Barons 
‚don Truchſes zu Wetzhauſen, ald Condominı zu 
| M4 Frie⸗ 
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geieteaperafen ſowohl, als der Hoch⸗Loͤbl. Ritter⸗ 
Santon an der Baunach folennifime proteftiref, 
wiewohlen ſolches fo wenig gefruchtet, daß viel⸗ 
mehr gedachter Herr Dom-Probft von Fuchs 
nach dem Adjun to ſub Num. 3- unterm 12ten 
Sept. 1716, ingleichen der ſich der Sache mitan⸗ 
genommen habende Herr Biſchoff zu Würgburg, 
Johann — bon Greiffenklau in feinen an die 
Herren Barons bon Truchfes zu Wetzhauſen uns 
tern 3. Dctob. 1716. abgelaffenen auch ben denen 
allgememen Evangelifhen Religions⸗Gravami- 
nibus ſub Num. LXXX. mit zum Drud gekom⸗ 
menen Antwort⸗Schreiben, zwar die in Anna 
1716. befchehene neuerliche Einführung des Ca⸗ 
tholiſchen Gottesdienftes zu Friefenhaufen eins 
geitanden, jedoch zugleich behaupten wollen; 


Ob feye ed eine im Reich und nach deffen 
üblichen Praxi per plurima exempla bekann- 
te und notorifhe Sache, daß keinem Stand 
des Reichs verwehret ſeye, das Coëxereci- 
tium feiner Religion ſuis ſumptibus einzu⸗ 
führen; geſtalten dadurch dem Inſtrumento 
Pacis fp wenig contraveniret werde , daß 
man fich vielmehr dadurch des daraus com- 
petirenden Rechts gebrauche ıc, | 


als welches auch mehr ermeldter Herr Doms 

robft don Zune nachhero in feiner ad Num. 

XX. zum Druck gekommenen Antwort mit 

mebrern und unter andern auch dadurch verfechs 

ten wollen, daß ja die Evangelifche Untertanen 
| ö 
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zu griefenbaufen mit diefem daſelbſt Anno 1716. 
neu eingeführten Coëxercitio Religioris Catho- 
lice wohl zufrieden geweſen, und dannenbero 
er particularem coram Notario & teftibus fa- 
am conventionem Domini cum ſubditis das 
neuerliche Simultaneum in noch bemwährtern 
Stand gefeget worden ſeyez Worbey es dann 
auch verblieben, bis das Ritte⸗Gut Frieſenhau⸗ 
ſen nach Abſterben des Herrn Do Prob bon 
Be in Anno 1729, an den Hochfürftl. Fuldis 
den Heren SGeheimden Rath und Ober⸗Amt⸗ 
mann zu Hammelburg, Baron von Dalberg, ae 
langer ift, welcher aber nicht nur das neuerliche 
Cocxercitium der Catholiſchen Religion durch 
die Catholiſche Unterthanen nach wie vor conti- 
puiren laffen, fondern auch immer darinnen noch 
viel weiter gegangen, wann derfelbe | 


a) durch etliche neuerlich zu fich genommene 
Eapuciner inder neu erbauten Catholiſchen Capell 
zu Frieſenhauſen den 25. und 26.Martii 1732. zumt 
erftenmahl 2. AR. copulationis, weniger nicht dem 
9. Apr. ej. An, einen Tauf⸗Actum verrichten laflen, 
und dem Parocho loci die Jura Stolæ zu entziehen, 
dadurch vor fich den fatalen Anfang gemacht, und 
als Diefer der Augfpurgifchen Confeflion zugetha⸗ 

‚ne ordentliche Pfarrer in die von denen Capucinis 
h Schulden gefommene Turbationes nicht ge: 
ehlen oder ftille figen koͤnnen, vielmehr nach ſei⸗ 
nem Gewiſſen und Pflichten als Ordinarius dar⸗ 
gegen fprechen muͤſſen, bat man demielben 


Mi. bm 
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) · ſofort die ‚Caffation — au 
ſogleich die Kirchen⸗Schluͤſſel und Kelche de f 

abgenommen, fo daß auch die Hoch⸗Loͤbl. Rit⸗ 
ter-Hauptmannfchaffr Orts ander Baunach deß⸗ 
wegen untern 30. April.:1732. ſub Num. 4. ein 
ernftlicheg Dehortarorium ergehen zulaſſen kei⸗ 
nen Umgang nehmen Fünnen, worauf der Herr 
Baron von Dalberg in feinem Antwort⸗Schrei⸗ 
ben vom 3. May 1732. ſub Num. 5. zwar in Feine 
Abrede gezogen, daß er in der neuen Capelle durch 
die neuerlich recipirte Capuciner 2. Actus Copu- 
lationis verrichten, auch dahin. einen Zauf Stein 
bringen, und darauf auch einen Tauf-Actum 
exerciren laffen, bat aber ſolche Adtus ſehr ver⸗ 


geblih dabey nur auf feiner. Bedienten Kinder 


reftringiren wollen, allermaſſen auch die2. Paar 
copulirte und der getauffte lauter Frieſenhaͤuſer 
Unterthanen geweſen; Nun iſt zwar endlich nach 
3. Monathen der inzwiſchen durch Gewalt mit 
Weib und Kind aus dem Pfarr⸗Haus geſtoſſene 
| ya durch Interpofition Hoch⸗Loͤbl. gedachter 

aunacher Ritterichaft vermittelit einer abge» 
ordneten Ve rg in fein Amt wieder 
hergeſtellt / die Religious-Beſchwerden hingegen 
fowenig aufgehoben worden, daß man vielmehr 
dargegen immer Gravamına mif Gravaminibus 
gebäuffet 5 allermaffen die ermeldte Capuciner 


als eingebildete Ordinarii ſich darauf nicht ges 


ſcheuet | 


c) das bereits durch feinen Vater, Martin 
Lang, genotbtauffte Kind im October 1732- und 
.. — zwar 


—— — — — 
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zwar wider ihre eigene Prineipianochmals zu tauf⸗ 
fen, deßgleichen fie auch. den 3. April 1533. an 
Hans Juͤrg Roſens durch die peb- Anne ge 
faufften Kind verrichtet, Conf. adjundta iub 
' Num, 6. & 7. ferner 


d) haben diefelbe auch darauf die verftors 
bene Satholifche Einwohner zu Friefenhaufen, 
v.g. Earl Freytagen ꝛe. auf den Evangeliſchen 
Kirchhof begraben, auch dabey nebſt einer ges 
Bilrenen teichen:Sermon ihre Ceremonien mit 

duchern und Einweyhen verrichtet; Es fies 
den auch diefelbe Fo Bo 


_ . e) in der neuen Capelle alljährlich bey der 
Frieſenhaͤuſer Kirchwey öffentlich eine Fahne aus, 
als ob fnIches die ordentliche Pfarr⸗Kirche wäre, 
haben auch bißhero alle Jahr befondere Ablaf« 
Sefte, alöAntenü, Portiuncul®, und Francifci 
celebriret, wobey am letztern in An. pret. die 
benachbarte Catholiſche mit vorgetragenen Fah⸗ 
nen, unter Geſang und Klang, eine in Frieſen⸗ 
baufen noch nie gefehene öffentliche Wall-Pro- 
ceflion gehalten; anbey ' | 


‚P) im diefe Capelle einen verftorbenen Ca⸗ 
puciner:Bruder ingleihen Heren Amts: Were 
weſer Roͤdern, nebſt defien Frau. und Toch— 
Fr mut groffer Solennicät begraben, und wie 
je ſich 


gs) auch 
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g) auch kein Bedencken machen , die 
krancke Catholiſche Einwohner zu profitiren, und 


dabey das Venerabile Hffentlich herum zu tragen) 


auch) - 


h) alle bißhero verftorbene Catholiſche Un⸗ 
terthanen proceflionaliter unter öffentlichen Ge⸗ 
fang und Klang einzuweyhen, auch 


i) dem r. Jan. 1736. in dem Herrfchafftlis 


hen Hof-Haus einen Tauf: und noch unzehlich 
andere Actus verrichtet, und dadurch dem or- 
dinario Parocho leci die Jura Stolz theils gar 
entzogen , theils auch um die Helfite geſchmaͤh⸗ 
lert haben; Alſo ift auch ben denenfelben Feine 
Ruhe geweſen, bi der Herr Baron bon 
Dalberg 


MK in An. 1734. & fegg. deienfelben fogar 
in Sriefenhaufen ein neuerlichesCapuciner;Elofter 
erbauet, und ſolches mit ordentlichen Zellen und 
Zimmern verfehen laſſen, als welches fie auch 
nunmehro | 


1) mit dem neu angenommenen Catholis 
ſchen Schulmeifter bewohnen ;_und wie diefer 
nunmehro aller Eatholifchen Einwohner. ihre 
Kinder an fih , und dadurch dem Evangelifchen 
Schufmeifter entzogen; alfo ift vor deſſen neuer⸗ 
Iher Annahme | 


m) der 


ze Ei BE u — 
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m) der Evangeliſche Schulmeifter von der 
Herrſchafft angebalten worden, denen Catho⸗ 
liſchen Kındern dus lauter Catholifchen Büchern 
das Ave Maria &c. und andere zu denen Heis 
Tigen gerichtete Gebethe, der Evangeliſchen Mes 
ligion Aufferft zuwider, nicht’ nur: zu lehren, 
fondern auch Öffentlich herfagen zulaſſen; nicht 


weniger find 


9) dem Evangelifchen Pfarrer die vermoͤg 
Beſtallungs⸗ Briefs aljährlih von gnaͤdiger 
Herrſchafft aus dem Schloß gereichte 3..fl. als 
das eingige Salariam . yunmehro feither Anno 
1731. ‚mithin ganger 12. Jahrlang um deßwil⸗ 
den vorenthalten worden, weil er ſolches nicht, 
als ex mera gratia herrührend, agnofciren, und 
darüber einen Revers ausſtellen koͤnnen noch wols 
len, Conf. Adjundtum ſub Num. 8. allermaffen 
o) dem Evangeliſchen Pfarrer, an ſtatt 

des fonften Don denen Häufern derer Unterthas 
nen alhährlich fallenden fogenannten Opfer⸗Gel⸗ 
des das von Denen auch eigenthuͤmlichen Haͤuſern 
der Juden bey deren Einnahm von dem Herrn 
Dom Probft von Fuchs als ein Aquivalenc z14 
erkannte Neu⸗Jahr an 2. Pfund Zinn oder ı. fi. 
Rheiniſch nun 5. ganger Jahr gang und gar 
vorenthalten, und nun etliche Sabre geringer 
seichen laſſen; und da derfelbe ie 


p) von 
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p) von ohnvordencklichen Zeiten her Krafft 
des Beſtallungs⸗Briefs von Denen Herrſchafft⸗ 
lichen Feldern pro Salario den 4ten Theil’ des 
Zehendens zu genieflen. gehabt , fo muß er nun 
neuerlich angefangener, maſſen zu. feinen groffen 
Schaden vor die 4te Zehend » Garb den goften 
Dann, alles deſſen dargegen gefchehenen Vor⸗ 

ellens und Bittens ohnangeſehen, annehmen, 
oder deſſen gar entbehren, gllermaſſen man in 
anno præterito 1742. der Pfarrey von 3. Acker 
Herrſchafftlichen Feld den Antheil Zehendens 
voͤllig entzogen hat; Ferner iſt bishero 
| ga) das bon denen fogenianncen DeHlägn Le⸗ 
ben gefallene Erb⸗ und Kauff⸗Handlohn ben 
Gottes Haus eines theild gar enfzogeh ‚oder 
doch daſſelbe fonften an feinem Intereffe verkuͤr⸗ 
ger, ungleihen — 


ry dem Evangeliſchen Pfarrer das je und 
allezeit davon gehoͤrige Einfchreib » Geld abges 


me 


ſchnitten worden ; ebenmägig hat man 


3) dem Evangelifchen Pfarrer von Herks 
ſchaffts wegen fcharff auferleget, da von einem 
Catholiſchen ihme die Leich- Beftattung aufges 
tragen werden follte , er folche bishero gewoͤhn⸗ 
licher maſſen nicht Nachmittag, fondern Bors 
mittag um 9. Uhr um deswillen verrichten folle, 
damit zu folcher Zeit in der Catholiſchen Capel⸗ 
Ve die Capuciner vor den Verftorbenen zugleich 
die Seh Meilen halten Fünnten 3 weniger nit 
h t 
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ie derſelbe befehliget ; die ungetauffte 
Horftorbene Catholiſche Kinder , gleich andern 
Evangeliſchen benachbarten Orten, nicht Öffents 
lich zu begraben ‚ ſondern fich hierinnen denen 
Catholiſchen gleich zu halten; So hat auch 


* wygnädige Herrſchafft die feit anno 1643. . 
renowirte auch jederzeit bey der Pfarrey in ori 
ginali verwahrlich aufbehaitene alte Kirchens 
Ordnung nebit dem darinnen enthaltenen Bee 
alungs-Drief über die Pfarr, und Schul Des 
dung ſab Num. gfeit etlichen SSahren abges 
ipenert r auch alles Anfuchens ohngeachtet bis 
ato nicht reftieuisef, vielmehr hat man, - - 


w) fobald nur der Ort an Catholiſche Herr⸗ 
ſchafft gelanget , 'nebft andern Die darinnen hes 
griffene und in denen Herrſchafftlichen Schlöfß 
fern ehemahls genoffene Mahlzeiten aufgehoben, 
mithin auch Dadurch das Pfarr⸗Salarium berrins 
gert , ja was das allerärafte iſt, ſo hat man ſich 
endlich gar Kein Bedencken gemacher , denen 
Shangelifchen: Untertbanen dergleichen zuzumu⸗ 
then, welches dem Inftrumento Pacis und deren 
Gewiſſen ſchnurſtracks entgegen ſtehet. Denn 
lege | — 

der ſub Num. 10. adjungirte Herrſchafft⸗ 
liche Befehl vom 24. Dec. 1740. zu hellen Tag, 
daß die Evangeliſche Untertbanen zu Frieſen⸗ 
haufen bei) denen einfallenden Catholiſchen Feyer⸗ 
Tagen fich ins kuͤnfftige aller Miſt⸗Fuhren, * 

of: 
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fonften harter und Tumult verurfachenden Ars 
beit ben. zo. fl. Straffe enthalten follen,, auch 
aid ermeldte Evangehfche Einwohner zu Fri 
fenbaufen , fie mit_diefer confequenz - vollen, 
ſowobl wider das Inftrumentum Pacis, als au 
der ausdrüchichen KauffsContradt anlauffens 
den Neuerung zu verſchonen, devoreft gebethen 
haben; So ift gleichwohl darauf beharret, und 
vermög des Adjundti ſub Num. ıı. unferm ro, 
Aug. ı741. eine Herrichafitlihe Verordnung 
dabın publiciret worden; vermdge deren ermeld⸗ 
te Gvangelifche nicht nur an denen Catholiſchen 
Feyertaͤgen fich des Treſchens, Miftfübrens und 
Waſchens bey nochmahliger Straffe der 10. fl 
enthalten, fondern and) 


y) den Tag Laurentii in Zufunfft neuerkie 
her Dingen mit denen Catholiſchen feyern ſol⸗ 
fen; und als die immer mebrers gravirte Leute 
auch dieſe bon Aufferfter Confequenz fenende 
folenne Feyerung eines in der Evangeliſchen Kir⸗ 
che ungewöhnlichen Feyertags untertbänig abges 
bethen, auch dieſem ihr Gewiſſen aͤuſſerſt anfech⸗ 
genden Herrſchafftlichen Befepl obnmöglich nach⸗ 
leben können; So leget die fernere Herrſchafft⸗ 
liche Verordnung bon 15. Aug. 1742. ſab Num, 
12. an den Tag; daß man die am Catholiſchen 
Sronleihnams-Felt (und von welchen die Evans 
gelifche Kirche gar nichts weiß) ihre ordentliche 
Arbeit verrichtet haben, folende Untertbanen 
nicht nur würdlich einen jeden ın die obbenaun⸗ 
te Straffe der zo. fl. condemniret , und Bert 

| c 
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be binnen 3. Wochen füb pœna executionis & 
dupli zu erlegen aubefohlen, fondern auch folche 
neuerliche Feyerung unter mehrern Ernft und 
Androhung groͤſſerer Straffe nochmahls injun- 
* ; Nun haben zwar die dadurch auf das 
ufferfte gravirte Leute nicht ermangelt, nach 
der lub Num. 13. anliegenden auch in denen mor 
derateften Terminis abgefaßte Suppliqgue zum 
drittenmahl devoreft zu bitten, ſie mit dieſem 
contra ftatum anni normalis, auch ihr Gewiſſen 
lauffenden Zumuthen, auch weil fie bierinnen 
nichts ftraffwüurdiges begangen, mit. der andi- 
Airten Poena um fo mehr. zu verfchonen, weil 
fie auch nicht einmabl -überführet werden koͤnn⸗ 
ten, an dem jogenannten Feſto Corporis Chri- 
fi Miſt geführet zu haben, geſchweige daß fie 
dabey einer Petulanz mit Peitiden nimmermehr 
iu convinciren; es bat aber gleichwohl ſolche 
unterthaͤnige Vorſtellung und Bitte ſo wenig 
als vorhin gefruchtet, vielmehr iſt muterm 8. 
Sept. 1742. die ſub Num. 14. anliegende Herr⸗ 
ſchafftliche Verordnung dahın eröffnet worden, 
daß, weiten eine jede Orts Herrſchafft ex jure 
terricoriali dergleichen neuerliche Feyertage zu 
celebriren anbefehlende Verordnungen ergeben 
zu laffen vermög Inftrumenti Pacis jederzeif 
befugt ſeye, auch in anno decretorio der Lu- 
theranifmus in Frieſenhauſen nicht eingeführt 
gewefen , fondern erft in anno 1648. ein Evans 
geliicher Magifter angenommen worden, fo folk 
ten die Renitentes per realem execurionem ZU 
Erlegung der — Straffe — —— 
2 
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Anftand angehalten werden , allermaffen auch 
auf die fernerweit eingereichte Supplic fub Num. 
15. mworinnen die Unterthanen zum vierd⸗ 
tenmahl, fie mit diefer unerträglichen Neues 
tung zu verſchonen, gebethen haben , nicht atıs 
ders erfolget iſt, als daß Krafft der ſub Num. 
16. anliegenden Herrſchafftlichen Refolution vom 
zgten-Sept. 1742. mit Eintreibung der andidtirs 
ten Straffe fortzufahren dem Amts: MWerwer 
fer anbefohlen worden , welcher auch den 26. 
Sept, 1742. darauf die würdliche Execution an⸗ 
gefangen , den Amts » Knecht ald Executorem 
eingeleget , anben die Zeute bedrohet hat, daß 
ihnen fämmtlich binnen 3. Tagen das Vieh aus 
denen Ställen. hinweg genommen werden ſolle; 
welchem: beborftebenden totalen Ruin abzuwen> 
den , ſaͤmmtlich der Augfpurgifchen Confeflion 
zugetbane Wuterthanen zu Friefenhaufen ſich 
böchftens vermüßiget befunden , diefe ihre aͤuf⸗ 
ferfte Notb und Gewiſſens⸗-Bedraͤngniß bey 
hᷣochloͤbl. Ritter-Hauptmanufchafft Orts an der 
Baunach eiligft fupplicando anzuzeigen , auch 
um. die notbdringlich erforderliche Inhibition 
flebendlich zu bitten; Ob nun wohl hochgedach⸗ 
tes Collegium Equeftre nicht ermangelt, fofort 
unterm 28. Sept. ejusd an. ſub Num. 17, die 
aebethene Inbibition an den Srieienhäufer Amts⸗ 
WVerweſer zu erlaffen, weniger nicht unterm 16. 
O:t.d.a. fub Num. 18. an den Herrn gebeimbs 
den Rath, Baron von Dalberg, dabin zu re- 
fcribiren, daß weilen vor die Evangelifche Ges 
meinde au Frieſenhauſen der annus a 

Ä ie 
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die kundbare Reichs Sagungen und Friedens, 
Schluͤſſe, wie auch die bisherige Obfervanz, 
wegen neuerlich angefonnener Feyerung derer 
Garholifchen Feyertäge ohnftreitig militirem, 
bingegen da8 ex jure terricoriali hergeleitete 
Prin cipiumiſich ohne allen Grund befinde, zus 
maplen auch) die Catholiſche in Frieſenhauſen nie 
ein öffentliches Religiong-Exercitium gehabt 3, 
alſo wollte man denielben wohlmeynend erinnern, 
nicht nur die widerrechtlich singelegte Execution 
fofort aufzuheben , fondern auch. die arme uns: 
(huldig bedrängte Gemeinde fürter bey ihrer 
Gewiffend = Frepbeit zu laſſen, und Dargegen 
weiter nicht zu kraͤncken, maflen in.ihren Can- 
ton noch Fein Gatholifcher Cavallier auf dergleis 
den Friedenſtoͤrriges Principium verfallen feyes 
So bat Doch gleichwohl diefes fo gruͤndlich als 
ernſtlich eingerichtete Dehortatörium Den vers 
bofften Effect nicht erreichet , wielmehr ift der. 
Herr geheimbde Rath, Baron von Dalderg, in 
feinem unterm 20. Odtöbr. 1742. an den Hoch— 
loͤbl. Baunachiſchen Ritter-Ort erlaffenen Ants 
wort »- Schreiben. fub Num. 19, mit abermaphli- 
ger Wideriprechung des in anno decretorio zu 
Sriefenhaufen gemefenen Status Religionis nach 
tie vor auf dem einmahl ex jure cerritoriali an⸗ 
befohlnen Reciproco, daß nehmlich die Evange⸗ 

le Unterthanen an den Catholiſchen Feyertas 
gen alte Geräufch verurfachende Arbeiten unter 
laſſen, & vice verfa die Catholifche an denen 
Evangelifchen dergleichen thun ſollten 2c. beſtan⸗ 
den, bat auch dabey lauter unerfindliche und 

Ra nicht 
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nicht mit dem geringften Schein verihcirte auch 
von feinen in ecclefia maxime prefla lebenden 
armen Leuten zu prefumirende Exceffe mit Peit- 
fchen 2c. angegeben, und dabey ein vor allemahl 
behauptet, daß wie er die Evangelifche in ihrem 
Gottesdienſt nit wolle turbiren laſſen, alfo 
auch diefe dergleichen denen Catholifchen an ihs 
ren Feyertägen zu thun fchuldig wären, weil die 
Catholiſche eben fo viel Recht quoad publicum 
religionis cultum in Frieſenhauſen als die Evans 
gelifihe hätten ; 


Aus welcher durchaus documentirten Spe- 
cie Facti fich dann folgende Gravamina ergeben, 
und wobon das a | | 


Haupt⸗ und erfteGravamen 


darinnen beftehet, dag mweilen vor, in und nach 
dem anno normali 1624. zu Friefenbaufen der 
Status.religionis pure & privarive Evangeliſch 
rg ‚ das dargegen neuerlich contra hunc 

atum imò & conventionem expreflam de an- 
no 1700. fub Num. 2. eingeführte Coexercitium 
religionis catholicz publicum , ingleichen auch 
in anno 1714. bis 1716. vorgenommene Er⸗ 
bauung einer damahls nicht vorhanden geweſe⸗ 
. nen befondern Catholiſchen Kirche mitten im 
Dorff, ingleichen auch die allererft anno 1734. 
ſeq. beſchehene Anrichtung eines neuerlichen Gas 
puciner« Cloſters 26. weniger nicht die —— 

| all, 
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alljaͤhrlich celebrirte Ablaf » Fefte und in anno 
preterito ab exteris folenniter dahin gehaltene 
Mall-Proceflion &c. &c. nicht anders, als eine 
Haupt Religions - Befchwerung angefeben wer» 
den koͤnne. | 


Denn obwohl der Herr geheimbde Kath von 
Dalberg in feinem füb Num. 14. angelegten 
Decreto vom 8. Sept. 1742. vermeyntlich auch 
ohne Anfuͤhrung eines Fundamenti, einwenden 
will, ob feye.in dieto an. normali der von ihm 
fogenannte Lucheranifmus in Friefenhaufen nicht 
eingeführt gewefen, fondern erft anno 1648. von 
dem Herren von Oſtheim ein Evangeliicher Ma- 
giter angenommen worden ; fo . widerfpricht 
dieſem leeren und generalen Aflerto a) der füb 
Num. 1. angelegte Extraftus aus dem Naffacher 
Kirchen: Buch ausdrudlich , und behauptet no- 
tanter, daß der damahlig Evangeliſche Pfarrer 
zu Sriefenbaufen,, Johannes Sartorius, von an- 
no 1614. an bis ad annum. 1633. mithin por 
und nach dem anno regulativo in Naffach bey 
Krandheit oder Abmefenheit des dafigen Pfar⸗ 
vers verfchiedene pecificirte Tauff⸗ Leichen, und 
Copulations-Adtus verrichtet habe, und worin⸗ 
nen ihme auch b) das süber die Friefenhäufer 
HeiligenLehn geführte und in anno 1615. reno- 
virte Gottes: Haus: Negifter in allen beyftim: 
met, fo daß in fpecie diefer Evangelifche Pfarrer 
Satorius: auch in ipfo anno normali 1624. dieſe 
Heiligen-Lehn unter feiner NamenesSubfcription 
ſowohl ſich ſelbſt Msn zu⸗ unteinaeiihric, 
| 3, en 
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ben hat 5 in fpecie aber widerleget c) die Fries 
fenhäufer Kirchen » Ordnung füb Num. 9. vom 
22, Aug: 1643. dem Herrfchafftlich » Dalbergis 


oo, u - . 
ſchen Einwurff, und verificiret des mehrern, 





daß auch damahls annoch alles, ſowohl Herr⸗ 
ſchafftliche Pfarrer und Unterthanen mit ein⸗ 
ander pur Evangeliſch geweſen v. g. T. 1. 8. 1. 


⸗ 


in verbis:: . 


nach Gebrauch anderer Evangeliſchen Kits 
chen ꝛc. — — 


& 4. 3. ibi. 


das ordentliche Ebangelium aus GOttes 
Wort , Catechiſmo Lutheri und: andern 
Symboliſchen Schriften erkläret werden. . 


Mithin ya ohnmoͤglich ſolches Evangelifche Re- 
ligiong - Exercitium allererft 5. Sabr nachhero 
in anno 1648. eingeführet werden koͤnnen; und 
wann deme alfo auch die Evangelifche Unters 
thanen in anno regulativo nicht fundirt gewe⸗ 
fen, warum bat dann d) nach des ſub Num. 2: 
allegirten Kauff- Briefs Extractu der Verkaͤuf⸗ 
fer dieſes Guts, Herr Baron von Zobel, in 
anno 1700: den Fauffenden Herrn Don; Probft 
von Fuchs dahin per expreflum obligiret , daß 
derielbe die erFauffte Unterthanen NB. bey ihrem 
Slauben und der ohnveraͤnderten Augfpurgis 
ſchen Confeflion ferner NB. eubinlich laſſen, 
auch den Gottesdienſt NB. ohne ĩntroduction 
BO el⸗ 
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einiget dem Infttumento Pacis zuwiderlauffen« 
den Neuerungen in Eeclefiafticis geftatten, und 
diefelbe jederzeit mit tüchtigen NB. der Augipurs 
giihen Conteflion zugethanen Geiftlichen vers 
feben folle 2c. 2c. ja felbften diefer Herr Doms 
Probft von Fuchs geftehet in feinem an die Here 
ren Barond von Truchfes zu Wetzhauſen abges 
laſſenen Schreiben vom ı2ten Sept. 1716. ſub 
Num. 3. rotund& ein, daß er den Catholiſchen 
Gottesdienft zu Frieſenhauſen vfrentlich einges 
führet habe, auch folches ohne Schmählerung 
des Augfpurgifchen : Confefliong » Berwwandten 
Pfarrers wohl thun Eönnen, und in dem Im- 
preſſo ad’ Num. LXXX. will derfelbe behaupten, 


ob habe er das Coexercitium Religionis Ca-. 
tholicz mit guter Zufriedenheit, auch freyer 
Bewilligung der: Augfpurgifchen Confel-- 
fiond:Verwandten.Unterthanen in Frieſen⸗ 
haufen eingeführet ; und folge nicht , daß 
weilen NB. anno 1624. Fein Catholiſches 
Exercitium und feine Satholifche Capelle 
in loco gewefen, (en egregiam Domini Ad- 
verfarii confeflionem) ſolche man auch ders“ 
mahlen nicht zu verftatten hätte. ꝛc. + 


Alermaffen auch diefe neuerliche Einführung‘ 
der Herr Biſchoff zu Würgburg in feinen an die 
Herren Barond bon Truchſes unterm 3. Oct. 
1716. erlaffenen auch fub Num. LXXX. zum: 
Drud mit befürderten Antwort-Schreiben eben⸗ 
falls Gmpliciter: eingeftehet , hingegen ſolche 
R 4 neuer 





200 Ada Comikialia 1743. 


neuerliche Introduction des Eatholifchen Cultus 
bloß aus deme verfechten wit, Daß. das Pfarr⸗ 
und Kicchen - Mecht als ein Eigenthum:privati- 
ve dem Heren Dom. Probft von Fuchs von des 
nen bon Oſtheim und Zobel. verfauffet wor⸗ 
denzc. Daß dannenhero der Status Religionis 
Krafft dieſer eigenen Gegnerifchen Bekänntniffe 
fowohl in anno normali als auch big; zur Ers 
bauung der Catholiſchen Capelle zu Frieſenhau⸗ 
in anno 1716. auſſer allen. Streit pure & foli- 
tarie Evangeliſch geweſen; wann aber diefer 
Herr von Fuchs ſowohl in feinem füb Num. 3. 
allegirten Schreiben, ingleichen auch in dem ad 
Num, LXXX. zum Borfchein gekommenen Im- 
preflo , weniger nicht auch der Herr Baron 
Dälberg , als dermahlig Friefenhäufifche Herr 
ſchafft, in feinem füb Num. 14. angelegten De- 
oereto vom 4. Sept. 1742. das Jus reforman- 
di ac introducendi coexercitium Röligionis 
catholicæ NB, ex jure territoriali herleiten oder 
vielmehr erzwingen, auch daß dadurch dem In- 
ftrumento Pacis im mindeften contraveniret, 
bielmehr man fich Dadurch des daraus competi- 
renden Rechts gebrauche 2c. berfechten wollen ; 
fo ift dieſes billia nach dem Ausfpruch des von 
dem Hochlöbl, Baunacher Ritter » Canton an 
den legtern erlaffenen Refcripti dehortatorii 
bom:ı Od. 1742: fub Num. 18. ein Friedens. 
ſtoͤrriges auch das fo theuer erworbene Inftru- 
mentum Paeis auf einmahl durchlöcherndeg Prin- 
eiplum, Dder wie ed das Hochpreißliche Corpus 
'  Evangelicorum in der befannten — 


» 
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Sache in dem an die höchite Kayferlihe Princi- 
pal-Commiflion untern 12. Odt..1739. exhibir- 
ten Pro memoria nennet , einpur lauterer Miß- 
brauch und eine Verdrehung des MWeftphälifchen 
Sriedens, imo ipfr Cacholici JCri Ingolftadienfes 
Tom. V. Conti. 24. n. 164. agnoverunt hoc jus 
‚reformandi non tam ex [uperioritate territoriali, 
quam exercitio fübditorum zftimandum efle, 
citante 


Dno de Lyncker’in Dec. 910. & vol. 
I. Refp. 58. n. 13. 


bi annotat, vix dari caſum, ut jüs reforman- 
Fr a Carholicis actu exerceri queat, &ipfe Ro- 
mano-Catholicus JCtus & Cameræ Afleflor 


Schuzius in Manual. pacif. Qy. IX. n. I. 


hoc jusreformandi, fi non prorfüs ademptum, 


notabilitertamen impeditum efleaffleverat, cum 
quo facit | | 


Additionator ad Hertii Tra&t. de jure re- 
‘ormandi pag, m. 175. feribens: es feye dag jus 
erritoriale mit alledem, was demfeiben anhange, 
per‘$. 1. Artic. V. Inftrum. Pac. auch hin und 
wieder fo fehr eingeſchraͤncket, und der Annus de- 
cretorius 1624. in allen zur Richtſchnur mit fols 
chem Nachdruck gefeget worden, daß das Haupt; 
werd von fich felbft hinweg falle. Conf. 


Ns | D. 


— 
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D. Eftor. in delin. jur. publ, in append. 
pag. 222. 
Hert. de jure reform. pag. 77. 
Zech. de jure reform. pag. 200. 


— 


Und iſt dannenhero ſehr vergebens, daß der Herr 
Baron von Fuchs in dem Iwpreſſo ad Num. 
IXXX. ratione juris reformandi ſich ausdrüds 
lich auf dem 8. 30. Art. V. Inftrum. Pac, berufs 
fet ; geftallten ja der Darauf in uno contextu [Ds 
gleich nachfolgende $. 3r. mit diefen Worten: 

oc tamen non obftante &c. anfängef, und das 
durch Far vor Augen leget, es muͤſſe allenfalls 
das jus reformandi nur auf eine folhe Art von 
dem Landes⸗Herrn ausgeuͤbet werden, Damit die 
in di&to Inftrumento beveftigte Regula generalis, 
de obfervantia, uſu ac pofleflione anni.normalis, 
dadurch nicht den geringften Abbruch leide; Cont. 
feg. $. 33. Art. V.Ibi: 


„quæ inftar Regulæ obtineat &c. 


allermaffen man bey diefer aufgeworffenen Qux- 
ftiöne von dem ex jure territorjali ac epifcopali 
hergenommenen Jure reformandi und dem davon 
abhangenden Simulctaneo.nicht ſowohl denen ges 
meinen Argumentis nachgeben, und fih nur in 
generale Urtheile von denen Grentzen des Terri» 
torial-und. Fpiſcopal-·Rechts in Geiſtlichen und 
Religions: Sachen vertiefen, jondern dabey vor⸗ 
nemlich den Staat von Zeutfchland vor Augen 
baben und hedencken muß, wie deſſelben er 
24 un 


nn 
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und MWohlftand ohnumgänglich erfordert habe, 
daß man das Jus reformandi auf eigene und gan 

befondere Principia fegen muͤſſen, weldye nemli 

daß ofitbelobte Inftrum. Pacis Osnabrug. an die 
Hand giebet, auch bierinnen eigentlich und gang 
allein. das Regulativum vorfchreibet, nach mel; 
chen fich eine Herrfchafft:des juris reformandi ges 
brauchen Fünne, allermaſſen bey vorfallenven 
Religions:Differenzien mit Beyſeitſetzung aller 
ex jure territoriali & epifcopali fonften hergeleite- 
Ken ne no Elarer Maoßgab des Nimme- 
7 yswick⸗ und Baadiſchen Friedens, auch. 
kraft der Wahl-Capitulation Caroli V]. Arr. >, 
& præprimis moderni Auguftiffimi Imperatoris 
Caroli VII. Art. II. $. 3.5. & 6. Art, IV, $, 13, 
& Art. XIV. $. 6. in fin. auf nichts anders, alg 
diefes ausdruͤcklich pro unico fundamento gefeg: 
te Sriedens-Inftrüment, und den darinnen veſt 
geitellten Annum’ decretorium ac normalem 
1624. auch deſſen damahligen ftarum, ufum & 
obſervantiam, inftar regulæ ac obferyantiz fu- 
turæ unici fundamenti peripfiflima verba 7 


Inftr. Pac. Art. V’g. 25.31. \& 3 — | 
eintzig und allein zu ſehen iſt, auch darwider jux- 
ta verba BE et 


Receſs. Imp. novift de anno 1654. 8. 197. 


NB. auch feine Obrigkeit gegen ihre Unterthas 
nen in Religions: Sachen etwas eigemmächtig bes 
F gin⸗ 
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ginnen, artenrirenund vornehmen ſolle; wiedie 
— Catholiſche ICti ſelbſten eingeſtehen muͤſ⸗ 
| il, coni, — 


Schüz in manual. pacif. Qv. X. n. 10. 


Facult. jurid, Prag. apud Herold. obſ. fo» 
renf. Dec. XXI. 


Obrechtin Comment adInftr. pac. Art, V. 
$. 32. | 


Alſo ift auch wegen anmaßlich ‚neuerliche Eins 
führung des Coexercitii religionis catholicæ 
cum annexis in deifen Art V. $. 23. die Vers 
ordnungnurallzuflar dargegen vorhanden, daß 
nemlich auch fo gar in locis mixtis (geichweige 
dann, da in Friefenhaufen in anno normali gar 
fein Catholiſches Exercitium Religionis borhans 
den gewefen, ) das Exercitium Religionis alfo 
verbleiben folle, permaneat, ubi & quatenüs id 
anno 1624. palam receptum permiflumque fuit, 
mithin, wo und an welchen Ort in anno 1624, 
das Exercitium Religionis Aug. Confeflionis 
allein geweſen, daffelbe alfo dafelbft auch hinfuͤh⸗ 
to allein bleiben folle NB. quatenus wie auf weiche 
Art und Meile es in dito anno geftanden; uti 
has voculas: ubi & quatenus optime& explicat 


Henniges, in Medic. ad Inftr. pac. Art. V. 
u=- | 
Facult. Theol. & jurid. Tubing. ap. Dr. 
Schoppfl. dec. 85.1, 11. & 12. 
| gu» 
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Ferner ſind in eodem Art. V. 6. 25. & 26. fo nach⸗ 
druͤcklich und expreflive Norte enthalten, daß 


Darmwider mit feinem Schein etwas eingemwender 
werden mag, ibi: 


nec Auguftan® Confeflioni addicti pofthac 

inhibita pofleflione ullomodo  turbentur, 

fed NB. ab omni perfecutione juris & facti 
- perpetuo tuti fine &c | 


& ibii | 
publicum etiam religionis exercitium idem 
maneat, quod quovis in loco dito anno & 


die ‚ufitatum fuit absque unius vel alterius 
partis impedimento ‚&c. 


Als woraus ſich deutlich ergiebet,, daß dabey Ies 
diglich auf nichts anders, als auf das bloffe fa- 
&um pofleflionis und infiftentiam tum temporis 
actualem gefehen worden, und gang genug feye, 
wenn man nur den Befig und die würdliche Reli⸗ 
gions⸗Ubung in- anno. 1624. erweißlich mache, 
uti pluribus demonftrat | 


Londorp. in ad. publ. Tom. VII. Lib. VII. 
pag. 1064. | | 


bingegen, und wann nur die geringfte Neuerung 
bierinnen borgenommen werden folite , die fü 
hoch und offt eingebundene Identitas religionis 
keineswegs befteben und aufrechterhalten were 
Den lan, perrerum naturam enim idem _— & 
idem 
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idem religionis exercitium efle, & manere non 
poteft, ubi privativeunum & fimul alterum prin- 
cipiis ibiinvicem contrariis palam viget, & im- 
poflibile eft, quod non turbetur & concutiatur 
ftatus, qui hactenus fub unaReligione privative 
floruerit, fialia fuperinducatur, ficque femina 
diffenfionis, odii &infidiarum fpargantur, conf. 


D. Schvveder, de pac. relig. conftant, 0.14. 


ibique | 
D. Eftor. in append. Confi. pag. 217. 


Einfolglich da auch fogar inlocismixtis, und wo 
an einem Ort in anno regulativo beyde Reli⸗ 

ionen fundiret gewefen, gleichwohl dabey auch 
nicht cinmahl etwas neues angehänget werden 


darf; per 
Inftr. Pac. Art. V. §. 16. ibi: | 


ftatutis antiquisNB. nihilde novo admifce- 
atur, quod Auguftanz Confeflioni addicto- 
rum confcientiam & caufam pro parte, 
eorumve jus imminuere poflıt &c. | 


in fubftrato das notorifcher auch eingeftandener 

maffen contra ftatum normalem gang neuerlich 

in Sriefenhaufen introducirte exercitium reli- 

gionis catholicz publicum nebft der darzu new 

erbauten Gapelle, oder vielmehr mitten im Dorf 

gelegenen Eatholifhen Kırche, ingleichen * 
| a 
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das neuerliche Gapuciner-Elofter 2c. 26, nach der 
üblichen Reichs-Praxi um ſoviel mehr wiederum 
aufgehoben und eingehen, auch die darzu neuer 
lid angenommene Gapuciner wiederum aus dem 
Ort gefchaffet werden müflen, allermaſſen ed in 
fpecie mit der neuerlichen Auferbau⸗ und Errich⸗ 
tungdes Elofters und der Satbolifchen Kirche bey 
jestmahliger Verfaſſung der Religion in Teutſch⸗ 
Jand eine folche Befchaffenheit hat, daß nach dem 
einmabl beliebten anno regulativo und nach dem 
tenore Artic. V. $. 33. dergleichen allerdings 
ohnerlaubt, vielmehr dufferft verbothen, ex eo, 

uia plenarium ftatum , in qua fubditianno 1624. 
uere, immutat, minuitque & obfervantix ad- 
verfatur, proinde extrudtionem novorum Mo- 
nafteriorum ac templorum jam dudum pacifica- 
tioni Weltphalicz Art. V. $, 25. 32.&33.con- 
trariam efle afleverärunt 


Autor. im Ungrund des Simultanei $. 49. 

Autor. in Antivindic. ftat. Epife, Hildes, 
Evang. pag. 82. 19q. pag. 87. 8.17. fq. 

D. Böhmer in jure eccl, proteft. Lib. II, 
Tit. 36. $. 13, | 

D. Svveder.. de coexercit. th. 16. 


D. Pertfch. in Element. jur. Can. Lib, 2, 
Tit. 20. $. 804. Ei 


als worinnen fo pr&cif® gegangen werden muß, 
daß wann auch ſchon vor diefem ein Slofter e ges 
ſtan⸗ 
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ftanden, welches mit einer gewiſſen Gattung von 
Mönchen befegt geweſen, die aber ausgeftorben, 
fo garnicht einmahlandere diverfe Ordens Brüs 
der hierinnen fuccediren koͤnnen, per 


Inftr. pac. Art. V. $. 26. ibig. Henniges. 
D. Schœpff. decif. 73. & 74. 


vielmehr alfo alles mit einander ad ſtatum anni 
normalis reduciret werden muß, da dergleichen 
vorbero nicht vorhanden geweſen iſt, wie ſolches 
nicht nur der klare Contextus in 


Inftr, Pac, Art, V. 8. 32. 
erfordert; in verbis: 


turbati aut quocunque modo deflitui verò 
NB. fine ulla exceptione NB, in eum, quo 
"anno 1624. fuerunt, ſtatum NB. NB. plena- 
rie reflituantur &c. 


fondern auch die allgemeine Reichs⸗Praxin 
bievon die deutlihe und gerechteite Kayſer 
lichen Ausiprüche und Mandara behaupten in 
Ele&t. Jur. publ. Tom. IL p. 224. ſqq. & 
Tom, IV. p. 234. fq. 
D. Schœpff. decif. 85. n. 23. & 24. 
D. Eftor. in append. Contfil, ad Schvveder. 
difp. de pac. relig. conft. p. 218. (qq. 
in Specie 


9 


4) in cauſa Buchau ‚contra. Bamberg in 


verbis ; 


auch die pro Simultaneo angeführte Motiven 
augenſcheinlich auf einem Ungrund beruhen, 
am Ende auch der eigenen unangefkandenen 
Hypothefi nach NB: per Inftr; päc. $. hoc ta- 
men 3 (.$.territorii jure 43: & 5. jus dioeceſ. 
48. NB. NB. nullo modo zu juſtifieiren öc. 


227 en 2" } rd 
2) Mandatum Cef. $.C. Orts Baunach 
IDG, 54 | 


contra Rotenhahn in verbis: 
‚7 


&cc. und die Augfpurgifhe Confeßions⸗Verwand⸗ 
te mit NB.Introducitung desCoexercitiireli- 
‚ gionis catholic& in fua poffeflione vel gs. 
NB. nicht befchmehret, turbiget und'betrübet, 
die quæſtio abet, an vobisreis, ex jure con- 
dominii ſimultaneum catholicæ Religionis 
exercitium contra ſtatum anni 1624. intro- 
ducere liceat, nec ne NB. ad petitorium ges 
börig, und juxta Inftrum. pacis NB. coram 
ordinario judice (fc. in Comitiis per Receff. 
- Imp. novifl. de anno 1654. $. 191.) auszu⸗ 
machen, bis dahin aber Ste Imperranten im 
gedachter Pofleflion — per mandata 
5. C. maintenirt werdenfolleni,, " 


3.) Mandatum Cat. S. C. in caua Greg, 
bach sonwa Ingeiheim ibis . u. 8... 7:5 


nn > 4 
u" ee : 


nt, ’ WM 
BR Tr Die 
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Deine Unterthanen bey angezogener Verord⸗ 
nung des Friedens Schluſſes und NB. NB. 
— Ubung ihres Gottesdienſtes in der 
” Dorfkirche zu Euͤerbach ruhiglich laſſeſt, 
‚.  NBi Darızmeder in keine Wege mehr beſchwe⸗ 
xeſt; Sondern vielmehr ſchuͤtzeſt und ſchir⸗ 
meſt, NB; den daſelbſtigen Patrem Jeſuitam 
das ExercitiumReligionis Catholicæ alldor⸗ 
„zen einſtellen laſſeſt / daran geſchiehet Unſere 
ernſtliche Meynung. %. 


un 4) Mandatum Cæſ. in caufa Wertheim ‚in 
van 


. Dat du demnaͤchſt nach Verkündigung dieſes 
denen pactis familiæ NB. abſonderlich dem 
“ Inftrumento pacis nicht mehr entgegen dan; 
deiſt 2c. Feine er in Anrichtung 
“eines Llofters NB. —— 
und anders einführeft. ge 


5.) Mandatum Cal, in Cauſa Weftfeld apud 


-Hödimi in Tra&. 9* jure reform. Pag: 
113. ibi: 


Daß ihr den zu@Beffeh ie — RB. | 
mirbin BRAIN . Zn — 
[X u 
Pi Pine Er 0 = Dur 4 ef 
Und diefes alled um ſo * wann ai diet⸗ 


faus in dem Kauff Coatract de anne > (ab 
—— um. 


— —— — — — — — 
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Num. 2. von denen Herren Verkäufern denen 
Evangeliſchen Untertbanen zu Frieſenh auſen dar⸗ 
innen profpiciret, und der damahlig Catholiſche 
Herr Kaͤuffer von Fuchs lich dabey verbindlich ges 
machet; die gedachte Evangeliſche Unterthanen 
nicht nur bey ihren Glauben und obngeänderter 
Augfpurgifchen Confeflion NB. rubiglich zu 
laſſen, fondern auch ihnen der Gottesdienft NB. 
ohne Introduction einiger dem Inftrumento pa- 
cis zuwiderlauffenden Tenerungen in ecclefia- 
Bieis geftaftet, und felbe jederzeit mit tüchtigen 
NB. NB. beſagter Tonfeflion zugethanen Geiſt⸗ 
lichen verſehen werden follen 2, 


Denn wie durch ſolches Pactum ſo wohl dem 
genannten Simultaneo , als auch alien andern 
Neuerungen ein vor allemapl fräfftigft vorge⸗ 
bauet worden, alfo it auch: daſſelbe ex’ data fide 
bon dem Hetrn Pacifcenren fo wohl, als deſſen 
nunmehrigen Herren Sucteflore ſtrictiſſimè & 
— zu conſerviren, allermaſſen in ſæpius 

ato. | re 


Inftr. pac. Art. V. 5.33; 


alle Pacta, wenn fie nur dem anno normali niſcht 
zuwider find, durchaus feft bleiben, und davon 
nicht wieder abgegangen werden ſolle, dabinge⸗ 
en wenn fich der Herr hu preee aron von 
* „in Fas ad Num. LXXX. gedrudten 
ntwort auf eine coram Notario & teſtibus inter 
Dominum & [ubdites — particular-Gon« 
* | | z ven- 
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vention, Krafit er in ſei⸗ 
nen bewaͤhrten Stand geſetzet worden ſeye, bes 
ruffet, zuförderftdeffen wuͤrckliche Exiftenz um fo 
mehr ‚ollererft verificiret werden „muß, da die 
Evangeliſche Untertbanen zu Sriefenbaufen ders 
gleichen eingegangen und unterichrieden zu haben 


ſich gar.nicht erinnern, am allerwenigſten aber der - 


ad No.LXXX [ub Num. s. zum Drud gefomme« 
neillegale auch) nur von einem Catholiſchen Nota- 
rio, und zwar. ſehr partheyiſch, auch mit Hin⸗ 
weglaſſung aller wiedrig⸗ ausgefallenen Depofi- 
onen und Anhaͤngung Dieler unerfindlicher Sa⸗ 
den zufammen aefliekte Zeugen Rotulus de An. 
1720. davor pafliren Fa, auch allenfalls ohne 
der damals a nehm geſenen Evan⸗ 
Zeiiſchen Mit Herrſchafft, nehmuͤch derer, Herren 
arons von Truchſes ei, erfotders 
iſch geweſenen ausdrůcklichen Conſens ohnmẽ 
eine dergleichen. wichtige ee errichtet 
werden mögen; und bon diefem erſten Haupt 
Grayamine , nehmlic) dem contra ſtatum ann 
normalis neuerlich eingeführten und Dannenberg 
auch wiederum vollig abzuftellenden Co&xercitio 
religionis Catholicz,. auch Einreiffung der Ca⸗ 
—— Kicchen * te ———— s, 
angleishen. Ausſchaffung der Capuciner A 
lung derer tönen &c. &c. —*— 


ren nun auch meiſtens die übrige dar aus flieffende 


Religions. Beſchwerden. Denn muß nach kla⸗ 
er, Maas gab des Inftrumenti pacis und angezo⸗ 
-gener. Auerboͤchſter Kayſerlicher Conclufo- 


um das Cosexexcitium gaͤntzlich aufgehoben, 
— re | auch 


J 


onſens ohnmoͤglich 


— — — — 


e'v} fer- kom > A ; 
N "Mei. Sehe. Tal 4213 


and Hi Hi =, Kirche ‚üb das Elbfter "einge, 
| Me tunen fich ‚befindliche 
ei 





‚gen; So Pönnen 
| ad Gravamen, II. 
bile, 
Een: ne = 
itd / noch auch 
ne — ad ‚Gravamen JIL.. . 
die Eatholifche Einwohner in —— 


providiren, als welches — dem Parocho R 
ei alleine — per 


ſolche 







Beat Eapuchiek 


ad — w. 


nd 


eCat uwohner mehr auf den@var ’ 
" T ale? etineng- — 
che per Ri A 


x 4 * 
* Dun | Gi us 


. „Finckelthus. dejure RER Concl. * 
= O 3 be⸗ 
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begraben, raͤuchern, wenden, upon vor dies 
e dafeldften —— en 18..welches 
ohnehin auch dem Parocho loci Ab N * 


denmuß. -Siekönnenauch —* 


ad Gravamen V. 


die genothtauffte Kinder nicht m aufs 
neue tauffen, als melches. auch ſonſten von denen 
Romano Catholicis ſelbſten nicht approbiret 
wird, teſtante 


Zieglero de baptifimo non terandop, J— 
und muͤſen alſo ee Darin 


3»% er ‚J. 


ad Gravamen VL 


auch dert ordentlichen Evangeliſch Mr vfarrer, 


als Parocho loci ordinario, fein bißhero vor 
Bauen. jegraben und Topuliren in, un piefene 
Daten 19 itDerrechtlich entwendete , aber. doch 
Beben geſchmaͤlerte Jura Stolz an ufunffe 
rubiglich genieſſen lafiehrz als welchem lie ohne⸗ 
Din allein gebören; per’ 


Inftr. pae. Art. V. s 3r.ibis 

„retineant id etiam impoſterum ung cum 
„annexis &c. cum omnibus petinentüs, re- 
ʒaitipus & acceiũ veibus &c. 


* H x . Fi Lu \ 
i a rt - . > [77 # - . “ 
“ egre- 
[1 = % 


BEE EI, a1g 
earegt bo Armani in ad ai 


AdshoreinAncivindie enge gg 


allermaffen auch i — die in riefenbaufen 
von Catholifchen rn gebohrne Kinder von 
bem Cvangelifchen Racocho loci zu: u.tauffen feyn) 
quia hac: eſt annexum jurio ER a gu 
non poteft avelli 


Pi 
-r’ 


D.Böhmer. dj Brochsse.4 * I. 
27: N PA 


P ertfch. in. Elemiexit. Jur. Canon: Lib, II. 
tit. 4 8. 627. | Be 
9485. 2 - 


weniger nicht fich auch von bemfefben 6 begraben 
and copuliven laſſen/ perallegatum 


Periſch. c.1.Lib. RUE? 33* ie 
 Eatard. ad Schikk.: m Canon: Li. = 
AIx.al. geil 7 2 | 


Menn 3: 
— — * esthoticerum p prinkipia a benedl- 
ctio facgrdotalis non nifi ab. Pe loci pa | 
rocho deber. peragi. N J 3 EB | 3 
Concil ‚Teident:Sefl xxin —2* * 
— de Marz Lib.3. A: 17 


Du 7 
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geftalten ja in anno normali::auch fein Catho⸗ 
iſcher Pfarrer daſelbſt geweſen, vielweniger 
damals dergleichen Actus vertichtet; Sodann 
aber ja auch nach dem Pacto ſub Num. 2. das 
ſelbſt Fein: anderer: als ein der Augſpurgiſchen 
Gonteflien’ Zugethaner Pfarrer in Zuunfft 
heſtellet werden ſolle, md «welchen: auch uͤber⸗ 
haupt ald Parocho: Jacirgife Jura Stolz allein 





* 


gehoͤren; per 


Be. Ianſtr. pae. Art VRgX 9) .:.1)50.U 
Pertfch.c.1.Lib. 2, Tit. 34. 6449. 
2: Add,-Selzer..diff, de: jeribusiStölg:. I 
DE Pr 
©leihergeftalt mug en 
N Gravamen VI. Neun 


die neuerlich. & conta ftatum anni ctitich äc re- 
gulativi errichtete Catholiſche Schule_wieder 
eingeftellet.,- und. der neu angenommene Catholi⸗ 
fe Schulmeifter aus dem Ort weichen, auch 
ber eingepfarrten Einwohnere fo Evangelifchs 
als Catholiſchen ſaͤmmtliche Kinder: dem: in an- 


no. decferorioi ‚allein geweſenen Evangelifchen 


Schulmeiſter zur Lehr überlaffen: werden, ge⸗ 


ftalten ja folche in dito anno normali priva- 
tive, in Frieſenhauſen geweſene Evangeliſche 
Schul ohne allen Streit vor ein inſeparabies 
Annexum und Pertinentz⸗Stuͤck der daſigen 
Pfarr⸗Kirche zu halten, mithin auch mit — 

* ı c 


m — ee — mu 


be ad eundem ſtatum cum omnibus emolu · 
mentis zu reduciren iſt, per 


fr, Pac. Art: ve zt. & 3% 


D ‚Leyen. pecim. ad 23. Med. 7. 
D. Böhmer. Tom. J. Reſp. 35: ni 22. (ea. 


* daß ermeldter UNE 
ſchuldig iſt ei 
ad —2 vm nt 


in Zußunfft denen Catholiſchen Kinder aus Ca⸗ 
tholiſchen Buͤchern das Ave Maria; oder ande— 
ve dergleichen der Augſpurgiſchen Confeſſion 
zuwiderläuffende an die Heiligen gerichtete Ges 
betber zu lehren, noch vielweniger recitiren zu 
laſſen, anerwogen Krafft des 


Inſtr. . pac. Art. v. s- A METER PETER 
— Evangeliſchen von ihren Satfolifhen.Herr, 
fhafften nichts Injungiset werden ſolle, welches 
der Augfpurgifchen. Confeflion und ihrem ar 
wiſſen zuwider laufft, "in verbis:- 5." 


ynihil injungarur Auguftane Confefion vet 
„confeientiz Fepugnähi. &c. 


auch in denen Schulen nichts Kane an Bi 


dern eingeführet werden darff, als was au 
D 5 hie, 
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hiebevor in anno decratorio' hraͤuchlich gewe⸗ 
fen. conf. BET RR, SE oe SE 


D. Schweder. de. ercitio. Th. I6. 
D. Böhmer. Confult. Eccleſ. 11. n. 43. ſeq. 


3 


BE —— — 
ja ſelbſten in Inſtrum. pacc 


iſt dergleichen dißfalls verſehen, in verbis : 
„ftatutis antignis> NBs-Nihil de novo ad. 
„mifceatur , quod Auguſtanæ Confeflioni 
,„addictorum oonſcientiam lædere pᷣoſſit. &e. 


Gleicher geſtalt auch in dem Kauff » Patto füb 
Num. 2. dergleichen Neuerung bereits kraͤfftig 
in Weg getreten worden; Es mag auh 


ad Gravamen IX. 
aus eben ſolchen Fundamentis das Herrſchafft⸗ 
liche Gebot „die Catholiſchen der: bisherig ur⸗ 
alten Gewohnheit nach, mit denen, perſtorbe⸗ 
nen Soangeliihen Einwohnern nicht: Rachmit⸗ 
fag, fondern NB. um der, Seel Meilen willen 
Vormittag um 9. Uhr zu begraben, folche eben⸗ 
faus nicht binden, allermaſſen die Veränderung 
derer alten Ceremonien und anderer. ad Litur 
giam gehörigen Dinge nicht von einem Catholi- 
ſchen Landes⸗Herrn ſondern von Kae 
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geliſchen Conliſtorio auch in deſſen Abgang vom 
Dem Parocho loci dependiren ‚ per 


. Carpz. Jurispr. Eecl. Libr. 1. def. 10. 
D. A de jure — Sect. — . 
16. 


Eadale jurid, —— catholica: in Ref, u. 

‚Herold. in, obf. forenf, Deciſ. XXI 

n. 17. ibi 3. 7 

N 

fecundüm 'ieum w religionis.- &, ? 
u End et ir 


Nach Art, Brauch und alter Gewohnheit 
ihrer Geis und Anordnung ihrer geilt- 
lichen Seel:Sorger-. 20. ·. 


‚Add, Inlſtr. Pac. Art, V. ;. 22 ibi ; e 
„ neutrig ue artium Ateram de, seligionis fie 


— — ccleſiæ ritihns & sergmonils * 
turbare fas ſttt. 


—— ee ur 
ad Grayamen X: . 
die ungetaufft verftorbene Kinder nicht, dem 


bisherig, Evangeliſchen Brauch nach, mehr of 
fentlich begraben folle, anerwogen ja Biel chen 





21T Ada Gomietältk 1743. 
faus seine der Augſputgiſchen ConFefidn auch 
uralten Friefenhäufer -Oblervättz 3 derldufs 
fende und * Roͤmiſch⸗ tholifchen Prineipiis 
| hi ein * Neuerung iſt, — 


tholiſche Herrſchafft dergleichen ich fuͤh⸗ 
ren darff, ſondern es vielmehr in * bey der 


alten Kirchen Ordnung von ———— 
her uͤblichen a Ceremen ohn⸗ 
gehindert laſſen/ auch o Reh eingeholtes Gut⸗ 

achten Evangeliſcher Theofogorum hierinnen 


gar nichts vorzuneb en oder zu veraͤt dern 
Macht hat per fuen hder zu RANGE 


Inftr. Pac. Art, V. $. 16: 39. —9— * 
— AR die madige Hetkthafft süßen, 


ad Gravaniäh't. na ap 


das in dem: alten Beſtallun meet fuß’Nüm. 9% 


ausdruͤcklich⸗ befindliche 18 pen 
Tige — —— rn Pre 
1731. ber 


— gu Bepeblen ie sr an 
pro pr&terito zu erfegen, und vor Die ceflirens 


de Mahlzeiten in be yden Id ern e Æqui - 
valent aud iwerſfenſ Re ul R ſe ib 


Inftrum. Pae. Ar WER 16. 
ubi prohibetar ;, Auf. Confeft. addi&törum 


cauſam — earümve fein imminuere, 2. | 
rt. 
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& Art Vepse... 005 


„ Fetineant cum ‚annexis , omaibus pertinen- 
tiis, —— & accellionibus: &c. . . 

Weniger nicht aus eben dieſem klaͤren Funda- 
MEnt,... .. Pe IRLTO | we 


? 2 5 
13 J 
Hit 


ad Gravamen XII. a 
den ebenfalls in dern alten Befkallungs + Brief 
fab, Num. 9. pro.Salario-von: denen Herrſchafft⸗ 
lichen, Jeldern dent: Patocho locı ausdrücdi 
derermänirten Zehenden pro futuro die 4te Gars 
be ‚. nicht aber den soften Hauffen, zu liefern, 
weil ſolcher bishero auf den fchlechteften Telderh 
angewieſen, mithin dadurch ebenfalld contra 
Int? Facis das Pfarr » Nicht Iediret worden; 
wie 


ann auch aus chen folden Triedens-mäßi- 
gen Grund | J 


"ad Gravamen XII. | 
bie Sonfn in Sriefenhaufenzudem von des Herrn 
Doms Pro 2 


’ 


legte 5. Jahr, ale- pro futuro don der and» 

Ä ten, mithin die Pfarr 
* allen. auf das genaueſte zu conſer viren 
ons anbey an... ss 


‚ . — 
v v r 
“ . 
J 


* ad 
‚R | 
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ad Gravamen XIV. 


wohlermeldte Herrſchafft verbunden iſt / die als 
iezeit in dem Pfarr: Haus verwahrlich aufbehals 
tene auch als ein Perinenz - Stüd ohnſtrittig 
zur Pfarr » Kirche gehörige alte Kirchen » Orde 
nung in originali wiederum zu extradiren, ie 
gleichen auch J 


\ 


2 4 4*8* 
—— .’.- 


= ad Gravamen XV. 


die dem Frieſenhaͤuſer Gottes: Haus von undenck⸗ 
fihen Zeiten ber auch vor⸗ in und nach dent 
anno regulativo in Beränderungs » Faͤllen von 
Denen fogenannten heiligen Lehn⸗Guͤtern gefallene 
Erb; und Kauff⸗Handlohn nicht mehr zu entziee 
pen oder zu ſchmaͤblern, fondern das Gottes⸗ 
Haus vielmehr dabey zu ſchuͤtzen / auch das ent⸗ 
zogene wiederum reftituiren zu laflen, per. ; 


Inftr. Pacis Art, V. $. 14. ibis 


bona ecclef. una cum reditibus, penfioni«- 
bus tranquille & interturbate poflideant 
fine impedimento &c. 
ingleichen Dabep. 
ad Gravamen XVI. 


dem Pfare das nemöhnliche Einſchreib⸗Geld pre 
preterito ac futuro zubezahlen / auch endlich | 
3 . 


-» Menf Sept. 923 
ad Gravamen XVII. 
denen Evangeliſchen Unterthanen zu Frieſenhau⸗ 
fen das in anno regulativo frey und ungehindert 
gehabte Exercitium 'Religionis Evangelic® fers 
ner nichtturbiren noch hindern, noch auch ihnen 
auferlegen, an denen Catholiſchen Feyertägen, 
zumahlen bey dem Feſto Corporis Chrifti von efe 
niger Arbeit, fie —— haben wie ſie wol⸗ 
le, abzuſtehen. Denn da - 


1.) per ante in Gravamine Imo dedudta der Ca⸗ 
tholiſche öffentliche SGottesdienft in Frieſenhau⸗ 
fen, als contra ftatum anni normalıs lauffend, 
gar aufgehoben werden muß, hingegen der in ſol⸗ 
chem an. .critico ſolitarie & quietè nec non cum 
omnimoda confcientiarum libertate exerrtirte 
Evangelifche Culcus in allen und jeden plenarie 
wieder alfo berzuftellen iſt, wie ſollte doch. 2-) de: 
nen Soangelifchen Untertbanen neuerlich zugemu— 
thet werden Fünnen , an'denen Gatholifchen Fey⸗ 
ertagen bon einer Arbeit abzuftehen,, und Dadurch 
folhe gleichfam mit au feuern. Es ftreitet auch 
ſolche Zumuthung 3.) um ſomehr contra te- 
norem | | 


Inftr. pac: Att. V. $. 16, 


dergeſtalt, daß, wan.anch in anno decretörie 
das Catholithe Religions, Exereitium in Friefene 
haufen gleichwohl gegründet, und alfo einlocus 
mixcus dorhanden geweſen waͤre, dw 
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dergleichen Gewiſſens⸗widrige neue Auflage jes 
dennoch nicht geichehen dürffte, per verba: 


ftatutis antiquis NB. nihil de novo admi- 
fceatur, quod A. C.addidtorum confcientiam 
lædere, eorumvejusimminuerepoflit &c. 


- ferner wird 4.) per | 
Inftr. pacis. Art. V. z. 42. F = 


überhaupt-denen Catholiſchen Herrſchafften ver, 

bothen, ihren Evangelifhen Unterthanen etwas 

u injungiren, fo NB. wider die Augſpurgiſche 
onfefion und ihr Gewiſſen lauffet, ıbi: 


nihil injangatur A. Conf, vel confcientixre- 

pugnans &c. ; 
als wie e. g. durch die auferlegte Feyerung des 
Fefti corporis Chrifti &c. nothdringlich geſche⸗ 
hen muß, als wovon man ja in der gangen Evan⸗ 
gelifchen Kirche gar nichts ſtatuiret; und zwar (0 
babennicht nur 5.) die der Augfpurgifchen Con- 
feffion zugethane ICti die Unterlaffung der Ar> 
beit an denen Catholiſchen Fepertägen vor eine 
dem Inftrumento pacis.zuwiederlauffende Tur- 
bation gehalten, cönf. | 


Schvveder, de coezercitio@: 16 


Autor. im Ungtund des Simultanei 5.09. 
ee: a- 
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Facultas Theol, & jurid. Tubing. in. Con 
filio impreflö de anno.1698. 
im der Kirchen⸗ und Calender⸗Sache 


nach Watabren, 


Sondern auch 6) die ſonſt eyfrig Catholiſche loͤb⸗ 
liche Juriſten⸗Facultaͤt zu Prag in Reſponſo de 


2 


anno 1684. apud⸗ 
Nerold ĩn obſ.forens.dee.XXII. n. 8. & 14. 


dergleichen Ferias denen ſubditis diverſæ Reli- 
gionis ex jure ſuperioritatis territörialis auflegen 
zu dürffen, fchlechterdings verworffen, auch der; 
——— Beginnen ebenfalls vor ein Friedens wi⸗ 

iges Principium erachtet; zumahlen ja 7. ſolche 
Verordnung bon Celebrirung derer Fenertage 
feine mere& Politifche, fondern eine pure Religis 
ons⸗Sache iſt, wie des mehrern ausgeführet woͤr⸗ 
den apud N RE ac 


Dedekenn. in. Confil. Vol. I. part. 2. pag. 


1058. & pag. 1062. conf, 


Facult. Theol. &ı Juri, Tubing. citatum. 

‚ Confilium nah Marckbreiit. 

wiewoblen auch 8) fogar in Politicis, qua in- 

tuitu ecclefiafticorum verändert werden wollen, 

De: m den Statum anni cretorii geiepeit 

werdenfoleper eeee Baer 
DE a Ze In- 
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Inftr: pac. Art. V. 5. 2. 


amd endlich 9.) ja alles nach ſolchen unverbruͤchli⸗ 
chen Friedens⸗Schluß in eben dem Stand zu laſ⸗ 
ſen iſt, wie es damahls in dem anno regulativo 
geweſen, per 


Inftr. pac. Art. V. $, 23. 25. 26. 


Allwo aber zu damaliger. Zeit, da Herrſchafft, 

farrer und ſaͤmmtliche Unterthanen der Aug. 

urgifchen Confeßion pur allein zugethan waren, 
an dergleichen Feyerung nimmermehr — 
worden, uͤber das auch 10.) bey ſolchen Eingrif⸗ 
fen und Zumuthungen das Inſtrumentum pacis, 
ſo omnimodam confcientiarum libertatem erfor⸗ 
dert , feine Intention feineßwegs erreichen könnte, 
wie die vorbelobte Löbliche Catholiſche Juriften.Fa- 
eultaͤt zu Prag in dem ſehr gründlich ausgeführten 
Refponfo apud allegatum — 


Herold, obſ. for, dec. 22. n: 31. 


Telbften.der Wahrheit zu Steuer eingeftanden und 
Diches ſehr vernünftig ausgeführet hat, einfolg⸗ 
& auch Feine Catholiſche Landes⸗Herrſchaft ih⸗ 
ze eigene Unterthauen in dergleichen Religions⸗ 
und Gewiſſens Sachen wider den klaren Context 
des Friedens-Schluffes beläftigen,, noch. vielwe⸗ 
anger aber durch angefegte Strafen und eingeleg- 
Ser Execution, wis in. fabftrace beſchehen A mit 
| es 
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Gewalt etwas erzwingen oder fonften attentiren 
ſolle, per ipfiflima verba 


Recelſs. Imp. novißs. de anno 1644: $: 193: 


und dannenhero die arme Evangeliſche Untertha⸗ 
nen ben dieſer vor ſich ſehenden Gewalt, auch da 
die von Hochlöblicher Ritterſchafft befchebene 
Dehortationes &c. bishero ohne Effekt geblieben, 
der unterthänigen Hoffnung und Zuverfichtieben, 
es werden ihnenjuxta tenorem Inftr. pac. Art. V. 
$. 30. 31.& 32. Die heilfamlich verordnete Bene- 
ficia gleich andern gravirten evenmäßig atgedege 
ent, mithin das freye Exercitium Religionis 
Evangelicæ folitarium & liberrimum cum omni» 
bus pertinentiis, reditibus & acceflionibus, fg 
mie es in anno normali gewefen, planari& wies 
derum hergeftellet, bingegen das neuerlich einges 
führte Rom. Catholiſche Coëxercitium cum 
omnibus annexis, der neuerbauten Capelle, Clo⸗ 
fter, Wall-Proceflionibus &c. wiederum aufges 
oben und abgeftellet , weniger nicht dem Ebaͤn⸗ 
eliſchen Gottes⸗Haus und ordentlichen Parocho 
oci alles dasjenige reltituiret werden, was des 
nenfelben an Handlohn, Salario, Zehend, au 
uribus ftole &c. bishero entzogen und voren⸗ 
altenworden.. | 


Wie neben Bevlagen folgen Buftid 









22 Num 
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Num. X. 


& 
- Nereaion der bon dem Franzöfifchen 
O MiniftreMonfieur de laNou& ım Na⸗ 
RU. men feines. Königs untern 26. Julik 
Ge c.a. bey dem Reichs⸗Directorio über 
gebenen Erklärung , 


vid. fupra Num. VI. — 
iſt von Seiten ro Majeftät der Königin vol 
Ungarn und Boͤheim ein bom denen beyden in 
Megenfpurg fubfiltirenden Königl. Ungariihen 
Miniftris unterfchriebeneg Pro Memoria , it 
Dr einer Antwort auf felbige, mit und nebft 

dichem auch ein Hand Schreiben Höchft-gedacht 
Sr. Königl. Majeftät an Se. Churfuͤrſtliche 
Gnaden zu Mapng d. d. Wien den 21. Jan. c.a, 

rinnen um die Annehm- und Didtirung der Kdr 
niglich⸗ Chur-Böhmifch- Er sDergaglic: Defters 
reichiſch⸗ und Hergoglich: Burgundiſchen Vers 
wabrungs : Urkunden gegen die beichebene Aus⸗ 
fchlieffung Allerhoͤchſt Dero reſpectiye Wahl⸗ und 
Reichs⸗ Votorum das Anfuchen geſchehen, ſammt 
erfagten Urkunden und. denen Dazu gehoͤrigen 
Nachtraͤgen, ald Beylagen, oberwehntem Reichs⸗ 
nn — — worden 8 welche 
erſtere daſſelbe nachhin in Forma, die Verwah⸗ 
rungs⸗ Urkunden nebſt denen Kacıkkänem aber 
nur nach denen Anfangs + orten und Untere 

EEE ſchriff⸗ 


ı 
— 


— J 
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ſchrifften, per Didtaturam publicam unterm 
23, Sept. communiciref. | — 


Es hat ſothaner Vorgang ſowohl beym 
Kayſerl. Hof, als in Comitiis und ſonſten gang 
befondere Attention und Bewegung erwedet 
und veranlaffet ; geitalten nicht nur Ihro Kaye 
ferliche Majeftät Dero äufjerfte Difplicenz hier⸗ 
über beydes dem Chur-Mayngiihen Geſandten 
durch Allerhoͤchſt⸗ Dero Comitial-Gefandtichafft 
in Collegio Electorali bey dem den 24. Ott, ges 
haltenen Reichs » Rath, als felben Ihro Ehurs 
fürftlibe Gnaden zu Mayng durch Dero dorkis 
gen Miniftre zu erkennen geben laflen, nicht we⸗ 
nıger an die vornehmſte Status Imperii dieſer⸗ 
halben ein Circular - Schreiben , davon Copia 
Lit. A. beygehet, erlafien; fondern es find auch 
verfchiedene wichtige Schriften , Diele Angeles 
genheit betreffende , ans Licht peteeten, davon 

wir dermahlen, das weitere vorbehaͤltlich, nach⸗ 
ftehende fub Lit. B. C. & D. zur vorläuffiger der 
Sache Erläuterung, annebft aber auch ein hae 
occafione herausgefommeneß in formaParere ab⸗ 
gefaßtes Scriptum Lit. C, mittheilen. 


Lit. A. 


Kayſerliches Circular - Schreiben 
« ad Starus Imperii vomas. Sept .1743. 


grauer Lbdon. wird fonder Zweifel Dero allhier 
& anweſende ee” Geſandtſchafft — 
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das ben agften dieſes bey der Reichs + Mer 
fammlung ad Didaturam publicam gebrachte 
Pro Memoria des Wieneriſchen Hofs eingeſchi⸗ 
det, ald den gangen Hergang diefer unverhoffs 
gen Begebenheit geziemend einberichtet babem. 
Eines wie das andere ift fo beſchaffen, daß Euer 
Ehdn. nach Dero erleuchten Einficht von felbften 
ermeſſen, wie ſehr ich mich andurch betroffen 
nde; es wäre ein Ueberfluß, dem gangen Inn⸗ 
alt diefer Schrifft all dasjenige entgegen zu ſe⸗ 
gen, was der ohnpartheyiſchen Welt von dem 
unumftößlichen Grund meiner Haus⸗Rechte, 
Bon der Nothwendigkeit aller zu ihrer Verthaͤ⸗ 
tigung von mir angewendeten Mittel, und von 
meiner vor⸗ und nach dem abgendthigten Krieg 
in Werden fo, wie Worten, geäufferten Fried» 
liebenyeit aus offentlichen Urkunden ohnehin. bes 
Fannt iſt. Mit dergleichen Wiederholungen iſt 

ch in gegenwärtiger Begebenheit nicht aufzus 

alten , fondern nur fo viel anzumerden , daß 
Die in erft gedachted Pro Memoria nicht wenis 
ger, als in die mit eingefchobene Beylagen ein⸗ 
gefloffene ungebührliche Aeuflerungen mit ders 
jenigen Wohlmepnung gemißlich nicht zu verein 
baren feynd, unter deren Vorwand die Didtacur 
bey des Chur⸗Fuͤrſten zu Mayntz Lbon. bewürs 
det worden. 


Dann in gebachtem Pro Memoria wird 
ausdrücklich die. durch GOttes Fügung auf 
Mich rechtmäßig ausgefallene Mahl auf eine 
Vott und der Reichs ⸗Verfaſſung widerſtrehen 
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de Art eimer vorgeblichen Unrechtmaͤßigkeit bes 
fchuldiget , Die bon geſammten Reich wegen in 
patriotifcher Bereitwilligkeit- ſchon beiiebte Wera · 
mittelung Fried-widrig abgelehner , und übers 
baupt ſich wider Mich , alio auch wider alles, 
was ſeit hero bon des Churfuͤrſtlichen Collegii und 
gemeinen Reichs wegen, auf das feyerlichite 
und bündigfte berfüget worden , mit ſolchen 
Morten geduffert , welches nichts weniger als 
eine ernftlihe Neigung zu baldiger Erkennung 
des gebeiligten Bandes zwilhen Haupt und 
Gliedern, und zu biligmäßiger Befdrderung eis 
ned dauerhaften Friedens an den Tag legenz 
anbey erhellet bandgreifflich , daß das Houpt⸗ 
Abſehen nur dahin gegangen, Durch diefen Weeg 
diejenige ärgerlihe Schriften als Beylagen ad 
Alta Imperii zu bringen, und durch offentliche 
Dictatur Reichs⸗kuͤndig zu machen, welche mau 
dahin zu befördern fich verwichenes Jahr vers 
geblich bemühert bat. In Dielen Beylagen aber 
wird auf eine noch viel freyere und obnanftäns 
digere Art die erfolgte Wahl platterdings für 

ungültig, ja null und nichtig gefcholten , der 
biefige Reichs Tag eine borgebliche Reichs Were 
fanımiung benabmiet , und der gewoͤhnlichen 
unbändigen Schreib: Art mit einer der borge- 
bitdeten Friedliebenden Abfiht ſchnurſtracks wis 
derftreitenden Bitterkeit völlig uneingeſchraͤnck⸗ 
ter Lauff gelaffen, ja die von Chur⸗Mayntz ſelb⸗ 
ften fowohl bey dem Wahl⸗Geſchaͤfft überhaupt, 
ald ins befondere bey der in Anſehung deren 
wegen des BOCH Boͤheim ſich u 

| 94 - 
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ten rechtlichen Anfprüchen und würdlich erfolg 
ten Strittigfeiten, auch anderer hoͤchſt wichti⸗ 
ger Urfachen Schluß-mäßig für nothwendig bes 
fundener diesmahliger Uebergehung der Koͤnigl. 
Chur⸗Boͤhmiſchen Wahl-Stimme geführte Bes 
tragnuß auf das empfindlichite durchgezogen; 

nichts deſtoweniger ift zu dieſer Dictatur auf eis 
ne folche Art gefchritten worden , wovon fich in 
denen Reichs⸗Tags-Geſchichten Fein Beyſpiel 
finden wird, maſſen ſolche ihren wuͤrcklichen Ans 
fang ſchon genommen hatte, ald der Churs 
Mayngifche Direktorial - Gefandte Cohne diefen 
Umftand zu berühren) von ſothanen Worhaben 
Meinem Chur : Bayerifhen Gefandten und ans 
deren Ele&toralibus zum Schein einige Eröff- 
nung machte, welches Verfahren Sich billig von 
des Chur » Fürften zu Manng Lboͤn. patriorifch 
gut gejinnter Abficht wert entfernet zu fenn glaus 
be ; zu gefchweigen aber, daß dem hergebrachs 
ten Stylo zufolg , ein jeder Comitial- Gefandte 
ſich vor alten Dingen in Loco Comitiorum 
perföhnlich legitimiren muß , mithin ohne fols 
em Vorgang dergleichen Schrift , von denen 
zu Regenipurg fich aufhaltenden Groß-Hergogs 
lihen Miniftris in anmaßlicher Qualität einer 
Comitial-Gefandtfchafft nicht hat angenommen 
werden mögen. Zu geichweigen, daß das nehm⸗ 
liche Chur⸗Mayntziſche Direktorium eben diefe 
ungebührliche Proteftationes fchon im berwiches 
nen Jahr felbit abgelehnet, und folche damahls 
faft ale und jede Reichs-Staͤnde, fo hievon 
Wiſſenſchafft befommen , für unförmlich und 

| Ä uns 
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‚unftatthafft erfannt baden, Zu gefchweigen, 
daß nah dem Klaren Buchftaben der mit Mir 
errichteten Kanferlihen Wahl » Capitulation 
Art. XIII. $. 7. eine NB. borgängige Communi- 
cation nicht cum Ele&oralibus fingulis, fondern 
mit dem aefammten Churfürftlichen Collegio 
erfordert wird, und.noch dahin ſtehet, wie ſich 
etwan hierüber in einer das gefammte Reich fo 
nahe angebender wichtigen. Angelegenheit die 
übrige Collegia Aufferen dörfften , biernächft 


aber ſchon in denen älteren ®Bah I» Capitulationi-- 


bus die behoͤrige Ehrerbietfamf. des Styli bey ders 
gleichen zur Dictatur zu beförderenden Schriff⸗ 
ten , als eine Conditio fine qua non voraus ges 
feget worden; fo ift es ja eine am fich felbften in 
der gangen Melt bis dato unerhörte Sache, 
daß vom irgend einem Collegio eine Schrifft 
follte acceptiret und ad Adta genommen werden 
mögen, worinnen das Collegium felbften nicht 
ei ie ſondern pro illegitimo ausgegeben 
wird. 


Wie kan alſo moͤglicher Dingen ſich einem 
ſo contradictoriſchen und unbegreifflichen An⸗ 
ſinnen gefuͤget werden, wann zu gleicher Zeit, 
da man weder den Kayſer, noch den Reichs⸗ 
Tag, mithin auch kein foͤrmliches Reichſs⸗-Di—- 
rectorium mit allem, was darvon abhanget, 
erkennet, ſich nichts deſtoweniger an den nehm⸗ 
lichen Reichs⸗Tag gewendet, und nebſt einer 
foͤrmlichen Didatur aller Reichs-⸗Satzungs⸗maͤſ⸗ 
ſiger Vorſchub raid "Pe wann — hy 

5 
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aus ſothanen Pro Memoria angeblich geſchoͤpffte 
gute Hoffnung einer Lünfftigen Reis + Sao 
Bungs: mäßiger Bezeigung des Wieneriſchen 
Hofs noch fo weit vorgedrungen bat , fo wäre 
Doch nichts natürlicher geweſen, als bis zu deren 
Erfuͤlung die Annahm des Pro Memoria, und 
anderer auf gebuͤhrende Art vorhero einzurich⸗ 
tenden Urkunden hinaus zu ſtellen. Es findet 
ſich aber bey näberer Betrachtung aller in dem 
Pro Memoria gebrauchten und geflteffentlich auf 
Schrauben geftellten Worte nichts weniger, 
als die vermenntliche beffere Erflärungen; dann 
von beyden Stellen , fo dahin gezogen werben 
wollen , ift die erftere ſo beſchoffen, daB man 
Darinnen in der That nicht eine pohtive Bereit 
willigkeit zu fchuldigfter Erkeunung des gemeinen 
Reichs⸗Oberhaupts bezeiget , fondern vielmehr 
deſſen fenerlichiter Erwaͤhlung von neuem mit 
pffenbaren Widerſtaud entgegen gehet, und im 
der andern wird keinesweges uͤberhaupt verſi⸗ 
chert , der. von Mir befigenden allerhüchiten 
Würde nicht weiter zu widerftreben , fondern 
nur fo viel geſagt, daß der würdliche Krieg 
(oder die fogenannte Noth⸗Wehr) nicht die Ans 
fehtung diefer allerhöchiten Eigenſchafft zum 
Grund habe, daß ift, nicht wider Mich als Roͤ⸗ 
miſchen Kayſer, oder von wegen und in Auſe⸗ 
buug des Kayſerthums geführet werde , wie 
Dann dabey ausdrüdlich erinnert. wird , Daß ſol⸗ 
ches feine neue, fondern eine vorhin (don öff⸗ 
ters gegebene Erklärung ſeye. Solchemnach iſt 
Sonnen⸗klar, daß von Seiten deren a 
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goglidhen Miniftrorum hierunter nichts anderes 
geſuchet worden, als fich andurch den Weg zur 
würdlichen Adivität bey biefiger Reichs⸗Ver⸗ 
fammlung zu bahnen , welches doch von Mir und 
dem gelammten Reich vor würdlich öffentlich: 
und zulänglicher Erkennung des gemeinen Reichs⸗ 
Dberhaupts obnmöglich geitattet werden fan: 
Bisdabin Fan einmahl der offenkuͤndigen Reichs, 
erfaſſung zu folg , fo wenig die vermeyntlich 
bur » Bohmifch: und Defterreihifhe Geſandt⸗ 
Schafft bey dem Reichs⸗Tag, als eine dem hoͤch⸗ 
ten Reichs-Oberhaupt die fchuldige Erkennung 
böchft ärgerlich vorenthaltende Schrifit bey der 
nen Adtis Imperii gedultet werden. | 


Der Unterſchied zwiſchen mehrgedachter 
underantwortlichen Schrifft, und den bon dem 
Franzoͤſiſchen Miniftro de la Nou& (welcher den 
Kanfer und den Reichs » Tag gebührend erfen- 
net, aud) ſich in Loco Comitiorum gehörig le- 
gitimiret hat) übergebenen Pro Memoria falle 
in Die Augen, und fchlieffet allen Vorwand ei- 
ner bierunter beyden Theilen der Neutralicdt 
balber zu bezeigen gewefenen gleichmäßigen Be⸗ 
. ginftigung von felbften aus; ja fo wenig fich der 
gange Innhalt des erfteren auf das legtere rei- 
met, fo deutlich erhellet daraus , daß das gan, 
Ge ſowohl in dem Pro Memoria, ald noch mehr 
in denen Beylagen nur gar zu Bar geäufierte 
Abſehen lediglich dahin gegangen , fich dieſer 
aleichſam bey Denen Haaren. berbey gejogenen 
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Gelegenheit zu bedienen , und nicht ſowohl 
das Pro Memoria , des Frangöfiihen Mini- 
ftri, ald die von Mir erlaſſene Kayſerlichen 
Comiflions-Decrera nebft denen gemeinſamen 
Reichs⸗Schluͤſſen auf eine fo Refpedt-Iofe, als 
Reichs⸗Satzungs widrige Arth zu beantworten, 
und meiner fortdaurenden Friebliebenden Geſin⸗ 
nung ſowohl, als der ſchon fo weit eingeleiteten 
eriprießlihen Mit-Würdung ded Reichs neue 
Hindernuß zustellen. .' 


Bey folhen Umſtaͤnden finde Mich nicht fo 
viel don meiner eigenen Haus: Rechten, ald 
bauptfächlid vonobhabenden Kayferlichen Amts 
und gefammter Reiche: Verfaflung wegen bemüfs 
ſiget, diefem fo unverhofften, als ungebuͤhrli⸗ 
chen Vorgang fürderfamft mit binlänglichem 
Nachdruck zu begegnen, und da Em. Lbden vom 
felbften ermeſſen werden, daß mehr gedacht-ärs 
gerlihe und Reichs-Satzungs widrige Schrift 
nothiwendig ab Adtis Imperii zu rejiciren iſt; ſo 
nehme in aufrichtigem Wertrauen feinen Um⸗ 
gang, Em. Lbden ſowohl um Deroerleuhte Ge 
danden über die Arth und Weis der diesfalls zu 
bemürcenden Remedur, als hiernächft um kraͤff⸗ 
tigfte Unterftügung deſſen, was fodann in Comi- 
tiis zu betreiben ſeyn wird, borläuffiganzugeben, 
wo Ich nichts anderes, ald was die Reichd-Con- 
ſtitutiones, deſſen fo theuer erworbene innerliche 
Verfaſſung, und das heylfame Band zwifchen 
Haupt und Gliederen erforderen, — 
| | | 6 
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Denbierunter fowohl gegen Unfer werthes Teut⸗ 
ſche Vaterland , der selbft redenden Billigkeit ges 
mäß, zu bezeugenden Teutſch⸗ patriotiſchen 
Eyfer / als die zugleich gegen Mich zu ermweifende 
Gefaͤlligkeit werde mit gang befonderer Danck⸗ 
nehmigkeit erkennen, und verbleibe Deroſelben 
mit beharrlichen Freundſchafft, Kayſerlichen 
Hulden, und allem Guten vorderiſt wohl beyge⸗ 
than. Geben zu Franckfurt am Mayn den 28. 
Septemb. 1743. 


lLic. B. 
PRO MEMORIA. 


EbEs zwar an ſich fo gar befremdlich nicht iſt, 
Bdas Se, Kayſerliche Majeſt. die von St. 
TJ, etzt regierenden Fuͤrſtl. Gnaden zu Mayntz 
endlich geſchehene Annehmung und Dictatur der 
Königl. Ungariſchen Verwahrungs⸗Urkunden und 
gerne geſehen haben; So pr wohlkein uns 
parthepifcher Menſch jemahls haben vermuthen 

onnen, Daß diefe Unzufriedenheit auf andere 
als folche Betrachtungen, welche Sr. Kayf. Mai, 
Chur: Bayerifches Haus⸗ Intereffe, alleine zum 
Vorwand haben, gegründet, und der Worgarig 
der Sache fo aufgenommen , oder denen Reichs 
Ständen alfo vorzuftelen geluchet werden würde, 
als ob die Kayſ. Würde und Amt daben verleget 
worden wäre, und der Wieneriſch Er — 
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Mayntziſche-Hof fih an Sr. Kayſerl. Majeft. 
— Hoͤchſten Perſon andem gantzen Reich 
verſuͤndiget haͤtten. 


Drann wenn man ſothanen Vorgang, wie 
er dem gantzen Reich bekannt iſt, betrachtet, 
und mit denen Reichs⸗Geſetzen zuſammen haͤlt, 
ſo wird ſich bald und klaͤrlich finden, einestheils 
daß der Königin von Ungarn Majeft. nachdem Sie 
hinlaͤngliche Veranlaſſung gehabt, zu protefti- 
ren, auch befugt geweſen feye, Die Annahme und 
Di&irung ihrerProteftationen zu Berlangen, und 
dag die Ausdruͤckungen, derer Sie fich bedienet, in 
den Umftänden, worinnen Sie fich befunden, 
zu entfchuldigen ſeynd; atidern Theils daß der 
Chur⸗Mayntziſche Hof die Annehmung und Dicta- 
. tur derer Urkunden, obne ein gemeines Reichs⸗ 
Ständifched Gravamen zu veranlaſſen, nicht has 
be verfagen, noch überhaupt mit Beybehaltung 


der Unpartheplichkeit anders als gefcheben if, 


verfahren Können. 


Bey dem Jegten Kavſer⸗Wabhl Tag iſt 
Die Gefandtſchafft, fo der Königin von Ungarn 
Majeft. von wegen des Königreichs Böhmen das 
zu abgeſchicket hat,abgewiefen, und von DenenMa- 
joribus des Churfürftl. Collegii befchluffen wor» 
den, das Chur, Böhmifche Vorum für dießmahl 
au fufpendiren, r 


Gegen dieſe Ausſchlieſſung von der Wahl 
Bat die Königin durch Ihre zu Regenſpurg mo 
, a 


om re u er ee Mu RE Tr Tr DC 


—— ⏑ EEE 


Menf. Sept, 239 


befindlich gewefeneComitial: Gefandten im Apru 
borigenFah:s proteftiren,umd dieProteftarion der 
daſelbſt gleichfaus noch befindlich geweſenen Chur⸗ 
Mapngiichen Comitial-Gefandtihafft prefenti- 
ren lafjen ‚dieProreftarion aber iſt nicht — 
men worden, und dannenhero haben Jhro Künigf. 
Ung. Maj. als die Reaſſumtion des eichs⸗Tags 
gleich darauf vor fich gegangen und Sie darıy 
auf eine Art, womit Sie ohnmdglich fich zufries 
den ſtellen Fönnen, eingeladen, Ihre Gefandten 
aber durch Verweigerung der Paͤſſe und anderer 
Umftände abgefchrectet worden, fich nach Franck 
furt zu begeben, eine fernermeite Proteftation 
einlegen laſſen, welche gefammte Proteftationes 
Se. jegt regierenden Churfürf. Gnaden von 
Wapntz nunmehro endlich, nachdeme ſolches bey 
Dero Herren Vorfahren an der Regierung ver 
geblich geſuchet worden ; bey der Gelegenheit zur 

ictatur gebracht haben, daß. die Königin gegen 
die bekannte im Julio Diefes Sabre in Comitiis 
heſchehene Declaration des Frangöfifchen ‚Mini- 
ſtre dela NoüeeinP.M. übergeben laffen;, und die 
uachtheilige Vortheile, welche die Crone Stand» 
reich, darinnen dem Reich beyzubringen gefuchet, 
aufgedecket, zugleich aber auf’ die Ditarur des 
ter Urkunden gleichfalls gedrungen hat. 


Nun iſt es nach allen Rechten erlaubt und 
gebräuchlich‘, Gerechtfame durch Proreftationes _ 
gu verwahren; umd es iſt denen Reicht: Ständen 
insbeſondere / der Reihe: Verfaffung nah, 67 
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dieſer Vertheidigungs- Mittel ſich zu bedienen, 
und fich Damit an das Reich zu wenden. 


Vermoͤge des 8.5. des 13. Art. der neuern 
Mahl:Capitulation follen auch die Defideria und 
Gravamina Statuum ungeweigert und unberzds 
gert zur Dictatur gebracht werden, und wit es 
den der Königin don Ungarn Majeſt. nicht auf 
Perwahrung blofer Pretenfonum, fondern fols 
cher Gerechtiamen, deren Befiges man Sie bat 
entfegen wollen, angekommen ift, alfo flieffet von 
felbften, daß Sie zu proteltiren Anlaß, und 
Die Annehm> und Dietirung ibrer Protelta- 


tionen beym Reichs/⸗Tag zu erlangen Recht 


gehabt. 


Iſt Sie aber befugt geweſen, dieſes zu ver⸗ 
fangen , fo fan nicht, gelaͤugnet werden , daß 
das Meichg-Diretorium Vecht⸗ und Geſetz⸗ 
mäßig” gehandelt babe, Ihro darunter zu 
gewaͤhren. Se | 


Zwar will ein und ander Orts, permeinet 
werden / die Annehmung und Dietatur hätte 
nicht gefchehen muͤſſen, weilen Cr.) die Urkunden 
durch Feine zum Neich-Tag und in loe⸗ Comi- 
ciorum. legitimirte Geſandten unterſchrieben 
undübergeben. (2.) ben dem Kapferl. Hof ver⸗ 
heronicht angefraget, noch mit dem Ehurfürftl- 
Collegio communiciret worden; UND Ai 

\ u " — | Re 
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fchiedener verwerfflicher und ungebübrlicher Auss 
druckungen in denen Urkunden aubefinden waren, | 


Esiftaber ad 


 (1.) nicht nur nirgends vorgeſchrieben, dag 
beym Reichs⸗Tag keine andere Schrifften, als 
bon Reichs⸗Tags⸗Geſandten, ſo in loco legiti⸗ 
mirt ſind, angenommen werden ſollen, ſondern 
die beede Oeſterreichiſche Geſandten ſind auch 
wuͤrcklich bey der Reichs-Verſammlung, da dieſe 
noch in Regenſpurg fubliltirt hat, legitimiret, 
und bey der beliebten einftweiligen Translocirung 
der Reichs⸗Verſammlung nach Srandfurt ift kei⸗ 
ne Legitimation nöthig. gewefen, noch einem der. 
übrigen SGefandten angefonnen worden. Es iſt 
auch der Königin Schuld nicht, daß Ihre Co- 
mitial-Sefandten nah Frandfurt nicht gekom⸗ 
men, nach dafelbft gegenwärtig find. = 


Eden fo wenig ift ed auch 


C(2.) in denen Reichs⸗Geſetzen verordnet, 
und kan vielmehr mit der Wahl⸗Capitulation 
nicht beſtehen, daß zu Dictirung eines an die 
Reichs⸗Verſammlung gerichteten Reichs: Staͤn⸗ 
diſchen Exhibiti zufoͤrderſt Kayſerliche Erlaubniß 
ſuchet werden muſte, ſondern daß folches vor⸗ 
ero zuweilen geſchehen iſt, das gehoͤret bekann⸗ 
termaſſen unter die Gravamina Statuum. Und 
vb es wohl an dem iſt, daß in Faͤllen, da un⸗ 
ziemlich harte —— in einem — 
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co zu befinden find," nach der letztern Wahl-Ca- 
pitulation zwifchen dem Reichs⸗Directorio Ruͤck 
ſprache genommen werden ſolle: 


| So ift doch 


(3) die Frage; ob die gehrauchte Ausdruͤ⸗ 
ckungen fo unziemlich find, als fie angeſehen wer« 
den wollen? oder ob nicht vielmehr in Betrach⸗ 
tung der Umſtaͤnde, worinnen ſich Se. Kayſerl. 
Mas. und der Königin von Ungarn Mas. gegens 
einander befinden, darüber hinaus zu geben ger 
wefen fene, das lieget wenigften Jederman vor 
Augen , daß beede Hohe Theile hinc inde einan⸗ 
der nicht in derQualicdt, die Sie haben, die Koͤ⸗ 
nigin Se. Kayſerl. Majeſt. nicht als Kayfer, und 
Dieier Jene nicht ald Königin erkennen, daß bee⸗ 
de in. eınen vonder Königin nicht angefangenen 
Krieg beariffen find, daß folder Krieg laͤngſt 
vor der Rayfer- Wahl feinen Anfang genommen 
babe, und daß fo wenig der Krieg als die Pro- 
teftariones nicht8 , fo Kapferliche Majeſt. als 
Kayſer anklebet, fondern blofie Haus⸗Rechte 


Wann man nun gleich daran nicht gedencken 
will, was unter ſouverainen Mächten, worun⸗ 
ter der Königin von Ungarn Majeft. wegen dieſes 
Jhres König. Reichs doch wohl mit geboͤret, Ju- 
re teciprociftatt: bat, noch dag unter Memo- 
rialien, worinnen ein Reichs⸗Stand ſich über 
Dinge, die.in dad Kayſerl. Amt Glen | — 

X * weyh⸗ 
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ſchwehret, und denn mworinnen er es mit dem 
Kanfer lediglich , ald Conſtatu zu thun hat, eim 
Unterſchied zu machen iſt: So ift doch gewiß, 
Daß er gegen einander fich Feiner folchen 
Shreib:Art, als Frembde bedienen fönnen, und 
daß alle die Ausdrudungen, welche als anftößig 
angegeben werden, theils Folgen des Kriegs, und 
‚Der hinc inde noch nicht gefchehenen Anerken⸗ 
hung beederfeitiger Würden find, theis aus der 
Eigenſchafft einer Proteftation herflieffen, undin 
der Maag und nach diefen Umſtaͤnden angefehen, 
und betrachtet werden muͤſſen: | 


Noch gewiſſer aber, dag weder das Meich 
noch. das Reichs-Directorium folder Ausdrus 
ckungen und Sägen, durch die Annehmung der 
Didtatur, und Hinterlegung derer Urkunden ad 
acta Imperii im geringften theilhafftig gemacht 
werde. Ben folchen Umftäuden ift es bart zu 
fupponiren, und bin und wieder auszubreiten, 
dag die Königin dem Churfürftl. Collegio und der 
Reichs⸗Verſammlung qu&ftionem ftatus movi- 
re, und jenem das Recht einen Kanfer per Majo- 
ra zu erwaͤhlen ſtrutigmache ja gar es mit ihren 
Freunden auf eine Bethroniſirung St. jetzt rg 
gierenden Kayſerlichen Majeſt. angeleget babe, da 
Doc) die Königin eben. dadurch, da Sie ſich an 
die Reichs: Verfammlung gewendet, diefe agno- 
feiret, die Urkunden deutlich im Munde führen, 
daß diefelbe dem Churfürftl. Collegio fein Recht 
nicht abftritte, und es nicht auf dem Ausfchlag 
Der Wabl, fondern die Art guaejehen ſeye. — 

2 0 
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ſolche abentheurliche ldee auch, als die wegen 
Dethroniſirung Sr. jetzt regierenden durch 8. 
Stimmen erwaͤhlten Kayſerl. Majeft. ift, feinen 
Reichs⸗Stand heygehen muß, und vernuͤnfftiger 
Weiſe kan. | 


Ehen fo hart, ja der Reich8-Ständen Ge 
rechtſamen und Freyheit, auch dem hoͤchſt eige⸗ 
nen Interefle Sr. Kayſerl. Majeſt. entgegen wuͤr⸗ 
de ed ſeyn, wenn man darauf verfallen wollte, 
die Proteftations-Urfunden ab actis Imperii zu 
verwerfien: dann daß Fein Neichd:-Stand feiner 
Gerechtſamen und deren Gebrauchs nbngebört 
entfeget werden koͤnne, das gehüret unter die ges 
meine Vorzuͤge undFreyheiten der Reichs-Staͤn⸗ 
de; dieſes würde aber in der That gefchehen, 
wann der Königin von Ungarn Majeft. nicht ers 
laubet werden wolle, Ihre Verwahrungs⸗Ur⸗ 
kunden ad acta Imperii zu hringen. 


Hiernaͤchſt erfordert das wahre Intereffe 
Roͤm. Kayſerl. Majeſt. und des gangen Reichs, 
und es ift Jener eigenen Neigung und bißherigen 
Bezeigungen, nach welcher Höchfts Diefelbe fo 
gar eine Mediation von Reich verlanget haben, 
gemäß, alled zum Frieden zuWege zulegen, nicht 
aber die Empfindlichkeit und die Beichwerden 
des Hohen Segentheild , daß denen Reichs⸗Ge⸗ 
fegen zuwider, er in feinen Gerechtſamen beeins 
traͤchtiget werde, zu häufen. 


Das 
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Das legte aber würde wiederum geſchehen, 
und das Reich fich einer offenbahren Partheplich- 
feit (huldig machen, wenn zur Kejection der Ur 
kunden geſchritten wuͤrde. | 


Umd dannenhero Aactivet man ih anderer 
Seits verhoffentlich nicht zu viel, menu man 
glaubet, daß allediejenige Hohen Keihs-Stän 
de, welchen neben dem fchuldigen, an fih auch 
bey der Sache nicht leidenden Exceß gegen den 
Kayſerl. Hof, die Aufrechthaltung der gemeinen 
Gerechtſamen am; Hergen lieget, und die der 
Billigkeit gemäß fich zu bezeigen wünfchen , ders 
gleichen Precipitia zu vermeiden fuchen, und auf 
fothane Rejettion um fo weniger votiren werden, 
als die, fo in Betracht Ihres Haufes und fingu- 
lairen Intereffe bey denen Urkunden etwas zu er» 
innern haben, folches ihr Interefle auf andere 
felbft beliebige Art gleichfalls verfahren koͤnnen 
Den 15. Oct. 1743 
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Schreiben von Ihro Groß-⸗Britan⸗ 
nischen Majeftar an Ihro Rom, Kayſerli⸗ 
che Majeſtaͤt von 28. Octob. 1743. 


| Durchlauchtigfter Großmächtigfter und 
Unuͤberwindlichſter Fuͤrſt / 


Beſonders lieber Freund / Oheim und | 
Bruder ! 


So fehr Ew. Rayferliche Majeſtaͤt ich mich 
für das Vertrauen verbunden- erfeune, 
nach welchen Diefelbe mittelft Dero Hoch» 

geehrten Schreibens von 28. paſſato über die von 
dem Reichs-Direttorio den 23. ejusdem gefches 
bene Dictatur deß, bon wegen der Königin vom 
Ungarn Majeſtaͤt gegen die bekannte Declaration 
des Frangofifchen Miniftri de JaNoue untern 16. 
Augufti a. c. herausgelaffenen Memorialis und 
der darinn angezogenen Verwahrungs⸗Urkunden, 
meine Meynung vorläufig zu wiffen haben ver⸗ 
langen wollen; So fehr beflage ih, aus eben. 
ſolchen Schreiben wahrzunehmen , daß Ew. 
Rayferliche Majeſtaͤt jest befagten Vorgang 
auf einer. gang andern Seite, als ich es meines 
Orts zu thun vermag, anſehen, mithin Urſach 
zu glauben haben, fich darüber betroffen zu finden, 
und aufeine Remedur zu gedenden. u ” 
Z er 
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fern beſagtes Pro Memoria der: gleichfalls ſchon 
angedeuteten Declaration entgegen gefeßet iſt, 
fället es vonfelbiten in die Augen, daß der Koni- 
gin von Ungarn Majeftät eine fo verfängliche De- 
elaration als diefeift, wodurd die Crone Franck⸗ 
reich, nachdeme fie unter einem entlehnten Nah⸗ 
men fo viel Unheil in Zeutfchland angerichtet, ſich 
ausdem Spielzu ziehen, und die Reichs⸗Staͤnde 
auf eine feine und ausgefünftelte Art in verichtedes 
neder Königin nachtbeilige Vorurtheile zu fegen 
geſucht hat, nicht fuͤglich mit Stillfhweigen has 
be übergeben koͤnnen; Und da befagte Eron vor 
aut befunden, ihre Declaration an die Meichds 
Verſammlung zurichten, und die Dictatur derfels 
ben zu verlangen , es der Königin wohl nicht vers 
Dacht werden möge, mit. ihrer Antwort eben dem 
eg gegangen zu feyn. In fofern ed aber auf 
die, in: dem Pro Memoria erwehnte-und von 
Chur⸗Mayntz bey diefer Gelegenheit mit zur Di- 
ãatur gebrachte Proteftationes ankommet, ift 
es nicht nur den gemeinen Rechten nach, ein zus 
laͤßiges und gebräuchliches Vertheidigungs-Mit⸗ 
tel, Gerechtſame durch dergleichen Urkunden zu 
verwahren, fondern auch nach Denen Reichd: Ge⸗ 
fegen und der Werfaflung des Teutſchen Reichs, 
ind befondere denen Ständen fo wenig berbotben, 
diefes Mittels fich zu bedienen, undihre Protefta- 
tiones in Worfaltenheiten an die Reichs⸗Ver⸗ 
fammlung zu bringen; Daß vielmehr eine allges 
meine. Beſchwerde daraus erwachſen würde, 
wann ſolches einen oder andern, zumahlen in 
Faͤllen, da es auf die Verwahrung eines den 
| Na yo. 
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Votis mäjoribus nicht einft unterworffenen juris 
fingularis anfommet , verwehret oder ſchwer 
gemachet werden wollte. Uberdem Fonnen der- 
gieichen Proteftationes,, wann fie auf feinem gu⸗ 
gen Grunde beruben , demenigen Theil, wider 
welchen fie gerichtet werden, ‚nicht fchaden , ſon⸗ 
dern dienen blos zum Beweiß, daß der, welcher 
fie einteget, fich fein Recht vorbehalte, und bey 
dem was er folchen entgegen gehandelt zu ſeyn 
glaubet, nicht acquiefcire. Und gleichwie ſol⸗ 
chem nach der Königin von Ungarn Majeftdt 
dardurch, daß diefelbe gegen Dinge, welche Sie 
‚ihren Gerechtfamen zuwider zu ſeyn befunden, 
‚proteftiret hat, unmöglid etwas unbefugtes 
oder Reichs⸗Geſetz widriges vorgenommen haben 
Tan; Alto iſt dieſelbe auch, nachdeme Sie zu die⸗ 
ſem Mittel zu greiffen fuͤr noͤthig erachtet hat, 
nach denen Reichs Geſetzen und ins beſondere dem 
7. und 8 $. des XIII. Articuli der neuen Wahl⸗ 
Capitulation, befugt geweſen, auch auf die Ans 
nehm: und Dietirung ihrer Proteftation zu dritt 
gen, und bat defjen feit der Zeit, dag die Anneh⸗ 
mung ihrer erften, gegen die Ausfchlieffung der 
Chur⸗Boͤhmiſchen Stimme eingelegten Protefta- 
ton, aufdie befannte befondere Art von des legt 
verftorbenen Chur-Fürften von Mayntz Liehden 
verweigert worden ift, nicht entübriger ſeyn koͤn⸗ 
nen / weilenihreacquiefcenz auf ſolche gefchehene 
Verweigerung leicht zu ihrem Nachtheil hätte 
ausgeleget werden koͤnnen. Kw. Aayferliche 
Majeſtaͤt ſeynd ſo erleuchtet, ſo billigmuͤthig, 
und der Reichs⸗Verſammlung fo kundig, daB ich 
un‘ —J | mie 
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‚mir die angenehme Hoffnung machen darf, Sie 
‚werden bey fernerer Erwegung der Sachen und 
Umitände, nicht nur diefes gerechteft erkennen, 
fondern aud) wegen der: in den Proteſtations⸗Ur⸗ 
Zunden gehrauchten Schreib⸗Art, wie wohl ich 
felbige im übrigen an ihren Ort geſtellet feyn laſſe, 
eine andere und mildere Meynungfaflen, als Sie 
biöhero geheget haben, Ew. Rayferliche Majse⸗ 
ſtaͤt erkennen der Königin von Ungarn Majeftät 
weder in der Qualität einer Königin noch in der 
Qualitæt einer ErgHergogin , und find mit der 
felben in einen Krieg verwickelt, den mit mir 
das gange Reich Urfach bat hoͤchlich zu bedauren. 


Soolcher Krieg betrifft nichts, was der Kay: 
ſerlichen Würde anklebete,oder darmit einige Ver⸗ 
wandtſchafft haͤtte, fondern allein Ew. Rayſer⸗ 
lichen Majeſtaͤt als Churfuͤrſten von Bayern, 
und Dero Durchl. Chur⸗Hauſes Anſpruch, hat 
auch laͤngſtens vor angeſtellter Kapſerlicher 
Wahl ſeinen Anfang genommen. 


Wann man nun gleich über dasjenige hinaus 
gehet, was unter fouverainen Fuͤrſten jure reci- 
proci ſtatt haben Fan, und unter einem Memo- 
riali , worinnen. ein Reichs⸗Stand fih über 
ein factum eines Kayſers ald Kayferd: und einem 
andern worinn er fich über diefen in einer Hauss 
‚Streit -Sace und qua Conftatum befchweret, 
keinen Unterfchied machen, oder einraumen will; 
So ift demnach natürlich, Daß zwilchen zwey in 
vffenbahren Kriege — Maͤchten, Sie 

» Ä | 5 ol⸗ 
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ſolche Schreib: Art nicht geführet werde, als un⸗ 
ter Freunden: und Bunds⸗Genoſſenen fich gezies 
met, mithin mögen diejenigen Ausdrüdungen, 


welche bey Ew. Kayſerl. Majeſtaͤt einige Em⸗ 


pfindlichkeit erwecket zu haben ſcheinen, eines 
theils als eine Wuͤrckung des vorgedachten betruͤb⸗ 
ten Kriegs um ſo mehr angeſehen werden, als die 
erſte Proteſtation ſchon im Anfang vorigen Jade 
res, folglich mitten in der Hitze des Krieged abge⸗ 
faſſet und heraus gelaffen worden, und deren mit 
gar befonderen Umftänden verfagte Annehm: und 
Didtirung, diedoc ohne jemands Benachtheili⸗ 
gung bätte gefehehen Fönnen, fein Mittel gewe⸗ 
fen ift, die Empfindlichkeit und Beſchwerden des 
Wieneriſchen Hofes zu verringern; Andern 
theils rühren fieentwederdaher, daß Ew. Aays 
ferliche Majeſtaͤt in der Qualicät eines Kayſers 
bon der Königin von Ungarn Majeftät nicht ers 
Eannt worden ſeynd, oder Sie ſeynd doch ſonſten 
nach der Eigenfchafft und dem Zweck einer Prote- 
ftation unvermeidlich geweſen, fintemablen es 


fich felbft widerfprochen haben würde, wann der 


Königin von Ungarn Majeftät gegen die Aus» 


J ſchlieſſung des Boͤhmiſchen Vori hätte protefti- 


ren, und zugleich dasjenige, was mit deſſen Aus⸗ 


— | ME Ta mr — — — — — * 


ſchlieſſung geſchehen iſt, für gültig: und in Ab⸗ 


ſicht ihrer vor verbindlich haͤtte erklaͤren laſſen 
wollen. Daß immittelſt dieſelbe fich nicht beyge⸗ 
hen laſſen, dem Churfürftlichen Collegio und der 
Reichs⸗Verſammlung gleichfam quæſtionem fta- 
tus zu machen, und jenem das Mecht einen Kaye 

fer fecundum majora zu erwählen, dieſer pie: 
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bie Eigenfchafft einer Neichs » Berfammlung zu 
beftreiten, ja da es Ihr bey Ihren Protefta- 
tionen, nicht auf den Ausfchlag der gefchebenen 
Wahl, fondern auf die Art derfelben, und auf 
dasjenige, was dabey von ihr, als ihren Gerecht⸗ 
ſamen zu wider vorgenommen zu feyn  angefeben 
wird, anfomme, das ift in den Verwahrungs⸗ 
Urkunden felbit fo deutlich zu erkennen gegeben 
worden, und das Gegentheil Läffet fich darmit, - 
Daß die Proteftationes an Die Reichs⸗Verſamm⸗ 
lung gerichtet und gebracht worden ſeynd, fo wer 
niger vereinigen, daß ich wohl geftehen muß, nicht 
begreiffen zu koͤnnen, wie dergleichen mweitsaus- 
fihtige Dinge und Abfichten Hochbefagter Koͤ⸗ 
nigin mit dem geringften Grunde der Billigfeit 


und Wahrſcheinlichkeit bepgemefien werden 
mögen. 


So viel hiernähft Sr. Liebden des jegigen 
Shurfürftens zu Mayntz Verhalten bey der Sa⸗ 
de betrifft, bedündet mich: Daß diefelbe 
ohne eine Dero Dire&torial-Amte widrige Pars 
theylichkeit zu bezeigen, und ohne ein folches Gra- 
vamen, woran alle Reichs⸗Staͤnde Theil zu neh⸗ 
men Urſach haben würden, erwachſen zu laflen, 
unmöglich anders als geichehenift , haben verfab- 
ren können. Dann nad) denen Reichs⸗Geſetzen, 
und infonderheit dem fchon angezogenen 13. Ar- 
tic. der Wahl-Capitulation $. 8. foll die Dictatur 
der von den Reichs⸗Staͤnden einkommenden 
Gravaminum und Defideriorum, bon dem Di- 


redtorio unter keinerley Borwand —— 
o 
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oder verzoͤgert werden, und Ew. Aayferlicben 
Maieſtaͤt haben veriprochen,darüber beſonders zu 
halten. Hingegen erfordern die Reichs-Geſetze 
nirgends, daß wegen Annehm⸗ und Didtirung 
fotcher Memorialien und Vorftellungen zufors 
derft ben dem -Kapferlichen. Hof angefraget wer⸗ 
den muͤſſe, fondern, wie es zur Befchwerde des 
Reichs gereichet bat, wenn ſolches in vorigen Zeis 
ten zuweilen geſchehen iſt; Alfo werden. Rays 
ſerliche Majeſtaͤt leicht ermeſſen, daß eine 
Communication mit der Chur: Banerifchen 
als dem Gegentheil reprefentirenden Gefandt- 
ſchafft in dem gegenwärtigen Fall, vielem 
Vorwurff würde unterworften geweien ſeyn, 
und hingegen die Unterlaſſung vderfelben zu 
Ablehnung befchwerlicher Weitläufftigkeiten, 
sa ſelbſt zu Beobachtung defto mehreren 
Glimpffs, verdienet haben. Zwar ift an des 
me, daß vermoͤge des 7. $. des 13. Articuls der 
Wahl⸗Capitulation das Reichs-Directorium, 
wenn es bey den Ausdruckungen eines Exhibiti eis 
nen Anftand hat, darüber mit dem Churfürftlis 
den Collegio vorgängige Communication und 
Beredung pflegen fole. Dergleichen Anftand 
aber hat nicht nur in Betracht obangeführter eis 
nem jeden unpartheplichen Gemüth in die Augen 
Jeuchtender Umſtaͤnde bey den Proteftationds 
Urkunden, wovon die Rede ift, nicht gefunden 
werden koͤnnen fondern es Fan auch Zw. Kay 
ſerlichen Maj. ohnmoͤglich verborgen geblieben 
ſeyn, daß alſo ſchon im Majo p. a. von denen Chur⸗ 
Fuͤrſtlichen Geſandten aus derSache unter rn 
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Der geiprochen worden, und wo nicht alle, doch ge» 
wiß die mehreften Mepnungen dahin gegangen 
feynd: Daß die Dictatur falvo jure Imperii nicht 
zu verfagen ftehe : Eben dieſes ſeynd die @edans 
den verfchiedener Fürftlichen Höfe, fo viel ſich 
aus Difcurfen abnehmen laſſen, geweſen/ und 
überhaupt ift bey allem deme auffer Zweiffel ge: 
regt und nicht unbemerckt zu laffen: Daß weder 
das Reich noch Reichd- Direktorium dadurch, 
Daß eine Proteftation angenommen, didtirt, und 
Actis einverleibet wird, an dem Inhalt und de⸗ 
nen Ausdruckungen derſelben einigen Antheif 
nehme, noch zu nehmen angefehen werden möge. 
An der Art, wormit die Urkunden ausgeſtellet, und 
an Chur⸗Mayntz gebracht find, doͤrffte eben we⸗ 
nig etwas auszuſetzen ſtehen, denn, zu geſchwei⸗ 
gen daß nirgends ſich eine Verordnung finder; 
nach welcher ein an die Reihe Berfanmlung zır 
bringendes Scriptum blos aus den Händen eis 
nes an den Reichs⸗Tag accreditirten efandteng 
angenommen werden dörffte, die beeden Oeſter⸗ 
reichifchen Geſandten von Plettenberg und Palm, 
welche die Urkunde gezeichnet haben, fich würcklich 
bey dem Reichs: Convent dor defien Transloca- 
sion nach Frandfurt legitimiret, und ihre von 
der Königin ausgeftellte Vollmachten vom 
Reichs⸗Directorio angenommen geweſen ſeynd, 
nach der ohne das nur auf eine Zeitlang beliebten 
Franslocation des Reichs⸗Tags aber, Feiner 
der uͤbrigen Reichs⸗Staͤnde diefen Gefandten die 
Einbringung einer neuen Vollmacht , um dieſes 
Umftands willen, angefonnen, dergleichen — 
wei 
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weil es auf Eeinen neuen Reichſs⸗Tag, ſondern 
nur auf die Fortiegung des alten angekommen, 
unnoͤthig geweien , und allenfalls der Königin 
nicht beyzumeſſen ift , daß Ihre erfte Prote- 
ftation von der Geſandtſchafft des vorigen 
Ehur: Fürften zu Mayng in Regenſpurg nicht 
angenommen, und Ihre Reichs⸗Tags⸗Geſand⸗ 
ten von der Reife nach Srandfurt , durch 
Verweigerung der benöthigten Pälle, und durch 
die ihnen gefchehene_InGnuation , was maflen 
fie nicht ſicher durchkommen würden, baben zus 
züc gehalten werden wollen. 


Ich würde hiermit , um nicht Ew. Rays 
ferlichen Majeſtaͤt mit einem fo langen Ant⸗ 
wort » Schreiben beſchwerlich zu fallen, ſchlieſ⸗ 
fen, wann ich, nicht verfichert wäre , daß Ew. 
Kayſerliche Majeſtaͤt mir erlaubten , Ihro 
mein Herg gang auszufchutten, folglich die von 
Ihro geduflerte Ablicht , einer Rejedtion der 
Königlich» Ungariihen Verwahrungs⸗Urkunden 
ab Adtis Imperii ausguwürden, mich nötbigte, 
deshalber noch etwas weniges hinzu zu fügen, 
Zwar vermuthe ich nicht , daß Ew. Kayſerli⸗ 
che Majeſtaͤt bey diefem Antrage und anderen 
bishero gefchehenen Paflibus, die Abſicht begen, 
der Königin von Ungarn Majeftät von Ihrer 
Meichd » Standichafit und dem Gebrauch der 
Ihr zukommenden echte auszufchlieflen, oder 
es dahin zu bringen , daß das Neich darüber 
einen widrigen Ausſpruch thun folle, fondern 
hoffe vielmehr , Diefelbe werden Sich wohl — 

* 


innetn, daß die, "bon denen Majoribus des Chur: 
fürftlihen Collegii , im Anfange des legten 
Wahl⸗Tages beliebte Sufpendirung des Böhmis - 
ſchen Chur⸗Yoti, lediglich auf dieſes einige Vo- 
tum und auf. denjenigen Wabhl⸗Tag, nicht aber 
auf die übrige der Königin zukommende Stim— 
men, noch auf den Reichd- Tag, verſtanden ges 
weien und zu deuten feye, 


Nachdeme aber Ew. Aayferliche Maje⸗ 
ſtaͤt ſelbſt erkannt haben, daß eine Pacificarion 
zwiſchen Ibro und der Königin das beſte Mits 
tel feye, allem Zeit-berigen Land» verderblichen 
Ubel und verfchiedenen der Reichs: Verfafiung 
entgegenlauffenden Dingen, abzuhelffen; mach: 
deme Ew. Rayferliche Majeſtaͤt ohngeachtet 
deffen , daß Dieielbe als Kapfer yon der Könis 
gin nicht erkannt worden ſeynd, Selbft für. 
dienlich erachtet haben, eine Mediation zum 
Frieden vom Reich, als welches denfelben billig 
wuͤnſchet, zu verlangen; nachdeme ferner nicht 
in Abrede zu nehmen ftebet, daß das Meich eine 
underanfwortliche Partheylichkeit bezeugen wuͤr⸗ 
de, wann daffelbe die Königin von dem Ge⸗ 
brauch Ihrer Meichs - Ständlichen Gerechtſa⸗ 
men ungehoͤrt ausſchlieſſen wollte, diefes aber in 
der That geſchehen, und die älteften Vorzuͤge 
und Freyheiten der Stände vernichtiget werden 
würden , wann man der Königin nicht berftat- 
sen wollte , Ihre Gerechtfame zu berwahren, 
und Ihre Verwahrungs » Urkunden an dag in 
Comitiis verſammlete Reich zu bringen A un 
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dannenhero Flar ift, daß die rejedtio det Urkum 


Yen ab Adtis Imperii nur immer mehrere 
Aigreur veranlaſſen, und die Befchwerden Der 
Königin, daß wider Ihre Gerechtfame auf eine 
wider die Reichs⸗Verfaſſung lauffende Art ge 
handelt fene, bäuffen würde: 


So Fan ich nicht umhin Ew. Aayferlichen 
Majeſtaͤt aus aufrichtiger Wohlmeynung an⸗ 
heim zu geben: Ob dieſer angedeutete Weg, 

Dero eigenem hohen Intereſſe und bezeugten 
Siumegnes, auch ſonſten den Umſtaͤnden der 


Sachen gemaͤß und von guter Wuͤrckung ſeyn 


werde? 


Und verſichere uͤbrigens mit vollkommener 


Hochachtung zu ſeyn. egeben Hannover den 
28. Octobr. 1743. 


Ew. Kayſerl. Majeſtaͤt 


Freund + williger Freund | 


Oheim und Bruder. 


Georg Rex. 


— EI ‘ or .. ‘ 5 ad 
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Copia Schreibens / welches Ih⸗ 
ro Roͤmiſch⸗Kayſerliche Majeftät an 
den König von Eingelland has 
ben abgehen laffen. 


N Ew. Mojeftät mein unter dem 25. legt 
$ abgemwichenen Monatyd Odtobris in der 
— bemwuften - Didtatur - Sache erlaffenes 
Schreiben fo ausführlich zu beantworten, und 
ſich dieferhalben weitläuffig auch vertraulich ge 
gen mich heraus zu lafien belieben wollen , ſol⸗ 
ches erkenne billig mit dancknehmigen Gemuͤthe, 
und zwar um fo vielmehr , ald mit vielen Wers 
gnügen daraus erfehen , welcher geftalt Ew. 
Mazeftät die von mir angeführte Haupt: und 
Srund - Säge nicht in Zweifel ziehen, mithin 
Dieſelbe die Gütigfeit der durch Goͤttliche Vor⸗ 
ſehung auf mich vg Kapfer : Wahl, 
dann die Rechtmäßigkeit und Legalität des ges 
genwärtigen Reichs⸗Tags allenthalben , wie es 
don fich felbften richtig ift , zum Grund legen; 
allermaffen nun daraus von ſelbſten folget, da 

eine dieſes alles vernichtigen wollende Urkund, 
weder vom Kayfer , noch Reich , mit gültige 
Augen angeſehen, oder zu denen Adtis Imperii 
gebracht, vielmeniger aber dabey behalten wers 
den koͤnnen; Als lebe zu Ew. Majeſtaͤt bekann⸗ 
ter Gemuͤths⸗Billigkeit des gewiſſen Were 
trauens, daß Sie au = übrigen bey — | 


Bm 
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der Sachen Überlegung , Die Unrechtmäßigfeit 
desjenigen, weflen fich der Mienerifche Hof ger 
gen mich und das gefammte Reich unternoms 
men, erleuchteft einfeben werden, woferne Sie 
nur die Art und Beſchaffenheit dieſer ungebührs 
lichen Proteftation von der fonft allen Ständen 


zuftehenden Befugniſſe, ihre , der Meynung . 


nach etwa ledirte Jura fingularia durch glimpfflis 
che Refervationes zu falviren, anbey aber dass 
jenige, fo mir ald Roͤmiſchen Kayfer , von Kay⸗ 
feri. Amts⸗wegen, zu Confervation des Reichs 
Hoheit , Rechten und Gerechtigkeit zu thun 
‚oblieget, von demjenigen abfondern werden, was 
Die befondere Gerechtiame meines Hauſes arte 
gebet , deren mich nimmermebr zum Abbruch), 
wohl aber je und allezeit zu mehrerer Befoͤrde⸗ 
zung der allgemeinen Reichs» Wohlfahrt zu ges 
brauchen gemeynet, auch genugfame Proben ge⸗ 
geben, dag die Beſorgung des Reichs-Nutzens 
und Rube:-Stands allen andern Confideratio- 
nen vorzuziehen gewohnet ſey. 


Ewvw. Majeſtaͤt fteben in den Gedanden, der 
Wieneriſche Hof babe die don dem Frantzöoͤſi⸗ 
ſchen Miniftro de la Noüe ausgeftellte Declara- 
tion nicht füglich mit Stiufehweigen übergeben 
Zönnen , der Groß » Hergogin Lbon. au wohl 
nicht verdacht werden midgen, mit Ihrer Ant⸗ 


‚wort eben den Weg zu geben , den die Cron 


Franckreich erwaͤhlet, mithin fich gleichfalls am 

die Reichs : Verfammlung zu wenden. Wann 

ober Derofelben die eingereichte Schrifft ſelbſt 
‘ * ein⸗ 


— ii — — — 
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einzufehen gefällig ſeyn follte , werden Diefelbe 
gar leicht befinden , daß auffer einigen unerfinds 
lichen und fälfchlihen Belduldigungen gegen 
die Crone Srandreich ‚ welche bauptfächlich wies 
der auf mich, der ald EhursFürften in Bayern, 
wegen der von dem MWienerifchen Hof, ohuges 
achtet meiner Proteftationen, eigenmächtig vor⸗ 
gegangenen Befignehmung, wegen deſſen hoch⸗ 
müthigen Verwerffung aller Vergleichs - Mits 
teln, und endlich wegen der befannten allzus 
großen Ubermacht, ſolche Erone nach Maaßge⸗ 
bung des den Ehur » Fürften zuftehenden juris 
belli & foederum , nebft zum vorausgefegteng 
unſchaͤdlichen Durchzügen und allen Reichs— 
Staͤndiſchen Verbindlichkeiten , welche zu allen 
Zeiten meine erfte Schuldigfeit, mithin audy 
meinen erſten Augenmerck gemacht haben , zu 
Hülffe zu rufen mich gezwungen gefehen , zus 
rück fpringen, mut deren Widerlegung ich mich 
aufzuhalten nicht gedende, und auffer dem der. 
kundbaren Befchaffenheit zuwiderlauffend anfühs 
re, als ob zwiichen dem Neich und diefer Cron kein 
Sri ſeye, gegen des la Noũe Declaration haupt⸗ 
fachlich nichts angefuͤhret, ſondern bloß unter dies 
fen Borwand die längit vor gedachterDeclaration 
berfertigte ungebührliche Proteftationes ad Di- 
ctaturam publicam, und Ada Imperii zu bringen, 
mithin die Kapferliche Würde die Facta des Chur⸗ 
fuͤrſtlichen Collegii, und die Hoheit des gefamms 
ten Reichs anzugreiffen gefuchet worden. 
| Worbey annoch Diefer Haupt »Unterfchied 
vorkommet, daß die = Franckreich (wie a 
| 2 U R 
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fe auswärtige Mächte) Kayſer und Reichs⸗Tag 
erfennet , bingegen bon der Groß - Hergogin 
Lodn. deren Miniftri doch in vermenntlicher Qua- 
hirdt einer Comitial-Gefandtfchafft ihre Delide- 
‚ria an dag Reich bringen wollen , weder Kanfer 
noch Reichs⸗Tag erkannt, noch eine dem beftdns 
digen Herfommen gemäffe Formalität beobach⸗ 
get worden. Geſetzt aber auch, daß ed mit ſo⸗ 
thaner Abficht feine Nichtigkeit gehabt, und ſich 
der Wienerifhe Hof fowohl , als der Franzoͤ⸗ 
fiiche Miniftre an den Reichs Tag wenden Füns 


nen; So werden doch Ew. Majeftät gar leicht 
nden , ob des erften Declararion bey denen“ 


Actis Imperii zu bleiben qualificirt ſeye? Für 
überflüßig halte, der in dem gangen Pro Me- 
moria gebrauchten unanftändigen Schreib-Art, 
und. der auf Chur-Fürften, Fürften und Staͤn⸗ 
den des Reichs (ſo darinnen der zaghaffteſten 
Ehrfurcht gegen Franckreich, Ehrgeitzigen 
Privat - Abfichren eines anzuzüunden gefüchten 
General- Rriegs» $euers , und andern dergleis 
eben Ungebuͤhr beichuldiget werden) geriehteren 
Schmäbungen weitläufftig zu gedenden , fon 
dern Ew. Königlihen Majeſtaͤt wıll nur zu Ge 
müthe führen, welcher geftalt in dem Wiene⸗ 
yıffhen Pro Memoria fomwohl die Benennung 
des Reichs⸗Tags, oder der Reichs ⸗Verſamm⸗ 
lung geflieffentlich umgangen, und an ftatt defs 
fen jedesmahl nur fchlechthim der zu Frandfurt 
heichebenen Aeufferung gedacht , ald auch mit 
dürren Worten jich erkläret worden , DaB der 
Groß⸗Hertzogin Ehdn. die erfolgte — 
| = m ur 
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für wiederrechtlich halten , und dermahlen für 
gültig nicht erkennen koͤnnen, fondern eben darum 
ihre vorbin zum öffentlichen Druck beforderte 
vermeyntliche Proteftationes mehrmahlen zu 
wiederholen und auf derfelben Dictatur zu drin⸗ 
.. gen fich bemüßiger fühe. Mit Ew. Majeſtaͤt bin 
vollkommen einig, daß es nicht nur\denen ges 
meinen Rechten nach) ein zuläßiges und gebraͤuch⸗ 
liches Vertheidigungs, Mirtel feye, Gerechtſa⸗ 
mie durch Salvationg s Urkunden zu verwahren, 
fondern auch nach denen Reichs » Gefegen und 
der Verfaſſung des Teutſchen Reichs, denen 
Ständen ins befondere dieſes Mittels fich zu bes 
dienen , und ihre Proteftationes in Vorfallen⸗ 
beiten an die Reichs VBerfommlung zu bringen 
nicht verbotten feye, und daß eine allgemeine - 
Beſchwerde daraus erwachſen würde, warn 
folches einem oder dem andern, zumablen in 
Fällen » da es auf die Verwahrung eines dem 
Votis majoribus nicht einft unterworffenen Ju- 
ris fingularis anfommen follte, verwehret, oder 
ſchwer gemacht werden wollte. 


Sch halte mich aber don Em. Majeftät bes 
kannten Gemuͤths⸗Billigkeit binwiederum vers 
fihert , daß, wo ein Stand des Reichs in dem 
Teutichen Reich nicht bloß feine Gerechtfame zu 
berwahren, fondern weil er fich in einer Sache 
beleidiget zu ſeyn glaubet, dieſerhalb das gange 
Syftema des Reichs, fo viel an ihme iſt, über 
den Hauffen zu werffen ſuchet, und weil man aus 
erheblichen Urſachen, * mit allgemeinen 5 

3 . 
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fall zu des Reichs Beſten, ohne deſſen Concur- 
renz in einer Sache per Unanimia fortzufabren 
fich genothdrungen gefehen, deßwegen weder Kays 


fer noch Reich erfennen , und nicht bloß feine 


Jura zu referviren 5 fondern alles, was gefches 
ben, eingenmächtig für null und nichtig zu ers 
klaͤren, ſich anmaflet, folches ohnmöglich Dero⸗ 
ſelben Beyfall verdienen koͤnne. 


Zwar iſt an deme, daß dergleichen Prote- 
ſtationes, weilen ſie auf keinen guten Grund 
beruhen, demjenigen Theil, wider welchen ſie 
gerichtet, an und vor ſich ſelbſt nicht ſchaden 
koͤnnen; es wird aber auch niemand, der wie 
Ew. Majeſtaͤt zu meiner Wahl, wovon die 
dancknehmigſte Erinnerung beſtaͤndig beywohnet, 
ſelbſt ſo viel beygetragen, oder mich als rechtmaͤſ⸗ 
ſig erwaͤhlten Kayſer und des Reichs Oberhaupt 
erkennet, fort von der Legalitaͤt des Reichs⸗ 
Tags uͤberzeugt iſt, verlangen moͤgen, daß eine 
Dieſes alles vernichtigende Urkund, durch Bes 
haltung derſelben bey denen Adtis Imperii gleich⸗ 
fam tacit& approbiret und gut geheiffen werden 
folle. Miehätte eine Wahl und die von dem ge> 


ſammten Churfürftl, Collegio und Ew. Mae 


ftät Selbſt mir einmüthig aufgetragene Kaya 
ferliche Würde , oder die unftreitige Rechtmäfs 
figkeit der allgemeinen Reichs > Berfanmlung 
auf eine ungeziemendere Art angegriffen wers 
den fönnen, als in diefen bermenntlichen Prote- 
ſtations Urkunden gefchehen ?. In der That bes 
hauptet man, «8 babe meine Wahl in 

2 
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Urſprung einen Fehler, und man fagt ausdruͤck⸗ 
lich, daß die Groß: Hergogin in der von dem 
Baron von Brandau ausgeftellten , und vom 
dem Ehurfürftl. Collegio verworffenen Protelta- 
tion folches follenicer wiederholet. Man betits 
tult bierinnen das Jaupr: Fundamental - Geſetz 
des Reiche ı nehmlich meine Wahl » Capitula- 
tion ,. die Em. Majeft- dem Churfürftl. Collegio 
berfaflet haben , eine nichtige und ungültige 
Capitulation , und fo wird auch angefehen all 
dasjenige, was dieſer Wahl halber zu Franckfurt 
vorgegangen, bloß allein, weilen das Boͤhmi⸗ 
ſche Votum und Wahl, Stimme ift ausgeſchloſſen 
geweien. Man ſcheuet fich fo garnicht zu behaup⸗ 
ten, daß die Kayſer⸗Wahl in meiner ‘Perfon mit 
unbeilbaren Nullicäten behaftet, und daß ſolche 
folglich gang und gar nichtig ſeye, und nullund 
nichtin bleiben werde. 

Em. Majeftät ſeynd viel gu einfehend, daB 
Selbige nicht befinden ſollten, wie dieſes alles 
nicht ſowohl mich allein , als vielmehr das ges 
fammte Churfürftliche Collegium, welches hier⸗ 
Durch auf Das empfindlichite angegriffen wor⸗ 
den, und alfo auch Em. Majeftät Selbit zugleich 
mit angebe, und dag nicht meine mit der Große 
Hergogin Khdn. habende Haus » Strittigfeiten 
allein , ſondern zugleich auch die Frage : Ob 
Diefelbe ohngehindert Ihres Weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts die Churfuͤrſtliche Wuͤrde und Amt bey⸗ 
behalten Eönne ? zu allen demjenigen die haupt⸗ 
fächlichfte Veranlaſſung gegeben , was bey Des 
en damabligen Umſtaͤnden, und weil zu einer 

R4 Haupt⸗ 
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Haupt ⸗Entſcheidung diefer Frage zu gelangen; 
phnmoglich geweſen, jedoch ohnbeſchadet des 
der Cron Böhmen an und für ſich felbft zuftes 
benden Rechtes , wegen der Quielcenz diefer 
Stimme für dießmahl verabredet und gefchloß 

fen werden muͤſſen. eo 


Da nun das Roͤmiſche Reich ohne Ober⸗ 
haupt nicht verbleiben , bingegen in dem Inter- 
regno dieſe Frage aus dem Grund weder pro 
noch contra entfchieden werden Fönnen , das 
Ehurfürftliche Collegium auch mit der groͤſten 
Debutfamkeit bierunter zu Werde gegangen, 
und fogar der Cron Böhmen ihre babende Rech⸗ 
te felbft vorbehalten, die Wahlaud durch Goͤtt⸗ 
liebe Direction und zwar einmüthig auf mich 
ausgefallen, fo laffe Ew. Majeftät beurtbeilen, 
ob das Ehurfürftl. Collegium, ja das geſamm⸗ 
te Reich , welches mich vor rechtmäßigen Kayſer 

und Ober-Haupt erkennet, geicheben laſſen Eüns 
ne, daß eine dieſes alles in Denen anzuͤglichſten 
Terminis für null und nichtig erflärende Urkunde 
phngeabuder dahin gehen, und bey denen Reichs⸗ 
Adtis verbleiben möge. Gleiche Bewandniß hat 
es mit der legalen Authoricät der Reichs-Ver⸗ 
fammlung, welche denen Eundbaren Reichs Ge⸗ 
fegen und Herfommen gemäß, von der Quiefci- 
rung einiger Votorum, wegen der über eın oder: 
anderes Land enrftandenen particular Succef- 
Sfions-Strittigkeiten ohnmoͤglich abhangen kan, 


Die Jůlich⸗ Cley und Bergiſche Vora vaci- 
| Ä ren 
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zen Thon feit einem. Jahr Hundert, und Ew. 
Majeftät Ban nicht unbekannt feyn, was zu Ende 
des vorigen Seculi wegen des Beldengifchen V ori 
borgefallen , niemand aber hat deswegen die 
Reichſs⸗Verſammlung felbft mit einer Illegali- 
tät und Nullicät zu verſchmaͤhen ſich unterfans 
gen. Der Groß + Hergogin Lbon. haben ſich 
ſelbſt zuzufchreiben, daß durch ihre verweigerte 
Anerkennung meiner von dem Churfürftlichen 
Collegio einbellig aufgetragenen und bon dent 
gefammten Reich ſowohl, als andern auswaͤr⸗ 
tigen Mächten anerkannten Kayſerl. Würde, 
denen in Comitiis ihrem rechtmäßigen Ober 
Haupt die behörige Ehrerbiethung erweiſenden 
Gliedern zuzugefellen, fiefich felbft auffer Stand 
geſetzet, und fich der doch je und allezeit ohnbe⸗ 
ſchadet meiner gegründeften Haus-Mechten an 
fie ergangenen Kayſerl. Ziichrifft , nicht. gefüget. 
Geſetzt aber auch , fie hätte der nach ihrem Ver⸗ 
langen nicht vollig enthaltenen Tirular halber 
fich gravirt zu feyn erachter , und ihre vermeynt⸗ 
liche Jura zu referviren fich nicht entbrechen koͤn⸗ 
nen, fo ift Doch nicht möglich, daß dieferhalben 
der von Anno 1662. angeftandene,, auch von des 
nen jedesmahligen Kayſern im feine Activitaͤt 
wieder gefegte legale Meichs » Tag bloß we 
Diefed Tirularur Streits mit einem eintzigen 
Reichs⸗ Stand eine vorgebliche Reiche + Ver⸗ 
fammlung werde / und gar fürgegeben mwers 
den mögen, Daß alles was ohne Zuziehun 
ja mit anmaßlicyer Ausfcblieffung der Bro 
Zertzogin Liebden, — doch nicht rg 
| : 5 ma 
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mahl gedacht worden , mweilen ich felbige ſonſt als 
Kayſer mit Borbebalt und obnbefchadet Meiner 
Haus: Rechte, und unter der ſich allzeit von ſelbſt 
verftebenden Bedingung, des Reichs Oberhaupt 
gebührend zu erkennen, nicht verfchrieben haben 
würde, ın Reiche-Aingelegenbeiten zu Lranck⸗ 
furt wo Em. Maj. Selbſt Dero bey dem Reichs⸗ 
Tag accreditirten Ehurfürftl. Gefandten haben) 
verhandelt oder vermeintlich befcbloffen wers 
den Dörffre/ für widerrechrlich, ungültig null 
uichtig anzuſehen ſeye. Ew. Maj. werden 
alſo Selbſt urtheilen, ob dieſe unleidentliche 
Urkunden von einer ſolchen Gattung ſeynd, von 
welchen dieſelbe vorausſetzen, daß die Proteſta- 
tiones bloß zum Beweiß dienen, daß der, wel⸗ 
cher ſie einleget, ſich ſein Recht vorbehalte, und 
bey dem, was er ſolchem entgegen gehandelt zu 
ſeyn glaube, nicht acquiefeire, weßhalben der. 
Groß⸗Hertzogin Lbd. dadurch, daß fiegegen Dins 
ge, welche Sie ihren Gerechtfamen zuwider zu 
ſeyn befunden , ‚proteftiret haben, nichts um: 
befugteö oder Reichs-Geſetz widriges vorgenom⸗ 
men, und nachdeme Sie zu dieſem Mittel zu 
greiffen fuͤr noͤthig geachtet, nach denen Reichs⸗ 
Geſetzen, und insbeſondere den 7. und 8. $- des 
13. Art. der neuen Wahl-Capitulation , auf die: 
Annehm⸗ und Didtirung ihrer Proteltation zu 
dringen befugt geweſen. 


Ich laſſe es zuforderft dahin geſtellt ſeyn 
wie ſich von Seiten des Wieneriſchen Hofs auf 
meine Wabl⸗Capitulation hezogen werden ar 


Menf. Sept, 267 
da diefer ſelbige ald eine nichtige ingleichen nich» 


eig errichtere ſo genannte Wahl⸗Capitulation 
ausgieber 5; Beſcheide mich aber auſſer deme 
auch von felbften, daß denen Ständen ihre Deſi- 
deria und Gravamina, daferne fie deren zu haben 
vermeinen, in behöriger Form, und mit der dem 
Reichs Oberhaupt fchuldigen Moderation, an 
Das Reich zu bringen, ohnverwehret. Es vers 
ftebet jich aber won felbften, daß ein Stand, der 
bey dem Reich Hulffe ſuchet, Kayſer und Reich 
erkennen, micht aber felbige für null und nichtig 
erklären , ſich auch einer geziemenden Schreibs 
Art gebrauchen muͤſſe. Diele legtere wollen 
Em. May. Selbiten nicht billigen, fondern folche 
an ihrem Ort aeftellet ſeyn laſſen, glauben aberr 
Daß, wann zwilchen zweyen ın offenbabren Krieg 
 befangenen Mächten Feine ſolche Schreib-Art ges 
führet_werde, als unter Freunden und. Bundes 
Genoſſen fih geziemet, folches natürlich feye, 
ingleichen daß die erfte Proteftation fhon im 
Anfang des vorigen Jahrs, folglich mitten in 
der Hige des Kriegs, abgefafjet worden. Ew. 
Mas. aber ift viel zu bekannt, was auch würdlich 
im Kriegbefangene Mächte, nach allen Natuͤrli⸗ 
chen und Voͤlcker⸗Rechten einander fchuldig, wel⸗ 
ches um fo viel mehr in gegenwärtigem Sau ftatt 
haben muß, ald der Frau Groß-Hergogin Lbd. 
ein Reihd Stand zu ſeyn begehret, und mit 
mir, ald des Reihe Ober⸗Haupt in dieſer Sa⸗ 
she au thun bat. | | 


Run 
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Nun kan aber, wann gleich ein Kayſer ſeiner 
aus⸗Rechte halber, mit einem Stand Strit⸗ 
igkeit hat, dieſes die von einem Reichs: Mitglied 
einem erwaͤhlten Kayſer fchuldige Achtung und 
- Ehrerbietung unmöglich aufheben. Es koͤmmt 
auch nicht aufdie zeit, wenn die Schrifften auf» 
geſetzet, fondern daraufan, wann ſolche ad Adta 
Imperii zu bringen gefucht worden. Dahero 
Em. Majeft. um fo viel weniger billigen werden, 
eine fo anzügliche und ungegründete Schrift bey 
den Reichs⸗Actis zu laſſen. Was anbetrifft, 
daß 30 die Groß⸗Hertzogin nicht einmahl vor 
eine Ertz⸗Hertzogin erkennen wollen, hieran habe 
niemahlen gedacht, und habe Ihro ſo wenig, als 
irgend einer andern vermaͤhlten Ertz⸗Hertzogin, 
Ihre Erg Hertzogliche Gebuhrt dilpurirt, aus 
foihem aber folget auf feine Meile, wie Em. 
Mai. Selbft am beiten willen werden, daß. die 
Tochter des legtern, wann die von feinem Haus 
beſeſſene Länder nicht feine Acquifita ſeynd, und 
wann fonderlich eine vorherige Tochter aus fols 
dem Haus gute Urkunden, Patta oder derglei⸗ 
chen vorzuzeigen bat , in der Pofleflion fotcher 
Länder zum Præjudiz eines Hauſes, fo von der 
vorherigen abftammet, folle gelaffen werden, mit» 
bin auch Sch auf Feine Meife wegen Meiner 
Haus: Rechten der Groß Hergogin Lbd. weder in 
der Qualität einer NB. Regierenden Erg: Dergos 
gin, oder vielmehr einer alleinigen Erbin Weyl. 
Kayfer CARL des VI. glorwürdigften Anden 
ckens, Kanferl. Majeſt. und Lbd. erfenne; Em. 
Majeft- aber find viel zu einfehend, daß = rg 
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Selhſt befinden foliten, wie darum, weilein Roͤ⸗ 
mifcher Kayſer wegen Seiner Daus-Rechten an 
einem Reihd:Stand Anforderung hat, und ihm 
dahero die verlangte Titul nicht beylegen fan; 
diefer Doch nicht befugt ſeye, auch jenem die Er⸗ 
Fänntnisder Kayſerl. Würde zu verfagen. Wahr 
ift es, daß der Krieg laͤngſtens vor angefteliter 
Kayfer: Wahl feinen Anfang genommen, aber 
eben hieraus zeiget ſich mit unter andern, daß 
felbiger mit der mir einmütbiglich aufgetragenen 
Kayſerl. Würde Feine Verwandtichafft habe, 
dargegen die fo genannte Proteftationg: Urkun⸗ 
den und dasjenige, was daraus vorhin angefuͤh⸗ 
ret, genugſam weiſen, daß des Wieneriſchen 
Hofs Abſicht bey dieſer vermeintlichen Proteſta- 
tion lediglich auf das, was Meiner Kayſer⸗Wuͤr⸗ 
de anklebet, oder damit Verwandtſchafft hat, 
gerichtet ſeyn. 


Kan alſo nicht finden, wie durch den Unter⸗ 
ſcheid zwiſchen einem Memorial, worinnen ein 
Reichs⸗Stand ſich über ein Factum eines Kay⸗ 
ſers, als Kayſers, und einem andern, worinnen 
Er ſich über dieſen in einer Haus⸗Streitt, Sache 
beſchwehret, dieſes Unternehmen entſchuldiget 
werden möge, da gedachte Proteſtation offen⸗ 
bahrlich nicht bloß Meine Haus⸗Rechten, ſon⸗ 
dern directè meine Kayferl. Würde, und in dem 
Reichs⸗Tag das ſaͤmmtliche Reich ſelbſt auf das 
ungebuͤhrlichſte anfechten. 


Die 
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Ausdruckungen können ohnmoͤglich für eine notde - 


wendige Wuͤrckung des Kriegs angefeben werden, 
fo wenig als der Groß. Hersogin Lod. die annoch 
wuͤrcklich verweigernde (huldigfte Anerkennung 
der mir einhellig aufgetragenen Kayſerl. Wurde 
durch die mit mir habende folche nichts angehene 
de SucceflionssStrittigfeiten entfeduldigen, am 
mindeften aber dem Zweck und der Eigenſchafft 
einer erlaubten Proteftation gemäß feyn fan, 
nicht etwa ein Jus fingulare zu referviren , ſon⸗ 
‚ dern die Wahl felbft für ungültig und in Abs 
er des Mienerifchen Hofs für unverbindlich zu 
erklären. 


Ich beziehe mich nochmahlen auf den kund⸗ 
bahren Linterfcheid zwifchen einer unichuldigen 
und zu SalvirungeinesMechtd, fo man zubaben 
vermeinet, in gebührenden Terminis eingelegten 
Verwahrüung, und zwiſchen einer folhen Protefta- 
tion, fo vielmehr eine Schmaͤh⸗Schrifft zu nen 
nen, und das Syſtema Imperii über den Hauffen 
zu werffen, auch Kapſer und Reich für null und 
nichts zu erklären, gerichtet ift, und dannoch ad 
Ada Imperii zu bringen, und bepfolchen au bebals 
ten verlanget wird, 


Ew. Maj. werden alſo nach Dero reiffen Be⸗ 
gabnůß ſelbſt ermeſſen, wie ſich Die Groß Hertzo⸗ 
gin Xbd. allerdings beygehen laſſen, dem Chur⸗ 
fürftl. Collegio und der Reichs: Berfammlung 
würdlich quæſtionem Status zu machen, und je⸗ 

no nem 
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nem das Recht einen Kayſer ſecundum Majora 
zu erwaͤhlen, dieſem aber die Eigenſchafft einer 
Reichs⸗Verſammlung zu beſtreiten, unterfans 
gen habe, da die oben angezogene eigene Worte 
dieſer vermeintlichen Proteſtation fo deutlich als 
unverantwortlich dieſes alles im Munde führen, 
und der gange Innhalt derfelben seiget, daß eg 
dabey nicht bloß auf die Confervation de⸗ 
ter Jurium Singulorum, ſondern lediglich 
— den Ausſchlag der geſchehenen Mahl ar 
omme, 


Ich geftehe ebenfans, dag nicht begreiffen 
fan , wie mit einer der Reichs Berfammlung 
machenden quzftione Starus diefeg zu vereinigen, 
daß nichts deſtoweniger die Proteſtatione⸗ an ſo⸗ 
thane Reichs⸗Verſammlung gerichtet und ge⸗ 
bracht worden ſeynd. Ob aber gleich diefesBerfahs 
ren contradidtorifch und unbegreifflich, fo zeiget 
ſich doch, daß es wahrhafftig alſo geſcheben 
ſeye, dabey ich dann keinesweges finde, daß 
dasjenige, was Ew. Maj. wegen Sr. Liebden deg 
jegigen Churfürftens von Mayng Verhalten bey 
diefer Sache anzufüpren belieben wollen, auf 

egenwärtigen Fall, um die hier fürwaltende 
Eigenfcaftt einer ad Alta Imperii nicht qua- 
lifieirten Schrift gezogen werden Fönne, Yyug 
der, don Derofelben angeregten vormahligen 
Gewobhnheit, in ſolchen Fällen vorhero bey dem 
Kapferliben Hofe anzufragen, begehre nemab⸗ 
len eine Regul zu machen, bin aud) nach Anleis 
fung des 13. Art, meiner ni 

en er 
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der Dictatur Einhalt zu thun nicht gemeinet. Em; 
Majeftät aber ıft ohne mein Anführen be⸗ 
kannt, was maffen zugleich darinnen enthalten, 
dag diefe Dictatur anderft nicht ftart haben koͤnne, 
als wenn die eingegebene Memorialien mir behoͤ⸗ 
riger Ehterbiethung und ohne unziemliche har⸗ 
te Ausdruckungen eingerichtet ſeynd. Ewr. 
Majeſtaͤt eigenen Erwegung ſtelle anheim, ob 
nicht dieſe Wieneriſche Urkunden augenſcheinlich 
nicht nur der erforderten Ehrerbiethung wider⸗ 
ſtreiten, ſondern auch zu offenbahreſter Belei⸗ 
digung des Reichs Ober⸗Haupts und der gan⸗ 
tzen Reichs-Verſammlung gereichen. Dahero, 
wann deroſelben das Gegentheil und daß derglei⸗ 
chen Anſtand ben denen Proteltations-Urfuns 
den, wovon die Rede iſt, nicht gefunden werde, 
referiret worden, Sie bierinnen ſowohl als auch 
ferner in dieſem Punct zu milde muͤſſen berichtet 
worden ſeyn, als ob ſchon in Majo vorigen Jahrs 
von denen Chur⸗Fuͤrſtlichen Geſandten, wo nicht 
alle, doch gewiß die mehriſte Meynungen dahin ge⸗ 
gangen ſeyn ſollen, daß die Dictatur falvo Jure 
Imperii nicht zu verſagen ſtehe, welchen Gedan⸗ 
den verfchiedene Fürftlichen Höfe bepgepflichtet 
haben follen, weil eines theils ein Chur⸗Fuͤrſtli⸗ 
ches Collegium niemahlen über dieie Sache col⸗ 
legialiter gefprochen , vielweniger ein Schluß ers 
sichtet worden, und die Privat Gedancken eines 
oder des andern Geſandtens, fo er ohne Inftru4 
‚ion von feinem Hofe geaͤuſſert, vor die Mey⸗ 
nung des gefammten Collegii nicht angefeben 
werden mögen. andern tbeils in grgenmärtigen 
Ä a 


Menſ. Sept. 273 


all nicht don einer denen Reichs⸗Geſetzen und 
erfommen gemäß eingerichteten Proteftation, 
ondern bon einer noch nie erbörten Nullität$s 
Erklärung der Wahl und des Reichs⸗Tags die 
Mede ift, da zwar indem legten Fall fich noch bes 
puptens lieffe, daß weder das Reich, noch das 
iretorium, durch deren Annehmung und Di- 
&irung oder Einverleibung der Ada , an dem 
Innhbait und denen Ausdrudungen derfelben, 
nothwendig Antheil zunehmen gehalten, in dem 
erftern Fall aber ohnmoͤglich derlanget werden 
fan, eine Wahl-Kayfer- und Reich: Tag annulli- 
rende, auchdie Facta des Ehur-Fürftlichen Col- 
legii und geſammten Reichs für null und nichtig 
erklärende Schrifit durch deren Beybehaltun 
bey denen Adis tacite gut zu heiflen, oder do 
wenigſtens nicht zu improbiren, und alfo bey der 
Nach⸗Welt feldige zu unausloͤſchlichen Aergere 
niß zu verewigen. i 


Was die Art umd Weiſe, womit diefe Urkun⸗ 
den ausgeftellt, und an des Ehur-Fürften zu 
Mayntz Lbd. gebracht worden, betrifft, wird 
dasjenige, was Ew. Majeftät hierbey zu erwies 
dern belieben, nach demjenigen, was bishero ans 
gefübret , theils von felbft ſich auflöfen, theils 
werden Em. Majeftät den Unterſchied nicht im 
Zweiffel ziehen, der ſich auch bierinnen ereignet, 
wann ein Hof an den Reichs⸗Tag felbft ſchreibet, 
odereine Schrifft von einem Comitial-Gefands 
ten in R übergeben werden ſolle, dann 
wie der.offenfündigen Wan Verlaſſung = un 
| | ⸗ 
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weſentlichen Natur der Sache gemaͤß iſt, daß ein 
ſolcher Stand und deſſen Geſandter den Kayſer 
und Reichs-⸗Tag für rechtmäßig erkennen muͤſſe; 
Ailſo habe Sch die wegen der Formalitaͤt in mei⸗ 
"nem vorigen Schreiben berübrte Neben⸗Umſtaͤn⸗ 
de nur in der Abficht angefübret,, um den Unter⸗ 
fchied.der vormabligen und jegigen Betragniß 
des Chur⸗Mayntziſchen Reichs⸗Directorii für Aus 
gen zu ſtellen, da im verwichenen Jahr ſelbiges 
dieſe Proteſtationes unter andern auch propter 
defectum formalium, abgewieſen, auch die Ab⸗ 
weſenheit des Grafens Khevenhuͤller, deſſen noch 
nicht erfolgte Legitimation, und die ſchon nach 
Franckfurt verlegte Cowitia vorgeſchuͤtzet, ans 
jetzo aber über alle dieſe vorhero ſelbſt gemachte 
Conſiderationes hinaus gegangen. 


Ew. Majeſtaͤt ſtehen in den Gedancken, als 
wann ich bey dieſem Antrag und andern bishero 
geſchehenen paſſibus die Abſicht hegen ſollte, der 
Groß⸗Hertzogin Lbd. von Ihrer Reichs⸗Stand⸗ 
ſchafft und dem Gebrauch der Ihr daher zukom⸗ 
“menden Rechten auszuſchlieſſen, oder es dahin 
zu bringen ſuchen wollte, daß das Reich einen 
widrigen Ausſpruch thun ſolle, ſolches bey dem 
Wieneriſchen Hof'iimmer mehreren Aigreur ver⸗ 
anlaſſen und dieſen Beſchwerden haͤuffen wuͤrde. 


MNachdeme aber ben dieſer Sache nicht vor 
"meines eigenen Haufes Rechten und Gerechtſa⸗ 
men, fondern von der Ehre, Würde und Ho⸗ 
°- heit Bes mir aufgetragenen Bapıscipuund Sul 
<a c. es 
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des gefammten Reichs , die Redeift , fo will mich 
allenı dieſem weit lieber ausſetzen, als durch eini⸗ 
ge Nachſicht mir bey dem werthen Zeutfchen Va⸗ 
serlande, etwas zu Schulden fommen laſſen, und 
Em. Majeftät. nach Dero reiffen Einfiht und 
teusfch;parriotifchen Geſinnung Eeinen andern 
SGedanden führen werden, als dag ein Stand, 
der weder Kayſer noch Reichs⸗Verſammlung ers 
kennen zumwollen , Öffentlich declarsret , nad) des 
Reichs: Srund:Verfaffung für fein Mitglied des 
Reichs⸗Tages geachtet, deilen Gefandtichafften 
auch pro legitimatis nicht angefeben, noch qua 
tales zugelailen, vielweniger ein die Kayſerliche 
Wuͤrde ſelbſt ſowohl, als dieLegalicät und Con- 
fiftenz des Reichs Tages anfechtende und vers 

effentlih annullirende Schriften durch deren 

ebaltung bey denen Reichs⸗Actis gleichſam au- 
thorifiret werden koͤnne; So lebe auch zu Deros 
‚selben verficherten Freundfchafft des volkomme⸗ 
nen Zutrauend, Sie werden nicht nur die Noth⸗ 
‚wendigfeit , Daß hierzu nicht ſtillſchweigen könne, 
pielmehr auf eine Reichs⸗Geſetzmaͤßige Ahndung 
antragen müfle, eingeſehen, ſondern auch zu Cal- 
Grung und Removirung diefer Schrifften um fo 
mehr concurriren, ald Em. Majeftät Feinen An⸗ 
ftand genommen, bey dem Chun, Fürftlichen Col- 
legio dem Conclufo dom. 17. Novembris 1741. 
ſich zu fügen, darinnen es der von dem Freyherrn 
von Brandau unternommenen Proteftation un⸗ 
gehindert, bey dem Chur: Fürftlichen Collegial- 
Schluß lediglich fein Bewenden gehabt, Zugleich 
aber auf die gedachrz mie ſo vielen zweydeu⸗ 

S 2 ti⸗ 
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sigen expreflionen angefüllte vermeintlichePro- 
teitation ab Adtis Imperii removirer worden. 


Dreergleichen Reichs⸗Geſetzmaͤßige Caſſation 
gegenwaͤrtiger noch mehr unziemlichen Schrifften 
verſpreche mir gleichfalls von dem gen 
Eyfer aller ihrem rechtmäßig ermählten Ober» 
— devoter, und das Wohlſeyn und Vers 

aſſung des Reichs unpartheyiſch zu Hertzen neb> 
‚mender Chur-Fürften, Fürften und Ständen, 
“Hefonders aber von Em. Majeftät ſchaͤtzbarſten 
Freundſchafft, für mich und räbmlichiter Geſin⸗ 
nung für die Aufrechthaltung der Kapferlichen 
Hürde, unddes gemeinen Reiche Beſten, mo» 
don Diefelben, fomobI bey dem Wahl Geſchaͤfft 
fee A als fonften fo viele rüpmliche Proben ab» 
geleget. 


Endlich Fan ich noch inaufrichtigfter Erwie⸗ 
derung Em. Majeftät Vertrauens nicht umhin, 
dieſes noch wiederantwortlid von neuen zu vers 
ſichern, daß nichts weniger in Sinn führe, als 
| era den MWienerifchen Hof in mehrerer Vers 

itterung zu fegen, und dadurch die Einrichtung 
eines billigen Friedens um fo mehr zu behindern, 
Niemand ift beffer als Em. Majeftät bekannt, 
‚was von meinem friedliebenden Gemuͤthe vor 
jelbit redende Kennzeichen gegeben. | 


EGEs wird auch Derofelben ohnentfallen ſeyn, 
wie wenig der Wieneriſche Hof dieſem ce 
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hör gegeben, Ich Lafie Em. Majeſtat ermeflen, 
ob derjenige Theil, der Wahl und Reichs⸗Tag vor 
nicht und null erfiärenwill, oder Ich, der jeder⸗ 
zeit auch mit Be ehret meines eigenen Inter- 
effe , nichts als die Ehre der mir aufgetragenen 
Kapyferliben Würde, die Confervation der 
Reichs: Verfoflung; und die Erhaltung der Ru« 
he im Reich zum Endzweck gehabt, zu mehrerer 
VerbitterungAnlaß zu geben befchuldiget werden 
koͤnne? und was fich vondenen Aufferlich gerühme 
ten friedfertigen Gedanden der Groß-Hergogin 
Lbd. fruchtbabrliches zu verſprechen fene , da fels 
bige in eben diefer Schrifft die zu Beylegung des 
über dieSucceflions-Strittigfeiten entftandenen 
Krieges von mir dem Reich angefonnene, und 
vondiefem bereitwillig unternoammene Bermittes, 
lung ausfchlägt, und niemanden verborgen ſeyn 
Tan, wasunter dem Verlangen von einer Schads 
loßhaltung für das vergangene, undSicherftels, 
lung für das zukuͤnfftige vor weit ausfehende, 
unerfättliche, und dem gangen Reiche die ſchaͤd⸗ 
liche Folgerungen drohende Abfichten verborgen 
liegen. Em. Majeftät ſeynd viel zu erleuchtet, 
alie hierbey einfcblagende Betrachtungen nicht 
ohnehin vollkommentlich einzufeben, und da ich 
mich auf die Maple gegen Sie fo offenhergig in 
redlich teutfchen Vertrauen aufrichtigft geaͤuſ⸗ 
fert; So verlaffe mich nunmehro gaͤntzlich auf 
Deroſelben fräfftigfte Unterftügung in einer fo 
Haren gegründeten, und die Ehr der Kanferlichen 
Wuͤrde, die Facta des a ER ur > 

3 | und. 
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uud die Legalicät des Reichs⸗Tages angehende 
Sache, und verbleibe mit 2c. Franckfurt den 22. 


' Novembris 1743. 


Lit. E.. 


Pro Memoria; 


| 253 der von Chur Manns vorgenommenen 


Dictatur der Boͤhmiſchen und Oeſter⸗ 

reichiſchen Verwahrungs⸗Urkunden und 
dem dargegen erlaſſenen Kayſerlichen Circu- 
lar--Schreiben. kommet es, nachdem das ge 
ſammte Reich die in facie Comitiorum dem 
Allerhoͤchſten Oberhaupt in der gantzen Reichs⸗ 
Verſammlung gemachte Contradictionem Sta- 
tus ohnmoͤglich mit einem Stillſchweigen, ſo der⸗ 
einſten fuͤr eine Einwilligung ausgedeutet werden 
koͤnnte, übergeben fan, auf 2. paſſus an. 


Erſtlich, was in Comitiis dargegen pre 
— Statu vorzukehren nuͤtzlich und raͤthlich? 
un | 


| Zweytens, wohin das Kayferlide Circulare 
zu beantworten ſeyn möchte? Worüber ehe man 
einen Schluß faſſet, zuforderift auf 2. Haupt 
Queftiones, diezwar dem Fürften-Stand gang 
unleidentlich feyn , Doch aber wann fie pro nunc 
directè gereget würden, zwilchen beyden hoͤbern 
Collegüs eine Collifion machen würden, die da 
ge⸗ 
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gewiß verhinderten, daßindem Haupt: Werd zu 
nichts zu gelangen feye, eo ipfo aber des Hofs 
zu Wien Intention mebr befördert , als daß dar- 
aus imminirende Prajudiz abgefehret werden 


. 


würde, Reflexion zu machen ıft. 


Die erfte von diefen Quzftionen ift die Su- 
fpenfion des Boͤhmiſchen Vori, worüber die Koͤ⸗ 
nigin Beſchwerde fuͤhret, und welche allerdings, 
nachdeme die Ehur-Fürften das Wahl Recht 
nicht anderft, ald in Commiflione Imperii has 
ben, auch dahero nicht bloß fuo fondern imulto- 
tius Imperii nomine. erwählen, Commifliones 
aber ſtrictiſſimi Juris feynd, und alfo auch abs+ 
gue confenfu Committentium circa Perlonas 
Commiflariorum nichts geändert werden Fan, 
ohne fich eine Aenderung und Interpretation ders 
jenigen Reich$-Fundamental-Gefegen anzumaſ⸗ 
fen, die fecundum $. gaud. Inft. Pac. nicht dem 
Collegio electorali, ſondern dem gefanımten 
Meich gebuhret, Fürftlicher Seits fo indifferene _ 
nicht angefeben.werden, vielmehr als eine Urſach 
obhanden wäre, hierüber, wann es die Königin 
bioß auf eine falvarionem pro fururo, und nicht 
auf ein Vitium nullitatis prefens, in welches die 
Fürften, nachdem fie den Kayſer einmahl anges 
nommen, underkannt , nicht mehr eingehen koͤn⸗ 
nen, feßte, ehe mit ihr caufam communem zu 
machen, als ihr entgegen zu feyn, dennoch aber 
in jegiger crihi um das allgemeine Beſte des Va⸗ 
. terlands ohnumgänglich nöthigift, diere Anſtoͤſſe 
noch zur Zeit, ſoviel mög au umſchiffen, * 
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die dargegen noͤthige Refervarion andern beques 
mern Zeiten, und zwar befonders denen, da wie 
obnfehlbar gefcheben muß, das Negotium capi- 
tulationis perperugs wieder vorkommen wird, 
vorzubehalten. | 


Die ate Neben: Frage aber , Die bey diefer 
Sache zu confideriren „ ift das Arbitrium di- 
ctaturæ, fo ſich Eledtorales ex interpretatione 
abufiva $.7mi Artic. XIII. Capit. Novifl. zueig« 
nen wollen, die Fürften aber nicht eingeben koͤn⸗ 
nen, wo fie nicht zugleich dad gange ZEquilibrium 
comitiale zu Boden gehen laſſen, und den 
Ehurfürften mit der Dictatur die pöllige difpofi- 
tionem negotiorum in die Hände geben, fich aber 
pon der erften und bornehmften Helffte aller Co- 
mitial-SGefchäfften , ob nemlich eine Sache zu 
einem objecto comitiali qualificirt feye, oder 
nicht? ausfchlieffen laffen wollen, und die alio 
vom Fürften-Stand ob damnum prefentifli- 
mum zwar noch viel unleidentlicher ift als die erfte, 
Doch aber ebenfalls, wann fie nicht mit grofier 
Vorſicht trackiret, und dermahlen diret& zum 
difpur gemacht wird, eben fowohl, wiedie erfte, 
den Effectum haben wird, daß dadurch die nd» 
thige Handhabung der Kayferlihen Würde, und 
der Legalität des Reihs:Tagd mehr gehindert, 
ald befördert werben würde, Weswegen dan 
wie diefed mit der Nothwendigkeit, daß gleich 
wohl Sr. Kayſerlichen Majeftät auf Dero Cir- 
cular-Schreiben in terminis decentibus geant⸗ 
wortet werden muß, Die Comitia auch — 


⸗ 
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felbft movirte Queftionem Status nicht fo fchlech- 
ter Dings überfehen können , zufammen gebals 
ten, fattfam zeiget , in was für einen epineu- 
fen Pals das Mayngifche dermahlige Studium 
partium die Stände des Reiche fege, alfo auch 
nicht unbillig dahin zu denden ſeyn dörffte, 
dem Werd eine ſolche Geftalt zu geben , die 
- bloß dem Abufum dire&torii zum Hauptzwed zu 
babenfcheine, und unter diefer ſowohl einer Seite 
die würdliche Difcuflion nur berührter 2. Neben; 
ragen umgienge, als andern Theils per indire- 

um die Fürftl. Jura hinlänglich mit verwahrete, 
dazu dann er, allem Anſehen nach, nicht füglich zu 
gelangen ſeyn doͤrffte, als wann, zumahl das 
Præjudicium mit der Dictatur dasjenige iſt / 
worinn die Gefahr am naͤchſten, und der Scha⸗ 
de am empfindlichſten iſt, und welches auch, 
nachdeme ſich ſogar in dem Kayſerlichen Cir- 
cular- Schreiben auf den Fuͤrſtlicher Seits ver⸗ 
worffenen Paflum des $.7. Art, XIII. Capitular. 
bezogen, und daraus den Ehurfürften ein Pr=- 
cipuum eirca diaturam beygeleget wird , am 
wenisften mit Stillſchweigen übergangen wer⸗ 
den fan, das Concert unter denen Alt Fürft: 
lichen Häufern dahin genommen werden Eünnte, 
daß man Kayſerl. Majeftät in terminis genera- 
libus antwortete : wie man allerdings der Mey⸗ 
nung feye, daß in Comitiis nichts , fo die dom 
geſammten Neich erkannte Wuͤrde des Aller⸗ 
höchften Oberhaupts, und die Legalicät der - 
Meichd-Berfamnilung anfechtete,, angenommen, 
noch als pars actoxum an confideriref — 

| $ en 
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den Fönnte, auch daher nicht ermangeln- würde, 
nebſt andern wohlgefinnten Ständen dahin zu 
cooperiren , daß diefer abufüs dire&torii corri- 
giret , und zu dem Ende fowohl die befchebene 
incompetente Dictatur Durch einen Reichs 
Schluß cafiret, ald auch für das künfftige feſt⸗ 
geftellet werde, Daß nichts bey dem Meich an⸗ 
zunehmen feye , fo Sr. Kayſerlichen Majeftät 
und der gangen Reichs: Werfammlung folche uns 
ziemliche-Queftiones Status movirte , immafs 
fen man dann fich ſolches um fo mehr angelegen 
feyn laffen würde, ald ohne dem nach des Reiche 
befanuten Herfommen und Verfaſſung die De» 
ciſio Queftionis : ob eine Sache ein Objectum 
Comitjale ausmache, und pro parte actorum 
Imperii angefehen werden koͤnne? von niemana 
den als dem gefammten Reich abhangen möge, 
folalıh auch deſſen ſaͤmmtliche Membra fich hier« 
über ihr Jus (Juxfitum von niemanden, am we⸗ 
nigften aber dem Mayngifchen Diredtorio vers 
Fürgen loffen fönnten, auch zu Sr. Kanferlichen 
Majeität des feften alerunterthänigften Were 
trauens lebten , Allerböchft » Diefelbe werden 
dasjenige, fo in dem $. 7. Arc. XI. der Wahls 
Capitulation diefem Herkommen und obnitrits 
tigen Meichd > Ständiichen gemeinfamen Befug⸗ 
niſſen entgegen eingefloſſen, zu feinem schädlichen 
Effect fommen laſſen, und vielmehr geruben, 
fowohl auf die dagegen von fämmtlichen zu Of 
fenbach und Franckfurth verfammiet geweienen 
Fuͤrſtlichen Häufern eingelegte Verwahrung als 
lergerechtefte Reflexion zu machen , als — 
| Auf 
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Aufhebung diefer und anderer, das zwiſchen den 
fämmtlichen Membris Imperii ſo nötbige Were 
frauen und Einigkeit binderenden Pafluum nad) 
nur befagter Fürftl. Häufer beſchehenen beſt⸗ge⸗ 
gründeten, und mit Dero Wahl: Capitularion 
und des gefammten Churfürftlihen Collegü 
gleichmäßigen Verlangen übereinfommenden Be⸗ 
gehren , des nächften da8 Negotium Capitula- 
tionis perpetux durch) ein Commiflion$-Decret 
in Comitiis reaflumirend zu machen / und zu ge: 
wünfchten End befördern zu helffen. 


Hiernächft aber ‚nachdem zugleich potior pars 
Ele&torum zwar ebenfaus dahin daß dieDictatur 
cafliret werden möge, incliniret, doch aber eine 
Nreben-Rarion hat, die fie zugleich ad Prorocol- 
lum regen werden, in welcher Principes mit ih⸗ 
nen nicht einig ſeyn koͤnnen, nehmlich daß Mo- 
— nachdem die Quæſtio; ob dieſe Urs 

unden zu dictiren wären ? wuͤrcklich in Colle- 
gio in Deliberation geftanden , ohne das Con- 
clufum abzuwarten, dictiret habe, in Comitiis 
den Bedacht dahin zu nehmen, daß man, ohne 
don diefer Frage mas gegen fie zu Auffern , oder 
zu rühren, noch ſich un dasjenige, fo in ihren 
Collegio, deffen Protocolla phneden legaliter 
nicht bekannt werden, vorgehet, directe zu bes 
kuͤmmern, nur fo weit fuchte mit ihnen einig au 
werden, daß man per Conclufum trium Col- 
legiorum feft ftellen wolle, daß diefe Dictatur zu 
cafliren feye , auch Feine weitere fürgehen folle 5 
Hierneben aber , wann: die Sache in — 
or⸗ 
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vorkaͤme, zwar, um allen Difpur mit dem Chur» 
fürftlichenCollegio zu vermeiden, dad Conclufum _ 
Principum abermal bloß nach diefer erwehnten 
General-Subfiftenz abfaflete, doch aber zugleich, 
zu Verwahrung der Fuͤrſtl. Jurium in votis 
mitberührte : | | 


Daß man zwar gewuͤnſchet hätte, daß der 
adus fulpenfionis voti Bohemici nicht oh⸗ 
nedem nothwendig erforderlichen Confens 
des gansen Reichs erfolget wäre, auch 
nicht umhin könne, dagegen quævis com- 
— zu reſerviren, im uͤbrigen aber 
och nicht geſchehen laſſen könnte, daß des⸗ 
wegen die von geſammten Staͤnden ein⸗ 
mahl erkannte Kayſerl. Würde in Zweifel 
gezogen, ja gar dem gefammten Neid) und 
deffen Berſammlung aus diefem fundamen- 
to queltio ftatus formiret würde, und Das 
bero, nachdem dem Mayntziſchen Diredto- 
rio nicht gebühret hätte , zu folcherley das 
hin abzielenden Paſſibus die Hände zu bieten, 
und dergleichen dem gefammten Reich zum 
Vorwurff und Nachtheil gereichendeSchriffs 
ten ad dictaturam & acta Imperii zu neh» 
men, ſich (zumahl das Fürftliche Collegium 
das Arbitrium Dictaturæ info momentofen 
Faͤllen weder dem befagten Directorio fü 
ihlechterdings einraumen, noch ſich darbon 
und der bey vorkommenden dubiis ad to- 
tum Imperium , dem bekannten Herkom⸗ 
men nach , gebürigen Decifion der Quæ- 
10- 


Menf.Sept, 852 


Rionis : ob eine Sache ein Objectum Co- 
mitiale & Dictaturæ ſeye, oder nicht ? je; 
mahls ausichlieffen laffen werde) nicht ents 
brechen könne ‚ ſowohl dieſe Dictatur, alg 
alled andere, fo bey und mit Gelegenheit 
diefer Sache zum Prajudiz des Fürftlichen 
Collegii gefcheben oder gefucht worden, für 
null und nichtig zu declariren, auch zualeich 
anzuführen,, daß man für dag Fünffrige 
nichts dergleichen , noch etwas , fo dem 
einmahl erkannten Allerhoͤchſten Oberhaupt 
und der Meichs - Verfammlung Quzttio- 
nem Status moviren , ſich ermaͤchtigte, 

miehr gemwärtig ſeyn, vielmehr ein für als 
lemahl für unfäbig zur Dictatur oder ad 
= Imperii genommen zu werden erflären 
wo e. 





Num. XI. 

551 O|&hmasten dermöge des Churs und 

SE ER Sul = ae 
gnaͤdigſt rarificirten Gutachten 

VRR die Rrittige Hanauifche Succes- 

ſions⸗Sache an die Fürftl. Hefifhe Stamm 

Austräge, die gegen das Cammer⸗Gericht ans 


gebrachte übrige Beſchwerden aber an Die — 
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ftehende Vifitation zur Entfcheidung verwieſen 
worden: I 


vid. T.I.Num. 24. & füpra N. 5. dießjaͤhri⸗ 
ger Reichs⸗Tags⸗Acten. | 


So ergiebet ſich doch ab der von Gr. Hochfuͤrſtl. 
Durchl. zu Heſſen⸗Darmſtadt in nachſtehenden 
‚an die Reichs⸗Verſammlung erlaſſenen Schrei⸗ 
ben geaͤuſſerten Erklaͤrung, vie Hoͤchſt⸗Dieſelbe, 
weilert die geringſte Apparance nicht ſeye, daß 
Sie fih in hoc caſu fpoki violenti diefer Inftanz 
balber mit dem Hoben Gegentheil jemahls ver⸗ 
gleichen koͤnnten, noch würden, wein zumablen 
don Seiten eined Hodlöbl. Reichs Convents, 
da man doch von beeden Theilen nichts ala Recht 
und Gerechtigkeit verlange, zu Erreichung dieſes 
End weds keine andere Mittel und Wege Dorges 
_feblagen werden fohten, Ihre und Ihres Fürftl. 
Haudes fo offenbahre Gerechtſame GOtt und der 
Zeit lediglich empfohlen haben wollten, wie ans 
geführter Reichs ⸗Schluß unwürdiam , und wie 
wenige Hoffnung zu einer gütlichen Benlegung 
diefer Sache ubrig ſeye. 


bit. A, 
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Lit. Ai 


Dictatum Srandfurt 
den 24. Sept. 1743, 
per Moguntinum. 


Bon GOttes Gnaden Ludwig / Land⸗ 
graf zu Heſſen / Fuͤrſt zu Haͤſchfeldt / 
Graf zu CatzenEllenbogen / Dietz / Zie⸗ 
genheim/ Nidda / Schaumburg / Yiem 
burg / und Büdingen ꝛc. 


Unfern freundlichen und guͤnſtigen Gruß 
zuvor 


Hoch⸗ und Wohlwuͤrdige / Hoch⸗ und 
Wohlgebohrne / Edel / Veſie / und 
Hochgelehrte, 


Beſonders liebe Herren und liebe Be⸗ 
ſondere! 


8 iſt denen Herren und Denenſelben vorhin bes 

> kannt, was maſſen Ihro Kayſerſ. Majeſt. 

| gefällig geweſen, daß bey beyden Hoͤhern 

Reichs Collegiis wegen der Hanauifchen Mobi- 

liar-Berlaffenihafft, und des Amts Babenbau⸗ 

fen beliebte Conclufum bermitteift des anliegen» 

den Kapſerl. Commiflions Decreti allergnddigft 

wu ratiticiren. Run müffen wir geſchehen en 
Ä | wa 
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was wir zu ändern nicht vermögen, nachdem 
wir aber , bey unfern Höchft- und Hohen Herren 
Mit Ständen eine rechtliche Auskunfft und ums 
partheyiſche Erörterung diefer Strittigfeiten 
und ausgebethen, folche jedoch durch die Wermeis 
fung derfelben ad Auftregas Conventionales uns 
ſers Fürftl. Summt: Haufes um fo weniger zu ers 
balten ftehet , ald wohl die geringfte Apparance 
nichtift, daß wir uns in hoc cafü fpolii violenti 
diefer Inftanz halber mit dem Hohen Gegentheil 
jemahl3 vergleichen Fünnen oder werden < So 
muͤſſen wir, wenn zumablen von Seiten eines 
Hochloͤbl. Reichs Convents, da man doch von 

„beeden Tbeilen nichts anders ald Recht und Ges 
rechtigfeit verlanget, zu Erreichung diefes Ends 
zwecks Feine andere Mittel und Wege vorgeichlas 
gen werden follten, Unſere und Unſexes Fürftl. 
Haufes fo offenbahre Gerechtſame GOtt und 
der Zeit ledig empfohlen feyn laffen. Die wir 
übrigens denen Herren und Denenfelben zu güns 
ftig- und gnaͤdigſter Willens Bezeigung jeder 
zeit wohl beygethan verbleiben | 


Darmſtadt den 8. Aug. 
| 1743, 


Derer Herren und Dererfelben 


Sreundwilliger und wohl 
affeftionirter 


Ludwig Landgraf zu Befien | 
; ne 
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Infcriptio, 


Denen Hoch⸗ und Wohlwuͤrdigen / 
Hoch: und Wohlgebohrnen / Ed⸗ 
len / Veſten / und Hochgelehrten / 
Unſern beſonders lieben Herren / 
und lieben Beſondern / des Heil. 
Roͤm. Reichs geſammten Chur⸗ 
Fuͤrſten / Fuͤrſten und Staͤnden / 
bey gegenwaͤrtiger allgemeiner 
Reichs⸗Verſammlung zu Stand» 
furt anweſenden Räthen/ Both⸗ 

ſchafften und Gefandten, 


Brandfurt. 


Nota. Die Beylag ift dns Kayſerliche 


> Commiflions- Ratifications- Decrer vor 


17. Zul, 1743. ſo Term. 2. dießjaͤhriger Acto 
rum Comit, Num. . befindlich, 


8° Num. 
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Num. XI. 


J ” * 





BETTL . 
2 E Zs Hat der. Herr Graf von Solms⸗Lau⸗ 
N |@3 bach mittelft Memorialis Lic. A.um 

F rt darumen ſich an die Reichs: Vers 
do famlung gewendet, weilen der Kay» 
fett, Reihs-Hof- Rath nicht nur per Conclufum 
Bon & Maj. 1742. der Freyenfeer von Kayſer 
EARL den V. erlangte Privilegien, ohngeach⸗ 
tet der beym Cammer-Gericht puncto fub- & 
‘obreptionis darüber vorwaltenden Litispendenz, 
ſub claufula, daß folched unbeichadet der fur dem 
Kayſerl. Reibs Sammer Gericht Rechtshaͤngi⸗ 
gen, caflationem privilegii aber Cdergleichen 
ohnehin ad Cameram nicht gehörig) nicht betref> 
fenden Haupt-Sadje, in priori forma confirmi- 
ref, fondern auch in einem inhzfiv- Conclufo 
von 19. Jun. d. a. das Gräfl. Solmfifche Begeh⸗ 
ren pro fiftenda expeditiane confirmationis pri- 
yilegiorum & declarando altefato Conclufo 
“abaeicblagen ‚ und nur mentionirted Conclufum 
Aeitättiget ‚ fo mit_pro Gravamine eine theils 

ie neu bewilligte Schuß: Brief- Beftättigung, 
andern theild aber die limitirt geftattefe Fortfuͤh⸗ 
rung des oojährigen Cameral-Procefses in An⸗ 
fehung der Haupt⸗Sache, und daß eine avoca- 





tio caufz darunter verſtecket liege, da Doch ver⸗ 


moͤge Rec. Imp. novifl. $.166. 6 die am Kay⸗ 
ſerl. Cammer⸗Gericht Rechts: bangende Sachen 
anderwaͤrts einig Verboth, Geboth, — 
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Inhibition, Reſtitution, Avocation, Suſpen- 
ſion, auſſerhalb der in Reichs⸗Satzungen und ges 
genwärtiger Verordnung felbften zugelaffenen 
Rechts: Mittel nicht ausgewürdet, fondern was 
folchergeitalt dieſer Verordnung zumider auf uns 
geſtimme, oderfonft verdrehte Procefs vom Kays 
ſerl. Majeft. und dem Reichs⸗Hof⸗Rath, oder 
fonften erlanget waͤre, oder Fünfftig erlanget 
wuͤrde, vor Krafft⸗ loß.gehalten, und deflen uns 
verhindert in Rechten, wie fich8 gebühret, ver⸗ 
fahren, geurtheilet, und ur Execution gebracht 
werden folle, angeführet, und am Ende, weile 
allen und jeden Reichs-Staͤnden in der Folge viel 
daran gelegen , daß Niemand an feinen offenbah⸗ 
ven: Gerechtiamen , fonderlich gegen unruhige, 
und dem fchuldigen Gehorſam fich entziehen wol⸗ 
lende Untertdanen in- jo auffer Gerichts benach- 
theiliget, noch der darüber anbängigeGerichtliche 
DVerfolg behindert, am wenigften aber eis 
nem von dem Kayſer und Reich gegebenen, und 
alſo von felben allenfaus zu erflärenden Reichs⸗ 
Geſetz zu nahe getretten werde , gedachten 
Reichs⸗Convent belanget,Fhme, Herrn®rafen, 
don Reichs wegen mit Inerceflionalien an Kays 
fer. Majeft. dahin zu ftatten zu fommen, daß 
das hochpreißl. Reichs⸗Hof-Raths⸗Dicaſterium 
eine jolche gefegmäßige Declaration des quæſtio- 
nirten Conclufi ergehen laffen möge , damit 
Nach befonderer Beichaffenbeit-der alten Zeiten 
und Sache der von undendlichen Jahren an dem 
Cammer Gericht fubmitrirt-und adSententiam 
iaſtruixte⸗ allda pundto füb- & ebreptionis: 

| Ta Rechts⸗ 
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Rechts· haͤngige Procels nach nun erfolgter do- 
cumentirter Reafflumtion an feiner Ausführung 
nicht behindert werde. — 


Lit. A. 


Dictatum Franckfurt den 


24. Septembr. 1743. 
per Moguntinum. 


Memoriale an eine Hochanfehnlicye 
allgemeine ; Reiche: Berfammlung Herrn 
Grafen Chriftian Auguft » Grafen zu 
Solms Laubach ꝛc. Um Interceflionales an 
Ihro Kayſerliche Majeſtaͤt / die Fortſetzung 
des an dem Kayſerl. und Reichs-Cammer⸗ 
Gericht gegen Dero widerfinnige Unterthas 
nen zu Sreyenfee bey nahe feit zweyhundert 
Jahren rechtshängigen anmaßlichen 
Freyheits⸗Sache ber 
treffend. 


Des Heil. Römifchen Reiche Chur-Fürften 
amd Ständen zu gegenwärtiger aligemei⸗ 
. ner Reihe Berfammlung  abgeordnete 
ZZ Te Herren Rache / Both⸗ 
chaffter und Geſandte! 


X — — Ri i P | 
= Hoch⸗ 
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Hochwuͤrdig / Hoch: und Wohlgebohrne 

"Hoc: Edelgeborne / Hoch⸗ Edel / und 
Hochgelehrte / 


Inſonders Hochgeehrteſte und Vielgeehrte 
Herren! | 


Eiyr.Excellenzien auch meine Hoch- und 
telgeehrte Herren mit gegenwärtigen 
| bepellige ; daran komme fo ungern als uns 
berhofft, würde mich auch darzu nicht entſchloſſen 
baben, wann mich nicht durch die Widerſinnig⸗ 
feit meiner Unterthanen zu Frenenfee darzu 
Nothgedrungen fände, 





Ehen genannte Gemeinde zu Freyenfee, iſt 
von undencklichen Zeiten und ſchon ım ı sten Se- 
culo , meinem Reichs⸗Graͤſlich Solms Lauba⸗ 
chiſchen Haufe erbunterthänig , wie andere mei⸗ 
ne Unterthanen, gewefen , nur daß fie einige 
Dienft- Srepbeiten , wie auch die vernünfftige 
Verwaltung ihrer Guͤther And darzu zu beſtellen⸗ 
der gemeiner Diener, als Feld-Schügen, Hit 
ten 2c. vor andern zu genieffen gehabt haben. 
Welche Wergünftigungen aber , diele unru⸗ 
bige und mit einem auflerordentlihem Hoch⸗ 
muths Geiſt befeflene Gemeinde, angetrieben, 
* Nachtheil ihrer angebobrnen Landet⸗Obrig⸗ 
keit, durch ahndungs⸗ wuͤrdige Wege, ſich ihrer 
Unterthanen Pflicht zu entledigen und ſich zu gan 
frepen Leuten zu machen, 


83. Der 


294 Ada Comitialig‘ 1743: 


Dererfte verwegene Berfuch dieſe verbothes 
ne Abficht zu erreichen, bat fich darinne-geduß 
fert: daß alibereit wor mehr als 200. Jahren, 
nemlich 1525. diefe wiedrige Freyenſeeiſche Ges 
meinde, fich nicht entblödet, bey Weyl. Kapfer 
Carl des V. Majeſtaͤt zu Brüffel, grundfalſch & 
per preces mendaces anzubringen: Ob haͤtten 
ihre Vorfahren im Dorf, einen Kapſerlichen 
Mappen Brief und Sigill, welches fie ig ihres 
Dorfs Sefchäfften gebraucht, gehabt, fo ihnen 
aber durch Krieg und Brand abhaͤndig worden; 
dabero jie um deſſen Beſtaͤttigung, oder wo von⸗ 
nötben , um defien neue Verleyhung, untertbäs 
nigft gebetten haben wolten. Da es dann ihnen 
gelungen, ohne weitere Nachforſchung des Grun⸗ 
des oder Ungrunds, dergleichen zu erichleichen. 


Da nun ibr eigenes Gewiſſen fie ihrer vor⸗ 
feglich begangenen Boßheit hierunter überzeugetz 
So bat diefe Gemeinde, die Erlangung ſolchen 
vermepntlichen IBappen, Briefs, nicht nur gans 
ger 23. Jahr gebeim gehalten, fondern als anno 
1548. mit derielben ein gewiſſer Vergleich exrich⸗ 
tet und fie dieferhalben einen Revers ausſtellen 
muͤſſen, felbige Weyland Herrn Conrad Loͤw vom 
ee pi erfuchet, ftatt ihrer, meil fie eigeng 
Siegel mangelten, ſolchen zu beſieglen. 


Gleichwie aber der empoͤrliche Freyheits⸗ 
Geiſt immer in ihnen fort gearbeitet; So ſind ſie 
gar auf die pflichtloſe Frechheit geräthen, anno 
i555. allerhoͤchſtgedachte Kayſerliche Meiefiit 

= , 2 
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mittelſt eines anderweiten Memorials ig Bruͤſſel 
anzugehen, und darinnen unverantwortlich zu 
erwehnen: „Wie ſie Grafen Friedrich Magnus 
„zu Solms, oder ſonſt jemands mit unterthan, 
„nichts pflichtig, ſondern frey ſeyen, und ſich 
„allein Ihro Roͤm. Kayſerliche Majeſtaͤt unter: 
„thaͤnigſte gehorſame erkenneten; weshalber fie 
„baͤten: fie in beſondern Schutz und Schirm zu 
nehmin. 


Nun hat man fi, zumahl ſelbiger Zeiten, 
in dergleichen Vorfaͤllen und Geluchen, des 
Grundes oder Undrundes eben nicht weiter ers 
kundiget, indeme folcherley Gnaden⸗Briefe ftetd 
periculo partis petentis, figue preces veritate 
nitantur & falvo jure tertii, ertbeilet worden 
find , und nochertheilet werden; Alfo ift auch ers 
folget, daß die. frevelbafite Sreyenieer , einen in 
gewöhnlicher Form und Austrudungen verfaß⸗ 
ten Schug- und Schirm Brief, von dem Weyl. 
Sforwürdigften Kayſer Carl dem V. anno 1555. 
im Januario, fub-& obreptitie heraus: gebracht, 
— darauf mit Ungeſtimm bekannt ge⸗ 


Wegen dieſer unglaublich frechen Unver⸗ 
ſchaͤmtheit, bat ſich der damahls regierende 
Graf Friedrich Magnus zu Solms, nicht allein 
puncto fub-& obreptionis, an das Kayſerliche 
und Reichs⸗Cammer Gericht zu Speyer, fondern 
auch an Kayſerliche Majeſtaͤt ſelbſt nach Bruͤſſel 
gewendet, und im Man erſagten 155 5ſten a 
—— 4 ge 
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res das alleranädigfte Mandatum declaratorium 
erlanget: „Daß Der Gemuͤth und Meynung gar 
„nit geweien auch noch nit fey, durch Dero geges 
„denen Kanferlichen Schug und Schirm, Graf 
„Friderich Magnufen zu Solms oderjemand an⸗ 
„ders, zu Verfang, Nachtheil oder Abbruch 
„reiner habenden Obrigkeit, Mecht und Cereche 
„tigkeit, oder demjenigen ſo _er befugt ſeyn mocht 
„nicht einzuführen noch vielmeniger NB. der an⸗ 
„gefangenen und hangenden Mechtfertigung am 
„unferm Kapferlichen Cammer⸗Gericht, dardurch 
„fürzugreiffen oder dieſelben darmit aufzuheben 
„oder zu verhindern. ꝛc. | 


Es ergiebet fich hieraus die füb-& obreptio 
handgreifflich, und. ift derohalben die fub-& ob- 
reptions⸗Sache in Camera Imperiali fleißig fort» 
getrieben und allſchon anno 1571. ad Sententiam 
’ fubmieriret, inzwifchen aber mancherley Nebens 
Sachen beftritten auch das befanntermaffen 
mebrentheild Kriegeriſch geweſene 17teSeculum 
hindurch und noch weiter, an die Haupt: Sache 
ſub · & ohbreptionis nicht gedacht und der Procefs 
erft nun anno 1740, in Camera Imperiali reaflu- 
. miret worden , wie alles folches in dem ſub Lit. A, 
bierbepgefügten möglichft furgem Fa&to und des 
jen fubadjundtis ſub Num. 1. & a. inumftändlis 
cherem Zuſammenhang und Beweiß zu finden. 


NNachdeme nun die befkändig unruhige Ge» 
meinde zu Srevenfee , ihr alfonennendes Privile- 
gium des Schu Briefes , bey ſechs auf Caro» 
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lum V. gefolgten Römifchen Kayſern zur Con- 
firmation zu überreichen fich nicht getrauet; So 
aan fie folches Weyland Kayſers Leopoldi Ma» 
eität und da das Haus Solms in befondern Bes 
truck geſtanden, ad confirmandum hingebracht, 
felbige auch erſchlichen, und dardurch bey denen 
©lorwürdigften Rayfern Jofepho und Carolo VI. 
ein gleiches erpracticiret. 


Doch wie bekannt ed auch ift, daß folche Be» 
fättigung in Sachen , refpedtiv& weder etwas _ 
geben noch nehmen; dannoch haben fie fich zu fol« 
chem Ende bey jego Glorreich⸗regierender Kay⸗ 
ferliher Majeftät wieder gemeldet, und allerands 
Digfter Willfahrung verfichert worden. Nach 
deſſen Vernehmung habe nothwendig zu ſeyn er⸗ 
meſſen, dem Hochpreißlichen Kayſerlichen Reichs⸗ 
Hof⸗Raths⸗Dicaſterio der legaliter mitgetheil⸗ 
ten Cameral.Litispendeng der ſub⸗& obreptions⸗ 
Sache, gehorfamfte en zuthun und alleruns 
terthaͤnigſt zu bitten, Kayſerliche Majeftät aller; 
gnadigft geruhen mögten , fotbaner fuchender 

onfirmation allermildeft Anftand zu geben. 
Alleine es ift darauf das ſum Num. 3. befindliche 
Conclufum ergangen, nach welchem die Confir- 
mation prætenſi Privilegii in priori forma zuges 
ftanden und deme angehänget worden: doch der 
für dem Kanferlihen und Reichs Cammer⸗Ge⸗ 
richt rechtshängigen Caflationem Privilegii aber; 
als nicht dahin gehörig , nicht betreffenden Haupt: 
Sacche, ohnbeichadet. | | 


x Man 
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Man hat fich Darüber nicht wenig betroffen 
und beſchwehret finden muͤſſen, theild wegen den 
aufs neue bewilligten Schutz⸗Briefs Beſtaͤtti⸗ 

ung, und theild wegen der. limitirt geftatteten 
Bortfübrung des 200. jährigen Cameral-Procef- 
es in Anfehung der Haupt Sache, ald worinne 
eine Avocatio cauſæ verftedetliea 


Dann wie mich deſſen gang wohl von felbften 
befcheide , daß folcherlen cauſæ gratiæ, fein pro- 
— objectum Judicii Cameralis ſeyen, ſon⸗ 
dern privative für Ihro Kayſerliche Majeftät 
und Dero Hochpreißlichen Reichs⸗Hof⸗Rath ges 
hoͤren; So findet fich aber bey dieſem alten Spe= 
eial- Cafu eine gange befondere Bewandniß. 
Wohlerwogen man bey nahe vor 200. Jahren, 
und als, Übberührter maflen, der von denen 
Pflichtvergeſſenen per falfıllima narrata erfchlis 
chene anmaßlihe Schuß» und Freybeitd-Brief 
fund worden, fi an Shro Kapſerliche Majeſtaͤt 
und an Dero felbiger Zeit noch allein regulirtes 
Kayſerliche Reichs⸗Cammer⸗Gericht, rationg 
NB. wanifeſtiſſimæ ſub- & obreptionis klagbahr 
gewendet, und daß man dieſer Rechtfertigung 
bis zu deren Entledigungbey dieſem höchſten Ge⸗ 
richt abwarten ſolle, NB. von Weyland des Kay⸗ 
ſers Majeſtaͤt ſelbſt, wiederhohlend befohlen wor⸗ 
den; worbey ſich zwar ergiebet, daß nach der, 
in ſelbſt redender Gerecht⸗ und Billigkeit gegruͤn⸗ 
deter, allerdings zu hoffender gluͤcklichen Eroͤr⸗ 
terung ſothaner Sub- & Obreptions-Sache, 
das punctum Cafationis daraus flieſſen — 


2 2 
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ohne, aber. daß man alsdenn die Caffation felbft, 
anders als bey Kanferliben Majeftät und Ders 
achgeſetztem  Hochpreiglihen Reichs + Hofe 
Katbg-Dicafterio ſuchen Zönnte, molte oder 
barfite, Sintemablen nur beregtes böchites Ge⸗ 
richt erft nachher, temporibus Auguftiflimi Fer- 
linandi Imi in die löblichft fürdaurende Ordnung 
und Luftre begluͤckt geitellet worden. In bes 
tracht deſſen nun, und daß in vorigen Zeiten, 
ehe der Hochpreißliche Hof. Rath ordentlich regu- 
liret, die jurisdi&tio Cameralis laxior als heütis 
es Tages geweſen, iſts auch, wegen derer vies 
en bonälteren Zeiten zuruͤck an der Sammer. noch 
unausgemacht bangen gebliebenen Rechts⸗Strit⸗ 
tigfeiten, geicheben: daß bey Errihtungdes juͤn⸗ 
geren Reichs-Abſchiedes de anno 1654, pundto 
avecationis caufarum pendentium, der hiervon 
bandelnde Sphus. 166. ebenmäßig follen er für 
mehreren andern gan befonderd nachtruckſam, 
d mit einverleibter Poen, nicht nur berfaffets 
*— auch ſelbſt der beſorgliche Cafus: eines 
ierunter ungeſtuͤmmen Anlaufs zum Reichs⸗ 
Hof-Rath, Dorgeichen ‚ mithin verordnet wor⸗ 
den: Daß im folcben Fällen das erlangte, vor 
Krafftlos gehalten werden ſollte, um fo mehr, 
als dardurch die Partheyen ihrer gutem theils 
ausgeführten oder bereits bis zum Ausfpruch, 
gie bier , erftrittenen Gerechtſamen und aufges 
wendeten Koſten, unichuldig verluftig würden. 


Wie nunoberermehnter Innhalt des ſonſten 
venerirlichen Coneluſi inclyti Confiii Aulich 
| | — 
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mich , nach Bewand deffen eigentlichen Deutung, 
in vielen Zweiffel und refpetive Nachtheil gefes 
get; So bin in via regia fortgegangen, und mich 
andermeit an Kayſerliche Majeftät allerunters 
thäntgft gewendet, die gegründere Beſorgnuͤſſen 
wie weniger nicht die deutliche Verordnung des 
angeführten Sphi 166. angezeiget, mitfolglich 
allergeberfamft gebethen: Mich mit einer Reichs⸗ 
Geſetzmaͤßigen declaratione pr&fati Conchuß zu 
begnatigen. Es ift aber felbige genen alle zuver⸗ 
fihrliche Hoffnung nach dem adjuncto fub Num. 
4 abfhlägig, und dag das Begehren nicht ftatt 
hätte, ausgefallen. 


Man vermag dieffeits die dazu veranlaßte 
Beweg Urfach un fo weniger zu ergründen, ale 
Dernünfitiger Weile, man nicht einft in die Ge⸗ 
Danden nehmen fan, etwas zubegehren oder das 
Din anzutragen, welches denen alterhöchften Kay» 
ferlichen Refervaris und der darzu erfieften vor⸗ 
zuglichen Gerichtbarkeit, mit Grund zuwider 
ſeyn Fönnte, Br | 

Es ift auch ehen fo wenig zu gedenden, daß 
Ihro Kanierliche Majeſtaͤt nach Dero mehr als 
Reichs kuͤndigen vollkommenen Gerechtigkeits⸗ 
Liebe nur Dom ferne gemeynet, einem Reichs⸗ 
Stande oder wer ed immer fenn möchte, feine 
Gerechtſame und jusin judicio legaliter quæſi- 
tum , ins mindeften Fränden zu iafen, vielweni⸗ 
ger einem bewaͤhrten offentlichen Haupt: Reichs⸗ 
Grund⸗Geſetze, wie hier aus dem ee 

| eiMMs⸗ 
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Meichs-Abfchied der angezogene Sphus 166. feines 
Innhalts ift, einigen Zwang zu deffen Abbruch 
‚ anzulegen, oder darüber hinaus zugehen, zu ge» 
ftatten, wovon fo ein als das andere bewuͤrcket 
werden wurde, mann mir nicht eine guͤnſtige Er, 
klaͤrung, in Gefolg der Reichs⸗Geſehlichen nach 
dem dürren Buchſtaben da liegenden Verord⸗ 
nung angedeyen ſollte; da nunaber allen und jes 
den hoͤchſt und hoben Reichs-Mit-Ständen we⸗ 
ſentlich, um derer Folgen willen, daran gelegen; 
daßniemand an feiner offenbahren Gerechtfame, 
fonderlich gegen feine unruhige und dem fchufdigen 
Gehorſam fich entziehen wollende Unterthanen, 
in oder auſſer Gericht, benachtheiliget, noch der 
darüber anhaͤngige gerichtliche Verfolg behindert: 
am wenigften aber auch einem, wie bon Kayfer 
und Reich gegebenem, alfo auch von Ihro allen” 
falls zu erflärendem darzu einfchlagendem Reich, 
Geſetz zu nah getretten werde; 


So ergehet an Em, Excellenzien auch) meine 
Hoc: und Bielgeehrte Herren, hiermit mein ers 
gebenft , dient; und gefliffentliches Bitten: mir 
in dieler dringenden Angelegenheit, von Reichs 
wegen mit Interceflionalibus an Ihro Kanferlis 
che Majeftät dahin zu ſtatten zufommen, damit 
Dero nachgefegtes Hochpreißliches Reichs⸗Hof⸗ 
Raths⸗Dicaſterium, mir eine folche gefegmäßige 
Declarationem des mehrerwehnten angebogenen 
Conclufi, gerechteft angedeyen laffen möge, daß 
ich nach der beionderen Beichaffenpeit der ._ 

iz 
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eiten und Sache, , die fhon ven undencklichen 
Fahren an dem Hochpreißtichen Kanferlicheh und 

elſchs Cammer Gericht fubmitrirt und ad len- 
tentiarn inftruiret , allda pundto fub- & opre- 
ptionis rechtshaͤngig, nach nun erfölgfer docu- 
mentirter Reaffumption, anderen Ausführung 
nicht noch länger behindert werde; Als wordurch 
die allerhöchite Kayſerliche Keſervaten⸗Zuſtaͤn⸗ 
digfeiten, in dereinft fo dann allerunrertpänigft 
nach zufuchenden Caflation,, vor wie nach, gang 
unverlegt fteben bleiben, die Reichs⸗Geſetze ihre 
Krafft behalten, auch Recht und Gerechtigkeit 
in ihrem ftarden Lauf fortgehen Fan. 2 


Mormit mich zu hochſchaͤtzbahrem Wohl⸗ 


wollen, Geneigtheit und Freundſchafft gezie⸗ 
mend empfehlend, ohnausgefegt verbarre 


Ew. Excellenzien / auch Meiner Hoch⸗ 
und Vielgeehrten Herren / | 


gehorfam ergebenft, und dienfts 
williger Diener 


Chriſtian Auguſt / Graf 
zu Solms. | 


FA- 


FACTUM. 


(5? ift mehr als eine bekannte Sache , daß 
& auf mancheriey Veranlaſſungen, und über 
mancherley Dinge, fugenannte Privilegia, 
Freyheits⸗ Schutz und Schirm » Briefe , an 
verfchiedener Gattungen Perfonen auch gange 
Gemeinden und Gefellfchafften , von denenjenis 
en, welde darzu die Macht und Befugniß has 
den, vielfältigertheilet worden, und dergleichen 


annoch gegeben werden. 


Es iſt aber darbey eben ſo kundbar, bey 
Nachſuch/ und Extrahirung dererfeiben reli- 
ionem concedentium, etiam Auguftifimorum. 
mperatorum ſæpè circumveniri & circumven- 
tam efle. Wannenhero ſolcherley Gnaden⸗Bri⸗ 
fen, mehrentheils die Clauful : Salvo jure ter- 
um ‚angehängt zu werden pfleget, oder, wart 
felbige etwa nicht ausgedrudet , folche gleich, 
wohl allezeit Darunter verftanden wird, wie dies 
ſes als eim in Gerecht⸗ und Bılligkeit gegrunde 
ter Sag, durchaus von allen angenommen und 
ohne Widerſpruch ift. | | 


„Die in der Graf: und Hereichafft Solms, 
Zaubach ſich befindende Gemeinde des Dorfes 
‚Srepenfee, ſtellet ein Benfpiel einer folhen Cir- 
rumvention vor, welches kaum, oder niemahl, 
verwegener gehoͤret worden fen wird. 
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Es ſtehet nehmlich ernannte Gemeinde zu 
Freyenſee, bon mehreren Ssahrhunderten zurüd, 
wie andere Mediar- Unterthanen ehehin unter des 
nen Grafen zu Hanau, Faldenftein , Muͤntzen⸗ 
berg, und allbereit bon Anbegin des ısten Se- 
culi unter denen Grafen zu Solms + Laubach, 
als ihrer vechtmäßigen Erb: und Landes: Obrig⸗ 
feit , vom welcher diefelbe Ge⸗ und Verbott, 
nach ihrer ſtets geleiſteten Unterthanen Pflicht, 
anzunehmen verbunden geweſen und noch ift«. 


Obwohlen nun dieje Gemeinde gegen an⸗ 
dere Solms.Laubachische Unterthanen, in dem 
nexu fubjedtionis nicht unterfchieden ; fo haben 
jedoch , einige, Derfelben zugeftandene Dienft- 
Fregheiten, nebft vernuͤnfftiger freyer Verwal⸗ 
tung ihrer Guͤther und darzu zu beſtellender ge⸗ 
meiner Dorfies- und Feld⸗Diener, als Sch 
gen , Hirten ac. dieſt mehrentbeils mit einem 
unrubig und bochmuͤthigem Geiſt gleihfam recht 
beftrafite Gemeinds⸗ Leute, angetrieben ‚. ibs 
ver angebohrnen Erb— und Landes „Obrigkeit, 
wohi folglich ſich ſelbſten mit, unzehlig verdrieß⸗ 
liche Streit Haͤndel zu erregen, und wo ed moͤg⸗ 
lich zu machen geweien wäre fie) nach und. na 
gar don dem Untertbanen: Band loß zu reiflen. 
ie fie dann zu Erreichung folder gottiofen Ab⸗ 
ficht , ich im fechzehenden Seculo , zu Der die 
Hbrigfeitlihe Gewalt befturmenden verdamme | 
ten Sedte derer Mieder: Fäuffer, gröften Theils 

eihlagen , und micht anders , als durch die 
siche-Sefegliche bekannte Verordnungen „ie | 
N: n⸗ 


ubed. =, Berweifung und anderen berordneten 

aften wieder zurüd gebracht werden Föns 
nen; obngeachtet fie, die unbändige Gemeinde, 
ar wohl gewuſt und willen Eönnen , daß noch 
dem borhergebenden 15ten Seculo , ihr das 
mabliger fandes-Derr Sohann, Grafzu Solms, 
jeſelben, ald Sine arme LLüre five homines 









proprios geachtet, wie ſoiches in actis Camera- 
bus documentirf bewiefen worden. 


* 


Doch deme unangeſehen, bat ſich bey die⸗ 
er: Freyenſeer Bauren⸗Rage, der hochmuͤthige 
reyheits⸗Geiſt nicht verlohren, vielmehr hat 
erſelbe unter ihnen ſtaͤrckere Wurhel geichlagen, 
wie die nachgeſezte Unternehmungen zu ſchauren⸗ 
der Verwunderung an den Tag legen werden. 


„sm Fahr 1525. als weyland des glorwur⸗ 
bloßen Kapſers Carl des V. Maje Dery 
Hof⸗ Lager in Brüffel gehalten, bat ſich die uns 
artig einbildiihe Solms⸗Laubachiſche Bauer 
Gemeinde zu gedachte Freyenſee hicht entblo⸗ 
Der , alterhöchft » gedachtem Kayfer mendacifh- 
mis precibas? Ob waͤre derfelden, win von des 
nen Vorfordern ihrer Gemeinde erhaltenee 
Wappen-Brief, in denen Kriegs: Käufften und 
pättener Feuers⸗Brunſt, abhändig geworden, 
nd fie dabero fich des fonft gebabten hefchries 
benen Wappens, bey ihren in Gemeinde: Vor⸗ 
allenheiten auszutertigenden Sachen und Ges 
bäfften , etliche Sabre ber nicht mehr gebrau⸗ 
ben. koͤnnen; we haider fie bäthen, AL 
F 
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Wappen gnaͤdiglich zu confirmiren, und, wo 
en ‚ von neuem zu beriephen und zu 
geben. | 


Obwohlen nun, fonderlich zu felbigen Zeis 
ten, es mehrere Bedendlichfeiten gefunden, jes 
manden durch Ertheilung eines anfebnlichen 
Wappens, jun Siegel» Genoffen anzunebmen, 
indem offenkundig , daß in dem 16ten Seculo 
feiner Yauern- Gemeinde , fondern nur Dem 
Kitterlichen Stande, eigene Siegel zu gebraus 
hen erlaubet geweſen; ſo ift es gleichwohl, ohn⸗ 
wiffend durch was für Schidial, geſchehen, dag 
Bey des Kapſers Majeftät von dieſer Bauern⸗ 
Gemeinde ein faſt anſehnlicher geben Maps 
pen⸗Schild, in deſſen untern Theil ein ſchwim⸗ 
mender Schwan ;,. und in dem obern ein obne 
Kaffe und Schwang mit ausgebreiteten Flügeln 
und auf der Bruſt mit F. bemerdter ſchwartzer 
Adler, zu feben, wohl vecht erfchlichen worden. 


Dann wie die allzugewiſſenloſe füb- & 
obreption , denen Frevenfeern nur allzuübers 
zengend beygewohnet; fo ift eine Boßheit Der 
> darinnen gefolget, daß fie, Freyenſeer, 
eu erpradticirten Wappen; Brief zwar geraume 
Fahre verichwiegen gehalten, jedoch aber nad 
und nach ihre Pflicht » widrige Abfichten auszu⸗ 
üben getrachtet , indem fie ſich ihrer Schuldige 
keiten entzieben mollen, als worzu ibnen au 
ein bey dem Hochfärftlichen Haufe Heſſen · Darm⸗ 
ſtadt ohnwiſſend aus welchem Grunde, angebs 
J | 
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lich Hergebrachter fogenannter Neben / Schu, 
mit beförderlich geweien. Wannenhero die das 
mahlige Landes s Herren , weyland die Grafen 
Rheinhard und Friedrich Magnus, Grafen zu 
Solms ſich gendthiget geſehen, folche ihre wis 
deripenftige Freyenſeer Unterthanen, durch ges 
bührende Zwangs⸗Mittel, zu eeftung ihrer 
pllichtigen Obliegenheit zuruͤck zu bringen. 
Worüber gefolget , daB man anno 1548. und 
alfo 23. Fahr nad dem erfchlichenen anmaßlis 
den Siegel: und Wappen- Brief mit denenfels 
ben einen Vergleichs⸗Receſs gemacht , in weis 
them der Nexus füperioritatis & fubjetionis 
ſehr deutlich begriffen. Da es mun zu deffen 
ſchrifftlichen — gekommen , fo haben 
Heimburger und Gemeinde zu Frevenfee, vom 
‚der annoch in der Wetterau blühenden alt⸗ ade⸗ 
lichen Familie derer Löwen von Steinfurt, wen⸗ 
land Herren Conrad Löwen von Steinfurt ge 
beten, NB. ftatt big defjen Siegel, NB. NB. 
weilen fie eigends Siegels mangelten, an fols 
ben Brief zu benden, wie dieſes zum geſchwin⸗ 
den Begriff der gangen Sache, auch des Obrig⸗ 
keitlichen umd Untertbanen Bandes , ab dem 
fub Num. 1. beygefügten Extra& --Receflus, 
(wobon in adtis Cameralibus das Extenfum 
und Originale alles vorgekommen und dargeles 
get worden) umftändlicher zu. erſehen. 


Man bar Urſache zu glauben , daß die hier⸗ 
unter: verftechte abgefaimte Argliftigkeit derer 
Freyenſeer einem jeden unvarspeoif en, ir 
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Ders aber einem exleuchteten Hochanſehnlichen 
SReichd;Convent, fich veroffenbahre, wann des 
zerfelben ferners ſcham⸗ und gewillenlofes Be⸗ 
ginnen betrachtet wird. 


Dann fieben Jahr nach folhem ausnehmen, 
Dem legalen Vorgang, bat der Wirbel » Geiſt 
dieſer uͤnruhigen Gemeinde, zu Freyenſee ſelbige 
ger zu der gang unbegreiffiichen Frechheit ge 
racht, daß, da fie in ſolchen Jahren die verwe⸗ 
genften Attentaten gegen die unftritfige Ober⸗ 
ottmaßig» und Gerichtbarfeit ihrer angebohr⸗ 
nen Landes⸗Herrſchafft gewaget, und folglich 
kiier in denen Schranden ihrer Unterthäni 
eit geſetz ⸗maͤhig gehalten werden muͤſſen, ſie 
‚mit unerboͤrter Unverſchaͤmtheit ſich wieder in 
Bruͤſſel dem Thron Ihro Kayſerlichen Maje⸗ 
ftät , weyland Carl des V. genaͤhert, und gleich⸗ 
ſam ſinnloß ſchrifftlich vorgeſtelle: 


Daß ſie dem Graf Friederich Magnus zu 
Solms, noch auch ſonſten jemands nit uns 
tertban , nichts pflichtig, fondern ftey waͤ⸗ 
zen , und allein Ihrer Kapferlichen Majer 
ftät ſich unterthänigfte erfenneten 2c. Da⸗ 
bero wäre ihre untertbänigfte Bitte, fie in 

hro Majeſtaͤt und des Reichs fondere 

naden, Schug und Schirm zu nehmen, 


Gleichwie aber zu felbigen und damahlen 
noch befonder8 turbulent geweſenen Zeiten, 
dergleichen Geſuch eben nicht genau unterucher 

4.4 24 wor⸗ 
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worden, zumahlen von jeher und bis auf diefen 
Tag unmiederleglich feſte ftehet , Daß alle der⸗ 
gleichen Gewaͤhrungen, periculo petentis , & 
fi preces veritate nitancur , mithin femper fal- 
’vo jure tertii ertheilet , und niemapl anders 
berftanden werden follen noch können ; fo ift es 
geſchehen, daß im Januario des ısssften Jahre, 
auf ſolches Grund⸗ und bodenlofes Angeben, 
ein fogenannter Schug- Brief, von des Kapſers 
Carl des fünfften Majeftät denen Vorſtehern 
und gangen Gemeinde zu Frenenfee , in gewoͤhn⸗ 
lichen Ausdrüdungen, nebmlich, daß fie in Uns 
ferer und des Reichs befonderer Gnade, Vers 
ſpruch, Schug und Schirm ſeyn follten, auch 
fich deſſen, als andere dergleichen Verſpruchs 
genieſſende, gebrauchen und bedienen koͤnnten, 
darbeneben aber einen jeden, ſo Spruch und 
Forderung an ſie zu thun haͤtte, zu recht ſtehen 
ſollten, ertheilet, mithin auf die unverant⸗ 
wortlichſte Weiſe erſchlichen, und religio Au- 
guſtiſſimi doloſiſſimè circumveniret worden. 


Es iſt leicht zu erachten, zu was vor Aus⸗ 
ſchweiffungen diefe ohnehin Zaum⸗loſe Untertha⸗ 
nen dadurch verleitet worden, indeme ſie daraus 
einen clypeum omnis generis licentiæ atque 
nequitiæ zu machen keinen Scheu mehr getra⸗ 
gen. Zu Reprimirung ſolcher Ausgelaſſenhei⸗ 
ten nun, und zu Darlegung der mehr als fre⸗ 
velbafften ſub & obreption', hatte man nichts 
anders übrig , dann fih an das Hochpreißliche 
Kayſerl. und Reichs⸗ —— — 

| 3 
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des Kayſers Majeftät felbft zu menden, mithin 
find niche nur Procefle erkannt worden , fons 
dern es haben auch der Kanfer felbit nach der 
Anlage fab Num. 2. im Monat Maji anno 1555. 
aus Brüffel denen widerfpenftigen Freyenſeern, 
auf weyland Graf Friedrich Magnus zu Solms 
Anruffen, allergnädigft befohlen und erkläret 3 


Wie Dero Gemüth und Meynung gar nit 
feye , durch obangeregten Rapierlichs gege⸗ 
benen Schug und Schirm, Graf Friedrich 
Magnufen zu Solms ‚ oder jemand anders, 
zu Verfang, Nachtheil oder Abbruch feir 
ner babenden Obrigkeit , Recht und Gew 
zechtigfeit , oder demjenigen, ſo er befugt 
fein mocht ichts einzuführen , noch NB. 
bielmeniger der angefangenen und bangen» 
den Rechtfertigung an unierm Kayferlichen 
Cammer⸗Gericht fürzugreiffen , oder dies 
—— DAR aufzuheben oder zu verhin⸗ 
ꝛc. | 


Welche allergnddiafte Verordnung, nehm⸗ 
lich, der an Dero Kayſerl. Cammer⸗Gericht 
angefangenen Rechtfertigung abzuwarten, und 
dem, was daſelbſten erkannt werden wuͤrde, 
gehorſamlich nachzuleben, noch mehr wieder⸗ 
holet worden. | 


Dieſemnach hat man dieſes pun&tum prin- 


eipale- fub- & obreptionis von anno 1555. bey 
dem Kapſerl. Sammer» Gericht embſig und bis 
ad 


\ 
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ad anaum 1571. fortgetrieben, da in der Sache 
fubmittiret worden. 


- Ungeachtet aber diefer Submilfion „ und 
darüber nach Kapferl. allergnädigfter Special- 
Weiſung, ruhig abzumartender Entfheldung, 
hat diefe Fried: häßige Freyenſeeiſche Gemeinde 
einen widerfeglichen Unfug nach Dem andern ge⸗ 
gen ihre rechtmäßige Graͤflich⸗ Solmiſche Lau⸗ 

es⸗Obrigkeit angefangen, woruͤber in Camera 
mehrere Special - Proceffe, noch in dem ſechze⸗ 
benden Seculo erwachfen. Welchem bel, bis 
zum Austrag der Eurg vorberührten ſubwittir⸗ 
ten Haupt⸗Sache, punto fub- & obreptionis, 
einftweilen entgegen zu geben, man unter Inter- 
potition des weyl. Durchl. FZürften und Hertn, 
Herrn Landgrafen Georgen zu Heilen, anno 
1693. zu Marburg einen Vertrag gemachet, 
durch welchem die mancherley Zeit ber zwiſchen 
der Landes, Herrfchafft und Dero Anterthanen 
zu Freyenſee obgewaltete Special - Strittigteis 
ten , Proceß und Widerwillen aufgeboden, 
„folglich der damahls regierende Herr Albert 
„Dtto zu Solms⸗Laubauch, und Dero Nach⸗ 
„folgere für ihre alleinige von GOtt fürgefegte 
„Obrigkeit, welchen alle Superiorität, Rega- 
„lin, Folge, Steuern, jus Epifcopale, mi 
„Hin alle geift und weltliche Jurisdidtion gebüß> 
„tete, erkannt, darbeneben ihnen, denen Freyens 
„fern, die hergebrachte modificirte Dienftbats 
beiten, auch gemeine Doch: uad ded⸗Don 

4 „Be⸗ 
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„Beſtellungen, ferner zu genieſſen /Zzugeſaget | 
„worden. | 


* 


ehuf ihrer fräfflichen Abfichten - 
Davon zu profitiren gewuſt, indeme diefelben, 


ung gefolgten ſechs Roͤmſchen Kay⸗ 
In, dergleichen Con rmation zu ſuchen und 
au bitten. Woraus ihrer, der Frepenfeer, Arge 


andermweit bandgreifflich su entnehmen. De 
aber folcheriey Confirmationes,, in Ga en 


weitlihen auch Reichs Rechten , nichts geben. 
DS nehmen , und um eben diefer Yes 
wandniß willen , man bey fernerweitem — 
. Us 
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fuchenchen dergleichen Beftättigungen, wie ſol⸗ 
ches in notorietare beruhet, nicht fcrupulos 
ift, fondern pnericulo imperrantis five petentis, 
phne genauere Erforfchung des wahren Haupts 
Grundes , darmit herfür zu gehen pfleget 5 fo 
ift es nachhero mehrerwehnten unruhigen Freyen⸗ 
feern ein leichtes geweien,, auch bon wenland 
denen aloswürdigften Kapfern Jofepho und Ca- 
rolo .VI. die, wiederholte Confirmationes des 
malis artibus erworbemen anmaßlihen Schußs 
Briefed zu erfchnellen, mithin Gelegenheit zu 
nehmen , von Zeit zu Zeit ihre Widerſpenſtig⸗ 
feiten zu. erneuern , wie ſolches nicht nur bey 
Neränderung der Regierung und abzulegender 
Erb: Huldigung , fondern auch bey Verweige⸗ 
rung anderer Unterthanen Schuldigkeiten, durch 
die unangenehme Erfahrung beftättiget worden. 


Um nun fich derer, einem Landes » Herrn 

gar zu unerträglichen beftändigen Unruhen, von 
einen incorrigiblen angebohrnen Erb-Untertha> 
nen endlich zu entledigen; fo hat man im Jahr 
1740. bey dem preißwürdigen Kayferlichen und 
Reichs⸗Cammer⸗Gericht, die allbereit feit anno 
1571. dafelbft ſubmittirt fiegende Haupt⸗Sache 
pundo fub- & obreptionis, reaflumiref , und 
nach der ſchon von dem glorwürdiagften Kayſer 
Earl dem sten wiederholten Verordnung, nehm⸗ 
lic dieſe Sub- & Obreptiong » Sache dafelbit 
gänglich und endlich zu enticheiden , gebetten 
und angeruffen, mitfolglich man derfeiben De- 
eiſion entgegen zu fehen bätte, : | 
Ua4 Im⸗ 
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Immittelſt ift der entledigte Römilche Kay⸗ 
ferd-Thron , durch Ihro glorreich regierende 
Kapferliche Majeftät wieder erfreulichit befeget 
worden. Wornach dann die widrige Gemeinde 
zu Frepenfee fich geeilet , und um abermaplige 
Beſtaͤttigung ihrer fo genannten Privilegiorum, 
gemeldet. Nach welches Verkundſchaffung, 
man GSraͤflich ⸗ Solms⸗Laubachiſcher Seits nöthig 
zu ſeyn erachtet, einem Hochpreißlichen Reichs⸗ 
Hof⸗Rath die Anzeige zu thun; Wie derer an⸗ 
gebohrnen Freyenſeer Erb-Untertbanen anmaßli⸗ 
ches Privilegien, Werd, bey dem Kayſerl und 
Reihd,Commer-Gerich vorlängft redtshängig, 
nun: aber vor kurtzen Jahren dafelbften reaflumi- 
vet feye und in fubmiflis ad Sententiam ftebe, 
mithin gehorfamft zu bitten: mit deren Confir- 
mation nicht herfür zugeben, bielmehr diefelben 
zuruͤck⸗ und inzwifchen zur Ruhe zu verweiſen. 
Allein es ift das bier ſub Num. 3. angefügte 
Reichs⸗Hof⸗Raͤthliche Coneluſum nit nur 
quoad Confirmationem willfährig , sondern 
— dem, mit dem ſehr nachtheilichen Aubang 
verſehen: Daß es der für dem Kayſerl. Reichs⸗ 
Cammer⸗Gericht rechtshaͤngigen cafationem 
Privilegii Cæſarei aber (dergleichen ohnehin ad 
Cameram Imperialem nicht gehoͤrig) nicht betref⸗ 
fenden Haupt⸗Sache, unbeihadet.2c. 


Man ſollte primo Intuitu meynen: daß hier⸗ 
unter nichts wiedriges verſtecket ſeye. Wann mar 
aber den vorgeſetzten wahren Verlauf und Zu⸗ 
ſammenhang der Sache, nur mit einigen © re 
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dacht erweget; So wird fofort einem jeden Un⸗ 
partheyiſchen indie Augen und Gedancken fallen, 
daß die bey nahe vor 200. Jahren am Cammer⸗ 
Gericht eıngeklagte- und auf wiederholten aus⸗ 
drucklichen alergnädigften Befehl, des Weyl. 
Slorwürdigften Kapfers CARL de V. al$ 
Conferentis des prætenſi Privilegii Ipecialis Pro- 
tectionis, auch dafelbft auszuflagende Recht fers 
tigung des. Pundti fub- & obreptionis , das 
Haupt-Werd geweſen und noch ſeyn muͤſſe, wor⸗ 
bon ſodann nad) erfolgter Sententia Camerali, 
Die reſpective neue Beſtaͤttigung oder gaͤntz liche 
Aufhebung des erſchlichenen Briefes, bey und 
von Kayſerl. Majeſt. lediglich abbanget. Wann 
hingegen die Meynung, des ſonſten venerirlichen 
erſtgemeldteten Reichds Hof⸗Raths⸗ Concluſi, 
ſeyn ſollte: daß Camera dieſen alten ſubmittĩrten 
und nun reaſſumirten Sub- & Obreptions-Pro- 
ceß. nicht weiter unter deſſen Cognition nehmen 
doͤrffte; So würden dardurch nothwendig Die 
allergnädigfte ehevorige Kayſerliche Befehle nicht 
nur bereitelt , fondern ed würde zugleich das 
Reichs Graͤfliche Haus Solms⸗Laubach, um feis 
‚ne undendlich ber angeerbte Hoheit / Obrigkeit 
und Gerichts:Zwang , über deſſen angebohrne 
Sreyenfeer Unterthanen, ohne nur felbiged zu 
bören, gleichfam auf einmahl gebracht. 2in- 
derer Daraus entipringen muͤſſenden, allen 
Hoͤchſt/ und Hohen Ständen in der Folge, mit 
gemein werden koͤnnenden Nachtheiligkeit en au 
geichweigen- | 


Bey 
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Bey diefen gleichfam felbft redenden Bes 
trachtungen,, hat man fich notbgedrungen geſe⸗ 
ben, wegen erftgedachten Reichs Hof-Raths 
Conclufi , eine Allerunterthänigfte Anzeige 2C- 
demfelben zu übergeben, die befondere Beſchaf⸗ 
fenheiten in diefem gang fpecialen Cafu vorzuftels 
en, auch die Eundbahre Gewandnig ,des lange 
nachher und tempore Imperatoris Ferdinandi Imi 
glorioſiſſimæ memoriz, erft in die noch fuͤrdau⸗ 
rende Ordnung gebrachten Iluftren Dicafterüü, 
des Concilii Aulici, zu bemercken, weniger nicht 
den merdwürdigen $phum 166. Rec. Imp. nov. 
pundo jurisdiätionis prevent®, fonderlich in al 
ten Sachen anzuführen,, in der feften Zuberficht: 
dieierbalben mit allergehorfamft geberbenen De- 
claration des beregten fonft relpedtirlichen Con- 
cluſi confoliret zu werden; Alleine es hat fo 
weit gefeblet, Daß man, laut der Benfuge fub. 
Num. 4. nichtd ald ein: „Hat das Begehren 
„nicht ftatt , fondern man läffet es bey dem letz⸗ 
tern bewenden 2c.„ Darauf erhalten. : 


Es ift nicht zu begreiffen,, wie es möglich, 
folchergeftalt. feine Befugniß und Gerechtſame 
gleihfam auf einmahl fehr ſchwer gemacher zu fe- 
ben, ındemedardurch dem Hochpreißlichen Cams _ 
mer Gericht intrinfece die Hände gebunden, in 
der fere per duo fecula pendenten und nun auf 
dem Spruchftehenden Haupt: Sache, nimirum 
"fub-& obreptionis, fortzufahren. 


Ries 
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Niemand wird etwa fich begeben laſſen, als 
bmandiffeitö nicht wille, daß die Cauſæ gratiz, 
rivilegiorum, Protedtoriorum eorumquè col- 

latio, confirmatio, caffatio & ſimilia, fuͤr Ihro 
Kayferlihe Majeſt. und Dero Hochpreißlichen 
Reichs⸗Hof ⸗ Rath privative gebören. Man ift 
deſſen nur allzugut überzeuget, und wird Dabero 
auch feiner Zeit willen, wann nur das Pundtum 
der gar zu gröblich begangenen Sub- & Obreption 
glücklich entlediget , erforderlichen allerhoͤchſten 
De, alödenn um diedaraus flieflende Caflation / 
zu bitten. a 


Der Caſus fübftratus ift fpecial, und muß 
Bon der Zeit der Einflagung, und nach der bon 
dem allerhöchften Gonferente Weyl. Kapfer 
EURE des. V. Majeft: Selbſten alleranddigft 
eichehenen Weiſungen: dag nehmlich Selbiger 
on Dero Kay. Sammer: Gericht zu enticheiden, 
beurtheilet werden. 


Drann, weilen das Inclytum & illuftreDi- _ 
cafterium Confilii Aulici, ex noterietate erft 
lange hernach förmlich reguliret worden, mithin 
der Zeit alles, an das feinen fixam fedem bereit 
gebabte Kapferliche Sammer-Gericht, (welches 
Weyl. Kuyſerl. Majeſt. in recht Horiffanten 
tande haben wollen) gegangen; Und zu defien 
rreihung, als eine fonderlich mitwürdende 
Urſache mit Grunde angefen worden, daß man, 
auch nach Erablirung des andern höchiten Reichs⸗ 
Gerichts, des Reichs⸗Hof⸗Raths, ſeraſaui 
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zu verordnen bedacht geweſen, damit durch un⸗ 
zeifige, die Authorität fchwächende Abruffung 
bereitd anhängig gemachter Sachen, Fein Eins 
grif gefhehe; So hat eben diefe Betrachtung 
heranlaffet, daß sur Zeit des lange hernach gefer⸗ 
igten jüngeren Reichs⸗Abſchiedes deanno 1654: 
der Darinne erfindliche $phus 166. Ebenmaͤßig 
folien 21. pundto jurisdietionis preventz, mit 
hefonderer Circumfpe&tion vor andern verfaflet, 
und dem ford einveiffen wollenden Mißbrauch 
der Abfprungs von einem hoͤchſtem Gerichte zu 
dem andern, Halt gemachet worden ; Worvon 
die auf folche le geger nahmhaffte Straf⸗ 
fe von zehen Marck Goldes, mit Uberzeugung 
zeuget, und darneben zu erkennen giebt: daß die 
icht⸗ ſcheue Partheyen, fo mit Ungeſtuͤmm oder 
ſoriſten den —————— an⸗ 
und hintergangen, UM; mittelſt Crſchleichung 
neuer Erkantniſſe die Sachen zuyerwirren, Dar 
durch nicht gewinnen⸗ vielmehr alles vor krafftlos 
ger werden fol. Wormit dann infonders 
it auf die, alte noch rechtöbängige Procefic, 
wie einem jeden derer Reichs Satzungen et⸗ 
was Fundigen bewuſt die Nüdficht genoms 
men worden; Welche heylſame gefegliche Ver⸗ 
oronungen nirgends aufgehoben, vielmehr deren 
genaue Beobachtung in denen nachgefolgen 
ia Sefegen , jedesmahl ber iprocpen 
. Wird. | 


Ab dieſem moͤglichſt kurtz vorgeſetztem wird 
vermuthlich deutlich erbellens daß man in — 
= A* 
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Caſu ſtehe, wo eine angebohrne Unterthanen 
Gemeinde , welche aus unerhörter Frechheit 
und Argliftigkeit, unter grundfalſchem Angeben: 

reye Leuthe zu ſeyn / mithin die Unterthänigs 

eit gegen ihre angebohrne Erb⸗Landes DObrifeit 
boͤßlich zu verſchweigen, kein Bedencken genom⸗ 
men, ſelbſt das allerhoͤchſte Oberhaut der Chri⸗ 
ſtenheit, ſtrafbar hintergangen, dardurch einen 
Wappen: und Schug-Srepheits-Brief zu erpra⸗ 
&ieiren, auch fich deffen fo zumißbrauden : daß 
die Gemeinde, flatt der bergebrachten und ges 
ffatteten, in etwas gegen andere Landesslins 
terthanen modificirten Dienft-Srepheiten , fich 
am Ende gar allem Gehorfam entziehen moͤgte; 
Wie dann aus folcher unbefchreiblichen Widers 
fpenftigfeit, die lange Zeit hindurch der Landes 
Herribafft unzehlicher Streit und Verdruß zus 
gewachfen, welcher darum noch nicht aufgehoͤret, 
weilen die faft vor 200. Jahren, am böchiten 
Reichs⸗Gerichte der Kayſerl. und Reichs-⸗Cam— 
mer, eingebrachte Beſchwerde derSub- & Obre- 
ption, bis hierin in fabmiflis unerdrtert liegen 

eblieben , deren Erledigung aber man nun, durch 
die in Camera vor etlihen Fahren angefangene 
reaflumtionem Proceflus erwartet, weldes 
nach fo ungeheuer langen Zeit⸗Verluſt endlich zu 
wüntfchen wäre, | 


Nachdem jedoch , vorerzehlter maſſen, 
durch Gelegenheit, der bon denen halsftarrigen 
Freyenſeern, bey jego regierender Kayſerl. Mai. 
nachgefuchten neuern Betätigung ——— 

| \ u ishen 
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lichen Schug- und Freyheits⸗Briefesß, Reichs⸗ 
Graͤflich Solms⸗Laubachiſcher Seits, mittelſt 
übergebener Anzeige Litisprudentiæ Cameralis, 
allerunterthänigft gebeten worden, mit fothaner 
Beftättigung, inallerhöchften Gnaden Anftand 
zunebmen, ftatt der angehofiten Erhdrung aber, 
dag fub Num 3. angeführte Hochpreißl. Reichs⸗ 
Hof-Rath8-Conclufum erſolget, welches eine 
perftecfte avocationem caufz fub- & obreptionis - 
& Camera Imperiali , contra clariflimum teno- 
rem $phi 166. R.I.nov. enthält und man fich das 
bero gendthigt gefeben, bey nur erwehntem 

- Hochpreißlichen Dicafterio mit Anführung derer 
gründlichften Beweg-Urfachen, um declaratio- 
nem Conclufi geboriamft anzufuchen , darbey 
aber das widrige Schidfabl gehabt , daß man 
gänglich enthöret und daß es bey dem boris 
gen Bewenden haben folle, concludiref 
worden. 


Da man aber Reichs⸗Graͤflich Solms: Lau 
achiſcher Seits dieſe harte Verfuͤgung um ſo 
peniger zu begreiffen vermag, als das geriugſte 

nicht geſuchet wird, welches denen in alle Weiſe 
und Wege erkennenden allerhoͤchſten privariven 
Zuſtaͤndigkeiten und refervaren Kayſerl. Majeſt. 
entgegen, noch auch die Abſicht fuͤhren kan, der 
in ſeiner Maaſe ebenfalls privative habenden und 
nicht. mit der Kayſerl. Cammer coneurrirenden 
Jurisdiction des Hochpreißl. Reichs Hof Raths, 
nur das mindeſte widrige zuzumuthen, vielmehr 
hat man deſſen hohen Beyſtand zu Nufreathel, 
g 


tung der Reichs Satzungs⸗ mäßigen Gerechtig⸗ 
eit, obichon leyder! vergeblich imploriret; 
Gleichwie aber dardurch nicht nur dem Reichs⸗ 
Graͤflichen Haufe Solms⸗Laubach, fondern ob 
confequentias denen Hoͤchſt⸗ und Hoben Staͤn⸗ 
den des Reiche überhaupt, eine groffe Beichwers 
de zumachfen müfte, wann man folchergeftalt ges 
hindert würde, eine faft durch zwey Secula ge 
führte Rechtfertigung gegen widerwärtige Uns 
trethanen, an einem derer höchften Reichs: Ges 
richte auszuführen , es wider den deutlich vor 
Augen liegenden Innhalt eines Pragmatiihen 
Reichs⸗Grund⸗Geſetzes des. jungern Reiche, Abs 
ſchiedes, vor ein anderes Gericht zu.sichen, alle 
vorige Ada, Actitata und Koften zu: vernichten 
und dardurch an dem Haupt- Werd nehmlich der 
frenen Ausübung feiner obrigkeitlichen Gerichts 
barkeit über feine Unterthanen noch länger gehin⸗ 
dert zu werden; 


As hat man im Gleichfoͤrmigkeit unferer 
Zeutichen Reichs⸗Verfaſſung den erlaubten uͤbri⸗ 
gen Weg einfchlagen müffen, eine Hochanſehnli⸗ 
che Reihd-Berfammlung um deren hoben Bey» 
ftand anzugeben , und , wie in dem Memoriali 
gefcheben , um vielgültige Interceflionales gezie⸗ 
mend zu bitten. 


& Nor 
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Aus einem zwifchen Heimburger und 
und der ganken Gemeinde zu Freyenſee / 
| EAN Grafen Reinhard und Heren Grafen 
riedrih Magnus Gevettern zu Solms 
und Herrenzu Müngenberg Anno 1548. 
ausgeſtellten Revers. 


uerden aber funften eine oder mehr einzeli> 
che Perfonen die obgemelte Berfchreibung 
und itztgethane vnſere Zufagung in einen 
oder. mehr Pundten überfaren vnd verbrechen 
(welches doch auch nicht feyn foll) fo follen der 
oder diefelben in. wohlgedachter vnſer Gnädiger 
Herren Strafe nach Srer Gnaden Aufiegung das 
mit geuallen feyn, vnd aber nichtö deſtoweniger ob⸗ 
beftimteBerihreibung in irenKräften beftehn vnd 
bleiben; Nachdem auch wolgedachte vnſere Gnaͤ⸗ 
dige Herren an uns gefonnen vnd begehrt, daß wir 
irenGnaden folchBerichreibung, fo wir efwan von 
demWolgebohrnen Herren, Herrn Philipfen®ras 
fen zu Solms vnd Herenzu Minzenberg, loͤblicher 
vnd jeliger Gedächtnüß empfangen gehabt, gegen 
dieſer igigen jüngften Verſchreibung wiederum 
eraus geben vnd zuſtellen wollten, wir aber diefele 
ige vorSarn, Vehde und anderer Gefährlichkeit 
halber gen Gromberg hinter den Renthmeifter da> 
felbft erlegt, und derbalben bey igigem ri 
rE er 


* — 
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fter um Wiederzuftellung derfelben angeſucht aber 
bis anber von ime (dweil er fürgemend, nachdem 
fie bey ime nicht hinterlegt worden, Daßer dauon 
nicht wiſfens truͤge, und die nicht wuͤſt zufinden) 
nicht befommen haben mögen, fo wollen wir vns 
biemit derflicht haben, ſobald uns dieſelbig alt Ver⸗ 
ſchreibung (deren wirund gegeniren Önaden hut 
fürter nimmermehr gebrauchen wollen noch follen) 
wiederum zu vnſern Händen fommt, das wir Die 
wolgedacht vnſeren Gnaͤdigen Herren fürderlich 
hehandigen wollen, mittlergeit aber fol ſolch Hin⸗ 
leriegung/ Iren Gnaden an Irer Gnaden haben⸗ 
der Oberhertlich und Gerechtigkeit alle Wege on⸗ 
nacht heilig und onverdechtlich ſeyn, auch Diele uns 
fere Begnadigung hinfürter an einig ander Ort 
wenden noch wider unfere Erbperen fremde Vers 
warung , anders dann bed Iren Gnaden ſuchen 
ſollen noch wollen, alle Geuerde vnd Argeliſt hierin 
gänglich ausgeſchioſſen. Des zu warer Vrkund, 
diveilvoir eigends Siegelsmangeln/ haben wir 
obbemeldte Heimberger vnd gange Bemeinde 
famt vnd fonderlich mir Fleiß geperren den Ed» 
len und ebrnueften Juncker Conrad Löwen 
von Steinfurth / unſern günftigen lieben uns 
ckernfein angeboen Inſiegel für uns an dieſen 
Brief zu bencken / welches ih Conrad Löwe erft 

emeit um ihrer Bitt willen, folch getban mich er⸗ 

en, doch mir und meinen Erben fonder Schaden, 


Gsbben dnd geſchehn vf Zar und Tag wie ob⸗ 
geſchrieben ſteht. F— * 
N za No. 2. 
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Wir CARL von GOttes Benaden Römi- 
ſcher Kayſer / zu alten Zeiten Mehrer des 
Reichs / in Germanien/ in Hiſpanien / 

beyder Sicilien / Iheruſalem / Hungern / 

Dalmatien / Croatien ꝛc. König/ Ertz⸗ 

Hertzog zu Oeſterreich / Hertzog zu Bur⸗ 

ee zu Hafpurg/ Slandern und 

ro IC. 


Entbieten vnſern v nnd des Reichs lieben 
Getrewen N. Borftehern und Gemeind zu Frey⸗ 
enfeen vnſer Gnad vnnd alles guts, liebe Getreuen, 
vnns hat der Edel vnſer vnnd des Reichs lies 
ber Getrewer Zriederihd Magnus Graue zu 


— 


Solms, vndertheniglich zu erkennen geben, weh 


chermaſſen ihr euch vnder dem Schein des beſon⸗ 
dern Verſpruchs, Schutz vnnd Schirms darinn 
wir euch verſchiener Zeit genediglich genummen 
vnnd empfangen, vnderſteen ſollet, jeme nit al» 
lein an ſeiner anererbten hergebrachten Ober⸗vnnd 
Gerechtigkeit, ſo er auf euch hett, Eintrag und 
Verhinderung zu thun, vnd die gehorſame, ſo 
ihr ibme zu layſten ſchuldig, auch Dienſt, Bete, 
Zins und anders deſſen er gegen euch befugt vnnd 
hg Beſitz aermiglich herbracht , zu entzie⸗ 
vn; 


ndern auch der angefangen vnnd bans | 


— ——— 


genden Rechtfertigung zwiſchen euch ynnd ihme an 
vnſerm Kapſerlichen Cammer⸗Gericht, nit mehr 


u nacyh⸗ 
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nachzukommen, noch ihm Rechten zu verfahren, 
und ohngeacht ſolcher hangenden Rechtfertigung 
thetlichen Gewalt und Handlung gegen etlichen 
ſeinen Amtleuten, ſo er euch fuͤrgeſetzt, vnd den⸗ 
jenigen ſo ihme die ſchuldige Gehorſam zu layſten 
gedaͤchten, fuͤrzunemen vnd zu uͤben, dieſelben zu 
gleichem Ohngehorſam zu bewegen, vnd zu trin⸗ 
gen; wie ihr euch Dann vor den heiligen Oſterfeyer⸗ 
tagen nechſt verſchienen wieder Altherkommen 
unterſtanden die Kirchen zu verſperren, und den 
Pfarrer, fo die heiligen Sacrament daſelbſt rei⸗ 
chen wollen, daflelb zu wehren und neuerlicher: 
Zeit gemelts Grafen gehorfamen Vnterſeſſen eis 
nem fein Pferd auf feinem engenen Acker ausges 
fpannet vnd genommen, allein der Vrſach, daß 
er vber ewer Verbot hinaus gefaren , zudemauch 
dern fo. ihme noch geborfamten Schaf unter dem 
eweren nit menden laſſen wollen, und die dahin 
‚ daß ſie mit ihren Schafen auſſerhalb 
r Freyenſeener Terminen auf andern fein des 
Grafen Weyd treiben nd gebrauchen muͤſſen, zu 
dem ir euch offentlich hören laſſen follet,, dab ihr 
den Weinſchanck zu Freyenſeen, welcher duch ib» 
me Grafen allein zuſtuͤnde, zu euch nebmen wol⸗ 
let ‚. deſſen er ſich hoͤchlich bey vns beſchweret, vnd 
vns darauf vm guediges Einſehen vnd Abwendun 
ſolches eueres Fuͤrnemens, demuͤthiglich angeruf⸗ 
fen vnd gebeten, dieweil dann vnſer Gemuet 
und Meinung gar nit geweſen auch noch nit iſt / 
durch obangeregten unſern Kayſerlichen gege⸗ 
benen Schug und Schirm / gedachten. Graf 
Friederich Magnuſſen Solms oder jemand: 
| X 3 an 
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anders, zu Verfang, Nachtheil / oder Abs 
bruch ſeiner habenden Obrigkeit / Recht und 
Gerechtigkeit / oder demjenigen fo er befugt 
fein moͤcht ichts einzufüren noch vielweniger 
der angefangenen vnd hangenden Rechtferti⸗ 
gung an vnſern Kayſerlichen Cammer: Bericht, 
dardurch fuͤrzugreiffen / oder dieſelben damit 
aufzuheben oder zu verhindern / Demnach em⸗ 

fehlen wir euch allen und einem jeden infonders 

eit, bey Vermeidung vnſer und des Reichs 
Schwere Vngad und Straf, und darzu einer Peen 
nemlich viergig Mard lötigen Golds uns halb in 
vnſer und des Reichs Cammer, und den andern 
halben Theyl gedachtem Graf Friderich Magnuſ⸗ 
ſen von Solms unnachlaͤßlich zu bezahlen von Roͤ⸗ 
miſcher Kapſerlicher Macht / hiemit ernſtlich ges 
bietend, und wollen, daß ihr vnangeſehen vnſers 
gegebenen Schutz und Schirms der angefangenen 
Rechtfertigung an vnſern Keyſerlichen Cammer⸗ 
Gericht zwiſchen euch vnd gedachten Grafen von 
Solms nachſetzet, vnd auswartet, demjenigen 
was daſelbſt mit Recht geſprochen vnd erkannt 
wirdet, vnwegerlich gehorſamet, gelebet und 
nachkommet vnd mittlerzeit kein Newerung fuͤr⸗ 
nemet, auch gemelten Graf Friederich Magnuſ⸗ 
ſen zu Solms ſeiner angegebenen Obrigkeyt vnd 
Gerechtigkeit, Dienſt, Beht vnd Zinß, vnd 
anders was ire ihme zu leyſten ſchuldig, und von 
alters Herkommen iſt, nit entſetzet, noch ime 
daran einigen Eintrag oder Verbinderung 
tyhuet vnd infonderheit euch alles thaͤtlichen ges 

waltfamen Fuͤrnemens und Handlung ‚gegen ih⸗ 

| | me, 


\ 
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me, ſeinen Amtleuten, Bevelshabern vnd Un⸗ 
terthanen gentzlich enthaltet, vnd hierin nit vn⸗ 
gehorſam ſeyet noch anders thuet als lieb euch al⸗ 
len und ewer jedem ſey, obberuͤhrte Peen vnd 
Strafe zu vermeyden, das meynen wir ernſtlich. 


Geben vnter vnſerm Keyſerlichen aufge⸗ 
truckten Inſiegel in vnſer Stadt Bruͤſſel in Bra⸗ 
bant, am ſiebenden Tag des Monaths Maij nach 
Chriſti Geburt fuͤnfzehen hundert vnd im fuͤnf und 
fuͤnfzigſten, vnſers Kayſerthums im fünf vnd 
drenfigiten vnd vnſerer Reiche im viertzigſten 
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ar Er 


Ad Mändatum Cefarex Catho- 
lice Majeftatis proprium. 


Haller. 
F Regta. Balt. Neue. 
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und Heimburger Pundto Confirmationis 

‚ Privilegiorum; five gedachte Burgermeis 
fier, Baumeifter und Heimburger erfagten Fle⸗ 
end Freyenſee füb prel. 17. Martii anni curren- 
tis, übergeben allerunterthänigfte Implorantion 
und Bitte, pro clementifime confirmandis Pri- 
vilegiis Cxfareis, & adjungend4 Commiflione 
de — adverſus vim injuſtam. appon. 


3 Freyenſee Burgermeiſter, Baumeiſter 


| In Eadem Implorantifcher de rato & man- 

dato cavirender Anwald Breè ſub præſ. 13. Apri- 
lis nup. übergibt allerunterthaͤnigſte Vorſtellung, 
mit wiederhohlter Bitte, pro ex caufisintus de- 
ductis, gratiofiffime confirmandis Privilegüs 
Cxfareis dit Communitati in prioribus fzcu- 
lis clementiſſimè concefiis, & fine interruptione 
hucusque confirmatis. u 


In Eadem des Grafens Chriftian Auguft zu 
Solms⸗Laubach Anwaldt von Harppreht füb 
præſ. $.-Aprilis exhibendo documentum litis- 
pendentiæ Cameralis, ſupplicat humillimè, pro 
clementiſſimè ad inſtantias ſubditorum oppidi 
Freyenſee in præjudicium domini — 

2 en nil. 


“ + Menf, Sept. - 329 


nil ftatuendo, fed eos ad forum litispendentie 
remittendo, injungendogue ferio, ut lite in 
Camera pendente debitum obfequium & reve- 
rentiam domino Comiti prxftent , nec ſub prx- 
textu pr&tenlorum Privilegiorum fe ab indifpen- 
fabili nexu & obligatione fubditorum in ullo 
paflu eximant, appon. Num. 1. 2. & 3. in 
duplo. | , 

Idem bon Harpprecht fab pref. 12. Aprilis 
nup. exhibendo Impreflum in exhibito præce- 
denti, ejusque adjuncto Num. ı. ſub Lit. A. al 
legatum, fupplicat humillime pro clementifli- 
ma ejusdem regiftratione ad Adta, & in jus 
dicando defuper refleftendo, appon. fubadjun» 
&tum Lit, A. in duplo, 


ımo Fiat quidem. petita.confirmatio 
Privilegiorum in priori forma 


3do jedoch geſchiehet ſolches ohnbeſcha⸗ 

det der fuͤr den Kayſerlichen Reichs⸗ 
Cammer⸗Gericht Rechtsbaͤngigen, 
Caêſſationem Privilegii Cæſarei aber 
vergleichen ohnehin ad Cameram 

mperialem nicht gehörig) nicht ber 

treffenden Haupt⸗Sache. 


Er Matth Wilhelm Haann. 
u We a Nor 
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u Freyenſee Burgermeiſter, Baumeiſter und 
Heimburger puncto confirmationis Privi- 
legiorium, ſive des Grafens Chriſtian Aus 
guſt zu Solms-Laubach Anwaldt von Harp⸗ 
pᷣrecht ſab præſ. 7. curr. exponendo ad clemen- 
tiſſimum Concluſum de 5. May c. a. ſupplicat 
humillim& pro. :ckementiflimd Eenda expedi- 
tione confirmationis: Privilegiorum, & decla- 
— altefato Concluſo appon. Lit. A. & B. in 
plo. | TEE EM 


Hatdas Begehren nicht ftatt, fondern 
man laͤſſet es bey dem legtern Con- 
cluſo vom 5. May nup. bewenden. 


= Zu 2° "——. # 
— “ 
nem 


Ari 


Matth Wilhelm Haan. 





x Has Lie. A; anliegende Menf. Sept. in 
AZ )z Comitiis zum Vorſchein gefommene 
& 28 ‚Pro.Memoria führet und auf die zus 
RS ruf Erinnerung deſſen, was wir 
bon ‚der in der Reichs⸗Raths⸗Anſage 


Menf. Sept. 331 


wid. Tom, 1. Num. 4. Actor. Comit. de an- 
no 1743. 


ſtehenden Salmifchen Recurs-Sache bereis 


T. 2: Num. 23, Adtor. Comit. de an, 1742. 
nachrichtlich angeführet, wohin wir ung hiemit be⸗ 
ziehen, zu mehrerer Erlaͤuterung Eingangs erwehns 
ten P.M. aber den Leſer auf die Salmiſche Facti 
fpeciem una cum fuccineta dedudtione juris in 
Sachen Hoͤvelich contra VBrondhorft, nunc 
Windelhaufen contra Salm fimplic, querel, 
nuncrevifionis 


vid. Staars-Cangley T. 67. p. 353. 


und Das.degegen and Licht getretene Impreflum, 
worinnen Darauf: geantwortet, und behauptet 
wird, dag die Salmilcher Seit. verlangende In- 
terpretation vor längften ſchon Durch ein Reichs⸗ 


Gutachten von 30. April. 1706. 
vil. Staats⸗Cantzley. T-67.P: 335° 
geſchehen wäre, — 
Conf. Mofer Hiſtoriſch / und Rechtliche 
Berrachtung Des Recurfus von denen 
hoͤchſten Keichbs » Berichten an- den 
Reichs:Convent. Capı 2 $. 50. 


Verweilen. I; 
— Lit. 
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4 bftrahendo à meritis cauſæ, ut pote qu& non 
A ſunt hujus fori,-fommt die Fuͤrſtliche Sal⸗ 
miſche und Winckelhauſiſche Sache auf das 
Edictum Ferdinandi III. de anno 165 3. und dem 
jüngern Reichs-Abſchied de anno 1654. ledig⸗ 
iſch an, und fraget ſich: ob jenes mit dieſem 
und dieſes mit jenem uͤbereinſtimme? = 
hi 


In jenem haben Kayſer und Reich ſtatuiret 
und verordnet, daß diejenige Partheyen, wel⸗ 
che ebedeſſen von denen Cammer⸗Gerichtlichen 
Urtheilen dad Remedium  revifionis ‚ergriffen 
baben, ſich ante ultim. May des folgenden 1654 
Jahrs bey der Chur⸗Mayntziſchen Cautzley NB. 
und dem Cammer Gericht melden und declari- 
ren folen, ob fie der vorhin gefuchten Revißon: 
noch weiteres inheriren wollen oder nicht ? 
Man wollte nemlich bey felbigen Reichs⸗Tag 
die ſchon einige Zeit, wo nicht auſſer acht, doc) 
wenigftens ind Stecengerathene Vifitationes. 
ordinarias & revifiones wieder in Gang brins 

en, und dadurch denen Beſchwerden fo vieler 
lagenden Partheyen- abhelffen ‚  vorbero aber 
wiffen, ob und was für Partheyen tempore 
intermedio: fich etwa verglichen, oder in an⸗ 
dere Wege ſich miteinander verſtanden haͤtten? 


um deſto fuͤglicher ſeine Maaß⸗Reguln ns 


un⸗ 


’ 


. Ment, Sept: 333 


nenn» und Befchreibung der hier zu erforderlis 
chen Anzahl derer Ständen und Eintheilung 
derer Senaten nehmen zu koͤnnen. 2; 


Da nun inCaufa Hövelich contra Bronck- 
horft, nunc Winckelhauſen contra Salm 1618. 
die erite Cammeral Urthel ergangen und dem 
Hövelich die Halbfeheid der Bronckhorſtiſchen 
Verlaſſenſchafft zu erfennet werden wollen, 
bat man Fürftlichee Salmifcher Seits das Re- 
viforium loco & tempore debito ergreiffen, 
wogegen auch) dermablen à parte adverfa nichtg 
eingewendet wird, nachdeme aber, wie gemeldt 
die Revifiones dermahlen ind Steden gerathen, 
ſo iſt die Sache wie viel andere big ad annum cir- 
citer 1730. liegend geblieben, bis in Mayo 1734. 
da nemlich die von Windelhaufen füper puncto 
difertionis gegen das Fürftliche Haus Salm bey 
dem Samnter: Gericht aufs neue geflaget, und 
don darumen im obigen Monath 1734. von er: 
meldtem Sammer: Gericht die Sache pretenfe 
für defert erfannt worden iſt, weilen der das 
mahlige Fürft von Salm nach Junhalt ober 
meldt- Kayferlichen Edicti de an. 1653. fich nur 
bey Chur⸗Mayntz allein, nicht aber auch bey dem 
Cammer⸗Gericht erkläret hat, daß er der vors 
hin ergriffenen Revifion inheriren und diefelbe 
profequiren wolle. 


An ftatt aber, daB in dem erften Sammer, 
Gerichts⸗Urtel de anno 1618. der Hövelich, 
(don welchem jedoch die von Windelshaufen ex 
titulo donationis mortis caufa ihren ticulum & 

cau⸗- 
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caufam petendi her hat,) dem Hoͤvelich die 
‚Halbfcheide des Brondhorftiihen Vermoͤgens 
zuerkannt wordem ‚ ift hernach der von Win⸗ 
ckelshauſen in dem zweyten Lirtel nur der qte 
Zheil zugefprochen , folglich ab uno eodemque 
judice in una eademaque caufa, zwey gegen ein⸗ 
ander lauffende Urtel gefället worden, cum 
tamen Index poftquam fententiam tulit, fun- 
&us eft oficio fuoita ut Sententiam prius à ſe 
latam amplius reformare non poflit, welcher 
Umſtand / ob er ſchon für fich in die merica cau- 
fe cinihlägt, & hoc fenfu nicht anhero zu ger 
bören feheinet , dennoch um darumen nicht aufs 
fer acht zu laffen , weilen er die diefleitige Bes 
fchwehrde gegen das Cammer Gericht mit bes 
kraͤfftiget, und die Injuftiz der erſtern Urtel dar⸗ 


leget. 


In dem füngern Reichs Abfchied de anne 
1654. ift zwar das Edictum Ferdinandeum de an- 
no 165 3.ratione infinuationisrevifionis verbote- 
nus wiederholet 5 alleine diefer Reichs⸗-Abſchied, 
worauf Doch der Gegentheil fein ganges Funda- 
mentum feßek , gebet ‚ wie alle andere Leges, 
nur auf die künfftige und nicht alte Revifiones, 
wie. die Fürftlich- Salmifche, welche bereits vom 
dem erftern Cameral - Urtel 1618. tempore & 
modo debito gefuchet worden. Und da weder daß 
Sammer: Gericht noch der Gegentyeil in Abres 
de zu ftellen vermag, das Fürftlih: Salmifcher 
Seits die bey Chur⸗Mayntz tempore debito ra- 
tions prolequend& revifionis befchehene er 

| cla- 
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elaration von der Chur⸗Mayntziſchen Cangley 
aud dem Cammer⸗ Gericht. zu rechter Zeit: zu 
wiſſen gemacht und infinuiret., folglicd) auch der 
in dem Edicto Ferdinandeo ausgejtellte End weck 
vollkoͤmmlich erreicher worden feye, als welcher, 
wie gemeldet, Fein anderer geweſen, noch fenn 
koͤnnen, ald daß man wegen Drdnungsmäßis 
ger Beſchreibung der zu erfcheinen habenden 
Stände. das. bebörige verfügen Fünnen , fo 
fället alles widrige Einwenden von felbften bins 
weg, und giebet man alfo zu bedenden, ob es 
nicht die gröfte Injuftiz wäre , wenn allein um 
darumen Die Sache vor defert erfennet , und 
man in der Haupt-Sache verkürtzt werden folls 
te, weilen der damalige Fürft don Salm die 
bey Chur: Mayng beichebene Declaration nicht 
auch bey dem Cammer: Gericht, da doch diefeg 
von der Chur - Mapngifchen Cantiey eben ſo⸗ 
wohl Nachricht davon erhalten, gethan habe. 


Der $. 126. des jüngern Reichs⸗Abſchied re- 
det zwar von Taxation der alten Adten, und thut 
zugleich Meldung , dag folche das erftemapl 
durch die Afleflores , wenn ſich die Parıhey 
auf Das Rayferliche Edit die Sache 31 profe- 
quiten erElärer/ auf die Revifions:. Ermäßigung 
geſchehen folle , abftrahendo aber de modo, 
und wie folches geſchehe, wohingegen es in dem 
$. 130. don denen Partheyen welche die Revi- 
fion gefucht haben, circa finem exprefle heiſt: 
wenn fie ficb in. dem durch unfer ohnlaͤngſt 
ins Reich. und. deſſen Crayſe — 

he ay⸗ 
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Rayſerl. Edit beſtimmten Termino NB. bey 
ibrer ( Chur + Mapyng ) Cangley angegeben 26. 
wodurch dann tanquam legem polteriorem das 
borbin ergangene Kapferl. Edit quoad bunc in- 
finuationis paflum allerdings erläutert, und. der 
Modus declarationis, und wo es gefcheben folle, 
genugſam expliciret wird, wenigitend wird und 
Fan das Cammer⸗Gericht nicht in Abrede ſeyn, 
daß.es Lex dubia, worinn nicht ihme, fondern 
‚dem Kayſer und dem Reich die Interpretation 
gebuͤhret. 





Num. XV. 


KERER 
EA Bas von dem Evangeliſchen Pfarrer zu 
EL) S Kigingen am Mayn nomine derer 
— 8 fämmtlichen Burger und Einwohner 
ERBE A C, dafelbft eingereichte Memorial 
Lit. A. hat bey der unterm a. Octob. vorgeweſenen 
Evangeliſchen Conferenz , zumahlen auf die von 
Sr. Hocfürk. Gnaden zu Wuͤrtzburg dieferhals 
ben eingeiangte Recommendation dem Entſchluß 

veranlafler , denen Imploranzen in ihrem Geſuch 
wegen Vermilligung einer Colledte in denen ger 

geſammten Chur⸗ und Fürftenthümern, Srafe | 
(haften und Reiche Städten, auch andern Ter- 

zitoriis und Dersichafften A. C. au a | 

au⸗ 


Menſ O&tobr. - ., 337 


bau⸗ und Erweiterung einer von Hoͤchſtgedacht⸗ 
Sr. Hochfuͤrſtl. Gnaden thnen privative zuges 
ftandenen baufälligen Kirche zu willfabren, und 
fo mit allerfeits Höchft- und Hohen Herren Prin- 
cipalen, auch Dbern und Committenten fothane 
Angelegenheit beſtermaſſen zu recommendiren, 
auch von ſothanem Refultar Eingangs erfagten 
Pfarrer per Dominum Saxonicum mündlich 
apertur thun zu laſſen; benebft aber denfelben zu et» 
inner, ſich famt feiner Gemeinde dahin zu ‚bes 
muͤhen, damit auch das Würgburgifche Doms 
Capitul feinen Confens zu privariver Einrdus 
mung und Uberlaffung der verftandenen Kirche 
in Forma förderfamft ertbeilen möge. Als aber 
mehr befagter Pfarrer auf erhaltene fothane Re- 
folution um deren fchrifftliche Communication 
bey denen Evangelifchen Sefandten zu dem Ende 
angeſuchet, damit diejenigen , jo zu Sammlung 
der vertröfteten Collecte etwa ausgeſchicket wer 
den möchten, fich einigermaflen damit legitimi- 
ven koͤnnten, wurde. inder den 16. Octobr. vor⸗ 
gewefenen Conferenz weiters beliebet, ihme die⸗ 
ferbalben aus der Chur» Sächfifchen Cantzley eine 
— Regiſtratur ausweiſe Lit. B. zu ex⸗ 


Das Lit. C. anliegende P. M. giebet inzwi⸗ 
ſchen von der vormahligen und gegenwaͤrtigen Be⸗ 
ſchaffenheit und Zuſtand des Kirchen⸗ und Schul 
Weſens A. C. zu gedachten Kigingen eine zulänglie 
she Auskunfft. , — 

—24 


V VE #19 
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Dictatum Srandfurt 
den & Octobr. 1743, 
per Chur Sachſen. 


Hoch⸗ undWohlgebohrne / auch Hoch⸗ 
— Hoch⸗Edle / — 
Veſte und Hochgelahrte. 


Des Heil. Roͤm. Reichs Evangeli⸗ 
ſche Chur: Sürften und Stans 
de zu_gegenmärtigen Reiches 

Tag Gevollmächtigte Herren 
Käthe /  vortrefflihe Both⸗ 
fchaffter und Gefandte. | 


Gnaͤdige Hochgeneigteſt und Hochgeehrte⸗ 
ſte Herren! 


s iſt allerdings Reichs⸗kuͤndig, ſowohl zu 
welcher notabler Religions-Veraͤnderung 
es mit unſern Bor Eltern allhier zu Kitzin⸗ 
genauf die vondemHochlöbl.Hod: StiftWürgs 
urg in anno 1626. geſchehene Reluition , und 
Wiederloͤſung gefommen, als auch) in wie weit 
und in welche Schranden und Terminis vi In- 
ftrum. Pac. Weftph. Art. V. $. 27. die Evange⸗ 
liſch gebliebene Buͤrgerſchafft ihrer freyen rg 
— gions⸗ 


— 


Menf. Octobr. 399 


gions⸗Ubung nach Maaßgab des in Anno 1650, 
errichteten und durch den zwilchen denen Bran⸗ 
denburgifchen Hohen Häufern und dem Hochs 
fürftl. Hoch⸗Stifft in Anno 1684. folenniter ab» 
gefchloffenen Receſs beftättigten Gnaden- Vers 
trags wiederumerhalten und gaudirt habe. Ver⸗ 
möge diefer folennen Berträgen und Receffen has 
ben Wir num von folcher Zeit an zwar das Exer- 
citium Religionis qua tale nach defien wefentlis 
hen Stüden und Theilenrecuperiret, doch aber 
hierzu Feine andere als nur eine imultanifche Kir» 
che , worinnen der Satholifhe Antheil feines _ 
Gottes dienſtes big anhero zugleich gepflogen, im 
der fogenannten Vorſtadt Etwashaufen erlarıs 
get. Wie beſchwerlich nun aber ſothanes Simul- 
taneum denen Augſpurgiſchen Confefliongs 
Verwandten gefallen, und mit welch groß: und 
vielen Inconvenienzien daffelbe verknuͤpfft ges 
wefen feye , laͤſt fich ohne weitläuffige Remonftra- 
tion und Ahndung von felbft erachten. Es haben 
Dabero ſowohl unfere liebe Bor: Eltern in den vo⸗ 
tig als wir felbften in den jungern Zeiten nach eis 
ner eigenthumlichen Kirche auf das fehnlichite ges 
feuffzet. Allein diefe höchiterwunfchte Hochs: 
fürftliche Clemence und Gnade ung dißfalls zu 
erweifer,und von demSimultaneo endlich ung eins 
mal zu befreyen , ift nach der Göttliche Vorſe⸗ 
hung ein Refervar und Vorbehalt nur dererjenis 
gen Zeiten gewefen, welcher unfer dermaplig 
Glorwürdigiter Regent und Landes-Herr allbe⸗ 
yeit Durch unzahlbare Proben feiner Reichs pa- 
triotiſch⸗ weifeften er figaalifiget u dere 
F 2 pas 
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fpaten Nachwelt diefelbe vor andern hoͤchſt merch⸗ 
und denckwuͤrdig gemacht bat. 


Ew. Excellenzien, Hoch⸗ und Wohls aud) 
. Hoch Edel Gebohrne 2c. werden aus unterthaͤ⸗ 
nigiten angebogenen Impreflo und denen fub Lit, 
A: B. & C. demfelben angehängten Hochfuͤrſtl. 
guädigften Decretis hoc): und wohlerleucht des 
mebrern eriehen , zu welch Fürft-rühmlichiter 
Entichlieffung ehe ae Se. Hodhfürftk 
Gnaden unfer gnaͤdigſter Landes-Herr ſich has 
ben bewegen laffen, und aus welch einem Grunde 
der Gerechtigkeit und Billigfeit wir dabero auch 
Deſſen Fürftl, Clemence und Großmuth im dies 
fer Angelegenheit mit einem unterthänigften 
Dand.nehmigen Hergen Öffentlich zu rühmen 
und anzupreifen haben. Dann obgleih unier 
unterthäniaft bis auf dieſe Stunde noch nicht 
“ gänglich erlofhenes Verlangen darinnen nicht 
erfüllet und geftillet worden, daß, wie Die anges 
druckten Beylagen Lit. A. & B. bemerden, uns 
gnadigft erlaubet worden wäre, eine neue Kirche 
in der Stadt felbften erbauen zu dürften, um 
dadurch denen leicht ermeßlichen Fatiquen und 
Beichwerlichfeiten , welche das mübfame Hin⸗ 
auslauffen über die Mayn Brüde verur⸗ 
ſachet, zu entkommen. 


So iſt doch durch Uberlaſſung der alten 
Kirche zu Etwashauſen uns endlich eine eigene 
Kirche vor uns und unſere Poftericät unter goͤtt⸗ 
lichen Seegen zu. Theil geworden. Nur 2% 

e 
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es anjetzo darauf an , wie wir arme Bürger 
und Innwohner, , die wir ohnehin die Laft der 
Salarirung und Unterhaltung unierer Kirchen 
und Schul» Bedienten ex propriis fragen und 
beftreiten muͤſſen, indem Stande gefeger werden 
möchten, folch angeprieiene Hochfürjtf. Clemence 
und Wohblthat auf eine füglich und vergnügliche 
Weiſe babhafft und genieffend zu werden. Alters 
feit8 gnädige, hochgeneigteft- und hochgeebrteite 
Herren Herren, HGHOtt und-unfere anddigfte Lars 
des: Herrfhafft haben uns nunmehro zwar Die 
 Bnade einer Fünfftigs eigenthuml. Kirche zuge, 
dacht und gefchender ; zugleich aber diefe Incum- 
benz und Sorge und auferleget, fothane gang 
Baufällig, der Erweiterung und totalen Repara- 
tion, mit Aufführung eines neuen Thurns ꝛc. 
böchft bedürffige Kirche, in einenr zu dem Got» 
tesdienfte brauchbaren Stande zu fegen. Cm. 
Excellenzien , Hoch» und Wohl: aud Hochs 
Edel⸗gebohrnen berfihern wir. nun, daß nach 
unfern wenigen Kräfften wir alle8 Mögliche bier» 
zu anzuwenden, und zu Beweiſung unferer un⸗ 
terthaͤnigſten Dandbarkeit gegen GOtt und 
unfern gnädigften Landes» Water auch das dufs 
ferite anzufpannen fo fertig ald willig find. 
Wa3 wir inzwifchen aber vor unfern Augen fea 
ben , das ift leider ! die pure Obnmöglichkeit, 
ſolche koſtbar auf viele 1000. fteigenden Repara- 
tions- und Ermeiterungs » Bau aus eigenen 
Mitteln zu nehmen , und finden wir und dabes 
ro nothgedrungen , eine auswaͤrtig ergiebige 
Hülffe bey unfern Evangelifchen Religions: und 
9 3 Glau⸗ 
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Glaubens⸗Genoſſen in tieffefter Submiflion und 
Untertbänigkeit zu fuchen. J 


In eben dieſer Abſicht erſcheinen wir dahe⸗ 
ro auch mittelſt gegenwaͤrtiger unterthaͤnigſter 
Bittſchrifft vor Em. Excellenzien, Doc) 
und Wohl auch Wohl Edel-gebohrnen 2c. und fafs 
fendas Herge, Hoch; und Wohl: Denenfelben uns 
fere äufferfte Nothdurfft und notoriſche Unvers 
mögenheit zu Dero mildgnädigen Bebergigung 
auf das unterthänig- angelegenfte vorzulegen, 


Ew. Excellenzien, Hoch⸗ und? Wohl« 
auch Hoch Edel⸗ gebohrne gebrauchen die goͤtt⸗ 
liche Providenz nah Dero hohen Comitial- und 
Minifterial - Berrihtungen ald die Augen und- 
Ohren derer ſaͤmmtlichen Chur- Fürften, Fürs 
ſten und Ständen des Reichs , Dero Allers 
böchft: Höchft- und Hohen Herren Principalen. 
Uns ift anbey nicht unbekannt , welch einer 
Sottaefälligen Eifer das Höchft:preißliche Cor- 
pus Evangelicorum in folderley Fällen bis an⸗ 
bero dor die Confervation und Beförderung 
des Evangeliſchen Kirchen: Welens durch Viels 
föltig Höchſt- rühmlichfte That Proben zu Tage 
geleget haben. Um fo tanimofer und getrofter 
imploriren wir demnach anjego auch Dero gnaͤ⸗ 
dige Proteltion, Affiftenz und mildefte Vorſor⸗ 
ge , gang unterthänia: gehorſamſt bittende, 

aß Hoc: und Wobl⸗Dieſelbe in Gnaden ges 
ruhen möchten „\ uns arme —— — 
ie: 
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Glieder , die wir die Befoͤrderung der Ehre 
Gottes und die Zortpflangung unferer Evan, 
gelifchen Religion auf unfere Nachkoͤmmlinge 
zum alleinigen Zwecke, in denen faft pur Catho⸗ 
Jifchen Landen und Herrſchafften aber unſers 
gnaͤdigſten Fürften keiner nahmhafften Collecte 
und Beytrags und zu erfreuen haben , bey 
Sormwaltenden befondern Umftänden auch in bes 
fondere gnaͤdige Confideration zu ziehen ,. und 
nicht allein die hohe Gnade und Mildigkeit eis 
ned Hoch>preißlichen Corporis Evangelicorum 
Darinnfalls uns fühlend und geniefiend zu mas 
eben, fondern vornehmlich auch an Dero allers 
anädigft, gnaͤdigſt und gnädige Herren Princi- 
palen , durch Dero hoch- und viel vermoͤgendes 
Vor⸗Wort mittelſt erftattender Berichten ung 
Dergeftalten zu recommendiren , daß wir von 
ſaͤmmtlichen Allerhoͤchſt⸗ Höchft- und Hoch⸗De⸗ 
nenſelben mit einer mildeſten Beyſteuer, ſo⸗ 
wohl aus denen Ærariis publicis, als durch eine 
fammlende Colle&ten in denen gefammten Evans 
gelifchen Chur» und Fürftentbümern, Graf 
schafften , NReichd- Städten, auch andern Ter- 
ritoriis und Herrſchafften, erfreuet und erqui⸗ 
et. werden möchten. ” 
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Es ift diefes die hohe Gnade, welche von 
Ew. Excellenzien , Hoch: und Wohl⸗ au 
Doch;Edel-gebohrnen 2c. wir in profundefien Re- 
ſpect auf das flebentlichfte erbitten , eine Gna⸗ 
de , welche der HErr der Heerfchaaren ihnen Als 
lerbochft und hoben Wohithätern mit zeitliche und 
ewigen Seegen reichlichft belohnen , welche ins 
befondere auch unferm gnädigften Landes: Fürs 
ften und Herrn nach der gegen deffen vortreffe 
lichen Comitial-Sefandtfchafft allhier bereits ſo 
muͤnd⸗ als ſchrifftlich geäufferten anddigften In- 
tention zu fonderbaren Bergnügen , und und 
unſere Pofteritdt aber in die ohnverbrüchlich aͤuſ⸗ 
ferfte Obligarion und Verbindung fegen wird, 
mit ohnermuͤdetem Gebeth und: andächtiger Fürs 
bitte vor das wahre Wohl Ew. Excellen- 
zien, Hoch⸗ und Wohl auch Hochs Edelsges 
bohrnen 2c. tam in corpore quam in particulari 
vorzügih aber auch vor hoͤchſt⸗ beglüdtefte: 
Regierung Dero Allerhoͤchſt⸗ Höchft- und Ho⸗ 
ben Herren Principalen vor dem Throne de: 
Auerböchften, als dem oberften Beſchuͤtzer und 
Beherrſcher aller Königreichen auf Erden , ohn⸗ 
aufbörlich anzupalten , und damit in unterthaͤ⸗ 
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nig devoteftet Verehrung zu ſeyn und zu er⸗ 
ſterben. 


* 


Ew. Excellenzien / Hoch⸗ und 
Wohl auch Hoch Edel⸗gebohrnen ꝛc. 


unterthaͤnig ⸗gehorſamſte ſaͤmmtliche 
Buͤrger und Einwohner der Aug⸗ 
ſpuraiſchen Conkeſſion zu Kitzingen 
amMaynlin dem Hoch⸗Stifft Wuͤrtz⸗ 
burg und in Dero Nahmen Kra t 
habender Vollmacht, 


Kitzingen au Mayn und 
ancfurt den 30. Sept. 
1743. 


Mag. Johann Friedrich Hobbahn / 
— —* g. Conf. primarius da⸗ 
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An ein Hoch⸗preißlich Corpus Evangelice: 
rum unterthänig. gehorfamfte Bitte 
fchrifft und Vorftellung der Augſpur⸗ 
—90— Confeſſions⸗ Verwandten zu 

Kitzingen am Mayn indem Hoch ⸗Stifft 
Wuͤrtzburg / pro clementiflime procu- 
randa ac imperranda Collecta univerfali. 


Beylagen. 
Pro Memoria. 


Die von der A. C. Gemeinde gu Ki⸗ 
‚Bingen in Sranden mit gnädigfter Erjaubs 
niß Dero hohen Lands-Herrichafft unters 
thäniaft fuchende Kirchen;Colledte 
betreffend. 


ie alte inder Kigingifhen Vorſtadt jenfeits 

$ ) des Mayns zu Etwashanfen befindliche fo 

genannte Marien-Kirche, ift von der Zeit. 

an des zwifchen Sr. Churfürftlichen Gnaden zu 

Mayng Johann Philipp glorwürdiafter Ger 

daͤchtniß, ald damahls Tegierenden Sn zu 
2 
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Wuͤrtzburg, und deſſen treu.gehorfamften Unter⸗ 
thanen A. C. allhier errichteten Gnaden⸗Ver⸗ 
trags d. d. 12. Decemb. 1650. ſimultaniſch ges 
weſen, und fo wohl von denen Catholicis als 
A. C. Verwandten zu ihrem Gottes dienſt ges 
brauchet worden. Da nun fchon von zerfchiedes 
nen Jahren her diefelbe fehr baufällig geworden, 
und man in. geüfter Gefahr und Sorgen geftans 
den, fie möchte endlih gar zufammen fallen, 
undein groſſes Unglüd daraus entſtehen, fo find 
bepde Gemeinden dadurch gemüßiget worden, 
Ihro Hochfürftlihe Gnaden, unfern gnädigften 
Regenten und Landes⸗Herrn die dießfalls nöthige 
unterthaͤnigſte Vorſtellung zu thun, und um 
ſchleunige Reparation zu bitten. Ins beſondere 
aber hat die Gemeinde A. C. dabier in denen vom 
Zeit zu Zeiten eingereichten unterthaͤnigſten Bitt⸗ 
ſchriffte zugleich auch ihr unterthänigft- gehors 
ſamſtes Verlangen nad) einer eigenen Kirche ges 
aͤuſſert. Es hatten au a Hodfürftliche 
Gnaden nach Dero Lands: Väterlihen zquani- 
mitdt und Fürftlihen Großmuth ſowohl die eine, 
als andere Bitte in gnaͤdigſte Erwegung gezogen, 
und, welches hiermit GOtt zu Preiß und Ihro 
Hocfürftliche Gnaden zumohnfterblichen Ruhm 
und unterthänigften Danck gemeldet wird, fchon 
in annis 1740, und 41. laut angedrudten Bey⸗ 
lagen A. & B. zu Abthuung aller bißberigen Incon- 
venienzien und Schwürigkeiten hierauf gnaͤdigſt 
decretiref: 


Daß 
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Daß fürdie Satholifche Bürger und Unter⸗ 
thanen zu Kigingen eine neue Kirche in Et 
washaufen erbauet, und, nachdeme dieſe 
in vollkommenen Stande gefeget ſeyn wird 
denen A. C. Verwandten die alte Kirche zu 
Etwashauſen zu ihrem alleinigen ®&ebrauch, 
und, umfolche aufihre Koften und nad) Ge 
- fallen beffern und einrichten zu Eönnen, aus 
eingeraumet und überlaffen werden 
one, | 


Nun ſiehet fih zwar die A. C. Gemein⸗ 
de zu Risingen durch forhane Hochfürftliche Cle- 
menz und Großmuth fehr erfreuet, und ftebet 
in der zuberfichtiihen Hoffnung, daß, da die 
bereits in Bau und völliger Arbeit ftebende neue 
Catholiſche Kirche in furger Zeit zu ihrer Perfe- 
&ion und Einwenhung gelangen dörffte, fie bier» 
nächftens auch die bisherige Simultan-Fircye zu 
ihren alleinigen Befig und Gebrauch erhalten,und 
fofort ihres Gottesdienſts in einer eigenen Kir⸗ 
che werde pflegen fünnen. Nachdeme aber doch 
DieReparation, Erweiter⸗ und Wiedererlangun 
ſothaner fehr ruinös und baufaͤlligen Kirche neb 
dem Thurn und denen dazu gebörigen Gloden, 
ihr nunmehr auch allein und privarive auf dem 
Halslieget, fo hanget an folcher Freude zugleich 
ein groffer Kummer. Co wohl die gegenwärtis 
ge harte und befchwerliche Zeitläufften, wodurd) 
der Unterthan fehr bedraͤngt und erfchöpffet wird, 
als die Salarirung und Unterhaltung derer Kir⸗ 
en und Schul Bedienten,, welche fehr arme 

- 1} / 
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iſt, ſetzen dieſelbe auſſer Stand, zu einem erfteu⸗ 
lichen Genuß dieſer Hochfuͤrſtlichen Clemenz zu 
gelangen. Das einige Refugium, welches ihr 
noch übrig bleibet, iſt auffer der Göttlichen Guͤ— 
te und Erbarmung deren fie bisanbero vertrauet 
bat, die anhoffende Erfammlung einer ergiebis 

en Collete an Hoͤchſt⸗ und hoben Orten, bes 
ſonders unter Dero Evangelifchen Religiong-@)es 
hoffen in frembd Herriichen Landen. 


Die gnaͤdigſte Erlaubniß hierzu haben 
Ihro Hochfürftuhe Gnaden micht alteın bereite 
ertheilet , fondern anbey auch laut Beylage Li. 
C. aus Fürftlicher Mildigkeit und Lands⸗Vaͤter⸗ 
lichen: Borforge, Dero eigenes Hergogthum 
Zranden und Sitensum Bamberg in folcher 
Abſicht gnaͤdigſt angemiejen, | 


- Um fo mehr Iebet alfo die A. C. Gemein⸗ 
de dafür der unterthänigften Hoffnung, daß nun 
vornemlich auch die Evangeliſche Proteftanti- 
fhe Slaubend- Verwandten fo hohen als niedris 
gen Stande anädigft und gnaͤdig fich bewegen 
laſſen werden, mehrbefagter A. C. Gemeinde 
nicht allein hie Sammlung einer Colledte durch 
Die hierzu ansfendende bevolimächtigte Membra ii 
denen Städten und Doͤrffern in Gnaden zu ges 
ftatten, fondern auch von denen zrariis publicis 
ihrer Armuth dergeftalt zu Hülffe zu Eommen, 
Daß die Reparation und Erweiterung der ihr 
überlaffenen. Kirche unter Goͤttlichen Benkand 
ohne laͤngern Aufſchub möge vorgenommen, 

D⸗ 
N 
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ſowohl die Andacht der Gemeinde , ald vornehm⸗ 
Tich auch die darunter verfirende Ehre GOttes 
befördert werden koͤnnen. GOtt der obrifte 
Hirt und Biſchof aller Chriſtlicher Gemeinden 
jene hievor reicher Vergelter, und nebme ſolche 
Hoͤchſte Wolthäter, derer Hergen fih wenden 
und bewegen laffen werden, im fein gnädigftes 
Sndenden zu Dero unverweldlihen Ruhm und 
ewigen Seegen. Kigingen am Mayn in dem 
Hoch⸗Stifft Würkburg, den 25. Julii 1743. 


Nomine derer fammtlichen A. C. Gemeinde 
| allda. 


M. Johann Friederich Hobhan, Paſtor 


. C. prim. Ä 
M. Sohann Ludwig Rudolph. Paſtor ad- 
junetus. | 


Des Raths. 


Joh· Pinrich Herold⸗ 
od. Sebaſt. Schmidt. 
Conrad Hofmann. 
riſt. Dedell, Kirchen⸗Pfleger. 
Joh · Georg Krauß. 


Von der Gemeine: 


op. Chriſt. Buſch, Kirchen⸗Pfleger. 
Georg Heinr. Henninger. ash, 
Joh. 
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Gottlieb Sitzler. 
oh. Reichard Sander. 
acod Benjamin Wager. 


Lit. A. 


Bon GOttes Gnaden riedrich Carl / 
Biſchoff zu Bamberg. 


ieber Getreuer. Nachdeme Uns die Augſpur⸗ 
giſche SonkeſſionsVerwandten zu Kigingen 
, ‚Zum Öfftern bittlich angelanget haben, ihnen 
die Erbauung einer neuen Kirchen in gedachter 
unferer Stadt gnddigft zu geftatten, wo hinges 
gen Bir Uns entfchloffen, denenfelben die aite 
Kirche zu Etwashaufen, welche fie auf ihre Kos 
ften beſſern und einrichten Pönnen, allein einzus 
Faumen, und eine neue für die Cathol. in Etwas, 
baufen bauen zulaffen, mit dem Vorbehalt jedoch, 
daß erſt ermeldten Cathol. biß zu vollfommener 
Herftellung fothaner neuen Kirche ihren Gottes⸗ 
dienſt in der altenzu Etwashaufen, gleichwie fie 
bigbero gepflogen , ferner zu halten geftattet feyn 
fol: als haft du denen U. E. Verwandten zu Ki 
Bingen dieſe Unſere gnaͤdigſte Entfchlieffung zu 
publiciren, und mit Zuziehung Linfers Dbrifts 
Lieutenant Neumann , wenn folder nach ges 
meldten Kigingen kommen wird, einen bequemen 
Plag zu der neu erbauenden Kirche auszufeben, 
und wegen vorläuffiger Benfchaffung derer Baus 
Materialien, wovon ein Vorrath noch in En 
- Ns 
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Winter beyaufchaffen ſeyn wird „ dich unferreden 
foeft.. _ Darum in Unferer Hochfürftl. Reſidentz⸗ 
- Stadt Würgburg den 29. Rob. 1740, 


Anferiptio. 


Unſerm Stadt: Vogt. zu Kitzingen 
‚Sieben Getreuen / Georg Ans 
dreas Horn. | | 


Kitzingen. 
Lit. B. 


achdeme bey Sr. Hochfürftl. Gnaden, Uns 
fern allerſens Gnaͤdigſten Fürften umd 
7 Heren, die A. E. Verwandte Burger und 
Innwohner der Stadt Kitzingen zwar untert haͤ⸗ 
nigſt bittlich angelanget, daß denenſelben die Era 
bauung der dortigen Kirche gnaͤdigſt verſtattet 
werdenmöchte, dahingegen Hoͤchſt ermeldt Dies 
felbe gnädigft entichloffen haben, daß für Dero 
Satholiiche Bürger und Unterthanen zu gedach⸗ 
ten Kisingen eine neue Kirche in Etwashauſen 
ebauet , und nachdem diefe in vollkommenen 
tand gefeget ſeyn wird, obaenannten U. C. 
Verwaudten die alte Kirche zu Etwashauſen zu 
ihren alleinigen Gebrauch, und, um ſolche auf 
ihre Koften und nach Gefallen befiern und einrich⸗ 
ten zu koͤnnen, aus Gnaden eingeraͤumet und 
überlaffen worden ; die Catholiſche aber Ma Bee 
el⸗ 


- 


— 
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ſelben ihren Gottesdienſt, gleichwie ſie ſolchen 
bißhero gepflogen, in ſo lange, biß die neue Kir⸗ 
che vollkommen hergeſtellt ſeyn wird, halten ſol⸗ 
len: als wird auf eingelangten gnaͤdigſten Spe- 
cia- Befehl Höchftgedacht- Sr. Hochfuͤrſtl. Gna⸗ 
den denenfelben gegenwärtige anddigfte Willens⸗ 
Meynung zu ihrer Vorachtung biemit ertheilet. 
Urkundlich unter bier vorgedruckten Hochfürftlis 
chen Cantzley Secrer-Tinfiegel, Signatum Wuͤrtz⸗ 
burgden26. Zum. 174.. 


(L.S,) 


Hochfuͤrſtl. Würgburs 
giſche Cantzley. 


Lit. c. 


emnach der Hochwuͤrdigſte des Heil. Roͤm. 

) Reichs Fuͤrſt und. Herr, Herr Friederich 

— Carl, Biſchoff zu Bamberg und Wuͤrtz⸗ 
burg , auch Herkog zu Sranden 2c. Ihro der A. 
C. Zugethanen in Dero Stadt Kigingen wohnen» 
den Burgern, Bey⸗ und Innſaſſen aus befondern 
Gnaden geftattet, daß ſie ſich derjenigen Kirche 
in der Vorſtadt zugedachten Kitzingen, Etwashau⸗ 
fen genannt, worinnen ſie mit denen Catholiſchen 
bißhero das Exercitium fimultaneum gehabt, 
—— zu ihren Exercitio privative gebraus 
eben mögen s Nun aber, un diefe side ns 
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im baufäligen Stande befindet , obermelde A; 
E. Verwandte Burger, Bey⸗ und Junſaſſen 
mit Vorftellung ihrer Obnvermöglichkeit , um 
die-hierzu erforderliche Koften beftreiten zu koͤn⸗ 
nen, Höchft ernannt Se. Hocfürftl. Gnaden 
zu Bamberg und Wurgburg untertbänigft belans 
get haben, denenfelben ein Sammlungs;Patent 
gZnaͤdigſt zuertheilen, auf daß ſie jo wohl in Des 
ro Fuͤrſtl. Würgburgifchen Landen und Hertzog⸗ 
tbum Sranden, als auh in Dero Biß—⸗ 
thum Bamberg nicht weniger in andern 
frembd- herrifchen Landen bey gutbergigen Leuten 
um fo ebender eine Beyſteuer zu dem vorhaben⸗ 
den Kirchen-Bau erlangen mögten: als ift aus 
gnabiaien Befehl mehr Höchft- ernannter Sr. 
Hochfuͤrſtl. Gnaden denenfelben gegenwaͤrtige 
ſchrifftliche Urkund zu ihrer Legitimation hiemit 
ertheilet worden. Urkundlich unter hiervor 
edruckten Hochfuͤrſtlichen Cantzley decret · In⸗ 
jegel. Signatum Wuͤrtzburg den 17. April, 


x 


LS) 


Hochfuͤrſtl. Wuͤrtzbur⸗ 
giſche Cantzley. 


Lit. B. 


Menf. O&obr. der 
Lic. B. | 


Regifteratur, fodem Pfarrer Hobb⸗ 
han/ als abgeordneten der Evangelifchen 
Gemeinde zu Kigingen aus der Chur⸗Saͤch⸗ 
ſiſchen Legations-Cantzley in Betreff der 
zum Kirchen Bau fuchenden Collecte 
zugefertiget worden. 


RMachdeme der Gemeinde zu Kigingen- Memo- 
N rial de dictato 4. Octob 1743: Die zu ihren 
Kirchen⸗Bau ſuchende Collecte betreffen⸗ 

de in einer Evangeliſchen Conferenz in Berath⸗ 
ſchlagung gekommen, und man ſolches von der 
Conũderation zu ſeyn gefunden, daß es Hoͤchſt⸗ 
und hohen Principalen, Obern und Committen- 
ten allerdings einzuſchicken, und ein und anderer 
Umſtand daraus zum Beſten der Gemeinde ge⸗ 
ziemend und ohnvorgreifflich vorſtellig zu machen 
ſeye: als hat man deſſen hierdurch beſagter Ge⸗ 
meinde abgeordneten Ober⸗Pfarrer Hobbhan 
benachrichtigen ſollen. Franckfurt den 16 


Octobr. 1743. 


Chur⸗Saͤchſiſche Legations⸗ 
Cantzley daſelbſt. 
32 Lit. 
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Pro Memoria. 


Kurggefaßte Nachricht von dem vor⸗ 
mahlig und gegenwärtigen Zuflande des 
irchen: und Schul: Wefend Aug. Con- 
feffion; zu Kigingen in Sranden. 


Rigingen eine in dem Hochſtifft Würgs 
burgan dem Mayn gelegene anfehnliche Munici- 
pal Stadt, war in Anno 1743. ſchon von dem 

ochftifft dem benachbarten Hochfuͤrſtlichen 

srandenburaifchenHaufe Anfpach Pfandichaffts 
Weiſe üderlaffen, in Krafft der von dem Hochſtifft 
borhehaltenen ewigen Widerloͤſung aber in anno 
1626. wiederum ausgeloͤſet. 


Dur Faveur der damapligen turbulenten, 
Kriens - Zeiten Eonnte nun der regierende Herr 
Biſchoff mit den alten Inwohnern und Unters 
tbanen nach Gefallen ichalten und walten, und 
verlohr die von hundert und mehr Jahren her 
fehr Florifant geweſene Evangeliſche Gemeinde 
alle vormahls inn gebabte Kirchen und Schulen, 
Stipendia „ Beneficia, fundos und Stifftungen 
auf einmahl, inmaflen die Catholiquen ſo gar 
auch die von denen Evangeliſchen Teftatoribus 
geitifftete Legata & Stipendia wieder alle Billigs 
keit de facto am firh zogen; In dem — und 

B Amis 


/ | En 
‚Menf. Octobr. 3/7 


Jammer würdigen Zuftand muftedie Gemeinde, 
welche über die Helfite bey der Evangelifchen Re- 
ligion ftandthafft verbleibe, und zu dem Abfall 
ſich nicht verleiten lieffe,; bi auf das Tempus 
Pacificationis Weltphelice ausharren, aner- 
wogen Ihro nicht einmahl vergünnet war, in 
den DBenachbarten auswärtigen Orten - ihres 
Sottesdienfts zupflegen. Doc) in anno 1647. 
fieng die Sonne der Goͤttlichen Erbarmung wies 
derum zu fcheinen an, und ward von dem damahls 
regierenden Herrn Biihoff Sodann Philipp der 
zugleich Ehurfürft zu Mayntz war, verordnet, 
dag man die Burgerfchafft nicht mehr mit Ge⸗ 
walt zur Catholifchen Religion zwingen, ſon⸗ 
dern Ihro erlauben follte, in dennächft angräns 
genden Orten ihre Sacra zu befuchen. 


Was inzwifchen ſowohl dem armen Kitzin⸗ 
gen ald andern reluirten Orten in dem Inftru- 
imento Pacis zu einen unmwiederbringlichen 
Shaden und Nachtheil inferiret worden, das 
ift 8. 27. Art. V.da eg verf. quæ vero bona &c. 
alfo heißt, quod fi fententia reluitioni locum 
concedat, inque rem judicatam tranfierit, at- 
* ſorte numerata reſtitutio ſubſecuta fuerit, 

omino directo liberum eſſe debet, in hujus- 
modi terras ad fe reverſas ſuæ Religionis Exer- 
citium publicè introducere. Incolſæ tamen & 
ſubditi migrare aut ſuam, quam ſub priori Poſ- 
ſeſſore hujusmodi terrarum oppignoratarum 
amplexi fuerunt, religionem deſerere non 
cogantur, de publico vero ſuæ Religionis Ex- 

erci- 
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ercitio inter ipfos & reluentem Dominum di- 
rectum tranfigatur &c. Dann Vermoͤge dieſes 
$phi hatte Kigingen das Unglüc von dem Bene- 
ficio reftitutionis juxta annum decretorium & 
regulativum 1624. in welchem Jahr die Gemeine 
pur Evangeliſch war, ausgeichloffen zu werden, 
und ward Ihro nichts anders ald das Medium 
tranfadtionis inter ſubditos & dominum ührig ges 
laſſen. Zu diefer Tranſaction kame es auch in an. 
1650. Es fiel aber diefelbe vor die arme von allem 
Seiten ber verlaffenelangegeit und viele Jahre in 
einer härten Verfolgung geftandene und dahero 
tempore tranfaltionis noch ganf intimidiret ges 
weiene Gemeinde fehr fparfam und mager auüs, 
denn nach dem Verluſt fo vieler Kirchenund Schw 
len, welche cum annexis fundis & beneficiis famt 
und ſonders antefactam reluitionem inden Haͤn⸗ 
Den derer Evangelicorum ‚waren ‚, erlangte die» 
Selbe durch fothane Tranſaction, welche der Gna⸗ 
den⸗Vertrag betitult zu werden pflegt, weiter 
nichts, als das Publicum religionis ſuæ Exerci- 
tium in der alten Kirchen zu Etwashauſen, wel⸗ 
ches die Vorſtadt von Kitzingen jenſeit des Mayns 
iſt, und zwar cum onore fimultanei , als wel⸗ 


ches im erftberührten Gnaden Vertrag dem Ca⸗ 


tholiſchen Antheil expreſſe vorbehalten wäre. . 
Run hegte zwar die Gemeinde von folcher Zeit 
an immerhin die heimliche Hoffnung, es doͤrff⸗ 
te etwan durch Die hohe Brandenburgifche Haͤu⸗ 
fer Bayreuth und Onoltzbach, welche vor den 
Kapferlichen Reichs⸗Hof⸗Rath in Procelslagen, 
und ein Drittel und ſechzehen Theil von Kieingen 
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ald ein uraltes Eigenthum anſpruͤchig machten, 
Die Sache dahin betrieben werden, daß wenige 
ſtens in pundto religionis Ihro mebrere Vor⸗ 
theile wiederum eingeraumer, und nicht allein 
eine Kirche inder Stadt der Evangelifhen Bur⸗ 
gerichafft vergönnet , ſondern auch Die Beneficia 
& fundi zum Unterhalt der Kirchen und Schul 
Bedienten der Billigkeit gemäß ein und ausges 
theilet werden möchten. Allein diefe Hoffnung 
ſchlug fehl, dannanno 1634. fegtenfich die hoben 
Häuier Bayreuth und Anſpach mit dem Hoch 
ſtifft wider alles Vermuthen fchnell und plöglich, 
und ward unter den hoben Pacilcenten ein ſo- 
lenner von dem Chur > Haus ex poft fadto 
genehmigt und ratihicirter Recels dahin errichs 
tet und abgeichloffen , daß von Hoͤchſt belob⸗ 
ten Häufern allen bisherig pretendirten Juri- 
bus, ©erechtiamen und Anſpruͤchen vollkommen 
renunciref, in puncto des Evangeliſchen Kir: 
ben: und Schul⸗Weſens aber von dem Hochſtifft 
weiter nichts erlanger und ausgewürder wurde, 
als der Gemeinde A. C. ihr freyes Exercitium 
Religionis in der mehr berübrten Etwashaufer 
Simultan Kirche jegt und ins Fünfftige zu ewigen 
eiten obngebindert zu laſſen ac. Wie fehr num 
ie Gemeinde hiedurch difconfolirt und wie weit 
Diefelbe von ihrer ehemahligen Hoffnung zuruͤck 
geblieben, iſt leicht zu ermefien. Sowohl die 
efchwerlichkeit des Simultanei, als das heraus 
lauffen über die Bruͤcke prefte Jungen und alten 
viele Seuffger und Thraͤnen aus. | 


34 Per 
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Per intervalla würde zwar bey denen res 
gierenden Biſchoffen und Landes-Herren ſowohl 
um die Aufhebung des Simultanei, al auch umg 
Die gnädigfte Erlaubniß eine eigene Kirche in der 
Stadt erbauen zu dörffen unterthänigft gebes 
gen; alles Sollicitiren und Bitten aber blieb big 
auf gegenwärtige Zeiten vergebens und fruchts 
log. Nur allein der jegt-regierende glorwürdigs 
fte Landes » Fürft und Herr ließ endlich die uns 
terthaͤnigſte Bitte der Gemeinde nicht gaͤntzlich 
pbnerhört ; dann obgleich Se. Hochfuͤrſtliche 
Gnaden auch ihres Ort die alte Bedendlichkeis 
ten wiederum borgefunden, denen Augſpurgiſchen 
Confefliong » Berwandten:Unterthanen, welche 
dato noch eine Gemeinde bon 14. bi8 1500. 
Seelen ausmachen, die Erbauung einer Kirche 
in der Stadt felbften zu geſtatten; fo haben 
Höchft:Diefelbe doch einen Adtum generoficatis 
plane fingularem dadurch exerciret, daß fie aus 
mildreichefter Bewegung die bisherige Simulcan-' 
Kirche der Evangeliſchen Gemeinde zu ihrem 
alleinigen Beſitz und Gebrauch eigenthümlich 
überlaffen , und dargegen denen Catholiſchen 
Unterthanen zu ihrer Indemnifation und. Bes 
friedigung eine neue Eapelle auf Höchft Derg 
eigene Koiten erbauet haben. 


In welch baufäuig miſerablen Zuftande 
nun aber die cum extindtione fimultanei übers 
laſſene alte Kirche, und wie unvermoͤgend bins 
gegen die mit Suftentirung und Unterhaltung.ibe 
rer Kirchen: und Schul Bedienten ohnehin * 

6 
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beſchwerte und ſehr geplagte Gemeinde ſeye, 
durch vorgaͤngige Erweiterung und Toral-Repa- 
ration der queltionirten Kirche , zu dem ber 
gnüglichen Genuß der Ihro angediehenen Hoch» 
furitlichen Clemence und Wohlthat gelangen 
zu koͤnnen, ed ſeye dann , Daß fie von ıhrem 
Evangeliichen Religions: und Glaubens⸗Genoſ⸗ 
fen mit mildeiter Benfteuer und ergiebigen Col- 
le&ten unterftüget werde; ein folches behelliget 
ohne deſſen in mehrern allhier zu gedenden das 
‚anliegende Impreflum. Ä 


Srandfurt den s. Oct. 
1743. 


T. 


M. Joh. Fried. Hobbhan, p. t. 
Paft. Aug. Conf. Primarius 
zu Kißingen. 





Num. XV. 


Io 
D ie bekannte in Comitiis pendente 
In Rürftlihs Salmifhe Recurs- 
Mac Sade, 


35 | | vid. 
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vid. T. 2. actor. comit. de anno 174% 
Num. XXIL & füpra Num. XI. 


wird nunmehro mit allem Ernft Fuͤrſtlich⸗ Sal⸗ 
mifcher Seit bey dem Meichd » Convent zu 
Srandfurt betrieben , geftalten ſich ohnlaͤngſt 
em Fürftfich: Salmifher Hof⸗Rath dafelbft eins 
gefunden , der denen dafigen Comitial-Gefands 
ten eın Scriptum pro Informatione infinuiref, 
worinnen borgeftellet wird, wie der in den jüns 
gern Reichs-Abfchied, dDie-Revifiones betreffende 
Paffus, unlauter und dundel feye , fomit einer 
unumgänglichen Comitial - Interpretation bes 
doͤrffe, indem ein nothwendiger Unterſcheid 
zwiſchen denen älteren und neuern Revifionibus 
billig zu machen, nach welchem erftere effectum 
fufpenfivum , wenn anderft die Interpofition 
dererfelben debito tempore & modo, gleichFürfte 
lich- Salmifcher Seitd im cafu fubftrato geſche⸗ 
ben, erfolget, nach fich führen, welcher per le- 
gem pofteriorem nicht aufgehoben werden koͤn⸗ 
nen , zumablen Receflus Imperii noviflimus 
das Editum Cæſareum de anno 1653. 


vid. StaarssCangley T. 68. pag. 19 


quoadhunc paſſum nicht erläuterte, am wenig» 
ften aber als lex pofterior demfelben derogire, 
auch nicht vermutlich, daß Supremi LL. Lato- 
res mit Aufhebung fothanen Effe&tus ſuſpenſivi, 
denen vorhin fchon das Reviforium ergriffenen 
Theilen ihr Jus quefitum ohne ihr Verſchuden 
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benehmen wollen, mehrern Innhalts Lit. a. Bey 
welcher Gelegenheit gedachter Hof- Rath auch 
ein Schema votantium, ſo er aus denen an feis 
nen höchften Principalen in diefer Angelegenheit 
von etlichen Reihs-Ständen erlaffenen Schreis 
ben formiret, woraus die Plaralitas vororum fa- 
vorabilium por das Fuͤrſtlich⸗Salmiſche Haus ers 
ſichtlich, vorgewieſen, ‚und geaͤuſſert, wie man 
ſich Fürftlih- Salmiſcher Seits auch derer. 
Ehur » Brandenburgiichen Votorum hierunter 
zuverlaͤßig zu verſichern hätte. 


Lie. A. 


"Pro Informatione. 


icht nur bleibet am fich Felfen-feft und ums 

| wideriprechlich , daß der in caufa Höve- 
lich contra Bronckhorft , nunc Win- 
ckelhaufen contraSalm , in dem jüngern Reichs 
Abfchied allegirte Paffus, derentwillen fich auf 
die dem Hochloͤbl. Reichd-Convent vorhin ſatt⸗ 
fam befannt, und per Didtaturam publicam 
communicirte Imprefia Kuͤrtze halber bezogen 
wird, unlauter und dunckel feye , und dahero 
nad denen bisherigen Reichs » Sagungen von 
niemanden , als à Cxfare & Imperio interpreti- 
ret werden Fönne, fondern es muß auch in die» 
fer Sache nothwendig zwilchen denen alten und 
neuern Reviſionen und dererſelben Interpreta- 

E tion, 
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tion, oder wie und wo dieſes gefcheben forte? 
ein Unterfchied gemacht werden. 


Bekannt iſt, daß die erfte Cammer «Ges 
richts⸗Urtel bereit$ den 18. Aug. 1618. ausge⸗ 
fallen , und bon derfelben (wie e8 dem Hoch» 
löhlichen Cammer » Gericht felbft am beften bes 
wuft ift) das Reviforium bey Ehur-Mayng mo- 
do & tempore debito von dem damahls regie⸗ 
renden Fürften zu Salm mildſeeligen Gedaͤcht⸗ 
niß ergriffen worden ſeye. Nicht weniger iſt 
jedermann wiſſend, daß zu ſelbiger Zeit die auf 
jetztgemeldte Art bey Chur⸗Mayntz allein intra 

uadrimeſtre interponirte Revifiones den Doll 

ommenen Effetum fufpenfium gehabt , und 
ſolchen fo lange behalten haben , ‚bis der jüngere 
Reichs⸗Abſchied (als worinnen erft denen NB, 
fünfftigen Revifionen , die Caufas Ecclefiafti- 
cas & Religionis ausgenommen ‚, alleine der 


devolutivus gelaffen worden ift) and Licht ges 


treten; wie dann auch alle Leges novx ex na- 
tura fua nicht retro , und ad calus pr&teritos, 
- fondern nur ad futuros gezogen und verſtanden 
werden Fünnen. 


Es dörffte zwar das Anfehen gewinnen, 
daß, weilen in dem Kanferlichen Edit de anno 
1653. auch de præteritis Meldung gefchiebet, 
und verordnet wird , daß biejenige Partheyen, 
wenn fie auch vorhin ſchon das Revilo- 
rium ergriffen haben , eins als andern Wegs 

bep Chur⸗ Mayng NB. und Dem Gamınt: Dix 
richt 
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richt, adeoque cumulative, und zwar bey Straf: 
fe der Defertion , daß fie ihrer vorhin ergriffes 
nen und geiuchten Revifion inheriren wollen, 
ſich zu erklären fhuldig ſeyn follen, das Cams 
mer : Gericht hierunter nicht zu weit gegangen 
wäre, Neben deme aber , daß der jüngere 
Reichs⸗Abſchied de anno 1654. ob er ſchon fon- 
ſten à $. 124. biß 134. durchgehende relativ auf. 
dad Kapferliche Edictum ift, nicht von denen 
vorhin interponitten, fondern notanter nur NB. 
denen fünfftigen Revifionen redet, nahmentlich 
$. 124. in verbis : 


Beneben ſolche Caflatio effedtus ſuſpenſivi 
revifionum NB. auf die kuͤnfftige, und NB. 
‚Nicht auf diejenige Revifiones, welche NB. 
Schon vor Diefem in Camera gefuchet wor⸗ 
den, verftanden werden folle, | 


Iſt aber reſpectu der Altern Revifionum 
der Effedtus fülpenfivus nicht aufgehoben ‚ wie 
läft fih dann das Kayſerliche Editum mit dem: 
jüngern Reich, Abfchied combiniren , oder wie 
ſolle das legtere Sammer - Gerichtliche Defer- 
tions⸗Urtel beftehen koͤnnen? wann der jüngere 
\ Reichs: Abfchied dad Edictum quoad hunc paf- 
ſum entweders nicht erläutert , oder tanquam 
lex pofterior nicht wieder aufgehoben hat? 


Man fiehet aber daraus nur gar zu Far, 
daß Die Supremi Legislacores billiges Beden⸗ 


den getragen haben , mit Aufpebung des — 
us 


| 
\ 
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&us fulpenfvi, dem borbin ſchon das Revifo- 
rium ergriffenen Theil fein Jus quæſitum ohne 
fein Verſchulden zu benehmen; (0 wird auch ge⸗ 
wißlih das Fürftl. Haus Salm eben fo wenig 
Schuld tragen, daß die in denen Reichs Sa⸗ 
gungen gegründete Vifitationes & Revifiones 
ordinarix fo lange ind Steden gerarhen 


ſeyen. 





Num. XVI. 


ET 


SS 7 98 

5° | E ——A zwar Weyl. Kayſerl. Ma⸗ 

S885 jeſt. CARE der VI. auſchon 

ER 1719. in einem an die Reichs⸗ 
Verſammlung unterm 24- May 

erlaffenen den Punctum I uftentationis Cameralis 


— 


hetreffenden Commiflions-Decret 
Vid.Ele&al.P.T. 16.p-69.! 


unter andern auch zuerkennen gegeben, wie, 

nachdeme von denen Kayferl. Commiflariis und 

Vißitatoribus Cameræ als eine undermeidliche 

Notbwendigfeit angefeben worden , entweder 

das Cammer-Gericht an einen andern bequemen 

fichern und beftändigen Ort zu ga "73 
o 
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doch wenigſtens zu Weglar ein befier Unterkom⸗ 
men für Die Dazu gebörige Perfohnen, und infons 
derbeit eine fichere Berwahrung der Alten, und 
Erbauung eines Gerichts⸗Hauſes ſambt denen 
dazu gehörigen Gewoͤlbern zu verfchaffen, Ihro 
Kapferliche Majeftät der Sachen Wichtig 
keit nach der Ehur-Fürften, Fürften und Stäns 
den des Reichs umftändliches Gutachten mit 
ebeftens gewärtig wären, wie, wohin, und mit 
was Mittel ein oder anders zu bemürden feye: 
Es ift aber fotbane Materie allererft Anno 1728. 
durch Veranlaſſung Sr. Churfuͤrſtl. Gnaden zu 
Mayng, auf bey Höchfts Derofelben vom Cam⸗ 
mer: Gerichts; Sangley: Verwalter auf Befehl 
des Camımer- Gerichts wegen befferer Verwah⸗ 
zung der zu Weglar befindlichen Cameral-Adten 
gemachte Inftanz, bey dem MReichd-Convent 
wiederum im Propofition und Deliberation 
Tommen, 


Vid. Reiche-Fama Tom.4. cap. 12. Tom, 5, 
cap. 13. - 


und endlich in einem vom Kayſerl. Majeft. unterm 
5. Octobr. 1731. beſtaͤttigten Reichs⸗Gutachten 
bon 13- Jul. 1729. | 


Vid. Staats-Cangley T. 54. p-721. T. 59. 


pag. 698. 


dahin erlediget worden, daß, weilen fuͤr eine ger 
meinſame Nothwendigkeit angefeben ur 
| | m 
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nicht allein die zu derer Parthenen unerfeglichen 
Schaden zu Frandfurt und anderer Orten in 
feblechter Verwahr und gleichfam vermodert lies 
gende Acta nach Wetzlar zu transferiren, fons 
dern auch dafelbft ein neues Gerichts⸗Haus mit 
Feuer: veften Gewolbern zu erbauen, zu folchem. 
Ende ein Römer: Monath don Reichs wegen als 
fo und dergeftalt zu verwilligen ſeye, daß ſolches 
à die ratihcationis innerhalb 3. Monathen dem 
Magiſtrat derStadisrandfurt amMayn zu bezahs 
len, und der Bau nicht ehender, als bis der 
Stände Reichs Contingentien an diefem Roͤ⸗ 
mer: Monathe wenigften gröften Theils wuͤrcklich 
eingegangen, borzunehmen, der Magiftrar zu 
Wetzlar auch, des vondem@ammer Gericht jährs- 
lich ziehenden Nutzens und groffen Confumption 
halber jich zu einem Beptrag zu bequemen, am 
zu erinnern ware, Ä | 


Da nun wegen des von einigen Reichs⸗ 
Ständen nach Der in denen 


Sele&tis jur. Publ. T. I.p.409. 


befindlichenSpecification, zu Beftreifung der dießs 
fals erforderl. Koften erfolgten unzulaͤnglichen Er⸗ 
Jags, und der fich wegen Ausfindigmachung eines 
bequemen Plages zu fothanen Bau ereigneren 
Anftänden vieles Werd einsweilen ıns Steden 
eratben, inzwiſchen aber die vorige Nothwen⸗ 
igfeit eines zu erbauenden Gerichts Hauſes 
noch immer vorwaltet, und Dusch die mehr a 
| | mehr 
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mehr anwachſende Anzahl neuer Procefte fich ver; 
groͤſſert: Als hat das Cammer⸗Gericht Shro 
KanferliMajeft. alerunterthänigft erſuchet vii⸗ 
lerboͤchſt⸗Dieſelbe geruhen wollten, dieſe hoͤchſt 
angelegene Sache an die allgemeine Reichs Ver⸗ 
er, mit dem allergerechteften Geſinnen zu 
fingen, damit nicht nur diejenigen Stände des 
Reichs, welche. den 1729. bewilligten Roͤmer— 
Monath nicht abgetragen , folhen fürderfamft 
‚erlegen laſſen, fondern auch, weilen eil Roͤ⸗ 
mer⸗Monath zu Herſtellung eines fo groſeen Ge⸗ 
bäudes nicht hinlaͤnglich ſehn dörffte, die geſamm⸗ 
teReihd. Stände noch einen anderweiten Römer: 
Monath zu vermwilligen, und einen erfahrnen 
Architectum, der die vorgeſchlagene Plaͤtze zuer: 
wehnten Bau in Augenfchein nehmen, die bereits 
verfertigten Abriße examiniren, und von denen 
erforderlichen Koften einen Uberſchlag machen 
koͤnnte, nacher Weglar abzuſchicken/ entfchlieffen 
möchten, ER | | 
Alerhöchft:befagt Shro Kayferliche Majeſt. 
baben auch zu Beftättigung Dero ohnausgeſetz⸗ 
ten Paͤterlichen Vorſorge in Aubetracht der uns 
umgänglich. erforderlichen Sicherftellung derer 
GerichtesAdten, und des damit verfnüpfftenalls 
gemeinen fowobl, als fonderheitlichen Nutzens 
Des treu⸗gehorſamſten Kayſerl. Cammer Gerichts, 
ſothane Angelegenbeit.an Das cowiciaſiter der; 
fammiete Reid) in einem Commiſſions Decret 
Lit. A. zu bringen, und darinnen nicht nur ig 
Anfehung der noch im Rugttand ſeyender Stän Ä 
| | a | de/ 


\ 
% 
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de, den baldigften Abtrag des Anno 1729. ber: 


willigten Römer-Monatbs : fondern auch wegen, 


des ob angeführten fonftigen Anfuchens mehr: 
gedachten Cammer⸗Gerichts eine ohngefäumte 


willfaͤbrige Entichlieffung und Reichs Gutach⸗ | 


ten anzuverlangen allergnädigft gerubet. 


Lit. A. 


»»Di&tatum Francofurti ad Me- 
num d. 25. Nov. 1743. per 
Moguntinum. | | 


Kayſerliches allergnädigfies Com- 
miflionß;Decret,, an eine Hochlöblich allge⸗ 
‚meine Reichs: Berfammlung zu Franckfurt / 
die Erbauung eines neuen Cammer- 
Gerichs⸗Hauſes in Weglar 

| betreffend. 


yyr der Römifch- Kanferl. Majeft. CARE 


des Siebenden, Unfers Allergnädiaften 


Herrns wegen: follen Se. Hochfuͤrſti. 
Snaden, Herr Alerander Ferdinand, Fürft zu 
Thurn, und Taxis, Graf zu Valfafina, Herr 
zu Impden, Eglingen, und Oſterhofen, auch 
deren Herrichaftten Dümmıngen, Mardtiichins 
gen, Truggenboffen , Duttenftein, Wolffer⸗ 
den, Moßtbum , und Meißegen, der Proving 
Hennegau Erb’Marfhal, des Koͤngl. 

| | Ey, Jen 


— 
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schen weiten Adlers, und St. Huberti Ordens 
Ritter, wie auch Kayſerl. Erbs General- und 
Dhrift-Hof-Poftmeifter im Heil. Roͤm. Reich, 
Burgund , und denen Niederlanden der Roͤm. 
Kayſerl. Majeſt. würdliher Gebeimer Rath, 
und zu gegenwärtigem Reichs-⸗TageGevollmaͤch⸗ 
tigter Höchftsanfebnliher Kayſ. Principal-Com- 
miffarius ‚. deren Chur-Fürften, Fürften und 
Ständen allhier anmwefenden bortrefflichen Raͤ⸗ 
then, Bothſchafften und Gefandten, biemit ohne 
verhalten. Melchergeftalten bey Ihro Kay⸗ 
ferlichen Majeft. Dero Kapferliches und Reiches 
Cammer:Geriht allergehorſamſt angezeiget, 
und vorgeſtellet habe, daß diejenige ohnum⸗ 
gaͤngliche Nothwendigkeit, welche vermoͤg des 
unterm 13. Julii 1729. abgefaſten, und 
von Ihro  Tegt s abgelebter Kayſerlichen 
Majeität Glorwuͤrdigſten Andendens rati- 
fieirten Neid: Gutachtens , die geſammte 
Reichs⸗Staͤnde bewogen , zu Erbauung eines 
neuen Cammer-Gerichtd:Haufes einen Nds 
mer: Monath zu erwilligen, feit diefer Zeit nicht 
allein fort andaure , fondern auch durch immer 
mehr und mehr anwachſende Anzahl neuer 
Proceffen ſich dergeftalten vergröflere , daß 
ohne gröfter Gefahr die neu eingefommene, 
und zum Theil von Frandfurt und Aſchaffen⸗ 
burg abgeforderte alte Adta nicht mehr verwaßs - 
ret werden Eönnen, wohl aber wegen Erman⸗ 

elung deren Gewoͤlber täglich böchftens zu bes 
ſorgen feye, daß ſolche zu obnmwiederbringlichen 
Schaden des Pablici wel: als der — 

| 23 


“m, 
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——— durch Feuer verzehret, oder au⸗ 
dere Ungluͤas⸗Faͤue verlohren werden möchs 
ten , dahero -befagted Kapferlicbed Reichs⸗ 
ammer ⸗Gericht allergeborfanft gebethen, Ib⸗ 
yo Kayſerlichen Mmajelt- ‚alergnädigft geruhen 
wollten ; Diele hoͤchſt⸗ angelegene Sache al: 
die gegenwaͤrtige Reichs: Verſammlung mit 


abgetragen baben, ſolchen foͤrderſamſt erlegen 
jaſſen, ſondern auch , weil ein Römer: Monat 

zu Herſtellung eines fo groſſen Gebaͤudes nicht 
Juguch ſeyn doͤrffte die gefammte Reichs⸗ 


natb zu verwilligen und einen wohlerfabrnem 
Architetum , welcher die vorgeſchlagen⸗ Plaͤ⸗ 
u erwehnten Bau IM Augenſchein nehmen, 
die bereits verfertigte Abriſſe examiniren und 
von denen erforderlichen Koſten einen Uber⸗ 
ſchlag machen foͤnne, nacher Wetzlar abzuſchi⸗ 
fen eniſchileſſen möchte. Ob nun ſchon Ib⸗ 
ro Kayſerliche Maſeſt. zu, DES Heil, Reichs 
- Shan Fürften , Fuͤrſten und Ständen fammt, 
und ſouders das ohngezweiffelte allergnaͤdigſte 
Verttauen hegen , biejelbe werden nach ihrer 
fuͤr das gemeinsame Reichs-Beſte und fuͤr die ohn⸗ 
gehinderte Vefoͤrderung Dei SGott geheihgten 
Tufiz bewaͤhrter Liebe und Eyffer von ſelbſten 
vehertzigen, wie och de | | 
ais denen in ohnfäglicher Menge. um ma 
E ER 4 ung 


— 


ung derſelben anfuchenden Partbeyen am fiches 
rer. Verwahrung und guter] Ordnung derem 
Acten, ohne weichen das Richter: Amt nicht 
verwaltet werden kan, billig. gelegen feye. 


Sp: haben doch allerhoͤchſt⸗-gedacht Ihro 
Kayſerliche Majeſt. zu Beſtaͤttigung Dero ohn⸗ 
ausgefegter Reichs⸗Vaͤterlichen Fuͤrſorge, im 

Anbetracht der ohnumgaͤnglich erforderlichen 
Sicherſtellung deren Gerichts⸗Acten, und des 
darmit ‚verfnüpfften allgemeinen ſowohl als 
fonderheitlichen Nutzens Dero treu gehorſam⸗ 
ften Kayferlichen Reihs:Cammer-Gerihts obs 
erwehnten allerunterthänigften Anfuchen, ohn⸗ 

- gehindert deren annoch fürwäbrenden unruhi⸗ 
gen Zeit:Läufften , allergnddiaft zu willfahrem 
nicht anftehen wollen, in der gänglichen Zuver⸗ 
ſicht, daß nicht nur die mit Erlegung des in 
1729. bermwilligten . einen Roͤmer⸗-Monath zu> 
ruckſeyende Stände deſſen ehebaldeften Abtrag - 
zu veranftalten, von felbiten um fo mehr ges 
neigt ſeyn, als die in Eingangs bemerdten 
ratificirten Meichd: Gutachten vom 13. Jalit 
‚ eritbefagten 1729. Jahrs enthaltene Claufül, 
(daß nehmlich der Bau nicht ehender, als bis 
deren Stände Meihd-Contingentia an dieſen 
Roͤmer⸗Monath wenigſtens groͤſten Theils 
wuͤrcklich eingegangen, angefangen werden ſol⸗ 
IE) die Hand-Anlegung zu dieſen ſo bhoͤchſt⸗ 
noͤthigen Gebaͤude, bey bißhero, nach der Cam⸗ 
mer Gerichtlichen Anzeige annoch ohnhinreichig 
erfolgten Erlag noch nicht verſtatten will, ſon⸗ 
ee Aa3 dern 


6 
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dern auch, daß die verſammlete Reid. Stäns 
de über das obangeführte fonftige Anſuchen des 
Kapferlihen Reichs Cammer⸗Gerichts fich will. 
fährig zu entfchlieflen keinen Auſtand nehmen, 
und alſo Shro Kanferlibe Majeſt. darob fürs 
derfamit das Reichs⸗Gutachten erftatten ers 
den. Wormit bochgedacht⸗ des Herrn Princi- 
pal-Commiffarii — Gnaden, deren 
Ehur⸗Fuͤrſten, Fuͤrſten und Ständen allhier 
verfammileten vortrefflichen Raͤthen, Both⸗ 
ſchafften und Geſandten mit freundlich: geneigts 
und gnaͤdigen Willen ſtets wohl beygethan vers 
bleiben. Signatum Srandfurt , den zaften 
. Novembris 1743. | I ei 


— Alexander Fuͤrſt von 
Thurn und Taxis. 

Inferipioe U N 
Dem Hochloͤblich⸗ Chur⸗ Mayntzi⸗ 


ſchen Reichs Directorio anzu⸗ 
haͤndigen. 


— 


Menſ. Nov. 375 
Num. XVII. 


a 
HGO as wegen Reparation und ſonſten, 
) 53 die beeden Reichs⸗Veſtungen Phi⸗ 
.lippsburg und Kehl belangende, in 
| *8 Comitiis 1742. vorgefommen, fol 
hesenthält N. 2. 5-6. 13. 24. UND 26. En 


) 


Adtor. Comit. de anno 1742. 


Nachdem unfern 25. Nov. c. an, per Dictaturam 
publicam bekannt gewordenen Kayſerlichen Com- 
miſſions Decret Lit. A. haben Ihro Kayſeruche 
Majeftät nicht nur den dermahligen bedauerli⸗ 
ben Zuftand und vorfehenden unabhelfflichen 
Verfau derer beeden Reichs⸗Veſtungen Ir | 
Iippsburg und Kehl denen Ehur-Fürften, Fuͤr⸗ 
ften und Ständen des Reichs vorzuftelen, fol 
dern auch Auerhoͤchſt⸗Dero beft gemeinte Kayſer⸗ 
liche Erinnerung Innhalts Dero — 


Cit. N. 13. Actor. Comit. de anno 1742- 


befindlichen Commiſſions Decreti, in Betreff er⸗ 
ſagter Reichs⸗Veſtung Philipsburg hieher zu mies 
derholen, und wegen der ingleichen verderblichen 
Zuftand befangenen Reichs⸗Veſtung Kehl zu er⸗ 
Jeuern, in der ungezweiffelten allergnaͤdigſten 
Zuverſicht geruhet, daß die gemeinſame Bera⸗ 
Ber Ana... Khung 
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thung dieſer nicht wohl länger zu verfchiebenden 
Reparations- Sache und deren an Handen zu neh» 
menden hinreichigen Mittel unaufbältlichen anzus 
gehen, Chur⸗Fuͤrſten, Fürften und Stände des 
Reichs nicht anftehen werden; als worüber Aller⸗ 
böchft- gedacht. Ihro Kanferlihe Majeftät ein 
Reichs⸗Gutachten forderfamft gnädigft gewärs 
tigten. | 


Dictatum Franeofurti ad Mee- 
num d. 25. Novemb, 17443. 
per Moguntinum. | 


Kanferliches  allergnädigftes Com-- 
millions-Decrer An eine Hochlöblidy: alb 
gemeine. Reichs: Berfammlung zu Stand 
furt / die Herftellung der Tortificationen 
‚der beyden Reichs: Beftungen Phi: 
| lippsburg und Kehl betreffend, - 


Ton der Rom. Kayſerlichen Majeſtaͤt CAME 
des Siebenden, unſers allergnädigften 

. Herrns wegen: geben Seine Hochfuͤrſtli⸗ 
che Gnaden, Herr Alerander Ferdinand, Fürft 
zu Thurn und Taxis, Graf zu Valſaßina, Herr 
zu Impden, Eglingen und Oſterhofen auch der 
errſchafften Dimmingen, Marcktiſchingen, 
ruggenhofen, Duttenſtein, PEN, ig 

A | * thum 


yo 
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thum und Meißegem, der Probing Hennegaw 
Erb⸗Marſchall, des Königlichen Pohlniſchen weiße 
fen Adlers und St. Huberti Ordens Ritter, wie 
auch Kanferlichen Erb» General und Oberſt⸗Hof⸗ 
Poftmeifter im Heil. Römifchen Reich, Bur⸗ 
gund und denen Niederlanden, Ihrer Roͤm. 
Kayſerl. Majeftät würdlicher geheimer Rath, 
und zu gegenwärtigem Reichs. Tag Gevollmaͤch⸗ 
tigter hoͤchſt⸗ anſehnlicher Kayſerlicher Principal- 
Commiflarius, deren Churfuͤrſten, Fuͤrſten und 
Ständen allhier anwefenden vortrefflichen Raͤ⸗ 
tben, Bothſchafften und Gefandten hiemit zu 
vernehmen: wie. denenfelben ohnehin aus dem 
Junhalt des bereitd unterm arten Sulü vorigen 
Jabrs an die Reichs⸗Verſammlung erlaffenen 
Kayſerlichen Commifliong:Decreti nicht ohnbes 
kandt feyn fünne , in was bedauerlichen Verfall 
die Kanferliche und Reichs-Veſtung Philippss 
burg durch Zufammenfallung deren Waht-Stus 
ben an denen Thoren, Berihlämmung deren 
Waller Gräben, Obnbrauchbarfeit deren zur 
‚ Inundation erforderlichen Schleufen,, durch Ver⸗ 
fallung deren Dammen, Eaffernen, Fall: und \ 
fonftigen Brüden, Barriere, Scilderhäufer, 
Brechen, Pallifaden,. und überhaupts- deren 
mehreften zu denen Beitungs: Werdernerforders - 
lichen Notwendigkeiten aufchon zu felbiger Zeit 
geratheu ware, wie erforderlich es dabero feyn 
wolle „ umdem sangen Zerfall ſothaner Veſtung 
zu. teuren, auf ehebaldigfte Reparationg- Mittel 
von gefamten Reichs wegen bedacht zu feyn, und 
darüber in gemeinfame Berathung zu treten. 
Aa5 Wann 
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ann nun don diefer Zeit hero, wieleicht zu 
ermeſſen, ſothaner bedauerlicher Zuftand nicht 
nur altein bey erwehnter Kayferlicher und Reichs» 
Veſtung Phrlippsburg von Tag zu Tag fich vers 
mehret, mithin die am Ende doch nicht zu vers 
meidende Reparations- Kditen immer höher anfteis 
gen, fondern auch immittelſt Ihro Rapferliche 
Majeſtaͤt die weitere allerunterthäniafte Anzeige 
geſchehen, daß die Kanferliche und Reichs, Be: 
ftung Kehl ebenfalls im-gleich unglücfeeligen Lim» 
ftänden, befangen feye, und täglich in ohnab⸗ 
beifflihen Zerfall und Abgang dermaſſen geras 
the, daß die augenfcheinliche grofle Gefahr einer 
ohnfehlbahren gangen Wehrlofigkeit diefer beyden 
Kayferlichen und Reichs⸗Graͤntz Veſtungen Pphis 
lippsburg und Kehl auf den Verzug, und ferne 
ren ohnzuthunhaffte; So wollen Ihro Kayſerli⸗ 
che Majeftät nach Auerhöchft-Derofelben für das 


gemeine Reichs Beſte ohnermüder hegender 


Reichs⸗-Vaͤterlichen Vorſorge Dero Eingangs 
erwehnte unterm 27ten Julii vorigen Jahrs 
wegen Pbilippsburg erlaſſene allergnaͤdigſte 

und beſtgemeinte Erinnerung nicht nur wie⸗ 

derbhohlen, ſondern auch wegen der in gleich ver⸗ 
derblichen Zuſtand gerathener Veſtung Kehl hie⸗ 
mit erneueren, in der ohngezweifelten allergnaͤdig⸗ 
ſten Zuverſicht, daß gleichwie des Heil. Reichs 

Chur⸗Fuͤrſten, Fuͤrſten und Stande nicht miß⸗ 
kennen koͤnnen, daß des geſammten Roͤmiſchen 
Reichs und Teuſchen Vaterlandes Ehre, An⸗ 

ſehen und Hochheit eben ſo wenig, als deſſen wah⸗ 
ver Nutzen beritatten wolle, deſſen — 

| De or⸗ 


— Maenſ. Nov. 379 
Vormauren und Graͤutz ⸗ Orthe in einen ſolchen 


Verfall einſincken zu laſſen, woraus ſie ſodann 


entweder gar nicht, oder doch nicht anderſt, als 
mit Aufwendung uͤbergroſſer, ja faſt ohner⸗ 
ſchwinglicher Geld⸗Summen wiederum geriſſen 


werden koͤnnten. 


Alſo Dieſelbe die gemeinſame Berathung 

dieſer nicht wohl laͤnger zu verſchiebenden Repara- 

tions⸗Sache, und deren an Handen zunehmen 
den hinreichiger Mitteln, ohnaufhaltlich anzuge⸗ 
ben, nicht anſtehen werden, als woruͤber Ihro 
Kayſerliche Majeſtaͤt ein Reichs⸗Gutachten foͤr⸗ 
derſamſt gnaͤdigſt gewaͤrtigen. ae 


Womit Hochgedachte des Herrn Principal- 


Commiflarii Hochfürftl. Gnaden, deren Chur: 


- Kürften, Fürften und Ständen allhier verfamm; 


leten vortrefflihen Raͤthen, Bothſchafften 
und Sefandten mit freundlich» geneigt» und gnaͤ⸗ 


digen Willen ftetd wohl beygethan verbleiben, 
'Sigaatum Srandfurt, den23.Novembris 1743: 


(LS) 


Alexander Sürft von Thurn 
|| 112: X.) 


Infcriptio, 


Doem Hochloͤblich Chur Mayntziſchen 
Reichs⸗Directorio anzuhaͤndigen. 


Num. 


4 


380° —_ Ada Comitialia 1743 
u ‚Num. XVII. 
2S8 — 


2) ü 
Fr. N &sje der Evangeliſch⸗ Reformirten Ge 
8 I)E3 meinde zu Bremersheim von dent - 


J GP adelichen ˖ Cloſter zu Eubingen zuges 


— fuͤgte Religions-Beeintraͤchtigun⸗ 
gen brachte der Chur⸗Pfaͤltziſche Kirchen⸗Rath 
aufchon 1735. vermittelt eines Vorſtellungs⸗ 
Schreibens vom 6. Aug. | 


Staars⸗Cantʒley T. 67. p. 59- 
ad Corpus Evangelicorum , mit dem geziemens 


den Anfuchen , Durch hohe Vermittlung und 
Aflitenz die Sache in die Wege zu leiten, daß 
dem Meformirten- Kirchen Weſen in der Pfalg 
bey damabligen Kriegs; Troublen nicht pr&judi-. 
eiret,, mithin die don Carholicis dafelbft vers 
übte und unternonmmene Attenrara und Neues 


rungen forderfamft abgeftellet , auch die vom 


Pfarrer und Gemeinde zu gedachtem Bremers⸗ 
heim erpreßte Ceflion- und Reverfen für null 
und nichtig erkannt , infonderheit aber das libe- 
rum & privativum Religionis exercitium da- 


ſelbſt, wie es ante, in, & poft Pacem Badenf. 


geweien , ebeftend wiederum hergeftellet , und 
die abgenommene Kirch, und Schulen reſlitui- 


ret werden moͤchten. Das CorpusEvangelicorum 


hielte auch ſothane Beſchwerden fuͤr dergeſtalt 
wichtig und erheblich, daß es den 27. Dec. *8* 


— 


Nienl. Nov. 38 
an Kapferliche Majeftät ein allerunterthaͤnigſtes 
Vorftelungs:Schreiben ergeben, | 


vid. Staats: Cangley c. T. P. 89. 


und auf nachhin 1736. von erſagtem Kirchen⸗ 
Rath hierunter ferners gemachte Inſtanz an⸗ 
derweite Interceſſionales dieſe Angelegenheit 
betreffende, untern 23. Martii 1737. ad Augu- 
ſtiſſimum gefangen lieſſe. BG 


Weilen aber hierauf einige Hülff noch Re- 
, medar nicht erfolgte , vielmehr fothane Grava- 
7 mina fi) immer mehr vergröfferten 5 als fahe 
fich mehrgedachter Kirchen-Rath bemüßiget, hie, 
don hoch⸗bemeldtem CorporiEvangelicorum nach 
der Anlage Lit. A. Eröffnung zu thun, und. 
von felben ein an Kapferliche Moieftät wegen 
forderſamſter Abftellung fothanen wichtigen Re- 
ligiong > SHefchwerden zu erlaffendeg Vorftel 
lungs: Schreiben au erbitten. DE RE 


—⸗ 


Lit. A. 
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Didatum Frandfurt am Mayn 
den 25. Novembr. 1743. - 
per Chur; Sachfen. | | 


Schreiben an ein Hochpreißlich Cor- 
pus Evangelicorum vom Chur; Pfalgifchen 
Kirchen: Rathe zu Heidelberg / der Evans 

gelifch: Neformirten Gemeinde zu Ber⸗ 

mersheim Religiong » Gravamina. 
Ä belangende. - N 


Hoch⸗ und Wohlgebohrne /Hoch⸗ und 
Wohl Edel gebohrne/ Hoch Edle / gnaͤ⸗ 
dig⸗ hochgeneigt⸗ und bochgeehrrefte 


Herren. 


inem Hochpreißlichen Corpori Evangelico- 
E rum ruhet annoch in gnaͤdigen und hochge⸗ 
| neigten Andenden, was wegen denen von 
dem Adelichen Nonnen Cloſter zu Eubingen ge 
gen die Evangeliih> Reformirte Gemeinde zu 
Bermersheim verübten Gewalttbätigkeiten wir 
unter 6- Auguft. 1735. und 29. May 1736. ul 
tettbäng zu berichten die Freyheit genommen; 
gleichwie aber dieſes Gravamen, nad) dem von 
obgedachter Gemeinde untern 28. May 1736. 
übergebenen und abermablen bier beygeſchloſſenen 
Bericht , auch erit neulich desfalls — 

| Pr . File 
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Erinnerung dahin continuiret, daß die. dortis 
ger Meformirten Gemeinde privative zufoms . 
mende Kirche durch einen mit Gewalt darıniı 
errichteten Altar veriperret, das Schul: Haus 
mittelft Aushebung Fenftern und Thuͤren fpo- 
liret, und man alfo den nach und nach dadurch 
entftehenden Ruin vor Augen fehen muß , we- 
niger nicht dem vorhero daſelbſt geitandenen 
Pfarrer. Floreth die vorenthaltene Beſoldung 
und verurfachte Koften nach hier bengebender 
Defignation rüdftändig verbliebe, auch die Re- 
formaris  ebenmäßig privarive zufommende 
Schul; und Glocken-Beſoldung vorenthalten 

werden: Als haben wir unter nochmahligs _ 
ſchuldigſt⸗ gehorfamfter Dand » Erftattung vor 
die hierunter allbereits gnädigft und gnädig ge 
tragene Vorſorge ein, Hochpreißliches Corpus 
Evangelicorum weiter unterthänig und inſtaͤn⸗ 
dig bitten follen, dieſe wichtige Religions -&as 
che ferner Fräfftigft Dabin zu appuiren , daß weis 
len man ex adtis publicis erfehen , wie vom 
Hochbefagten Corpore Evangelicorum an Ihro 
Kayſerliche Majeftät , glorwürdiaften Andens 
dens, in hac caufa ein unterthänigfter Bericht 
erftattet worden, folder nunmebro mit Repe- 
tirung der Kirchen-rätblichen Borftellungen, am 
Idhro jegt regierende Kayſerliche Majeftät ab⸗ 
gelafien , mithin obgedachte Evangeliſch⸗Refor⸗ 
mirte Gemeinde zu Haltung ibres öffentlichen 
Gottes⸗Dienſtes cum annexis wiederum ges 
Jangen , und darinnen ohnperturbirg BE 

mit⸗ 


— 
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: mithin obiges Gravamen Religionis dermahls 
eins völlig gehoben werden möge. Diewir uͤbri⸗ 
> gend in gegiemenden Refpedt berharren _ 


‚Euer Excellenzien 
= Unſerer Hochgeneigt- und Hoch⸗ 
geehrteſten Herren 
gehorſamſt⸗ergebenſte 
| Zum Chur⸗ Pfaͤltziſchen Kirchen⸗ 


chen⸗Rath verordnete Di- 
rector und Raͤthe. 


A. von Luͤls, P. L. Paftoir, 
J. C. Kilian, Ph. L. Trappt, 
C. Goldſchmidt, J. Cruciger. 


Heidelberg‘, den 13. Jul. — 
1743. et 


Menf. Nov. u 285 


— re und Wohl⸗gebohrnen / Do 
Wohl: Edel» gebohrnen / Hoc 
allen] der Evangelifchen — Fuͤr⸗ 
ſten / Fuͤrſten und Ständen des H. R. 
Reichs / zu gegenwaͤrtigem allgemeinen 
Reichs-Convent — vor⸗ 
trefflichen Herren Raͤthen / Bothſchaff⸗ 
tern und Geſandten. 


Unſern anädig Hochgeneigt⸗ und Hochge⸗ 
chrteſten Herren | 


in 


Stancht 


Benugen 
Copi | | 
— Kirchen ‚at. 
€ ift einem Hochwuͤrdigen Richen- Rath 


überfhißig aus denen von unferm Herm 
| . * * Be . 
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xkannt, welcher geſtalten uns Reformirten der 
Gemeinde Bermersheim die Kirche, ſammt 
Giocken ⸗Zehenden und etwas Pfarr⸗Frucht Be⸗ 
foldung ium Jahr 1733- und zuvor ſchon 1731. 
gewalttbaͤtiger Weiſe gegen Die Chur⸗Pfaͤl iiche 
Declaration , Hochpreihliche Religions » Com- 
miffion und Ghurfürftlich- gnaͤdig ergangenen 


— 
Herrn Spring, von Hiymersheim, entzogen 
worden, da 


y 
Pfaltz eopal 
erbringen bat 2C. dabero unfere Kirche in der 


'irchen » Theilung gegen die Heymersheimer, 
Die denen Herren Gatholifchen geblieben , den 
MReformirten iſt zugefallen, „und obſchon durch 


Kirchen mebr iſt hinweg genommen worden, 
ſolche wiederum cum annexis, AU 
Ordre unſers anädigften Chur Fürften und 
eren uns Reſormirten AU Bermersheim wie: 
Ferum eingeräume / der Herr Paſtor Spring 
executive durch Ehur⸗Pfaͤltziſche Dragoner von 
einem hochloͤhlichen her: Amt zu Algen dahin 
angehalten, Die Kirche zu Bermersheim zu raͤu⸗ 
gen, und alle Lgna Catholica hinaus zu thun, 
weswegen auch ſolches ben einer Hochpreißlichen 
Religions⸗ Commiflion zu Algen Den 2% May 
3742, 418 ein abgethanes Gravamen vorgetra⸗ 
| . gen 
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gen worden , bon welcher Zeit an wit auch um 
fere Kirche cum annexis big ins Jahr 1731, gea 
tuhig befeffen 3 allein 1731. hat, Herr Probft 
Waßmuth von Eudingen zu erft gegen unſern 
Immillion - Schein und Decharation ung dem 
Glocken⸗Zehenden, als ein Stüd unferer Schuß 
Beſoldung, dem Schulmeifter mit Gewalt ente 
zogen 5 1732. die Kirch und ein Theil Pfarre 
Frucht: Befoldung mit Gewalt hinweggenom⸗ 
men, einen Altar-auf den Ort, wo unjer Com- 
munion« Tiſch geftanden ; aufgerichtet,, ſo daß 
wir gänglich aufler Stand gefeget. worden , un⸗ 
fer heiliges Abendmahl in der Kirche mehr zu 
balten;, das neu aufgerichtete Schul- Haus, fo 
Doch auf Chur » Pfälgischer geiftlichen Admini- 
ftration Grund’ und Boden ſtehet, gaͤntzlich 
im loffen, durch Aushebung Thüren, 
Fenſter, Schul⸗Tiſch, Baͤnck, Läden ic. und 
Hinwegiagung des Schulmeifterd , dabey ge⸗ 
dachter Here Probſt Waßmuth uns Reformir⸗ 
te fehr hart mit Geld-Straffen .angefeben, daß 
wir nicht, gegen unfere Gewiſſens-Freyheit, 
die Schul , die wir mit groͤſten Koſten ‚haben 
erbauet, wollten nach feinem Befehl beiffen 
ruiniren 36. Und obſchon unfer Herr Pfarrer 
Floreth mit gröften Koſten, die ſich zum mes 
nigften über hundert Meichs - Thaler belauffen, 
geiucht , diefen. Gewaltthätigkeiten zu widerfes 
gen, undfich in der Pofleflion der. Kırchen cum. 
annexis zu erhalten , ſo war Doch alles vergebens 
und umſonſt 2 · Wir fie bis dato in u ab 

2 2 er⸗ 


lerbetruͤbteſten und Erbarmungs  würdigften 
Zuftand : indem Der Altar noch in der Kits 
en ftehet , und wir ſeit 1732: noch nicht In 
der Kirchen zum Genuß des beiligen. Abend» 
mahis gekommen, unſer Schul⸗ Hauß iſt ruinı- 
vet, das Glocen⸗Amt, als eiM Theil der 
‚Schul » Beloldung , iſt uns entogen unfer 
Shulmeifter muß ſich auſſer unferm Ort an⸗ 
derſwo aufbalten, unſere Kinder muͤſſen wir, 
zu unſerer und verfeiben aröften Beſchwer⸗ 
niß, über Feld in Schulen ſchigen, Die Pfar⸗ 
vers » Befoldung ift fo viel Jabt lang eitge 
zogen 2C. 2. ſo dag Fein betrubter uftand kan 
erdacht werden, Der und nicht hatte getrof⸗ 
fen, Wir arme bedrängte Meformirte ned» 
men deswegen abermabl unfere Zuflucht zu El 
nem hochwuͤrdigen Kirchen : Rath , Sie De 
müthigft um GAITTES willen zu bitten, und 
doch in unferm Grharmungsmäürdigen Zuftand 
nicht zu verlaffen , fondern unferer am boͤheren 
- Hrten annehmen , Damit wir in unfere Kirche 
cum annexis gefeget , dad (poliirte heraus ges 
geben , die ©traffe, welche und unrechtmäßls 
ger Weiß abgenommen , wieder erftattet wer⸗ 
de, indeme überflüßig befannt , daß diefe uns 
angethane Gewaltth tigfeiten ſchnurſtracks ge⸗ 

en die Churfuͤrſtliche gnaͤdigſt aufgerichtete 

eclaration gegen die hochpreißliche Reli- 

iong » Commillion und gegen die von Ihro 

purfürftlichen Durchlaucht vielfältige gnadigſt 
ergangen Befehle lauffen. Wir getsöften = 

i 


= Menf. Nov. 3889 


in dieſer vor GOTT und aller Welt billigen 
ine einer gnädigen Willfahrung, und ber 
arren. Ä — 


Eines Hochwuͤrdigen KirchenRaths 


Bermersbeim, den 28. Ma 
79 2736 * 


—unterthaͤnige 


Der Reformirten Gemeinde zu 
Bermersheim bey Albig 


Johann Valentin Heylmann / 
Kirchen⸗Aelteſter. 
| eorg Kratz / 
Kirchen Aelteſter. 
Hank Valentin Heylmann / 
Nicolaus Hoffmann / 
Johann Heylmann / 
ohann Nicolaus Becker. 
Auen Georg Helbig/ 
ohann Nicolaus Heylmann / 
Andreas Helwig- | 


Bb3 Ce 
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Copia | 


Defignation meiner / wegen der Kirche 
au Bermerspeim , gehabten Unfoften 


fl. Er, 
7. Zu amablen mit mehr als 6o. 
Mann von Albig nacher Bermers⸗ 
beim gegangen, um den neu: aufs 
‚gerichteten Altar hinweg zu fchafs 
fen , und dabey uns vor den Cas 
lichen zu verwahren , habe jedem 
zu berzehren gegeben 10. Kr. thut 
zuſammen ⸗ 49 43 — 
2. 10, Tag 20. Mann von Albig zu 
DBermersheim gehalten, um dag. 
Schul⸗Haus zu verwachen wei⸗ 
lem bereits der Probſt Waßmuth 
von Eubingen den Sculmeifter 
aus dem Haus laffen jagen , und 
die Thuͤr laffen mit einer Schlenck 
und Hafft vernaglen , welche mit 
einer Axt abgeichlagen, den Schuls 
meiſter wiederum hinein gefeget, 
und Durch gedachte Mannfchafft 
. verwahren kaffen, jeder täglich ver- | 
ehrt 20. Kr; thut ⸗ ⸗ 60 — 
3. Selbſten auf Heydelberg gereiſet, 
und allemahl über 8. Tag ausge, 
geblieben , täglich verzehrt 2. fl. 
thut HH 
| + Drey⸗ 


BEA — 
4 Dreymahlen expreife Bothen na⸗ 
cher Hepdelberg geſchickt, jedem = 
Both für feinen Gang bezablt 2. fl. A 
| j = 


thut # = 22 
5. Bor Schlöffer an die Kirche, fo 
von denen Catholifhen abgeſchla⸗ | 
gen worden, bezahlt a 
6. Einem Botben , der einen Res 
- gierungs: Befehl wegen Bermers⸗ 
being gebracht, bezaft + 130 


— — — ——— — 





Summa fl. 208. kr. 30. 


Nota: Dabehy iſt nicht gerechnet die Unkoſten 
der Bermersheimiſchen Commiflion , noch 
meine vielfältige Gäng , wegen der Ber⸗ 
mersheimer Kirche zum Ober- Amt ‚: auch 

nicht das arreftirte Korn, fo achttzig Mal 
ter fennd, welches nach dem Sammer Tax 
nur gerechnet 160. fl. thut. = 


Hepydelberg, den 6. May 

1738 | a 

oh. Gottf. Floreth / 
Pfarrer. 


Bba4 Num. 


\ — Adta Comnitialia 1743 .· 
| Num. XIX. 


EIS, denen der Evangeliſchen Religion 
DL 5 zugethanen Gemeinden zu Pretzen⸗ 


vn beim und Wingenheim, von deren 
55585 Religions- Gravaminibus 


Num. 39. Actor. Com. de anno 1742: & 
Num. 9. Tom. ı. Adtor. Comit, 1743. 
Erwehnung gefchehen, ift.nun abermahl ein ad 
Corpus Evangelicorum untern 30. Sept. c. a. ers 
laſſenes Beichwerungd - Schreiben per Churs 
Sachſen durch die Dictatur befannt worden, fü 
folgenden Sunhaltd .. 0. . 


ULUit. A. 
Dictatum Franckfurt den 


25. Novembr. 1743. 
per Chur⸗Sachſen 


Des Heil. Roͤm. Reichs Evangeli⸗ 


ſchen Chur⸗-Fuͤrſten Fuͤrſten und Staͤnden 


zu fuͤrwaͤhrender Hochloͤblichen Reichs⸗Ver⸗ 


ſammlung verordnete Hoch⸗ und Bor» 
treffliche Herren Raͤthe / Both⸗ 
ſchafften und Geſandte. 


Hoch: und Hochwohlgebohrne auch Hoch⸗ 


un 


Edel⸗Gebohrne⸗ Geſtrenge / ee R 


Menf. Novi 393 


und Hochgelehrte Inſonders Gnaͤdig⸗ 
Großguͤnſtig Hochzuehrende Herren. 


2w. Excellenz Hoch und Woblgebohrne Gna⸗ 
den auch Hoch⸗Edelgebohrn iſt bereits un⸗ 

”” terden 12. Novembris 1742. in tieffſter Sub- 
miffion und geziemenden Refpedt per Memoriale 
angezeiget worden, in was vor einen elenden 
und Bejammerns würdigen Zuftande Die beyden 
Spangeliichen Gemeinden zu Pregenbeim und 
Wintzenheim je o Hoch⸗Graͤflichen Virwondiſcher 
Jurisdi&tion in Anfehung ihrer Religion und Ge⸗ 
wiſſens⸗Freyheit fich befinden. Wann nun Evan- 
gelici der gänglihen Hoffnung gelebet , es wer⸗ 
den ſolche nicht nur in ihren Aufferften Bedraͤng⸗ 
- nüffen einiger Remedur und Huͤiffe, denen keli- 

en gemäß, ſich zu er⸗ 

euen haben, oder wenigſtens bis zu Austrag 
der Sache in ſtatu quo ruhig gelaffen werden; Su 
haben Sie nunmebro zu ihren groͤſten Leydweſen 
und weitern Ruin erfahren und empfinden muͤſſen⸗ 
welchergeftalten der Hoch⸗Graͤfliche Virmonu- 
ſche Beambte, nabmentlich Deßloch, inloco auf 
alterband Artb und Weiſe den Evangeliſchen 


Pfarrer. ald Gemeinde fuchet wehe zu thun, in⸗ 


maffen folher wegen des in Unterrbänigkeit oben 
berührten Memorialsan das Hochpreißliche Gor- 
pus Evangelicorum die Evangeliſche Gemeinde 
viritim abhören, mit captiofen Fragen beftriden 


und bedrohen laſſen, weniger nicht der Changes 
lifche Pfarrer als die Vorſtehere ratione fepul- 
u Bis tur 
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tur® reformatörum ad videndum in rotülare' 


acta befchicken laſſen. 


Obwohlen nun ſolche compariret und gezie⸗ 


mend vorgeſtellet, wie fie von keinen Procels was 
wuͤſten, ſondern da reformati mit denen Evan⸗ 
gelifchen LZutherifchen eine Gemeinde ausmachen 
und à tempore Reformationis in ihrer Gewiß 
ſens⸗Freyheit niemahlen ſeynd beeinträchtiget, 
auch bis dahero alle Actus Minifteriales von eis 
nem zeitlichen Evangelifchen Pfarrer verrich> 
tet worden; So fünnten Sie nit abfehen 
noch begreiffen, wie man Sie in einen Proceſs vers 
wiclen wollte, um da weniger als Shro Hoch» 
graͤffliche Excellenz’ unfer gnädigfter Graf. und 
Herr fih dahin gnädigft erfläret 5 Daß alles in 
ſtato quo belaffen und denen Reformatis die Ge⸗ 
wiſſens-Freyheit follte verftattet werden, an 
ſtatt deſſen aber ohngeachtet alle Proteftationen 
und daß die Alta nicht einmahl compler noch je> 
mand bey der Inrorularion gegenwärtig gewefen, 


— 


bat der beſagte Beambte die Acta einſeitig und ei⸗ 


genmaͤchtig auf eine vermiſchte Univerlitaͤt nehm⸗ 
lich nach Heydelberg verſchicket, und einen fo vers 
meinten Spruch Rechtens eingehohlet, Krafft 
deſſen nun die Keforwirten ſich von dem Catholi⸗ 
ſchen Geiſtlichen Joei ſollen tauffen copuliren und 
begraben laſſen, die Evangeliſchen Lutheriſchen 
aber ins kuͤnfftige ſich ihrer mißig gehen, und alle 
deßfalls aufgegangene Unkoſten zu zahlen gehal⸗ 
ten ſeyn ſollten, welches Ihro Hochgraͤflliche 
Excellenz dem Reformirten Pfarrherrn zu Lan⸗ 
| a genu⸗ 


Menf. Nov. 3055 


enlongheim nicht nur mündlich declariret , for 

ern auch per Decretum fchrifftlich ertheilen 
laffen: Daß denen Reformatis weiter nichts mehr 
erlaubet würde, als nur in articulo mortis Ih⸗ 
‚nen durch einen Evangelifchen Beiftlichen adtitti- 
ren zu laſſen. | 


Hierauf ift nun die Evangeliſche Gemeinde 
Ihro Hochgräfliche Excellenz eine weitere un ⸗ 
terthänigfte Vorſtellung, wie ſolches ſub Num. 
1. bepliget, im Unterthaͤnigkeit zu überreichen 
genoͤthiget worden, aber fie find nicht einmahl ei- 
ner Antwort gewürdiget worden, vielmehr faͤh⸗ 
ret. der Beambte fort, mie aus bepfommenden 
Decretis No. 2. 3. 4.5. & 6. zu erfehen , das 
bermeinte Urthel ad Executionem zu bringen, 
und auf alle erfinnliche Arth dem Evangeliſchen 
pfarrberen, welcher nicht einmahl feine Subfi- 

ence hat und von der Evangeliſchen Gemeinde 
mebrentheild falariret wird, zu bedrängen: umd 


um das Geinigezu bringen oder fonft zu infulti-. 


ren, immaffen folcher mehrentheils aufden Samb- 
ag oder Sonntag, wann Er feine Amtö-Cee 
häfften verrichten follen , den Buͤttel oder fonft 
hewaffnete Satholiihen Unterthanen in das Haus 
ſchicket, und mit Gewalt das Seine aus dem 
Hauſe nehmen und verſteigern laͤſſet, wie Er dann 
den 20 dieſes Monaths Selbigen eine Kuhe hat 
pfaͤnden und um die Univerſitaͤts Koſten zu bezah⸗ 
len vor 26. fl. 30. Er. verſteigern laſſen, wobey es 
ſein Bewenden noch nicht hat, ſondern de novo 
mit einer neuen Execution bedrohet wird, 
u | a 
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da wir weiter keine Huͤlffe noch Rath mehr wiſ⸗ 
fen; So haben wir mit Vorbehaltung alles un⸗ 
terthänigften Kelpects und Gehorſams gegen Uns 
fere anaͤdigſte Orths Obrigkeit, Uns zu Em. 
Excellenz &c. it tiefffter ‚Submiflion wenden, 
und Unfere unterthäniafte Zuflucht nehmen wol⸗ 
len, mit flebentlicber Bitte, Uns in Unſer gerech⸗ 


“ten als unichuldigen Sache alle nöthige Hülff und 


Rettung in Gnaden angedeyen zu laflen, damit 
wir denen Friedens⸗Schluͤſſen gemäß, plenarie 

omni meliori modo,reftituiref, und das mit 
Gewalt abgepreßte refundiret werde. Die wir 
Uns fchleunigfter Hülffe und gnädigfter Erbds 


rung getröftende, in tieffſter Veneration ver⸗ 
barren, | 


Ew. Excellenzien Hoch und Wohle 
aebohrne Gnaden auch Hoch⸗ 
Edelgebohrnen ꝛc. 


Unferer Gnaͤdigſten Herren. 
Denzo. Sept. 1743. 


unterthaͤnigſt⸗ demütbigfte ſaͤmmtlich 
der Evangeliſchen Religion zuge⸗ 
thanen Gemeinden Pretzenheim 
und Wingenheim- 


- Num. 


. -» Men. Nov. 397 
No. 1. J | 
Hocygeborner Reichs⸗Graf gnaͤdig⸗ 


ſter Graf und Herr. 


8 iſt Ew. Hoch⸗Reichs Graͤflichen Excellenz 
E ohne proſixe Anfuͤhrung des mehrern gnaͤ⸗ 
digſten bekannt, welchergeſtalten ratione 
ſepulturæ reformatorum (als die ſich ja jederzeit 
zu Unſer Kirchen mit bekennet) in hieſiger Herr⸗ 
ſchafft einiger Streit entſtanden, und Herren 
Catholici gegen die Poſſeſſion, obfervanz und pri- 
vilegirter Gewiſſens Freyheiten die Actus paro- 
chiales zu verrichten, ſich gantz neuerlich durch 
Huͤlff als Vorſchub des Hrn. Ambtmann Deßlochs 
uͤnterfangen haben, benebſt deme, weiln Evan- 
gelici fo ſchlechterdings ihrer Rechte ſich nicht 
begeben koͤnnen noch wollen, und zeitlich Evange⸗ 
liſcher Lutheriſche Pfarrer in Rahmen und auf 
- Begehren beyder Evangelifher Gemeinden, Vers 
möge feines Amts fich beſchwehren muͤſſen, felbis 
‚gen fowohl mit Geld-Strafen angefehen, als 
auch die Jura ſtolæ von Reformatis exequiren lafı 
fen. Wann nun aber Ew. Hocharäfliche Excel- 
lenz nach) Dero tieffern Einficht allermildeft und, 
guädigft der Sachen wahre Beſchaffenheit be 
leuchten und zugleich die gnaͤdigſte Verfügung - 
tbun laffen: Daß nehmlich die Reformati Ihrer 
Religions- und Gewiſſens⸗Freyheiten behalten, 
einfolglich wir. bey Unſeren EN 
— | a Sr» 


* 
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Gerechtſamen gelaffen werden foltenz So bat 
Hr. Amtmann Deßloch, da wir ung in feinen Pro» 
cefs einlaffen Eönnen noch wollen, dennoch die in 
hac materia verhandelt ſeyn follende Adta fü nicht 
compler, auch nicht mit Pfarrers noch eines Vor⸗ 
ſtehers⸗Siegel obfigniter, aneinejurikifcheFacul- 
tät verſchicket, und deßfalls ein Urthel einhohlen 
laſſen. Beſage nun eingelangter Univerütaͤts⸗ 
Meynung, als wovon wir Uns copiam fenten- 
cie unterthaͤnigſt ausbitten, ſollten die Caufa- 
lia reformatorum denen Catholiſchen zukommen, 
der Pfarrer Dunder fich ein vor allemahl zu Ru⸗ 
Bebegeben, anbey verbunden ſeyn, die Gerichts⸗ 
Koften zu zahlen. | . 


. . Da aber Hochgebohrner Reihs-Braf, gnaͤ⸗ 
digfter Grafund Herr , dißein feitig eingehoblte 
Urtheil Ew. Hochgraͤfliche Excellenz gnaͤdigſten 
Befehl zu widerlauffet, und ſothanes alles nach 
den Reichs⸗-Frieden⸗-Schluͤſſen muß decidiret 
werden; So geleben wir Evangeliſche der gaͤntz⸗ 
lichen Hoffnung, daß Ew. Hoch⸗-Reichs-⸗Graͤfli⸗ 
che Excellenz Uns bey denen von undencklichen 
Jahren und nach dem Inftrumento Pacis wohlher⸗ 
gebrachten Religions Freyheiten werden handha⸗ 
ben und nicht zu geben, daß fonftjemand weiter 
uns doͤrffe turbiren, noch weniger pro lubitu mif 
Uns verfahren. | | 


‚Mir getröften Uns Unſers gerechteften peti- 
ti nach Dero weltgepriefenen Clemenz und ohn⸗ 
| | yar 
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partheyiſchen Juftiz gnaͤdigſter Erhoͤrung, die 
wir in profundeſter Venerationerfterben, 


Ew. Hoch Reichs Graͤfliche Excellenz. 


unterthaͤnigſt · Demuͤthigſte Nahmens 

ſaͤmmtlich Evangeliſchen Gemeinden 

rg Pfarrer und Bors 
ehere. | 


P.H.G. Dunder, Pfarrer. 
Zobannes Deder, als Vorfteher. 
Matthaͤus Müller, ald Vorſieher. 
Johann Peter Kolb, ald Vorſteher. 
ohann Neſtbach, als Vorſteher. 
ohann Georg Müller, als Vorſteher. 
Hanß Velden Zſchitins. — 


No. 2. 


5 wird den Lutheriſchen Pfarrer Herr Dun⸗ 
& ‚ger von Amt bedeutet, don denenza.fl.1g, 
Er. aufgelauffenen Univerficäts, Gangleys 
Amts und porco Koften, die Helffte innerhalb 
10. Fügen & dato bey Amte abzutragen. Pres 
benheim den 26ten Juli 1743, 
wie auch die Helffte von 36, fr. 


den Amts: Diener, 


BR Deßloch / Amtmann, 
. — — 
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Inferiptio. — 

An Lutheriſchen Pfarrer Herr Dums 
cker zu Windendeim. 

| No. 2. 


|  Decretum. 


3 hat Morgen früh um 8. Uhr Herr Pfarrer 
E Duncker allhier bey Amt zu erſcheinen, und 
die ihme ohnlängft communicirte Sepecifi- 
cation deren aufgegangenen Koften mit ſich zu 
bringen. Pregenbeim den 27. Auguft. 1743. 


Deßloch Amtmann, 


Inferiptio. 


An den Herrn Dunder, Lutheriſcher 
Pfarrer zu Wintzenheim. 


No. 4. | | 
wor eilen Here Pfarrer verwichenhin nicht follte 
W zu Haufe geweſen ſeyn; Als iſt der Ter- 
| min ad comparendum auf diefen Nach⸗ 
mittag um 1. Uhr. Pretzenheim den 30. Aug. 1743- 
| Deßloch / Amtmann. 


pref. durch den Buͤttel mit feiner in Han⸗ 
den habenden Gewöbr den 30. Aug: 
1743. nach ia, Uhr Mittags⸗Zeit 


* 
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No. 5. — 
8 wird dem Herrn Pfarrer Duncker wieder⸗ 
Ebohlter maſſen bedeutet, die ihm commu- 

nicirte Specification: derer aufgegangenen 


Koften innerhalb 8: Tagen bey Vermeydung der - 


Execution bey Amt abzutragen, ‚Pregenpeim 


* 


Dei a. Sept. 1743. 


— 


Ne, ———— 
Deſignation Amts⸗Diæten. 
| — fl. kr. 


Pro Citatione an Herrn Pfarrer 
unterm 27. Aug. a. oo 12. 
Item pro AmtöSefione « » — 1. 


. Adurio o 6 0 — 6. 
Pro Citatione an Herrn Pfarrer 
Duncker, denzo. Aug. s „si; 12, 
‚ProQAmtsSefione - sn, =: 6, 
‚... Aduario, 0.0.0.0 1% 
“ Bro Citatione an die Vorſtehe — 1 
5 Protocolloe "s # 4" .— 1m 
n. Adi. 0 3 0 u 6, 


ce. Pro 


\ 
* 


Decsloch / Yıntmann- 
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ProPublicatione Decreti » s — 30. 


Protocollo den 2. Sept. +» — m... | 


Adurio + ur ⸗ — 6. 


oa Summa: 2 1% 


Inferiptio. 


An ein Hochpreißliches Corpus Evan- 
| gelicorum unterthänigftes wei⸗ 
ters nothdringliches Memoriale 
und geziemende Bitte/ unfer der 
fämmtlicy Evangel. Gemeinde 
u Pretzenheim und Wingen 

A * | 





—6 — 
Be der den 27. Nov. gehaltenen 
8 € ordentlichen Evangel. Conferenz 
II wurde, weilen auf das an Kaye 

1 REN fer; Majeſtaͤt der im Römitben 
— — ei 
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KReich ohwaltenden Keligions Gravawinum hai- 
ber erlaſſene Vorſtellungs· Schreiben 


Vid. T. I. Actor. Comitial. de Anno 1743. 
Num. 13. — 


noch keine Reſolution erfolget, hingegen 
die Religions-Bedruckungen und dieſerhalben 


se 


führende Befchwerden fich immer mehr und mehr , 


aͤuffen, an Allerhoͤchſt Dieſelbe ein Inhzfiv- 
orftelungs-Schreiben abzulaffen, und darin 
nen eine gemührige Kapferliche Entfchlieffung zu 
urgiren; dann auf das von einem Evangelifchen 
Pfarrer von Gedramftädt aus dem Germers⸗ 
beimifchen eingereichte Memoriale , ( deflen Di- 


- &aturmanfür unndthig erachtet) worinnen dei _ 


felbe um eine Zulage zu feiner aus der zu dorti 
en Kirchen und Schul-Anftalten aufgerichteten 
ColledtensCafla habenden-Beloldung ad 130 fl. 
das Anfuchen gethan, ihme ein Adjurum ad 30 ſl. 
u verwllligen beſchloſſen; benebenft auch für 
gut befunden, dem Chur⸗Mayntziſchen Geſandten 
urch einen Frandfurtifchen Deputatum ers 
oͤffnen zu laſſen / wie, weilen künftigen Frey 
tag in der Stadt Frandfurt ein ahjaͤhrlich 


emwöhnlicher Buß: und Beth⸗Tag einftele , die | 


Spangel. Sefandten bey Rath nicht ericheinen 
würden. | . 


Deme ohngeachtet aber erwehnter Chur⸗Mayn⸗ 


tziſche Geſandte zu Rath anſagen lieſſe, dabey 
N gr ea fi 


[4 ' ‘ 


=> 
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ſich die Catholiſche Geſandten nur alleine ein. 
| I 





— 


: ; Num. IX. | 


Fun Ranferliche und Reichs · Cammer⸗ 
+ Gericht hat für ‚gut befunden ver⸗ 
Ss mittelft eines Schreibens von 24. 
Novembris h. a. dem Reichs⸗Convent die un: 
amgänglichen Notwendigkeit eines zu erbauen: 
den neuen Cammer⸗Gerichts⸗Hauſes 


vid. ſupra Num. XVI. 


E ebenfalls vorzuftellen , und dieſe hochwichtige 
Angelegenheit zur baldigen Befoͤrderung de me⸗ 


liĩori zu recommeadigen, deſſen breitern Sampalt | 


j hie A. —— 


—X 7; —A ‘ 
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Lit. A. a “ 


. Di&atum Srandfurt 
den 4. Dec. 1743. 
"per Moguntin. 


Hochwuͤrdige / Hoch⸗ und Wohlge⸗ 
— Veſte und Hochge⸗ 
lehrte / ee 


Hoch⸗ und Vielgeehrte herren! 

nfern Hoch und Vielgeehrten Herren mö⸗ 
11 gen wir nicht nerbalten, daß an Ihro Kayf 
7 Maj. wir wegen Erbauung eines Cammer⸗ 
Gerichts⸗Hauſes in hieſiger Reichs⸗Stadt Wer 
lar, unterm7.Nov. juͤngſthin die allergehorſam⸗ 
ſte Vorſtellung dahin gemacht haben, welcher⸗ 
geſtallten die- durch das Reichs-Gutachten von 
13. Jalii 1729. ſelbſt anerkannte hoͤchſte Nothwen⸗ 
digkeit nicht allein ſeither fortgedauert, ſondern 
auch durch die faſt unglaubliche Anzahl neuer 
Proceſſen alfo vergroͤſſert worden, daß die aufs 
neueeingefommene: und zum Theil von Aſchaffen⸗ 
burg und Srandfurt abgeforderte alte Alten nicht 
ohne die gröffefte Gefahr mehr 'verwahret wer- 
den können, wohl aber wegen Mangel der Ge⸗ 
woͤlbern faft täglich zu beforgen feye, daß ſolche 
zum unerfeglichen Schaden des Publici wie aud) 
der Privar-Intereflenten 2 Feuer oder ande 

J 3 re 
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ve Ungluͤcks⸗Faͤlle verlohren gehen moͤgten; Ih⸗ 
ro Kayſerliche Majeftät haben wir differtbalben 
allerunterthänigft gebetben , Durch ein Kayſer⸗ 
lich⸗ allergnädiafte8 Commifliong-Decrer dieſe 
höchft angelegene Sache am die gegenwärtige 
Hochloͤbl. Reichs⸗Verſammlung allermildeft ges 

“ Jangen zu Jaffen, damit nicht nur diejenige Ders 
ren Stände des Reichs, welche den bereits 
Anno 1729. beliebten einen Römer-Monath 
noch nicht abgeführet , folchen forderfamft bes 
zahlen laſſen, ſondern auch, weilen, ein. Roͤ—⸗ 
mersMonatb zu Grrichtung eines fo groſſen 
Gebäudes nicht hinlaͤnglich ſeyn doͤrffte, noch 
ein Nömer-Monath dorzu gemilliget , auch ein 
guter Architedtus anhero geſchickt werde, wel 
cher die vorgefchlagene Pläge zu fothanen Bau in 
Augenfchein nehmen , die dießfalls bereits ver> 
fertigte Abriffe examiniren, und von denen ers 
forderlichen Koften einen . N machen 
möge. 


Wir wir nun —— leben, Ihro Kayſ. 
Maj . werden dieſe fo böchit nöthige Erbauung ei⸗ 
nes Cameral-Hauſes Reichs⸗Vaͤterlich zu beher— 
tzigen ———— Allo erſuchen wir unſere Hoch⸗ 

md 
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und Vielgeehrte Herren bierdurch angelenent- - 
lichſt, bey Dero Höchft- und Hoben Herren Prin- 
cipalen auch Obern und Committenten dieſes 
Mer beftens zu befördern. Wir verharren 
übrigens unter Erlaflung Goͤttlichen Schutzes 
ſtetshin —— 

Unſerer Hoch⸗ und Vielgeehrten 
Herren 


Wetzlax, den 24. Nov. 
1743. 


SreundDienftbereit- und 
outwillige 


Cammer · Richter / Præſidenten und 
Aſſeſſores, des Kayſerlichen und 
Reichs: Sommer; Gerichts Das 

feibfien. = 


Denen Hochwuͤrdig Hoc: und 
Mohlgebohrnen / Hoch.Edeln / 

Veſt und Hochgelehrten/ Des H. 

Roͤm.Reichs Chur⸗Fuͤrſten / Fuͤr⸗ 

ſten und Staͤnden zu gegenwaͤrti⸗ 
Ctc4 gen 


* 
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u gen Rei Z og Orvolimädhtigten 
u then/ Bothſchafften und Ges 
ſandten. | | 


Unfern Hoch und Vielgeehrten Herren. 
| Standfurt, 





BEE 
#7 8 hat des berftorbenen Obriften 
3 SR“ R Vice-Commendanten der 
RS, Veichs⸗Veſtung Philippsburg, 
| ZJohann Chriſtian von Käftner bins _ 
terlaſſene Wittib im einem an die Reihd Vers 
fammfung -erlaffenen Memorial: Lit: A. angezei⸗ 
get, wie fich unter ihres Seel, Ehe⸗Herrn auf 
bebalfenen Scripturen der Original-Schein, ad 
1000. fl. von dem Kayſerl. Ingenieur-Haupts 
mann Lüttih , (davon eine Copie Lit. B. 
beugehet ) welcher, bey der vom ihme, von Käs 
ſter, 1734. abgelegten Rechnung uber die ihme 
. anvertraut‘ gemefene Neichs: Gelder manquiret, 
um deffen willen ex auch fothanen Abgang der 
2000, #. erfegen muͤſſen, nunmehro ee 
ei hat⸗ 


Menſ. Dee. 409 


hätte; und dahero gebethen, ihr die durch vers 
andenen Schein ad liquidum gebrachte 1000. fl. 
gegen Aushändigung oberfagten Original- Quit; 
tung angedeyhen und bezahlen zu laſſen. Woruͤ⸗ 
ber des Reichs⸗Caſſier⸗Amts⸗Erlaͤuterung foͤrder⸗ 
ſamſt noͤthig ſeyn wird, welches zu beſorgen dem 
Chur⸗ Mayutziſchen Reichs⸗Directorio aufge⸗ 
tragen werden doͤrffte. | : | 


Lit. A. 


Dictatum Franckfurt 
den 4. Dec. 1743. 
per Moguntinum. | 


Hochwuͤrdige / Hoch: und Wohlger 

‚ bohrne / Hoch⸗ und Wohl: Edle / - Ge: 
ſtrenge / Veſte und Hochgelehrte / Hochs 

und Wohlweiſe / 


| Gnäpdige auch Hochgeneigt⸗ und Sochgeeht⸗ a 


tefte Herren! 


wr. Hochwuͤrdige Gnaden Excellenzien 
| E und Herrlichkeiten wird annoch zuruͤck erin⸗ 
nerlich beywohnen, was maſſen meinem- 

Seel. Ehe-Heren ; Weyl. Johann Chriſtian von 
Kaͤſtnern, gewefenen Obriften und Vice-Com- 
mendanten in der Kayferl. und Reichs: Veftung: 
Ppilippsburg, bey der⸗ in Anno 1734. abgelegten - 
Ve Re 
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Rechnung über die ihme damahlen anvertraute 
Reichs⸗Gelder einen Schein oder Beleg von 
1000. fl. Rheinifch maniquiret habe, welches ders 
felbe büffen und zu feinen unverſchuldeten Scha= 
den erfegen muͤſſen, welches bey felbiger Zeit, ald 
die Veftung an die Eron Franckreich abzutretten, 
und man in den Capitulationg:Pundten geftans 
den , mein Geel. Herr aber als Geifel in das 
Frantzoͤſiſche Lager geſchicket, und nachdem der 
Accord gefchloffen worden, Eurg vor den Aus⸗ 
zug der Garnifon hereingefommen , wo alled 
durch einander gegangen und in gröfter Ganfu- 
fion gemwefen, nicht zu berwundern gemefen, 
wann dergleihen Schein in der Eylfertigkeit ab 
Handen gefommen oder verleget worden, indes 
me meinen Seel. Herrn obngeachtet der aufges 
babten fhwehren Rechnung , weilen er die Platz⸗ 
Majors-Dienfte verjehen, und aller Orthen fol 
cher Fundtion halber ſeyn muͤſſen, nicht fü viel 
Zeit übrig geblieben, feine Sachen in Richtigkeit 
zu bringen, oder einzupaden , fondern alles 
durch und unter einander werfen müflen, da es 
wohl gefchehen können, dag er folchen abgaͤngi⸗ 
gen Schein unter andern unter ſeine Schrifften 
verſtecket, wie ich dann nunmehro erſt vor kurtzer 
Zeit, als die vom ihme hinterlaſſene Scripturen 
durchſuchet, ein Original auf beſagte 1000. fl. von 
dem damahls geweſenen Ingenieur-Kauptmann 
von Luͤttich gefunden, den in Copia unterthaͤnigſt 
anfuͤge, und der getroͤſteten Hoffnung lebe, Ewr. 
Dochwuͤrden und Gnaden ꝛc. werden vor mich und 
meine Stief⸗Tochter mit Ihren 5. unerzogenen 
| een Kin⸗ 


- 
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Kindern, beede verlaſſene Wittwen (welche Nie⸗ 
manden haben, der vor fie forget, ſich ihrer ans 
nimmt, oder einiges Vorwort einleate, fondern 
lediglich auf ihre billige Sache, nebſt GOtt und 
Hochft-Derofelben Gnade fich verlaffen müffen,) 
die Commilferation iragen, und die nunmehro 
zum Vorſchein gefommene Beſcheinung derer 
1000. fl. und gnaͤdigſt und hochgeneigteft angedey⸗ 
hen und bezahlen zu laffen. Ewr. Hochwuͤrden ec. 
erzeigen hierinn ein Werd der Barmhertzigkeit 
und Gerechtigkeit, indeme bey dem Allwiſſenden 
GOtt betheuren kan daß die Verlaſſenſchafft meis 
nes Seel. Herrn ſo ſchmal ausgefallen, daß ich ſo⸗ 
wohl als meine Frau Tochter meines&he-Hertng, 
aus erſterer Ehe erzeuget, in unfern betrübten 
Wittwen⸗Stand und fümmerlich und elendiglich 
behelffen müffen ‚ folglich un$ diefe 1000. fl. eine 
ziemliche Beybülffe thun koͤnnten, allermaſſen uns 
ſehr ſchwehr fallen wurde, wann zwar nicht ver; 
boffenden Falls diefes. Geld (da mein Seel. Herr 
jederzeit dieunter Handen gehabte Reichs⸗Gelder 
getreulich adminiftriret, und in feinen Rechnun- 
en niemablen -manquiref) bey -borgefundenen 
efcheinigung und Darftellenden Liquidation ber: 
miſſen follten. Ich bin aber von Ewr. Hochwuͤrdi⸗ 
gen 2c. beywohnenden preißwürdigfi- bekannter 
Aquanimitätd- Epyfer und gratiofen Bezeugung 
gegen ‚arme nothleydende Wittwen und Wayſen 
dollfommenconvinciret, Hoͤchſt⸗ und Hoch⸗ Die⸗ 
felbe geruhen werden, ſolch mein und meiner Toch⸗ 
ter demuͤthigſt⸗ und flehentlichſtes Bitten in Gna⸗ 
den zu erhoͤren, und die gnaͤdigſt⸗ und hochaenag 
| teſte 


412 Ada Comitialia 1743. 


tefte Werfügung ergeben zu laffen ‚ daß. und. mehr 
heregre 1000. fl. gegen Extradirung des Original- 
Scheins adgefolgt werden moͤgten. Ich fo wohl 
als meine Tochter werden die ſolchergeſtalten ung 
zunehende ausnehmende Gnade mit unendlicher 
Dancs: Verpflichtung erkennen, auch den All 
mächtigen GOtt vermittelft unfers inbrünftigen 
Gebets um die reihe Seegend: Vergeltung anfles 
ben, ich auch in tieffeften Reſpect rg ſeyn 
und verbleiben 


Euywr. Hochwuͤrdigen Excellenzien 
Gnaden und Herrlichkeiten 


Freyburg, dena ‚Nov. 
I . 


unterthäniäfte Dienerin. 
Maria Dorothea von RAR / Wittib. 


Er. B. | 
Copia Original-Scheins. 


En Tauſend Gulden Rheiniſch hat Herr Obriſt⸗ 

Lieutenanr von Kaͤſtner, zuBezahlung derer 
ohnumgänglichen Ausgaben, in gegenwaͤrti⸗ 
ger Belagerungs Zeit, heut dato baar vorgeſchoſ⸗ 
fen, worüber mit dieſem beſcheinet wird. Pb 
lippsburg , den 10. Jul. 17 34- N Bun 


Cideft 1000, fl.) 


E. : Luͤttich, Kayſ Ingenieur ⸗ Hauptmann. | 
Num. 


na A Pi 
88* Da 
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N um. | AU 


E11 nem ;  Decembns wurden don 
Chur: Sacen zwey an das Evans’ 
F — 2 geliſche Corpus gebrachte Schrei⸗ 

ben, eines von dem Chur⸗Pfaͤltzi⸗ 
ſchen Kirchen⸗Rath zu Heydelberg der Gemein⸗ 
de zu Gemuͤnden Religions-Gravamina wider 
den Freyherrn von Schmittburg, das andere 
‚bon der Evangeliſchen Gemeinde zu Ober 
Gimper, ihrer gegen den Freyherrn bon rſch 
habenden — TE 


sonf. Serür. Hliftor. gravam. Reli T. 2 
cap. 3. $. 3. p. 182. 


Staars-Cangley T. 42. cap. 7. & 8. T. 44 
-. cap. 10. T. 4 er I. 


durch die Dictatur bekannt gemacht ’ deren 
Zmen Lit, A. & B. — | 


Lit. A. 
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Diadatum Franckfurt am Mayn, 
den 9. Decembr. 1743. 
per Chur: Sachſen. 


Schreiben an ein Hochpreißlid) Cor- 

pus Evangelicorum vom Chur: Pfalgifchen 

Kirchen⸗Rathe zu Heydelverg / der Gemein 
de zu Gemünden Religion + Grava- 

. mina betreffende.“ \ 


Hoch: und Wohlgebohrne / Hoch⸗ und Wohl⸗ 
Edel ⸗ gebohrne / Hoch⸗Edle / gnaͤdig · 
| hochgeneigt⸗ und Mochgeebrrefte — ! 


inem Hochpreißlichen Corpori Evangelico- 
E rum dat die in dem von Chur⸗Pfaltz an 
die Freyberren von Schmittburg refervara 
Jarisdidtione Ecclefiaftica verfaufften Sieden 
Gemünden befindliche und aus fiebengig Fami- 
lien dermahlen beftehende Meformirte Gemeins 
de ohnlaͤngſten, unddaman eben beym Kirchens 
Math gleichen Vorhabens geweſen, ibren aͤuſ⸗ 
ferften Noth» Stand de- und wehmütbigft vor⸗ 
geftellet, was getatten fie nehmlich ihres fo vor 
als na dem Meftphälilchen Sriedens: Schluß 
und bis ins Sahr 1688: ſtets gebabten publici 
& ordinarii Religionis Exercitii tempore inva- 
fionis Gallicx er in loco,, hernacher und fit | 
| erx 
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‚ber abge£heilter vordern Sraffchafft Sponheim, 
und Dadurch dem Hoch - Fürftlichen Haus Baa— 
den: Baaden zu Theil gefommenen Ober: Amt 
Kirchberg, fort dem zwifchen iegt höchſt⸗gedach— 
tem Haus und moblgedachtem Freyherrn fuper 
Jure Patronarus ‚entftandenen beym Kapierli- 
chen Reichs⸗Hof-⸗Rath dato noch anhängigen 
Procefs, auch bey der gegenverglichenen Genuß 
der Gemünder; Gefälle fich Filials - weife bedie- 
nenden Pfarrey Kellenbach, und legtlith durch 
völlig entzogene Subfiftenz des nach felbft eige- 
nem Borfchlag der Freyherrlich⸗ Schmittburgi. 
fchen Vormundſchafft durante lite Yon dem 
Chur » Prälgifchen Kirchen » Math dahin abge— 
ſchickten Vicarii gänglich priviret und verluſti⸗ 
get worden. Gleichwie nun der Chur; Pfälgis 
ſche Kirchen: Ratly biebey nichts wenigers als 
-Die don Elagender und gravirter Gemeinde fo 
unbillig: ald uudandbarer Weiſe ihme aufbürs 
dende Nachläßig: oder Kaltfinnigteit verſpuͤh⸗ 
ren laffen, fondern felbft von ihr eingeftehender 
| maſſen & teſtantibus actis ſowohl bey Ihro 
Churfuͤrſtl. Durchl. als Dero nachgeiegten Chur⸗ 
Pfaͤltziſchen Regierung oͤffters wiederholte uns 
terthänigfte und nachdruͤckliche Vorſtellungen ge⸗ 
than, auch dadurch verſchiedene zu Extradirung 
der Gemünder im Baadifchen fallenden Kirchen 
Gefaͤlle, auf die Baadıfche in Chur : Pfalg fal⸗ 
lende Zehende angelegte Arrefta erhalten, welche 
aber per clementiflima Refcripta vom aoften 
September und aaften Odteber anni — 

J— — er⸗ 
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derum relaxiret / anbey Vicarius und Schuß 
meifter auch die Gemeinde zu Gemünden mit 


ihrer Forderung an den Freyherrn von Schmitt: 


burg verwiefen , die Sache aber zur Tractat · maͤſ⸗ 
ſigen gütlichen Conferenz ausgeftellet wordent 
Alfo können Amts⸗ und Pflichten halber nicht 


umbin, einem Hochpreißlichen Corpori Evange- 


licorum fothane Gemünder Kirchen-Angelegen⸗ 
heit in geziemendem Reſpect fürzutragen, und 
gehorfamft dahin zu recommendiren , ſolche 
Mittel hochbeliebigſt vorzukehren, damit nad) 
den in Pace \Weftphalica feftgefegteng anno 
normali da$ Jiberum Exercitium Religionis Re- 
formatæ cum annexis forderfamft dafelbfter her; 
geſtellet, folglich das befag der Anlage ſub 
Num. 1. ‚Chur » Pfälgifher Geits wohl herge⸗ 
brachte hohe Jus Epifcopale dafelbften ferner nicht 
heeintraͤchtiget, noch die zu hinlänglichem Unters 


hoalt eines dafigen eigenen Pfarrers, laut Bey⸗ 


lag ſub Num. 2; fundirte Gefälle denen- Refor⸗ 

mirten entzogen ‚, fondern ihnen una cum fru- 

&ibus perceptis reftituiret werden mögen. Wo⸗ 

mit uns und fämmtliche unferer Obficht anver⸗ 

traute Reformirte Gemeinden in Chur⸗Pfaltz 

zu gnaͤdig⸗ und hochgeneigteſter Borforge — 
| | | ' en⸗ 
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a Iende mit unausgefegter und beſonderer \ Vene: 
‚ration berharren 


Eines. Hochpreißlichen Cor- | 


poris Evangelicorum 


+ Hepdelber: g, den 6. Septembr. 
1743: 
gehorſamſt⸗ ergebenſte 


zum Chur⸗Pfaͤltziſchen Kirchen⸗ 
‚Rath verordnete Director 
und Räthe, I 


A. von Luͤls. | 3. E. Kilian. 


Denen Hoch⸗ und Wohlgebohrnen / Hoch⸗ 
und Wohl: Edel, gebohrnen / Hoch⸗ 
Edien/ der Evangelifchen Chur » Fürs 
ſten / Fuͤrſten und Ständen des H. R. 
Reichs / zu-gegenwärtigem gemeinen 
Reichs⸗-Convent gevollmaͤcht gten vor⸗ 
trefflichen Herren en. ——— 
tern und Geſandten. 


ie Unſern gnaͤdig⸗ Hochgeneigt⸗ und cr 
geehrteſten Herren i 
— Granekfurt, 
| D d # j No. 
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\ | No. ı. — 
Copia Vertrags zwiſchen Chur-Pfalg Vers 


waltung und Juncker Hang Henrichen | 


‚von Schmittburg / des Gemuͤnder 
Kirchen⸗ Sag halber. | 


mu willen, als der Durchleuchtigſt⸗Hochge⸗ 
3 bobrne Fuͤrſt und Herr, Herr Friederich, 
Pfaltz-⸗Graf bey Rhein, des Heiligen Nds 
mifchen Reichs Erg + Truchieß und Churfuͤrſt, 
Hergog in Bayern 2c. unfer, gnädigiter Hert, 
Bon derfelbigen geiftlichen Guͤthern und Gefäls 
Ien Verwaltung zu mebrmabls eg. 
_ Hagend berichtet worden ift , was Geſtalt ſie 
mit dem Edien und Veſten Hang Henrigen 
von Schmittburg, der Erb-Stifft Trier Erb⸗ 
‚Shenden, der Pfarr zu Gemünden balben in 
Streit und Irrungen geratben, indem erſtlich, 
daß ermeldter von Schmittburg die Beftallung 
der Kirchen, einen Pfarr⸗Herrn zu prefentirem 
und zu confirmiren , und’ alfo den gangen Kite 
chen Sat dafelbften allein haben und zuftändi 
au feyn vermeynen wolle. Fuͤrs andere , dab 
er ſich der Kirchen: Rechnung und Adminiltra- 
tion zu folcher Kirchen zugehoͤrigen Guͤthern und 
Gefaͤllen eingig anzunehmen und zu verwalten 
umterftebet 3 und dann zum dritten , DaB et eis 
nen dritten Theil Zebender zu gemeldfer Kirchen 
gehörig berechtiger zu ſeyn borgeben thue 5 wel⸗ 
ches alles aber obgedachte Chur⸗Pfaltz a 
| | 63 
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Gefaͤll⸗Verwaltung in Innahm und von wegen 
‚Ihrer gnaͤdigſten Herren, der Pfaltz⸗Grafen, 
als Ordinarii in der ganzen vordern Grafſchaffi 
Sponheim „ beftändig widerſprochen und feine 
Weg gut heiffen koͤnnen, daß: bierauf Ihro 
Churfürftlide Gnaden gnädigft bewogen wor⸗ 
den, darmit ſolche Irrungen durch gütliche Mit⸗ 
tel und Wege zurecht gebracht werden moͤchten, 
den von Schmittburg auf ſein unterthaͤuigſt 
Suppliciren zu Dero Churfuͤrſtlichen Gnaden 
CLantzley anhero zu erfordern, und Ihme durch 
Dero infonderheit hierzu deputirte Räthe die 
Sachen allenthalben dermafjen mit gutem 
Grund und der Nothdurfft nach ausführlich zus 
Gemüth führen und zu erfennen geben laſſen, 
dergeſtalt, daß endlichen obgemeldte ſtrittige 
Puncten mit feiner Bewilligung zur Richtigkeit 
und Bergleihung gebracht worden feynd , uf 
Maß, unterfchiedlich bernach folget. So viel 
nun den erften Pundten belangt , foll mehr er⸗ 
nennter Juncker Hanß Henrichen von Schmitt⸗ 
burg und feinen Erben nun hinfuͤhro das Juspre- _ 

fentandi zugelaffen_ und verftatter ſeyn 4. alſo 
und dermaſſen, daß er jederzeit, ſo offt ſich ein 
Fall begiebet, daß die Pfarr zu Gemünden va- 
eiren würde, er- oder. fie ſchuldig fenn foden, 
jederzeit regierenden Pfaltz- Grafen, Chur-Fürs 
ften, ‚eine qualificirte tügliche Perfon, fo Dero 
Churfürftlihen Gnaden wahren hriftlichen Con- 
felſſion verwandt und zugethan feyn, ad Examen 
zu præſentiren und zu fiellen, und alsdann Ih⸗ 
ver Ehurfürftlichen es ‚ als ea in 
2 er 


— 
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der vordern Gräffchafft , Mächten und. Will | 


kuͤhr ftehen., folche Perſon, deren befundenen 
Qualitäten und Beſchaffenheit nach ; zu confır- 
miren, oder eine andere zu begehren.  Dabenes 
ben’ der von Schmittburg , als Obrigkeit zu 
Gemünden, fich erbotten, die Untertbanen der 
Ends an Beſuchung der Kirchen und Predigten 


göttlichen Worts, auch Gebrauch der heiligen 


Sacramenten, und andern riftlihen GOttes⸗ 
Dienftennicht abs fondern vielmehr darzu fleißig 
anzuhalten, und denn auch den Pfarrherrn bey 
feinem Dienft bandzubaben , und denfelben für 
unbilligem Gewalt zu fchügen und zu ſchirmen. 
Beym andern Haupt:Pundten begehret Churs 
Pfaltz geiftliche Gefäl-Verwaltung, Schmitt⸗ 
burgern von Abhoͤrung der Kirchen» Rechnung 
nicht gänglichen und allerdings auszufchlieffen, 
fondern mag leiden, daß er beneben Chur: Pfalg 
Berordneten felbften darbey feyn, oder jemand 
anders an feine Statt darzu ordnen , und alſo 
die Nothdurfft mit bedenden und erinnern helf⸗ 
fe; jedoch daß die Direction auch Adminiftra- 
tion der Gefaͤll, und den Ausfchlag zu geben 
bey Chur: Pfals, als dem Ordinario, allein ftes 
ben und verbleiben folle. Und nachdem hiebevor 
durch Chur: Pfalg Colle&torem zu Simmern die 
Kirchen - Nechnungen , brieflihe Documenta, 
Kleinodien und dergleichen von Gemünden abs 
und gen Simmern geführet worden, ift verab» 


ſcheidt, daß gedachtem Colle&tori zu befehlen, 


folche alles , was alſo von ihme erhoben und 


transferiret worden , wiederum am feinen- ge⸗ 


| huͤh⸗ 
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pührenden Ort gen Gemünden zu liefern; über 
dasjenige aber‘, fo von Kleinodien nicht mehr 
vorhanden, fondern verfaufft feyn mochte, ge⸗ 
bübrende Rechnung zu thun und zu leiften. Im 
Fau denn nun berührter Colle&tor der brieflis 
chen Urkunden auf begebende Faͤll vonnöthen 
baben würde, follen ihme -Diefelbige mit Vor⸗ 
wiffen des Sundern von Schmittburg unweger⸗ 
lich gefolget , gleichwohl aber auch von Colle- - 
&ori , nad) deren Gebrauch, wiederum an ibh⸗ 
ren Ort ‚geliefert werden; da es auch darzu 
kommt, daß ein Vorrath an Geld fürbanden, 
und folcher der Kirchen zum beften nüglic anzus 
legen wäre, fol folches gleicher geftalt mit Fürs 
wiffen des Sundern zugeben und beicheben. 
Des dritten und legten Pundten halben iſt es 
dahin geftellt und verglichen, nachdem der 
under , feiner angenommenen Gerechtigkeit 
halben, zu dem einen dritten Theil am Gemuns 
der Zebenden Fein genugſamen Schein fürbrins 
gen und auflegen mögen , daß folder Dritte 
Theil Zehende mun hinfuͤhro jederzeit der Pfarr 
Gemünden zuftändig und gehörig ſeyn, und 
deroſelben gebuͤhrlich berrechnet werden follez 
derentgegen aber, und als Juncker Schmitt: 
burger dieſes angeregten Zehenden wegen, einem 
Pfarherrn zu Gemünden jährlich vier Malter 
- Korn und ſechs Malter Habern gereicht, fol 
folhe Ausgab nun hinfuͤhro auch geübriget und 
beſreyet ſeyn und bleiben. Welches alles alfo 
oft ermeldter under Hang Henrih von 
Schmittburg gutwillig gingegangen und - 
| 3 % b 


\ 
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liget, und demſelben ſeines Theils unverbruͤch⸗ 
lich nachzuſetzen rund erklaͤet. 


Zu Urkund deſſen ſeynd deſſen Verglei⸗ 
chung zwo eines ne unhalts, uns 

‚ter Ihrer Höchit » ermeldter Churfuͤrſtliches 
Dfalg zu End aufgedrudten Secret ſchrifftlich 
‚berfertiget , Ihme, Schmittburgern das ei> 
ne, und Chur: Pfalg geiftliher Gefaͤll Verwal⸗ 
tung das andere Exemplar zugeftellet worden. - 
Geben und gefchehen zu Heydelberg, den 22ten 


Januarli, anno 1602. 


No. 2. 


Extra& Competenz⸗Buchs de An- 
= no 1605. Gemünder » Pfarr. 


Collator iſt Churfuͤrſtl Durchl. zu Pfaltz. 
Hohe Obrigkeit / die Junckern von 
Schmittburg. — 


6. Malter Korn | 
6. Malter 9 * aus der Paftorey Zehenden. 
15. Malter Korn von etlichen Hof⸗Guͤthern. 
ss. Walter Haber, faͤllt hin und wieder. 
23. Gulden 3. Albus aus den Kirchen Gefällen 
zu Gemuͤnden. | 
| d 6. Gul⸗ 
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6. Gulden vom Filial Geylweiler. 

6. Gulden vom Filial Schlierſchnitt. 
Den Frucht-Zehenden von etlichen Aedern, 
Den dritten Theil. an kleinen Zehenden. 
Etliche Pfarr-Aeder. Ä 
Auf ichs Wagen Heu⸗Wachs . 
Eine Behaufung. 


Lit. B. 


Dictatum Srandfurt am Mayu, 
den 9. December 1743. per 
Chur: Sachen. Ä 


Memorial an ein Hochpreißlic) Cor- 
pus Evangelicorum von ‚der Evangeliſchen 
Gemeinde zu Ober⸗Gimper / ihre Reli⸗ 
L gionsGravamina wider den Freyherrn 


von Yrſch betreffende. a 


Sochgebohrne/ Hoch⸗ Wohl und Hoch⸗ 
Edelgebohrne / Hoch⸗Edel⸗ Geftrenge 
und Hochgelahrte / gnaͤdige / hochge⸗ 
neigte und hochgeehrteſte Herren. 


w. Excellenzien 2c. 2c. unſern gnaͤdig⸗ hoch⸗ 
geneigt⸗ und hochgeehrteſten Herren, wird 

MN aus der in denen gedruckten Religions⸗ 
Gravaminibus fub num. 49. befindlichen fpecie _ 
fadi & addit. 1. 2. 3. & 4. noch erinnerlich ſeyn, 
Dd a was 
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was bereits vor etlichen 20. Jahren allhier in 
- Hber:Gimper , fo im Chur Pfaͤltziſchen Ober⸗ 
‚ Amt Moßbach gelegen, und denengrenberren von 
Hrſch zuftändig iſt, vor groffe und wichtige Re⸗ 
Iigiond-Gravamina vorgegangen, und dem Hoch⸗ 
preißlichen Corpori Evangelicorum untertbäs. 
nigft vorgelegt worden. Denn obgleich Die Frey: 
herren von Yrſch, ald dermahlige Orts: Herte 
fchafft, weder Patronus Eecleſiæ, noch Epiſco- 
puslocifeyn, maſſen das Dom⸗Stifft Wormbs, 
als Patronus, die Vocätion und Beſoldung gibt, 
Ihro Chur⸗Fuͤrſtliche Durchlaucht zu Pfaltz aber, 
als Epiſcopus, die Confirmation ertheilen; So 
baben dennoch ermeldte Freyherren von Yrſch in 
Kirchen⸗Sachen groſſe Veraͤnderung und damit 
groͤſſe Bedruckung und Verfolgung bey der Evans 
geliichen Gemeine allhier vorgenommen: eſtal⸗ 
‚ten diefelbe anno 1698. an den zweyten Pfingſt⸗ 
Tag mit Gewalt in der Kirche Poſſeſſſon genom⸗ 
men, und das Simultansum eingeführet, anno 
1701. die halbe Pfarr: und Schul⸗Beſoldung 
entzogen, und anno 1714. fo gar den Evangeli⸗ 
ſchen Pfarrer aus dem Pfarrs Haus vertrieben 
Haben. Hieben haben fie es nicht gelaffen , ſon—⸗ 
dern giengen anno 1717. fo weit, daß fie dem’ 
 Evangehfchen Gottesdienft gedachten gar ein 
Ende zu machen, und dahero vondem damabligen . 
Pfarrer Heßbegehrten, fih ſolchergeſtalt aure- 
verfiren, dag er nicht mehr Beſoldung wolle ber 
gehren, ald man ihm gutwillig geben würde, wo⸗ 
bey ihme zugleich die ordentliche Gangel zu betres 
ten verbothen, und dargegen ein — 
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Stuhl, den die Herrichafft in die Kirche fegen 
laſſen, um auf demfelben zu predigen, angewie⸗ 
fen worden. Die Gemeine aber wurde dermah⸗ 
len auf das Freyherrliche Schloß citirt, und von 
ihr begebret, einen folchen Reverszu unterfchreis 
ben, daß die Evangeliſch⸗Lutheriſchen hinfuͤhro 
feine Pretenfion mehr an Chor, Sacriften und 
bohen Altar machen follten, auf folche Weiſe 
wollte man ihnen aus Gnaden die alte Cangel 
noch ſo lange, ald ed dem Herrn Baron von Yrſch 
beliebig, laſſen. | 


Weil aber. weder gedachter Pfarrer Heß, 
noch die Gemeine, fich zu diefem Anfinnen verftes 
ben wollten; fo wurde der Pfarrer aus Obers 

Gimyer vertrieben, und mufte ſich auf die Filial 
Babſtatt retirirenz einem jeden. Evangelifchen 
Bürger aber wurden so. Reichs⸗Thaler Straf 
dictirt, darum, daß fie am heiligen Pfingft-Feft 
inder Kirche gemefen, und von ihrem ordentlichen 
Pfarrer von der ihme verbothenen Gangel hatten 
die Predigt angehöret. Dieſe 50. Reichs Tha⸗ 
lee auszupreffen, wurden 6. Chur⸗Pfaͤltziſche 
Reuter mit einem Corporal hieher geſchickt, wel 
che auf Rechnung der Evangelifhen Gemeine in 
- 8. Tagen 54. Gulden in dem Wirths⸗Hauſe ver; 
zebret, und als dielenach 8. Tagen wider abmar- 
. ehiret, fo folgten darauf 2. Reuter mit einem 
Corporal, welche legten 14. Wochen auf Unko⸗ 
ften der Evangeliſchen Gemeine indem Ort gele: 
gen. Ob nun wohl, nad) vielem Bitten und 
Flehen, dieſe dictirte 8 ———— 758 
E® ou 
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von dem Frepberen von Yrſch endlich erlaffen 
wurden; fo muften doch die fo viele vergeblich ges 
machte Unfoften, die fih auf 546. Gulden bes 
liefen, von unferer Gemeine bezahlet werden, 
Denn da wir und dazu nicht verftehen wolltenz 
fo wurden von Moßbach 6. Dreſcher geſchickt, 
welche einem jeden Evangeliſchen Bürger die 
Früchte ausgedrofchen, jaman hatte ihnen Bet⸗ 
te, Keffel, Pfannen, und was man hat haben 
koͤnnen, weggenommen, daß es auch twohl die 
Feinde nicht ärger hätten machen koͤnnen. Sol⸗ 
che harte Drangfalen und Verfolgungen find 
zwar an gehörige hohen Ort angebracht wor, 
‚den, esift aber nicht die geringfte Remedur dars 
auferfolget. Daher wir ung endlich genoͤthiget 
gefunden, folche Einem Hochpreißlichen Corpo- 
ri Evangelicorum unterthänigft vorzulegen, und 
um gnddigfte Hülffeund Rettung zu bitten. 


Da wir und Hoffnung machten, ed würde 
plenaria refticutio-erfolgen, fo Fam anno 1720, 
en 14. Sept. ein Kayſerliches Mandat obgrava- 
mina Palarina heraus , dieſes Innhalts: Daß 
diejenige Gravamina, die feither dem Baadilchen 
Frieden vorgefalen, bis zur Haupt-Unterfus 
chung, oder Bergleich von allerfeits Religions⸗ 
Berwandten, follten abgethan werden. Dies 
fe8 Mandat wurde anno 1722. den 23. Jan. durch 
das Amt Moßbach unferee Gememe publicirtz 
daher war dazumahl alles weitere Klagen und ale 
le bisher aufgewendere Unkoſten, die fich auf 
2120, Gulden belauffen, umfonft und wranu 
| | | wei 
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weil fchon vor dem Baadiſchen Frieden die halbe 
Pfarr und Schul-Befoldung, hebt der ‘Pfarr; 
Mohnung war hinweggenommen, und daß Si- 
multaneum in der Kirche eingeführet worden. 
Es erhielte folhemnach unfere Gemeine dermah⸗ 
len weiter nichts , ald daß denen Herren von Yrſch 
in ihrem Vorhaben, unferm Gottesdienft in der 
Kirche gar ein Ende zu machen, einiger Einhalt 
gemacht, und der damahlige Pfarrer Heß, nach⸗ 
dem er fünfund ein halb Jahr im Exilio geweſen, 
‚wieder infein Amt geſetzet wurde. 


| Nach diefer Zeit haben zwar die Freyherren 

von Yrfch die arme Evangelifche Unterthanen mit 
dergleichen harten Straffen , mit Gefängniß' 
und Einfperrung in unflätige Derter verfchonetz 
Es har aber dennoch an Bedruckungen der armen 
Evangeliihen Gemeine niemablen gefeblet , wels 
che hauptfächlich darinn beftunden, daß man an 
Seiten der Orts⸗Herrſchafft auf allerley Weiſe 
geſucht, die Evangelifhe Bürgerfchafft zu vers 
ringern, darinnen es auch fchon fo weit gebracht 
worden, daß, da bey Manns Gedenden mehr 
nicht als zwey Catholiſche Bürger bier geweſen, 
derfelben jego mehr denn so, der Spangelifhen 
Bürger aber. nur zo. find. Um zudiefem Zweck 
zu gelangen und die Evangelifhe Gemein nad) 
und nad) auszurotten, geſchiehet es, daß 


1) den jungen Leuten der herrſchafftliche 
Confens zum Heyrathen unter allerley Pratext 
verſaget wird; wie Dann unterſchiedliche pr 


\ 


— 
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gers Soͤhne die, welche 5. 6. 
ſchafftlichen T 
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folches zwey Ehur-Pfälg 
die anno 1737. in einer SP 


als Commiri hier geweſen 


reyherren von Yrſch, do 
gerſcha 


der F 


ſche Regierungs Raͤthe, 


olitiſche 


Bürger 10. Söhnehabe ‚ hätten 
ger⸗Recht, und duͤrfften 


den Catholiſchen die Guͤther in ſo viel 
r oder Erben ugegen, 
ſondern / damit die 


Finde 


verme 
benen 


der einem unter Ihnen die ſaͤmmtii 


alfo zu 


fein Ge 


Evangeliſche 
hret werden, muͤſſen die v 


ſchuldig iſt, wie 
n Streit⸗Sache 


in Gegenwart 
r der gantzen Bürs 
afft bekennet und geſagt: 


Daß, wenn ein 
ſie alle das Buͤr⸗ 
Id Dafür erlegen. 


Ebangeliſchen Bürger Dinterbliebene Kin⸗ 


emigrire 


Confenfüs hal⸗ 


«ber, fid) in loco unberheprathet kuͤmmerlich zu 
bepelffen, oder ſich anderwaͤrts zu erabliren und 
N. BEE | 


Un⸗ 
1 


— 
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Unter andern ift bierinnen machfolgendes 
Exempel merckwuͤtdig, daß, als eine Wittib bey 
der Herrſchafft über drey Jahr um den herr; 
ſchafftlichen Gonfens, ihren Söhnen ihre Gi 
ther übergeben zu dörffen, angehalten, felbige 
endlich dieſe Refolution bekommen: daß das 
Guth, welches in 36. Morgen Ackers beftanden, 
dem älteften Sohn allein follte übergeben werden. 
Als nun diefer von der Herrfchafft nicht nur hier⸗ 
- zu die widerbolte Zerficherung ſondern auch, da 

er ſich zu dem Ende ehlich verſprochen, de 
ſchrifftlichen Conſens zur Proclamation und Co⸗ 
zulation erhalten; der zweyte Sohn aber nach 
ber Sand fich bey der Dereihafft, die Catholts 
ſche Religion anzunehmen, angegeden, und am 
ohannis Bapt. 1742. fich zuderfelbenüffentlich 

efennet; fo bat: unfere gnaͤdige Hekrfchafft den 

- dem älteiten Sohn gegebenen Confensrevocirt, 
die Tradicion der Guͤther an denfelben annallirt, 
und folche Guͤther alefamt dem zweyren Sohn 
eingeraumt; der Altefte hingegen hat von dem ih» 
me dafür adjudicirfen Geld noch feinen Kreuger 
befommen, ja, da er deghalben bey der Herr 
schafft Klage gefuͤhret, bat ernicht nur keine Huͤlf— 
fe erhalten, ſondern es ift ihme fo gar. bey Straff 
anbefohlen, fich aus dem Ort weg zu beaeben, 
weiches er auch würdlich vor den legten Weyh⸗ 
ie gethan, und den Ort verlaſſen 
3) Geſtattet die Herrſchafft bey vermiſch⸗ 
ten Ehen den Eltern nicht, ihre Kinder ſo zu er ⸗ 

| — 1 Zu 


u 


⸗ 
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ziehen, wie fie ed unter einander ftante matrimo- 
nio eins werden: dann wann ex. gr. der Cat ho⸗ 
liche Vater zufrieden ift, daß die Töchter der 
-  Epangelifchen Mutter in ihrer Religion folgen 

follen, wie folches in der Pfalg der Chur⸗Fuͤrſtli⸗ 
chen Verordnung zu Folge überall üblich und vers 
ftatter iſt; So will unfere Herrſchafft ſolches 
dennoch nicht geftatten, fondern wenn ein Catho⸗ 
Jifcher Mann eine Evangelifche Frau bat, fo müfe 
fen durchaus alle Kinder Catholiich erzogen wer⸗ 
den, obgleich die Catholiſche Männer felbit bey 
der Herrſchafft Öffters gebetben, daß man es bey 
erſt augefuͤhrter Obfervang laſſen möchte. Der 
harten Straffen, womit die Eltern bey ſolchen 
Umſtaͤnden oͤffters bedrohet und genöthiget wer⸗ 
den, ihre Kinder ſelbſt in die Catholiſche Schul 


zu führen, wie bey einer armen Wittib ohnlaͤngſt 


geſchehen, Kuͤrtze halben zu geſchweigen. 


Da nun, bey fo geftalten Sachen, unfere 
Gemeine täglich geringer und fchwächer wird, 
fo wird auch | . | 


die Pfarr⸗Beſoldung, welche neben der 


Haupi⸗Beſoldung, ſo von dem Stifft Wormbs, 

als Patrono Eccleſiæ, gegeben wird, und in dem 
Genuß des kleinen Zehendens beſtehet, eben da⸗ 
durch ſehr verringert; dann nachdem die Frey⸗ 


herren von Yrſch nach eingeführtem Simultaneo 


es dahin geordnet, daß der Evangeliſche ‘Pfarrer 
den Eleinen Zehenden vom den Evangelifchen, der 


Tatholiſche aber von den Eatholifchen Bürgern 
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mpfangen fol; Die Evangeliiche Bürger aber 
nicht einmahl den dritten Theil mehr von der ganz 
jen Bürgerfhafft ausmachen, und üder dieſes 
iele unter ihnen arın und fchlecht begütherte Leus 
e find; So genieffet unfer Pfarrer nicht den drits 
en Theil vondem kleinen Zehenden, da ihm doch 
ach den Umftänden, welche nach der Zeit des 
Baadifchen Friedens ad interim find gemacht 
vorden, die Helfite von allem, was zur Befok . 
ung geböret , zufommen follte., Der Evanges 
ſche Schuimeifter leidet ebendarunter auch grofe 
Noth/ maflen derfelbe nur ſobiel Simmer⸗ 
torn, als Burger Evangelifcher Religion im 
re find, genieflt-e 


Wie nun alles zum Vortheil des Catholiſchen 
farrers eingerichtet wird; alſo iſt 


5) nicht nur die Haltung des FaſſelViehes, 
der Heerde⸗Ochſens, um ihn allein in denvöllie 
en Genuß des darvon abhangenden oder darzu 
ordnefen MWiefensauch Kraut: und Nübens 
ehendens zu fegen, ihme allein zuerkannt und ge⸗ 
attet, der Evangeliſche Pfarrer aber davon 
usgeſchloſſen; ſondern es iſtauah 


Von denen zur Pfarren gehörigen fuͤnff 
1d einen halben Morgen Wieſen der gröfte und 
ſte Theil, in vier Morgen beftehend, dvem@as _ 
olifchen Pfarrer zum Genuß eingeraumet wor» 
n; der Evangelifche Pfarrer aber hat den Auss - 
urff der übrigen Wiefen, die nichts augen: f 


— 
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dafer da von nicht ein Stuͤck Vieh kan erhalten, 
ſondern muß noch Fütterung dazu kaufen, 


7) Genieſſet der Catholiſche Pfarrer den 
kleinen Zebenden auf der Filial Unter: Gimper 
sang allein. Es hafte zwar unfer Pfarrer ehe⸗ 
mahls dargegen auf der: Filial Babftatt den 
Eleinen Zehenden auch allein zu genieſſen, als 
welcher Ort ante , in & poſt anntım decreto- 

rium eine incorporirte Filial zu Ober⸗Gimper 
geweſen, und davor Jederzeit gehalten worden; 
wie denn auch unfer dermahlige Pfarrer noch im 

 erften Jahr ſeines Amts alle Actus Parochiales 
Dafelbit berichtet, und den Heinen Zehenden ge⸗ 
noſſen hat; da aber anno 1732. den 25. Martii 
die. Srepherren bon Gemmingen auf Horn⸗ 
berg , dieſen Ort von dem Heren Grafen bon 
Spldenftein an ſich gekaufft ſo haben dieſeibe 


von der Zeit an die e Filial Yon der Mutter⸗ 


Kirch Ober⸗Gimper ſepariret und mit einen 

bnen, denen Freyherren von Gemmingen, zu: 
sehürigen Ort combinipef, wodurch der kleine 
Jebenden unferm Pfarrer entzogen, welches ihm 
Jabrlich über so,fl, ſchadet. | | i 


werde dermahleins auch wieder anders und beffeg 
werden: Alſo baben auch wir der zuberfichtlich en 
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fer. werde, und wir in integrum fünnten refti- 
tuiret werden, zumahl uns nicht nur, nach dem 
Waͤſtphaͤliſchen Friedens⸗Schluß und anno de- 
cretorio 1624. die Kirche allein nebit der Pfarre 
Wohnung auch Pfarr und Schui⸗ Beioldung 
zufommt, fondern auch Die ſub dato 21. Nov. 
anno 1705. ergangene Ehur-Pfälsiiche Verord⸗ 
nung ung deren volllommenen Genuß und Gr- 
brauch privativee zuſpricht, wenn es in fine heit: 
Wir wollen auch und befehlen gnaͤdigſt, daß de⸗ 
nen SvangelifchsLutherifchen nicht allein die anno 
1624. zugefommehe , fondern auch diejenige Kir⸗ 
chen, welche fie feithero erbauet, oder noch kuͤnff⸗ 
tig erbauen, privative gelaffen, daß von uns 
aufgerichtete Evangeliſch Lutheriiche Confifto- 
zium auch von dem Reformirten Kirchen Rath 
indepedent verbleiben ‚. denenfelben annebenft 
dasjenige, fo ihnen an geiftlichen Guͤthern, Pfarr⸗ 
und Schul: Häufern, Zebnden, Renten und 
Gefällen anno 1623. erweißlich zugefommen, 
zu ihrer Adminiftration überlaffen werden folle, 


Wann dann aus allen vorerzehlten leyder! 
mehr als zu wahrbafftigen Umitändenzur Gnuͤge 
erheilet, daß, wo nicht. in Zeiten Rath gefhafs 

‚ fetwird, unfer Pfarrer und Schulmeifter, aus 
Mangel der Sublifteng, den Ort zu verlaſſen ges 
——— die Gemeine aber in die deplorableſte 
Umſtaͤnde geſetzt, ja endlich gantz und gar ausge⸗ 
rottet werden wuͤrde: Als haben wir zu Em. 
Excellenz unfern gnaͤdig⸗ bochgeneigt- und hoch» 
geehrteften Herren in tieffüem Refpest uniere Zus 
| e flucht 
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flucht zu nehmen und erfühnen wollen, unterthaͤ⸗ 
nigft bittende, Hoch: Diefelbe Sich unferer and» 
dig und hochgeneigt dahin anzunehmen geruben 
möchten, damit wir nach dem Meftphälifchen 
Friedens Schluß unfern GHOtted-Dienft in unſe⸗ 
rer Kirche privative kuͤnfftighin üben, das Simul- 
taneum aufgebothen, die Pfarr - Wohnung , nebft 
der Pfarr und Schul: Befoldung, zu unferm 
völligen Gebrauch wieder eingeraumet, und fols 
cher geftalt dem Baadifchen Interim, nachdem es 
nun über 22. Jahr gedauret, endlich einmahl ein 
Ende gemacht, und die fo vieleund ehmahls vers 
urfachte Unkoſten, die fich auf 2120. Gulden de, 
lauffen, refticuirt werdenmögen. Wie wir nun 
an gnaͤdiger und baldiger Hülffe nicht zweiffeln, 
alfo wird GOtt der Alterhöchfte dieſe hohe und 
fonderbahre Gnade Em. Ercellenzien 2c. 2c. unfern 
gnaͤdig⸗ hochgeneigt⸗ und bochgeebrteften Herren, 
mit allerley Seegen an Seel und Leıbreichlich vers 
gelten, die wir in tiefffter Submillion verharren 


Euer Excellenzien ꝛc. ꝛc. 


Unſeren gnaͤdig⸗ hochgeneigt- und hochge⸗ 


nieigt⸗und hochgeehrteſten Herren 
. untertbänigft: gehorfamfte 


fämtliche Evangelifche Bürger zu 
Dber-Gimper. 


Johann Caſper Spieß/ 


Evangeliſcher Pfarrer zu OMpÜBInBER. 
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Inſeriptio. 


Denen Hochgebohrnen. / Hoch⸗Wohl⸗ 
auch Hoch-ECdelgebohrnen / Hoch⸗ 
Edel⸗Geſireng⸗ und Hochgelahrten / 
des H. Roͤmiſchen Reichs Evangeliſcher 
Chur⸗Fuͤrſten / Fuͤrſten und Ständen 

beſhyh gegenwaͤrtiger allgemeinen Reiches 
Verſammlung zu Franckfurt anweſen⸗ 
den gevollmaͤchtigten fuͤrtrefflichen 

Herren Raͤthen und Geſandten / 


Unſern gnaͤdig⸗ hochgeneigt · und hoch⸗ 
geehrteſten Herren. 


— — — — — 





— 
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Num. XXIV. 

x je. elchergeftalten Se. Hochfuͤrſtl. 
' FL 6. Durdl zu Weymar = — 
nach in einem wegen Der vom 
——— Cammer⸗Gericht, in der * 

„demſelben zwiſchen Höchft-erwehnt Sr. Durch 
I amd Sr. Hochfürſtl Gnaden dem Herrn Abt zu 
% Zulda, wegen Befignehmung der im Amt Fiſch⸗ 
——— Era berg _ 
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berg befindlichen, und dem Haufe Sachſen ab 
antiquo zuſtehenden Erb-Hennebergiſchen Ges 

gechtfamen obwaltenden Streit⸗Sache, dem 
Hper: Rheinischen Crays⸗Directorio gegen die 
Freichs⸗Grund⸗Geſetze übertragenen Execution, 
abgelafienen Beſchwehr⸗ und Vorſtellungs⸗ 
Schreiben den Recurfum ad Comitia Imperii, 
in diefer die Jura Statuum communia in Anfes 
hung der von erfagtem Sammer: Bericht vorge⸗ 
nommenen , dem Privilegio 'Auftregarum und 
Ä andernReich6-Contlitutionibus nicht conformen 
Berfügungen , wefentlih interefirenden An⸗ 
gelegenheit , ergreiften zu wollen, geaͤuſſert, 
folcdes iſt annod) aus deme, was Num. X. T.1. 
diepjähriger Actor. publ. Comit. enthalten, er: 
innerlich. Deme zu Folge haben nunmehro 

oͤchſtgedachte⸗ Se. Durchl. durch Dero Comi- 
tial-SGefandten Frey⸗Herrn bon Pogarell ein Me- | 
morialel.ir.A. nebft einer ausführt. Vorſtellung ꝛc. 
Lit. B. bey dem Reichs Convent übergeben, 
und darinnen am Ende das Anſuchen thun laſſen, 
geſammte Stände des Reichs Sr Durchl. mit 
einem favorablen Reichs. Gutachten bierunter 
dabhin zuftatten fommen mögten, damit von 
dem Cammer; Gericht mit fernerweiten unjuftifi- 
cirlihen Fadtis und Srfänntnüffen gegen das 
Hochfuͤrſtl. Haus Sachſen ⸗ Weymar nicht weirerd 
dießfalls geſchritten, ſondern dieſe hochwichtige 
Angelegenheit zu denen Austraͤgen, wohin fie 
gehörig, verwieſen werde, 


Lit. A. 
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Dictatum Frandfurt am 
Mayn den 11. Decem- 
bris 1743. per Chur⸗ 
Sachſen. 


Aemoriale des Sachſen⸗Weymari⸗ 
hen Geſandtens Frey Herrn von Fogarell, 
n die Reiche: Verfammlung von 4. Dec. 
743. den von Se. Duürchlaucht den 
Deren Herkogen zu Weymar und Eiſenach 
in der befannten Fiſchbergiſchen Ange: 
Iegenheit ad Comitia genommenen 
Recurs betreffend. | 
P.P. | 
8 ift eine Reiche bekannte Sache , was für 
I beihwerliche Zrrung zwiſhen des regierens' 
den Herrn Hergog zu Sachen Weymar 
nd Eiſenach Hochfürftl. Durchl. und dem Herren 
zürſten und Abten su Fulda Fürftl. Gnaden nad 
Ihfeben des auch Durchlauchtigften Fürften und. 
Zerrn Weyl. Heren Hergog Wilhelm Heinrichs 
u Sachſen-Eiſenach wegen der in dem Amt 
sifchberg gelegenen, und von undendlichen 
dahren mit aller Dber und Gerechtigkeit, zur 
Hefürfteten Grafſchafft Henneberg gehoͤrigen, 
achhero aber in der Theilung unter denen 
Spur- und Fürften bon zur dem — 
eg : 
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nebergifchen Amt Kaltennordheim vermoͤge der 
Portions-Bücher gefchlagenen Erb⸗Gerechtig⸗ 
- Reiten obgefchwebet, und hätte man Sachſen⸗ 
Weymariſcher Seits nichts mehr wünfchen moͤ⸗ 
gen, als einer Hochloͤblichen Reichs⸗-Verſamm⸗ 
vn deßfalls nicht befchwerlich fallen zu 
Liiell. Ä | - 


. Nachdeme aber von dem Kayferlichen und 
Reichs Cammer⸗Gericht denen Reichs-Satzun⸗ 
gen, befonders dem J. P. auch der Cammer; 
Gerichts-Ordnung und Jegtern Vißicationgs 
Abſchied fchnurftrads zu wider, das fo hoch 
privilegirte beneficium primæ inftantix nem- 
pe fori auftregalis in hac caufa, ne quidem 
fimplicis polii auf eine gang unbegreiffliche 
Weiſe dem Hochfürftlihen Haufe Sachen: 
Weymar abgeſtricket, und zu deffen Benachthei- 
ligung gegen daflelbe mit unftatthafften und hoch» 
befchwebrlichen Mandatis partioriis und übereil- 
ten Executorialibus verfahren, auch) das in den 
gemeinen und des, Zeutichen Reichs Grund—⸗ 
Geſetzen ſowohl, ald dem beftändigen Herkom⸗ 
‚men: nachgelaflene Remedium reflitutionis in 
integrum , ja fo gar die von denen intereflirten 
Chur⸗ und Fürften angezeigte, und würdlich eins 
gebrachte Interwentiones vor der Fauft abges 
fchlagen worden , da doch legtere in quocun- 
que genere Proceflus erlaubet feyn müflen, 
und zu Behauptung des erftern das Hochs 
fuͤrſtliche Haus Sachſen⸗Weymar fich Fr 
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ältig mem ‚ aus unumſtoͤßlichen Grüne ' 
en zu erweiſen, daß dad Sammer Gerichts 
ibe Mandatum , und alle nachbergefolate. 
Irtbeile ex falſa caufa & documentis falfis 
kannt worden , anderer gegen die Ordnung 
nd Subftantialia Proceflus zugefügter höchſt⸗ 
achtbeiligen Gravaminum nicht zugedencken, 
18 welde aus beyliegenden Impreflo des 
nehrern erbelen werden: Go baden Se 
egierende Durchlauht zu Sachſen⸗Wenmar 
nd Eifenach mir den fpecialen anädigften Aufs 
rag gethan beygehende Dedudion fub Ru- 
ro. Ausführlihe Worftellung 2c. am eine 
yohlöblihe Reichs⸗Verſammlung zu bringen, 
nd geziemend zu bitten , Diele hoc) ange» 
egerte. umd die Jura Statuum eflentialiter. 
oncernirende Sache, bey Dero Hödhft- und 
yoben Herren Principalen, Obern und Com- 
nittenten ZU beyfälliger Inſtruction beſtens 
nzubefehlen, und nicht nur hoͤchſt ermeldte 
Ze. Hochfuͤrſtliche Durchlaucht, ſondern auch 
Hero hierbey mit intereſſirten Fuͤrſtlichen 
\gnaten , Erb⸗Vereinigten und Erb: Berbrüs 
erten Chur und Fuͤrſtlichen Haͤuſern, in 
Betracht daß die Sachfen-Weymarifche Bes 
ugniffe gang inconteftable , und die bon 
em een Reichs⸗Cammer⸗Gericht zus 
fügte Beſchwehrden gang offenbahr find, 
md wenn deſſen übereilte Judicata zur Exc» 
ution gebracht werden. follten , allen und 
eden Ständen des Reichs ein gang irrepa- 
ables Prajudiz zugefüget werden . würde, 
| Ee 4 mit 


— 
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mit einem allgemeinen favorablen Reichs⸗Gut⸗ 
achten dabin zu ftatten zu kommen, damit mit 
fernern unjuftificirlihen Factis und Erfänntnife 
fen gegen das Hochfürftlihe Haus Sachſen⸗ 
Weymar nicht weiter gefchritten , fondern biels 
mehr dieſe hoͤchſt wichtige Angelegenheit zu des 
nen Austrägen, wohin fie geböret, verwieſen 
werden möge: Demnach ſolches auf oberwehnt« 
Ipecial - gnaͤdigſten Auftrag zu ‚gerechter und 
ſchleuniger Beförderung demeliori recommen- 
dire, der ꝛc. 


NB. Die Beylage Lit. B. folger unten 
nach Num. Kxx. rolg Ä 





Num. XXV. 


SBEORR 
&_) Sie Meichs-Fündige Diktatur - Sache, 
83 8 wovon oben fub N. X. einige Nach» 
Ex aan Fihten enthalten , ift munmehro, 
*2088 nah von vericiedenen Reichs⸗ 
Ständen auf das von Kayſeri. Majeſtaͤt an ſel⸗ 
be dieferhalben unterm 28. Sept. c. a. erlaffene | 
Circular - Schreiben eingelangten. beufälligen 
Rüd > Antworten, vermittelft Kayſeri. Com- 
mifliong : Decreti Lit. A. an daß comitialiter 
verſammlete Reich gebracht worden. - Ob num 
einiger Meynung nach ſolches zu dem Ende ges 
⸗ ſchehen, damit ſothanes Kapferl. N 
| e- 
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decrer ftatt einer Proteftation im diefer Anges 
sgenheit ad adta Imperii fommen möge , oder 
8 nicht vielmehr ernitlih Damit gemeynet, und 
er Erfolg nach Kapferl. Majeftät_ Intention 
ierinnenfall® feyn werde > folches ſtehet nuns 
ıehro begiesigft au erwarten, 


Lk. A. 


Dictatum Francofurti ad Me- 
num d. 14. Decembr. 1743. 
per Moguntinum. 


tanferliches allergnädigfies Com- 
aiffions-Decree an eine Hochlöblich: all 
emeine Reiche: Berfammlung zu Srands 
urt / die unterm 23. Sept. gegenwärtigen 
Jahres dictirte Schrifft und die beyge⸗ 
fchobene vorgebliche Proteftations- 
Urkunden betreffend. 


Mon der Roͤmiſch⸗ Kayſerl. Majeftäf CARL 
PC des VIL Unfers allergnädigften Seren we⸗ 
gen fouen Se. Hochfuͤrſtliche Gnaden, 
derr Alerander Ferdinand , Fürft zu Thurn 
nd Taxis, Graf zu Valſaßina, Herr zu Imp⸗ 
en, Eglingen und DOfterboten , au) Deren 
derrſchafften Dümmingen , Mardtiihingen, 
kruggenhofen, Dutsenitein, Wolfferden, Roß— 
Ee5 thum 
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thum und Meißegem , der Probing Hennegau 
Erbmarichall, des Königl. Pohlniſchen weiſſen 
Adter und St. Huberti Ordens Ritter, wie auch 
Kapierl. Erd: General und Obriſt⸗Hof⸗Poſtmei⸗ 
fter im Heil. Römischen Reich, Burgund und 
denen Niederlanden, der Römiich- Kayferlichen 
Majeſtaͤt wuͤrcklicher geheimer Math , und zu 
gegenwärtigem Reichd- Tag Gebollmächtigter 
- Kanferliche Principal-Commiflarius, deren Chur⸗ 
Fuͤrſten, Fürften und Ständen allhier anwe⸗ 
fenden Fürtreftlichen Raͤthen, Bothſchafften 
und Geſandten hiemit anzeigen: 


.Es feye eine offenbare Reichs- ja Welt 
kuͤndige Sache, wie Ihro jegt glorwuͤrdigſt⸗ 
regierende Kayſerliche Majeſtaͤt durch einmuͤthi⸗ 
ge Churfuͤrſten-Wahl, dem Reichs Herkommen 
gemäß, zu der allerhoͤchſten Kayſers⸗Wuͤrde 
berufen, und zu des Roͤmiſchen Reichs allge 
‚ meinen Oberhaupte rechtmäßig erwaͤhlet, auch 
fortan von allen auswärtigen Mächten ſowohl, 
als von dem gefammten Römifchen Reich und 
allen deifen getreuen Ständen, unter billigfts 
bezeiuter Freude über diefe würdigft- aus gefal⸗ 
lene Mabl , in folh allerhöchfter Eigenfchafft 
anerkennet worden. ZZ | 


Nicht weniger feye jedermann bekannt, wel⸗ 
cher geftulten Allerhoͤchſt⸗ gedachte, Ihro Kays 
ferlichen Mojeftät bald nach angetreftener Dero 
gloreichefter Regierung zu mehrerer Beförde⸗ 
rung des gemeinen Reichs, Beften und zu —— 

| erer 
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erer Bebeftigung des zwilchen des Reichs-⸗Ober⸗ 
aupt und deſſen ſaͤmmtlichen Gliedern hoͤchſt⸗ 
rforderlichen Vertrauens den Reichs-Tag zu 
Sich anhero nacher Franckfurt beruffen, und 
vie dieſemnach Chur⸗VFuͤrſten, Fuͤrſten und 
Stände , mit vollkommener und zu Kayſerl. 
Majeftät allergnddigfter Dandnehmung gereis 
bender Bereitwilligkeit, fich durch ibre Fürs 
at Raͤthe, Bothſchafften und Geſandten 
jeſelbſt eingefunden haben, auch bis auf dieſe 
Stunde die gemeinſame Reichs⸗Vorfallenheiten 
n Reichs⸗Staͤndiſcher Vereinigung zu berathen 
uͤhmlichſt fortfahren. 


Dieſem allem Schnurgrad entgegen ſeye 
ine mit herbeſten Ausdruckungen angefuͤllte 
Schriffe , nebſt beygeſchobenen ſogenannten 
'roteftations- Urkunden, von ſolchen Miniſtrĩs, 
eren Hof weder Ihro Kayſerliche Majeftät 
od die gegenwärtige Reichs-Tags⸗⸗Verſamm⸗ 
ung erfennet , und die auf ſolche Weiß dafelbft 
hnedem nicht admifibles feyn Fonmen , zum 
Borfchein gebracht , und demmächft mittelft oͤf⸗ 
entliher Reichs, Ditarur unterm 23. Septem- 
er lauffenden Jahres befandt gemacht worden, 
oorinnen die ANerhöchfte Kayſers-Wuͤrde in der 
Perfon Ihrer Kapferlichen Majeftät nicht zu 
rkennen, erklaͤret, die einmütbig auf Allerhoͤchſt 
Diefelbe ausgefallene Wahl für null und nich 
ig ausgeruffen, der gegenwärtige Reichs: Fag 
ine vorgebliche Reichs-Verſammlung benahm» 
et, und alles, was auf folchem verhandlet * 
* 
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beichloffen werden mag, für wiederrechtlich,, un⸗ 
gültig, null und nichtig auf die zudringlichite 
und in denen Reichs-Geſchichten bis daher nicht 
erfindiiche Art vorgegeben wird. 


Hieraus nun würden des Heil. Roͤmiſchen 
Reichs Chur » Fürften , Fürften und Stände 
nach deren erleuchter Beurtheilung ohnſchwer 
ermeſſen, wie ſowohl Ihro Kayſerl. Majeftät 
Allerhöchſter Würde, als des geſammten Reichs 
Ehre, Vorrechten und Gerechtfamen auf das 
empfindlichite zu nahe getreten und‘ andurch des 
geſammten Meichd - Grund : Verfaffung umzus 
ftürgen gefucht werde, da mon auf offener 
Reichs-Verſammlung die Eigenfchafft des Als 
Ierhöchften Oberhaupts nicht allein, fondern 
auch die Rechtmäßigkeit ſolcher Verſammlung 
platthin zu widerfprechen , und dem verſamm⸗ 
leten Reichs-Tag felbft per Dictaturam publi- 
cam unter dad Angeficht vorzurüden und zu ers 
Elären fich nicht entblödet , daß man denfelben 
für einen vorgeblichen, ohnrechtmäßigen und 
nichtigen Reichs⸗Tag halte, auf welchem nichts 
Gültiges verhandlet und befchloffen werden koͤn⸗ 
ne, gleichfam, ald ob derfelbe von eines eintzeln, 
und zwar ſolchen Reihs- Mit: Standes Bey 
tritt, welcher weder des Reichs Oberhaupt 
noch die Reichs - Berfammlung zu erkennen fich 
ermächtigen zu Dorfen, beygehen laͤſſet, aller⸗ 
erft feine Gültig: und Rechtmäßigkeit entneh⸗ 
men muͤſte; und diefes foll zum ewig: verbleiblis 
chen Denckmahl der ipaten Ractommenfbafft 
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ıd Ada Imperii hinterleget und zurück gelaffen 
verden ? 


Ob es ſchon an und für fich felbften, nach 
lem Begriff gang miederfprechend ift., des 
Reichs Allerhoͤchſtes Oberhaupt und den Reichs⸗ 
dag nicht zu erkennen, umd dennoch auf. diefen 
ehmlichen Reichſs⸗Tag die Dictatar und Hin 
ung zu denen Reichſs-Tags⸗Actis zu bes 
ehren, a Ä 


Keinem , auch geringften Collegio in der 
Belt , koͤnnte zugemuthet werden, eine folche 
Inbilde, wodurch deffen Rechtmäßigkeit auf 
ine fo unleidentliche Art angefochten werden 
vollte, ohngeahndet zu laſſen, weniger eine 
ngemaßte ſchrifftliche Urkund darüber zu deffen 
Kctis zu eigener offenbarer Beichimpffung zu 
interlegen. | 

Ihro Kayſerliche Majeftät wären zwar nach 
Ser Alerhöchiter Gemüths > Billigkeit weit 
ntferuet, einen Reichs⸗Stand das fonft jeder 
aan erlaubte Proteftationg = Mittel, wann 
Aches in gemäßigten und gesiemenden Augdrus 
ungen zu Berwahrs oder Rettung feiner eige> | 
en Rechten ergriffen wird, zu beſtricken; es 
Onne aber deren Chur: Färften, Fürften und 
Ständen erleuchter Einficht und Beurtheilung 
ıcht entgehen , wie weit von einer Mechts: er⸗ 
ıubten Proteftation der damahlige ohnleidents 
che Vorgang unterſchieden fepe, durch welcher 

man, 


\ 
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man, an ftatt in denen Schranden einer bes 
fheidenen Verwahrung feiner vermenntlichen 
Mechten zw bleiben, vielmehr aufdie ohnehrerbie⸗ 
tigſte Weiſe die Würde, Eigenſchafft und Mas 
jeſtaͤt des Reichs Oberhaupts ſowohl, als die 
Hoheit, Ehre, Anfehen und Vorrechte des ges 
fammten Reichs, bey deſſen Berfammlung ſel⸗ 
ber anzufechten fich anmaflet- 


Wann nun Shro Kayferliche Majeftät nach 
Dero Alterhöchftem Kayfer » Amt ſich Die er» 
fte und vorzüglichfte Obliegenheit billigſt feyn 
iaſſen, Allerhoͤchſt Deroſelben und des geſamm⸗ 
ten Reichs Wuͤrde, Ehre, Hoheit und Vorzuͤ⸗ 
ge gegen alle widrige Anfälle auf das kraͤfftig⸗ 
vertheidigen, zu beſchuͤtzen, und zu hand» 

aben; — 


Alſo koͤnnte Allerhoͤchſt Dieſelbe die Ein⸗ 


* gangs erwehnte zudringliche und der Reichs⸗ 


Grunde⸗-Verfaſſung offenbar widerſtrebende 
Schrifften Ihres Allerhoͤchſten Orts nicht an- 
ders, als für nicht dictatur maͤßig, ja für null 
und nichtig achten , in der ungezweifelten allers 
gnadigften und Reichs » häterlihen Zuverficht, 
Chur⸗Fuͤrſten, Fürften und Stände werden 
nach Ihrer teutich » parriotifchen Geſinnung, 
und für die Aufrechthaltung der Reichs: Ehre, 
Anſehen und Würde bemwebrten Eifer , beſagte 
der Majeität des Oberhaupts und der Hoheit. 
des geſammten Roͤmiſchen Reichs verkleinerlis 
che Schrifften auf gleiche Iiut anzufehen, eifolge 
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li) diefelbe durch einen gemeinfamen Reichs; 
Schluß pro non didtaris zu erflären, fort ab 
Adtis Imperii zu removiren, und ald nichtig 
zu verwerffen, nicht anſtehen; fondern Ihrd 
Kayferlihe Mayeftät Darunter mit einem folchen 
ſtandhafften Reichs⸗Gutachten zu ftatten kom— 
men, wodurd).die hoͤchſte Dignitaͤt und Autho-⸗ 
ritaͤt des Oberhaupts des Reichs die allgemei⸗ 
ne Reichs-Geſetze, und deſſen Grund-Verfaf—⸗ 
fung wider alle dergleichen ohnerlaubte Anfälle 
ein vor allemahl im aureichende Sicherheit ger 
ftellet werde. | Ä 


Womit Hochgedachte des Herrn Priacipal- 
Commiflarii Hochfürftl. Gnaden, deren Chur⸗ 
Zürften, Fürften und Ständen allhier verfamms 
leren vortrefflichen Raͤthen, Bothſchafften 
und Sefandten mit freundlich geneigt: und gnaͤ⸗ 
digen Willen ſtets wohl beygethan verbleiben. 
Sigoatum Franckfurt, den 11. Decembris 1743. 


(LS) 


Alerander Fürft von Thurn 
und Tarie. | 
Inferiptio, I 
Dem Hochloblich⸗ Chur + Mayntziſchen 
Reiche + Pirestorio anzuhändigen. 


Num, 
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g!900:09:9 

RI. Abdruck Lie. A. ftellet ein von dem 
8; 8 Fraͤnckiſchen Crayß⸗ Lieutenant und 
85, Auditeur Wurfbein an die Reichs Vers 
fammlung eingelangt- Die Berechnung der in 
Dane gehabten 5000. fl. Philippsburgiſchen 
Meichg;Reparationd- Gelder betreffendes Schrei⸗ 
ben dar, worinnen zugleich eine MWiederbolung 
feines mehrmabligen Douceur- Geſuchs in Anſe⸗ 
Hung der dem Reich bey 24. Jahren her treu gelei⸗ 
fteten Dienite , enthalten, vondemin Cafla vers 
hliebenen Reſt aber, Feine Meldung geicheben, 
weicher fich alfo aus der Rechnung felbft ergeben 


wird, 
Lie. A. 


* Dietarum $randfurt den 18. 
Dec. 1743. per Mogunt, | 


Hochwuͤrdige / Veichs Frey Hoch⸗ 
wohlgebohrne / Wohlgebohrne / Hoch⸗ 
EderGebohrne⸗Hoch · und Wohl» Edle / 
Beftrengez und Hochgelehrte / 


Gnaͤdige, Hochgeneigteſt und Hochge⸗ 
ehrteſte Herren / Herren! 
En Hochwuͤrdigen Gnaden Excellenzien und 


Herrlichkeiten fol ich biemit unterthaͤnigſt 
” scferiren, welchergeſtalten des Deren — 
nera 


eral⸗Feld⸗Marſchallen und Gouverneur von 
sedendorft Hoch⸗Graͤfliche Excellenz in einem 
it heutiger Poft angelangten Schreiben an den 
yeren Obriſten und Vice Commendanten du 
'haffat den Befehl ertbeilet, daß ich die Aus⸗ 
168: Berechnung über die empfangene soco. fl. 
zeichs-Gelder mit denen Original belegen und 
eQuittungen fo gleich exeradiren folle,damit fe . 
gemit morgender Poft abgeſchicket werden koͤn⸗ 
und Hoͤchſtermeldt Shro Hoch: Sräfliche Ex- 
:llenz felbft folche,einem Hoclöblichen Reiches 
onvenr vorlegen wollten , welchem gnaͤdigen 
zefehl ſchuldigſt zu geborfamen ich die Rechnung 
Eylfertigkeit zufammen gerichtet und nebſt des 
ꝛn Beylagen übergeben habe, der unterthaͤnig⸗ 
en Hoffnung lebend, es werde Diefelbe, da ih 
chts aus meiner Authoricdt angeordnet, keinen 
ccord gefihloffen , noch ohn arteftirter etwas 
zahlet, fondern was des Herrn General⸗Feld⸗ 
darſchall Excellenz und die jederzeitige Herren 
ice auch incerims Commendanten machen oder 
pariren laffen, die Zahlung ‚getban babe, und 
ut Rechnung nur noch in Caſſa uͤbrig fich finden, 
chtig erfennet werden. Ew. Hochwuͤrden 
inaden Excellenzien und KHerrlichkeiten wird 
er annoch zuruck erinnerlich gnaͤdigſt und Hochs 
neigt beywohnen, wie ich ſchon mehrmahlen 
egen meiner bon 1720. an bis jego in die 24. 
ahr bey aller Gelegenheit nach meinen wenigen 
'ermögen und Kräfften treu geleifteten Dieniten 
n einiges Douceur unterthänigft fuppliciret, 
ſch der feel. Herr Den und —— 
dant 


— 
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dant von Kaͤſtner interceflionales vor mic) erge⸗ 
benlafienhabe. Wannenbero ſolche meine devo- 
tefte Bitte abermahlen wiederhohle, guädigfter 
Condefcendenz mich getröfte, zu boben Gnaden 
und Propenfonen mid) gehorfamft reeommendi- 


re, auch in profunden Reſpect und Submiflion 


verbleibe.. 


Ew. Hochwuͤrden Gnaden/ Excel: 


lenzien und Herrlichfeiten. ' 


3 


Philippsburg den 9. Dec. 
1743. 


unterthänigft- treugehorſamſter 
Tobias Daniel Wurfbein / 


Lieutenant & Auditeur. 





Num. XXVI. 


> 
— 


Ci befannt, daß die beeden Philipps- 
5 3 burger . Entrepreneurs Rheine⸗ 
FIR der und Zuͤndt allſchon 1739. bey 
dem Reich8-Gonvene um den Meft ihrer wegen: 
verfertigten Arbeit zu dem Beftungs-Bau, un 
| R er⸗ 


DE Sta kan. ieh 
eig 


J. 
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erlittenen Schadens annoch machenden Anfor⸗ 
derung ad 4738: fl. zwar angeſuchet: 


sonf. Staats⸗Cantzley T. 75. p. 377. 


Damahlen aber, weilen das Fuͤrſtliche Collegi- 
ım ſothanes Begehren in Anſehung fie, Entre- 
reneurs, eines Theils die ihnen für folche ihre 
um Theil noch illiquide Pr&tenfion per aver- 
ionem offerirte 10000, fl. acceptiret, andern 
Eheils man auch damahls auf die zum Verluſt 
egangene_ “Bau > Materialien und derſelben 
Sigenichafft mit reflectiret, für unftatt- 
aft gebalten, und fich hierüber mit dem Chur⸗ 
sürftlichen Collegio nicht vereinigen Eönnten ; fo 
= diefe Sache in ſuſpenſo verbleiben ; nichts ers 
en. | | 


Nummehro wagen es erfagte Entrepreneurs 
och einmahlen mit Wiederholung ſothanen Ges 
ichs, Ausweiſe ihres Memoriüals Lir A. ohne jes 
och den ehemahls ihnen zu Schulden gelegten 
Re hmunge Berikoß von etlich 1000. nur in min⸗ 
eiten erläutert zu haben. a | 


Stehet alfo zu erwarten, ob das Fürftliche 
.ollegium vor jego eine guͤnſtigeres Sentiment. 
nd Fetſchlieſung hierinnenfalls hegen und faſſen 
erde. | J | | 


[Pe 7% 





a2 Acta Comitialia 1743. 
Lit. A, 


Dictatum Srandfurt den 18. 
Dec. 1743. per Mogunt. 


Des Heil, Röm. Reiche ChursFürften- Sur: 
ſten und Stände bey fürwährender all» 
gemeinen Reiche » Berfammlung allhier 
anmwefende Hochanfehnlidhe Herren Räs 
the Bothfchafften und Befandte. 


Hochwuͤrdige / Hoc: und Wohlgebohr⸗ 
ne / Hoch⸗Edelgebohrne / Hoch Edel 
Geſtrenge / Fuͤrſichtige / Hochweiſe und 
Hochgelehrte / | 
Gnaͤdige / Großguͤnſtige und Hochgeehr 

teſte Herren! | 


w. Hochwürden Excellenzien und Gnaden 
& auch unfere Großguͤnſtig⸗ Hochgeneigt 
und Hochgeehrteften Herren werden aus 
beygehender Copia Extra&tus Protocolli Von 29. 
Julii 1735. füb Lit. A. des mehrern gnädig und 
bochgeneigt erfehen; was geftalten ung Endes uns 
£erichriebenen Loco der auf 14938. fl. fich belauf> 
fenden Anforderung einsweilen 10000. fl. mit 
dem Zufag offeriret und bezahlet worden, daß 


faalls wir ung damit nicht begnügen fünnten, man 


fich dießfalls yon Reichs Convents wegen weiters 


be> 
N 
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heſyrechen müfte, Nachdeme nun aber dermah⸗ 
len um ſo viel weniger nöthig iſt, den groffen Vers 
luſt, ſo wir bey der voͤlligen Arbeit durch die he⸗ 
ſchehene Inundationes und anderer mehr derglei⸗ 
chen nahmhafften Ungluͤcks Faͤllen erlitten, mit 
mehrern an Tag zu legen, als ohnehin derglei⸗ 
chen auß der Beylage Extractus Protocolli ſub 
Lit. B. von 19. Julii 1739. nicht undeutlich abzu⸗ 
nehmen , auch fonften einen Hochpreißlichen 
Keihd-Convent ex retro actis mehr ald zu wohl 
in hoben Andenden ſchweben wird, nicht weni, 
ger uns dieſes zur Laſt keines Weges gereichen kan, 
daß weiln wir über 10000 fl. eine Quittung aus⸗ 
geftellet , und einfolglichen des refidui halber taci- 
te begeben haben ſollten, indeme wir vielmehr bes 
fagtes Capital einsweiln nothdringlich auf Abs 
ſchlag annehmen muͤſſen, damit fowobl einige 
Bau-Materialia als auch Arbeiter dießeits vers 
gnüget werden koͤnnten, und dann uͤberhaupt die 
quzftionirte Rechnung vermöge der von Tit. 
Heren Reichd-Caflier Selyert unterm 14. May 
1735. an einen Hochpreißlichen Reichs⸗Convent 
uͤber gebenen ſo rubricirten gehorſamen Schluß 
Berichts⸗Erſtattung in liquido die Summa von 
14938. fl, 9. Er. befunden worden; Als leben wir 
auch. diefermegen der veft verſicherten Hoffnung, ; 
28° werde ein Hochpreißliher Reichd-Convent 
othaner Umftänden halber, das annoch ruͤckſtaͤn⸗ 
)ige (Juantum bon 4938. fl. um fo viel mehr in 
Znaden abzuführen, Hochgeneigt geruben, als 
vir ſonſten in deffen Entftehung bey einer fo kla⸗ 


en und liquiden.nicht weniger refpedtive appro- 
| Sf 3 bir⸗ 
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birten Rechnung in hicht geringen Verluſt und 
Schaden gefeget , und folglich unfer eigenes Geld 
anderer bis daher aebabten Unkoſten ohngerech⸗ 
net, darbey einzubuffen unumgänglich genöthis 
et würden. - Die wir und indeffen einer unfehl⸗ 
abren Deferirung fotbanen petiti vertroͤſten, 
zu Em. Hochwuͤrden, Excellenzien und Gnaden ꝛc. 
. Hochfchägbaren Gnaden in untertbänigften Re- 
pect empfehlend ie 


Ew. Hochwuͤrden / Excellenzien.und 
Gnaden auch unſerer Großguͤn⸗ 
ſtigen Hochgeneigteft: und Hochge⸗ 
ehrteſten Herren 


unterthänig- treugehorſamſte 
Antoni Rheinecker. 
Wilhelm Zuͤndt. 


Behlage. 
Lit. A. 
Extractus Reichs⸗Raths⸗Protocolli 
von 29. Julü 1735. 
| achdeme man in allen dreyen Meich&:Colle- 
Hr giis des Meichd-Caflier Selperth am 29. 


- April und 18, May dieſes Jahrs commu- 
| : Nr 
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aicirte Berichte / der Philippsburger Entrepre- 
1eurs Rbeinecker und Zuͤndt 14938. fl. belaufe 
fende Forderung betreffend, beiprochen , und in 
Linteriuchung deren Liquidation ein Verſtoß vom 
etlich 1000. fl. fich zeigen wollen; So feye beliebt 
worden, daß. Ihnen beyden Entrepreneurs 
überbaupt für ihre Forderung für alles und jedes 
die Yau-Materialien miteingeichloffen 10000. fl. 
zu offeriren, und Shnen daben durch den Reichs⸗ 
Caflirer zu bedeuten waͤre, daß ſie erwehnte 10000. 
fl. gegen genugſame Quittung allhier ſtuͤndlich er⸗ 
heben Eönnten, im Fall ſelbe aber damit ſich nicht 
begnügen wollien, muͤſte man ſich deßwegen von 

Reichs⸗Conxents wegen weiter beſprechen. 


Lit. B. 


Extractus Reichs⸗ Fuͤrſten⸗Raths⸗ 
Erotocolli Freytag / Den 19. Julii 1739. 


‚zeigte an 

| Salgburg: Was maffen man fich am naͤchſt 
verwichenen Montag und heutin beeden hoͤhern 
Reichs Collegiis über das⸗ von denen zwey Phi⸗ 
Jippsburgifchen Entrepreneurs Rheinecker und 
Zuͤndt übergeben und den 23- paflaco dietirte 
. Memeriale beiproden , und ım Churfürlichen 
dafürgebalten habe, Daß ob man zwar denen Sup- 
plicanten in Anſehung deſſen, daß diefelbe die 
bon obngefehrig. Jahren ihnen per averfionem 
offerirte: und bon ihnen angenommene 10000. fl. 
aus der allhieſigen Reichs. Caſſa wuͤrcklich erho⸗ 

| 514 ben, 


\ 
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ben, ftricto jure michts mehr ſchuldig wäre, 
Denenfelben jedoch an denen annoch forderenden 
4738. fl. femelpro femper und zwar in Betracht 

deſſen, daß fie an denen nach Eroberung der 
Veſtung Philippsburg zurüc gelaffenen und des 
nen Belagerern zu Theilgemordenen noch übrigen 
Bausmaterialien in groſſen Schaden gefommen, 
wo nicht 4. Doch weniaftens 3000. fl. ex bono & 
zquo abgefolgt, und zudem Ende Ihnen um fo 
mehr eine interims-aflignation quf die hiernaͤchſt 
in die Beftungs-Cafla eingehende Reichs⸗Geider 
gegeben werden koͤnnte, als die Arbeit nicht nur 
allein fehr prefliret, fondern auch fie durante 
obfidione zur Continuirung derfelben angehalten 
worden find. 


Hingegen ift man in dem Sürftlichen Colle- 
gio der Meynung geweſen, daß weiln der beeden 
Entrepreneurs Rechnung in ein: fo andern Punk 
noch nicht liquid und eben derentwillen denenfels 
ben befagProtocolli von 8. Aug. 173 5. die 10000. 
fl. per averfionem offeriref,und von ihnen folcher> 
geftalten angenomen worden feynd, man auch das 
mablen auf die zum Verluft gegangene Bau-ma- 
terialien und derfelben Eigenfchafft mit refedi- 
vet babe, es aus Dielen und mehr anderen Lirfas 
chen bey dem vorigen Reichs⸗Schluß von 8. Aug. 
173. zulaffen, folglich Sie Entrepreneurs mit 
ihren weitern an das Reich machenden Forderun⸗ 
gen abzuweiſen wären. 


Da 
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Da num beede Höhere Meich8-Collegia fich 
eines gemeinfamen Conclufi nicht vergleichen 
Tonnen, und bep der hierüber gepflogenen Re- 
und Correlation jedes auf feiner Meynung be: 
bebarret , fo ift mit dem Reichs⸗Staͤdtiſchen 
weiter nicht re- und correferiret, fondern die. Sa: 
che in ſuſpenſo gelaffen worden. 





Num. XXVII. 
DOES 


a B + dem bon dem Schwaͤbiſchen 
70 rt zn ——— 
— ung der Frantzoͤſiſcher Seit 
— Huͤnnigen auf der ſo ge⸗ 
nannten Marquiſat⸗Inſul und Fuͤrſtlich Baas 
den: Durladhiihen Eigenthum, neuerlich ers 
richteten Werdern , weniger nicht auf dem 
Meichs- und Schwähiihen Crayß» Boden ab 
jetenen und zu verferkigen angefangenen weit: 
Aufftigen Schange , zu einen Téête de pont, an 
den Reichs⸗Conveyt gebrachten Schreiben 
Lit. A. ift wegen deſſen Dictatur anzumercken, 
dag, obwohlen in dem Ehurfürftl.Collegio, als 
bon diefem Memorial, ob felbiges zu didtiren ſeye, 
oder nicht , vorläuffig gefprochen worden , vers 
ſchiedene Meynungen in negativam fich. geaͤuſſert, 
dis nad): 


- -..*" 9m , 
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nachdenie aber der Mürtembergifche Gefandte, 
fo erfagtes Schreiben dem Reichs-Directorio 
überreichet , dieſes emergentis halben dem Kay» 
ferlichen Minifterio Borftellung gethan, auch 
hierauf von Kapſerl. Majeſt. dieſe Dictatur nicht 
hindern zu wollen, die allergnaͤdigſte Erklaͤrung 
erfolget, ſolches ſo fort den 23. Dec. h, a. per 
— publicam bekannt gemacht worden 
eye. | 


Deme wir noch ob connexitatem materiz 


und zu etwelcher der Sade Erlaͤuterung nachſte⸗ 
t. 


bende Schreiben lub Lit. B. & C. beyfuͤgen. 
lit. A. 
Dictatum Franckfurt 


den 23. Dec. 1743. 
per Moguntinum, 


“ 


Hochwuͤrdig / Hoc: ımd Wohlge: 
bohrne HochEdelgebohrne / Hoch⸗Ed⸗ 
le / Geſtreng / und Hochgelehrte / 


Sonders Großguͤnſtige Hochgeehrte 
Herren! J 


Diner Hochanfehnlichen Reichs-Verſammlung 

iſt vorhin ſchon bekannt, was maſſen gleich 

- bey Anfang der ausgebrochenen und gegen» 

waͤrtig⸗ annoch fürdaurenden rare > 
3 Urs 


| 
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Fürften und Stände des Hochlöbl. Schwähifchen 
Erayſes den forgfältigen Bedacht dabingenoms 
men, wie daß die innerlihe Ruhe und Sicher⸗ 
beit dieſes Reichs-Crayſes wieder alle widrige 
Zufätte und Bedraͤnguſſen thunlichfter Dingen 
benbebalten und veft geftellet werden moͤgte, als 
zu. welchem Ende mit Kanferl. Majeft. ald Chur 
Fuͤrſtlichen Durchl. in Bayern ein fürmlicher 
Neurralität8; Traftar errichtet worden, welchen 
nicht nur Allerhoͤchſt-⸗Dieſelbe bey. hernachmahls 
angetretrenee Glorwürdigfter Kayſerl. Megies 
rung allergnädigft beftättiget, fondern auch diß⸗ 
falls von einer gefammten Hochlöbl, Reichs Vers 
ſammlung durch das in pundto Securitatis pu- 
blicæ ohnlaͤngſtens de dato 17. Maj. a. c. abge 
fagte Reichs-Concluſum allerdings in fo weit 
eine gleichmäßige preißwürdigfte Vorſehung ger 
fhehen, daß die von ein» fo andern Crayß und 
Stand des Reichs per pa&ta oder fonfteingegan: 
> beobachteteNeutralität vorbehalten blei- 
en ſollte. | 


UUnd gleichwie nun diefem Löblichen Schwä: 
hifchen Crayß wegen vieler Vermiſchung mit 
denen Vordern Defterreichifchen Landen ſehr 
hoch und viel daran gelegen geweit, daß auch 
ſolche famtliche Lande nach deutlichen Innhalt 
des 5. 4. befagten Tractats und zwar Nahment: 
lich das Brißgau, Fridtbal, die Wald⸗Staͤd⸗ 
te die vor Arlbergiichen Herrichafften und was 
fonften Dazugerechnet wird, in Die Neutralität 
mit eingefchloflen, und dieſemnach fich — L 

wei 
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weit zu. beratben verbindlich verabredet worden; 
wie zu effedtiver Beybehaltung erft erwehnter 
Sicherheit in dem Crayß, die Einwilligung im 
viele Neutralität von der Königin von Ungarn 
und Boͤhmen Majeftät gleichmäßig und ders 
geftalten bewürdet werden moͤgte, damit ins 
zwifchen die Ruhe in dem Crayß nicht gefährer, 
pder einfeitig und via facti etwas. fo derfelben- 
und diefer Werabredung entgegen ‚, fürgenoms 
men oder geftattet werde: 


Als hat man auch von Seiten des Cravſes 
big daher mit vieler verbindlichfter Dancknehmig⸗ 
feit zu erfennen gehabt , daß von ullerfeitigen 
Hoden Eriegenden Theilen felbiger bey dem Ges 
nuß ſeines Neurralität8:Syflematis gelaffen, 
die fich bier und da geaͤuſſerte Anftöffe aber 
mebrmahlen vergnüglich gehoben und darun⸗ 
ter insbejondere, die bereits in denen Bur⸗ 
gauifchen und Vorder-Oeſterreichiſchen Lats 
den menfe Aprili a. p. qausgefchriebene Con- 
tributiones gröftentheild annoch nachgeſehen, 
fofort Damit die gemeinfame Wohlfahrt auch 
dieſer Enden zu eigenen hoͤchſten MWohlgefallen 
der Königin von Ungarn und Böhmen Mas 
jeftät befordert, und Dagegen die mehrmahlige 
böchft verbindliche Verficherung vor die Erhals 
tung diefer Neurralicdt auch Dero hoͤchſten 
Orts ebenmäßig ertbeilet worden: | 


Pads 
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Nachdeme aber mittlerweil höchft erwehn⸗ 
ter Koͤnigin Majeſtaͤt Sic, entſchloſſen, Des 
ro Armee in die Vorder-Oeſterreichiſchen 
Lande vorruͤcken zu laſſen, und aus denenfel- 
ben die Kriegs Operationes gegen die Crone 
Franckreich vorzunehmen , einfolglihen auch 
auf Diefer Geiten zerichiedentliche Kriegs⸗Be— 
wegungen gemacht, und die Kriegs-Unruben 
dieſer Enden gleichmäßig. angefangen worden, 
fo fort es dißfals bereitd dahin gefommen, 
daß die nad) denen Ryßwickiſch⸗Baadiſch⸗ und 
Bienerifchen Reiche: Srieden-Schlüffen demo- 
lirte Werder bey Hünningen auf der fo ge— 
nannten Marquifar-Fnful und Hochfürftiichen 
Baaden Durlahiihen Eigenthum und Reiches 
Boden wiederum aufgerichtet, wie nicht min: 
der auf diefer Seiten des Rheins und abermabli; 
gen Reichs, und Schwäbifchen Crayß Boden eine 
weitläuffige Schang zu einer Tete de pont 
abzuftechen und zu berferfigen angefangen. 


Auffer deme aber fernerd erft juͤngſthin 
fub dato 21. Nov. ein ſtarckes Commando bon 
Landau nacher Etlingen abgefhidet, und aüda 
eins denen Koͤniglichen Ungarifchen Trouppen 
zugehörig geweſter Worrath bon ohn efebr 
1000. Centner Mehl, und 800. Scheffel Haber 
aufgehoben und abgeführt, auch der alidort 
ſich aufgehaltene Königlihe Unaarifche Pro- 
viant· Offcier, Furtner, zum Kriegs-Gefan. 
genen gemacht worden; So kan man zwar 
von Seiten dieſes loͤbiichen Crayſes an au— 


die— 
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dieſen Vorgängen nicht den mindeften Antheil 
weder gegenwärtig noch zukünftig nehmen, 
zumahlen vielmehr derfelbe wohlbefugter wäns 
ſchen mögen , daß bon beeden Hohen Kriegen, 
den Theilen dergleichen Unternehmen ganglich 
unterblieben wäre. 


Demnaͤchſt aber bleibet demfelben hiebey 
nichts anders übrig, als ſich feines Orts dar- 
gegen geziemend zu verwahren, und diefe Gar 
de Kayferlicher Majeftät und dem Reich als 
dahin bauptfächlich gehoͤrig, und wo Aller 

böchft- und Hoͤchſt denfelben an ohngekraͤuckter 
Aufrecht-Erhaltung dieſes Crayſes felbiten vie 
les gelegen, zu weitern Nachdenden und Ber: 
fügung lediglich anheim zuſtellen wo zumahlen 
auch biebey nach denen vorliegenden Aeuſſe⸗ 
rungen annoch wohl zu hoffen, daß deme obn⸗ 
geachtet die ohnmittelbahre Schwähifche Crayß⸗ 
Lande in ihren Neutralicätd- mäßigen fernere 
weiten Betragen jedennoc) eigentlich nicht Das 
mit zu gefähren, die Meynung ſeyn doͤrffte. 


Gleichwohl aber können Ewr. Hochwuͤrden 
. Excellenzien und Unfern Hochgeehrten Here 
ven Mir nicht bergen , daß viele Beforgniffe 
biebey entſtehen, wie man diefer denen ver⸗ 
miichten Schwäbifchen Crayſes Landen immer 
mehr audringenden Gefahr des leidigen Krieges 
Ungemachs und Theatri Belli noch fernermeit 
vorfichtig ausweichen, und eines Theild gegen 
beede in Krieg verfangene Dobe Theile ſich auch 
— in 
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in: Zukunfft ſo viel bey dieſen Crayß ftehet, 
Neutralitaͤts⸗ mäßig, einſolglichen gantz ohn⸗ 
verfaͤnglich jedoch ſo viel immer thunlich mit al⸗ 
len zu. Bepbehaltung feiner: Ruh und Sicher⸗ 
heit dienlichen Fuͤrkehrungen bezeigen, andern 
Theils aber auch von beeden Hohen Theilen 
gleichergeſtalten Neutralitaͤts⸗ mäßig gehalten, 
alle etwa hier und dar unterloffene widrige 
Veranſtaltungen Reichs⸗Satzungs⸗ mäßig abs 


geſtellet, die daraus nach und nach erwachſen 
mögende Folgerungen annoch zeitlich abgeleis. 


tet, und damit einfolglichen dieſer ſammiliche 
Reichs⸗Crayß und die damit vermifchte Lande 
und Confinien in vormablig genoflene Ruh und 
Reichs⸗Friedens⸗Schluͤſſen gemäfe Sicherheit 


ohngekraͤncket und ohnbedränger wiederum her⸗ 


geftellt werden mögte. 


Dahero Wir” einer bohen Nothdurfft zu” 


ſeyn ermeſſen, die gegiemende Borftellung hier; 
unter zu thun, und Ewr. Hochwuͤrden Excel- 
lenzien 26. bochvernünfftiger und erleuchter 
Einfiht anheim zuftellen,. wie etwan und auf was 
Art und Weile, zumahlen allenfalls mit beeder 
feitiger Hoher Theilen hoͤchſter Zufriedenheit dies 
ſer Loͤbl. Schwaͤb. Crayß, aldeintren deyotes Mit⸗ 
glied des Reichs bey feiner paciſcirten Neutralität 
auch auf kuͤnfftige Faͤlle und auf allen Seiten wei⸗ 
ters ſicher geſtellet, und gegen alle verfaͤngliche 
Eingriff und Beeintraͤchtigungen vorjetzo und 


in Zukunfft vergewiſſert, einfolglichen von dem 
weiters» beſorglichen Kriegs⸗Ungemach noch 


fer— 


— 


X 
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fernerhin ohnverruͤct erhalten, fo mithin die 

weitere Eindringung ind eich forgfältig vers 

puͤtet, und diefer Crayß auffer allem unver 

ſchuldeten Impegno gefeget, werden koͤnnte. 

Womit wir;übrigend unter Goͤttlicher Schirm» 
Erlaffung verharren | 


Ewr. Hochwuͤrd. Excell. 
und Unſerer Hochgeehrten Herren 


Ulm, den 2. Dec. 
1743. 


Dienſtergeben⸗ willigfte 


Der Fuͤrſten und Staͤnde des Loͤbli⸗ 
chen Schwaͤbiſchen Crayſes bey 
dermahlig allgemeinen Convent 
anweſende Raͤthe / Bothſchafften 
und Geſandte. 


Inferiptio. | 


Denen Hochwuͤrdig⸗ Hoch⸗ und 
Wohlgebohrnen / Hoch: Edelge 
bohrnen / Hoch⸗Edeln / Geſtren⸗ 
und Hochgelehrten / des H. 
oͤm. Reichs geſammter Chur⸗ 
Fuͤrſten / Fuͤrſten und Ständen 

ey 
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bey gegenwaͤrtig⸗ allgemeiner 
Reiche; Berfammlung zu Franck⸗ 
furt anwefenden Räthen/ Both⸗ 
fchafften und Befandten. 


Unſern ſonders Großguͤnſtig⸗ Hochgeehr⸗ 
ten Herren | 


Franckfurt. 
ie 


Schreiben des Schwaͤbiſchen Crayß⸗ 
Convents an Kayſerl. Majeſtaͤt vom 
2. Dec. 1743: in bemerckter 

Angelegenheit. 


Allerdurchlauchrigſter ꝛtc. Ye 


w. Kayſerlichen Majeftät ift ohnverborgen, 
J welchermaſſen ſich Die Kriegs-⸗Operationen 
feit einigen Monathen an den Rhein⸗Strom 
ezogen, und darauf von beedenſeitigen kriegen⸗ 
en Theilen daſelbſten zerſchiedentliche Bewe⸗ 
ungen gemacht, ſofort damit dieſer Loͤbliche 
eutrale Schwaͤbiſche Crayß in die Gefahr des 
eidigen Kriegs Ungemachs, Und Theatri belli 
mmer mehrers beamer Kingerränder u. 
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den ſeye. Geftalten dann auch neuerlich erfol- 
get, daß nicht. nur die anfonften , nach dem 
Ryswick⸗Baadiſch⸗ und MWieneriihen Reichs⸗ 
Friedens » Schlüffen demolirte Werder bey 
ünningen , auf der fogenannten Marquifar- 
nful, als dieffeitigem neutralen Schwaͤbiſchen⸗ 
und dem Fürftlihen Haufe Baaden: Durlach 
zuitehenden Grund und Boden, wiederum aufs 
gerichtet, und gleichfalls nunmehro auch auf 
dieſer Seit des Rheins, ald ebenmäßigen Schwaͤ⸗ 
hiſchen Crayß⸗Landen, eine weitläufftige Schaus 
ge zu einer Tete de Pont abzuftechen , und zu 
berfertigen angefangen, ſondern auch erſt juͤngſt⸗ 
bin am 21. Novembr. ein ſtarckes Königl. Frans 
göfiiches Commando bon Landau nader Ettlin- 
gen, Fuͤrſtlich⸗ Baaden-Baadiichen Landen ab- 
geichiet , und allda ein, denen Königlich» Uns 
garifhen Trouppen zugehörig gewefter Vorrath 
‚don ungefebr 1000. Gentner Mehl, und 500. 
Scheffeln Haber , aufgehoben und abgeführet, 
auch der alldort ſich aufgehaltene Königl. Unga- 
riſche Proviant- Ofhcier Furtner, zum Kriegs⸗ 
Gefangenen gemacht worden. 


Nun kan man zwar von Seiten diefes 
Crayſes ſich nicht wohl ermächtigen , von all 
dergleichen Vorgängen zu urtbeilen, und weder 
gegenwärtig. noch zufünfftig an denen weitern 
Folgerungen den mindeften Antheil zu nehmen, 
fondern all foihes Em. Kanferlichen Majeftät 
und des geſammten Reichs höchiter Erfänntniß 
und weiterer Verfügung lediglich _ F 
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ſtellen. Alidieweilen man aber gleichwohlen das 
mit in unendliche Beſorgniß gefeget wird , wie 
man denen andringenden Bedendlichkeiten noch 
ernerweit borfichtig ausweichen , und eines 
beils gegen Beede im Krieg verfangene hohe 
Theile fi auch in Zukunfft , fo viel bey dem 
Crayß ftehet, Neutralitaͤts⸗ mäßig, einfolglich 
unter dienlichen Vorkehrungen zu feiner inner⸗ 
lichen Sicherheit ——— bezeigen, an⸗ 
dern Theils aber auch von denen beeden hohen 
Theilen Neutralitaͤts- maͤßig fernerweit gehal⸗ 
ten, und mithin die bie und dar mit unterlof⸗ 
fene widrige Veranftaltungen Reichs-Satzungs⸗ 
mäßig ab: und die vormahlige Ruhe und Si» 
cherheit in dieſem Crayß und denen damit vers 
miſchten ‚Landen balde wiederum hergeſtellet 
werden moͤgte; als haben demnach Fuͤrſten und 
Staͤnde dleſes loͤhlich⸗Schwaͤbiſchen Crahſes, 
als unſere gnaͤdigſt⸗ und gnaͤdige Herten Prin- 
eipalen, aüch Dbere und Comwittenten ſich Als 
lerdings gemüßiget iu ſehn erachtet, Em, Rays 
ferliche Majeftät,, als Aulerhöchftes Oberhaupt, 
und hoͤchſten Pacifcentet der dieſſeitigen Neu⸗ 
eralicatd » Tradtaten, forderſamſt allerunterthäs 
nigſt anzugeben, und tieffs niedrigft zu erbitten, 
ob Alierhöhft-Diefelbe allermildeſt geruhen woll⸗ 
ten, dieſem Schwaͤbiſchen Crahß, als einem 
treu devoteften Mitglied des Reichs, auf hin⸗ 
längliche Weile , und mit hohem Benrath des 
efainmten Reihe , zufolge des ohnehin ſchon 
uͤngſthin in puncto Securitätis public® wege 
benbehaltender — gi und des AnherR 
2. 
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abgefaßten Neichd- Schluffe® , ald zu welchen 
Ende wır auch eine gleichmäßige Vorftellung am 
den Reichs-Convent hier beyzufügen uns erfübs 
nen , auch vermittelft etwa bon allen Seiten 
annoch zu bewuͤrcken ftehender binlänglicher Aus» 
Funfit und Verſicherung für jego und in Zukunfft 
dergeitalten hierunter zuprofpiciren, damit man 
unter Dero und des Reichs Allerhoͤchſt⸗ und 
höchften Schuß ‚pacifeirten Neutralität gegen 
alle fernerweite Eingriffe und Beeinträchtigung 
für. jego und in Zufunfft feft vergewiſſert, und 
damit diefer allerunterthänigft- treu devotefte 
Reichs Crayß gegen allen beforglichen Umfturg 
Reichs-vaͤterlich fernerweit verwahret, und 
aufrecht erhalten werden möchte. Die wir in 
allertiefffter Erniedrigung verharren, 


- Em. Kanferl. Majeſtaͤt 


ulm den 2. Decembr. 
1743. 


alferunterthänigfte und allergehor- 
famfte der Sürften und Stäne 
den des Schwäbifchen Cray⸗ 
fes bey dermahligen allgemei- 
nen Conven: anweſende Nde 
the / Bothſchaffter und Ge: 
ſandte. | 

Lit. C. 
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Antwort Schreiben Ihro Kayſerli⸗ 

che Majeftät auf vorftehendes des Schwaͤ⸗ 

bifchen Crayſes Schreiben von | 
Decemb. 1743. 


SEARL der VI. 
Tit. 


ir haben Ew. Schreiben vom „tem dieles 

wohl erhalten, und daraus in mehrerm 
bauptiächlich vernommen, weldermafien 

Euere Principalen, Obere und Committenten 
des Schwähifchen Neichs-Sranfes- Fürften und 
Ständevondaher, daß von der Cron Franckreich 
nicht allein die vorhin demolirte Wercke bey Huͤn⸗ 
hingen auf der ſogenannten Marquilats-Inſul, 
als einem Fuͤrſtlichen Baaden- Durhladıichen 
Grund und Boden, mithin inneurralen Schwäs 
bifchen Crayß⸗Landen wieder aufgerichtet , fonts 
dern auch ein ſtarckes Commando von Landau 
nach Ettlingen abgeſchickt, und allda ein denen 
Großhersoglichen Tofcanifchen Trouppen zuges 
hoͤrig gewefter Vorrath von Mehlund Haber aufs 
gehoben, auch ein alldorten befundener Proviant- 
Officier zum Kriegs⸗-⸗Gefangenen gemacht wor⸗ 
deu, im nicht geringe Sorgen und Nachdenden 
geſetzt worden, und folgſam Uns zu erbitten, fich 

. 93 ver⸗ 
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peranlaffet gefunden, und hierunter dergeftals 
ten zu prolpieiren, damit der Crayß unter unfes 
rem und des Reichs hoͤchſten Schuß , der Neurra- 
licät gegen alle Fünfftige Eingriffe, und Beeim 
trächtigungen vergewiſſert, und aufrecht erhals 
gen werden mochte: 


Nun fegen Wir allforderift zu Fürften und 
Ständen des Schwaͤbiſchen Crayſes unfere yoll⸗ 
fonımene guädigite Zuverficht daß dieſelbe gänge 
lid) überzeugt ſeyn werden, wie daß Wir von Zeit 
derer ausgebrochenen Kriegd-Troublen Unſers 
böchften Orts dem geſammten Reich fowohl, ala 
infonderheit dem Schwäbifchen Crayß Unfere un 
wandelbahre Gemuͤths Beharrung auf demjeni—⸗ 

‚gen, wozu Wir der von diefem angenommenen 
Neurralität halber uns einveritanden , durch vie⸗ 
Je überweifende Elare Kennzeichen in folcher ohn⸗ 
abbruͤchigen Maffe dargeleget haben, daß indem 
Gegenhalt jenfeitigen Betragens, und vielen 
gang ungeſcheut vollbrachten, fo Neurralitaͤts⸗ 
als Reichs⸗Conſtitutions-widrigen gewaltſamen 
Unternebmungen hierab wohl nach all⸗vernuͤnffti⸗ 
gen unpartheyiſchen Erwegung nichts anders als 
eine aus all unſerm Thun und laſſen hervorſchei⸗ 
nende uͤbermaͤßige Moderation und Friedfertig— 
feit abzunehmen geweſen, welche wir auch aus 
ſteter Neigung zum berubigten Wohlftand des 
wertheſten Vaterlandes, und deren treuen Reichs 
Mitgliedern, gls dem eingigen Ziel unferer Ads 
fichten nie abzulegen gedenden , und alſo an Uns 
ſerer beftgefiunter Reichs⸗Vaͤterlichen Sürfebung 
un 
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und gedeylichen Vorſtand, fo viel an Uns liegt, 
und fuͤrnehmlich zu ohnverletzlicher Bewahrung 
derer Friedens-Schluͤſſe, und. deren. Reichs⸗ 
Graͤntzen Unfer allerhoͤchſtes Kanferliche Amt ers 
beifhet, es niemahlen erwinden laffen werden; 
allermaſſen wir aber hierbey dannoch, als eine vor⸗ 
hin offenkuͤndige Sache anzufuͤhren nicht uͤberge⸗ 


hen können, daß fo wohl vor⸗als nach Unſerer Er⸗ 


hebung zum Kayſerlichen Thron, wenn auf jedes⸗ 
mahlige Requiſition Unſere Huͤlffs⸗Voͤlcker den 


Reichs⸗Boden, und unter andern auch die Schwaͤ⸗ 


biſche Crayß Lande betreten, ſie ſich in denen vor⸗ 
gefallenen Durchzuͤgen friedlich verhalten, und 
niemanden, wer der auch ſeye, das geringſte Leyd, 
oder Ungemach zugefuͤget, wie es der Creyß ſelb⸗ 
ſten in ſeinem an den Wieneriſchen Hof unterm 10. 
Octobr. abgelaſſen Schreiben bezeuget hat, her⸗ 
nachmahls aber, nach erfolgter feindlichen Oc- 
eupirung Unferer Chur⸗Bayeriſchen Erblande 
(welche nun würdlich und bis zur heutigen Stun⸗ 
de auf das Mard und Blut ausgefaugt , und in 
die Aufferfte Defolarion und Verheerung veriendt 
werden) von der Großhertzoglichen Tofcanifchen 
Armee denen nad) Hauß und über den Rhein zus 
ruͤckkehrenden Königlichen Frantzoͤſiſchen Voͤl⸗ 
ckern bekanntlich in denen Landen des Schwaͤbi⸗ 
ſchen Crayſes auf dem Fuß nachgeeilet, und in 


ſolcher Nachfolge alle in ihren Kraͤfften beſtande⸗ 


ne hoſtilitaͤten ausgeuͤbet worden; als iſt desgleie 
chen auch in kacto richtig, welchergeſtalt der im 


Unſerem Nahmen unterm gten Octobris 1741. 


errichtete Neurralität8>Tractar $. 3, ausdruͤcklich 
Gg 4 be⸗ 
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befaget, daß Fein Theil vondem andern mas ums 
nachbarliches, minder feindliches zu befahren 
haben, fondern fo lang die. gegenwärtig entftans 
Dene Srrungen dauren möchten, manbenderfeits 
in all: frisdfamer freundlicher Nachbarſchafft bes 
barren, umd wie fich dießfaus die Conjuncturen 
während diefer Zeit ergeben fünnten, unveraͤn⸗ 
derlich verbleiben, auch unter wad Schein und 
Prætext auch immer ſeyn Eönnte, hiervon nicht 
abweichen wollte, folgſam auch bierdurth der 
Ruͤcken frey, und Eünfftigem Ruͤck-⸗Marche der 
Königlichen Frangofifhen Trouppen von Seiten 
des Crayſes allezeıt offen bleiben folle. Zu wels 
dem Ende auch Innhalts des 4ten zohi gleich 
nach Signirung des Tractats, wie die Enwilligung 
in diefe Neurralicdt von dem Wieneriſchen Hof 
dergeſtalt zu bewuͤrcken, dag inzwifchen die Ruhe 
in dem Crayſe nicht geſtoͤhret, und via facti et⸗ 
was, ſo derfelben entgegen fürgehommen, oder 
geftattet werde, ferner berathen werden ſolle; 
Worzu noch kommet, daß nach Ausweiß SphiXT. 
wann ein⸗ und andere unverſehene Faͤlle, die für 
eine Contravention ſowohl von Seiten Unſerer, 
als Unſerer Allurten, als auch von Seiten des 
Crayſes dero Gliederen, und Inngeſeſſenen wolls 
ten ausgedeutet werden, dannoch nicht gleich via 
facti remedur geſuchet, oder gar die Neutrali- 
tät für unterbrochen zu achten ſeye, ſondern bier: 
- unter zufanımen getreten, das Factum unterfucht, 
und fihleunigft remediret werden ſolle; bey wel: 
chen Umftänden dann ihr von felbften ermeſſen 
werder, wie weit dieſem allen ae 
en, 
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den, da auch nicht unbekannt, welchergeftalt, 
ungeachtet die Eron Srandreich auf oͤffentlichem 
Reichs⸗-Tag declariren laflen, daß Sie Dero 
Trouppen friedlich , und ohne jemandes Beleys 
digung auf die frangöfifchen Grängen zuruͤckzu⸗ 
ziehen intentioniret fey,; und Wir auch jelbften 
Uufere Voͤlcker aus Liebe zu einem verhoffenden 
Frieden, und um nur das Theatrum belli in de 
nen andern im Krieg nicht verwidelten Crayſen 
nicht aufzufchlagen , von denen Srangofifchen ab» 
gefondert, dannoch fich von Seiten der Große 
Hertzoglichen Tofcanifchen Armee daran nicht ge> 
febret, fondern in Unſern eigenen Patrimonial- 
Landen noch immer mit denen harteften Feinds 
-feeligfeiten und Bedrudungen fortgefabren, und 
fo gar auch in denen. neutralen Schwähifchen 
KReichslanden die Fransöfifchen Wölcer zu wie⸗ 
derholten mahlen angegriffen, bevorab zu Geiß⸗ 
lingen eine ziemliche Anzahl meıftentheils in Krau⸗ 
den beftehender Mannfchafft gefangen genom— 
men, anbey berfchiedener Kriegs-Geraͤthſchaff⸗ 
ten, auch Ammunition und Proviant fich ermaͤch⸗ 
tiger, zu allem diefem aber, von Seiten des 
Schwaͤbiſchen Crayſes ftille geſchwiegen, weder 
die geringſte Anſtalt dargegen gemacht, noch auch 
darwider geſprochen worden, da doch ſelbige das 
Erempeldes Fraͤnckiſchen Crayſes vor ſich gehabt, 
welcher der bey Nuͤrnberg unternommenen Viola- 
eion der Neutralitaͤt an der daſelbſt geſtandenen 
Frantzoͤſiſchen Equipage und dabey geweſenen 

Commando nicht alſo den freyen Lauff gelaſſen, 
ſonden vielmehr hierunter die Gebuͤhr ar 
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hat. Dabey dann auch. weiter urientfallen ſeyn 
wird , wie zum Theil aus dem Didtaro zu Ulm 
vom ten diefes lauffenden Monaths klar erhel⸗ 
fet , was für ungemeine Beſchwerde zu gäng- 
Jiher Ruinirung der Crayß s Ständen , die ge⸗ 
genfeitigen Trouppen in ihrem Marche berurs 
facht , ja durch fb piele Excefle und Gewalthaͤ⸗ 
tigfeiten, fich gegen den Eranß ſelbſten nıcht ats 
ders, als wie Dffentliche Feinde bezeiget baben. 


Inzwiſchen wuͤrden Wir dannoch nicht ers 
mangeln, von denen von euch wegen der von der 
Cron Franckreich aufgeworffenen Werckern und 
fonft angebrachten Beſchwerden beiagter Crone 
Nachricht zu geben , und mit felbiger dielerts 
halben zu communiciren-, ob ir aleid vers 
mutben muͤſſen, daß feibige eines und das ars 
dere zur Entichuldigung deifen anführen duͤrffte, 
umd zwar unter andern befonders dieſes, daß 
die nehmliche Defenfion feiner eigenen Grängen, 
und. die daraus erwachfende Nothwehr (um ſich 
für fernern feindlichen Anfaͤllen, die von dem 
Schwaͤbiſchen Crayß aus durch die Groß⸗Her⸗ 
goglich- Tofcanifche Wälder unternommen wor« 
den ſeynd, und noch werden Fönnten, ficher zu 
fteilen,) dieſes veranlaffet habe: Zumabl, da 
man ſowohl diſſeits, ald jenſeits des Rheins, 
die Frantzoͤſiſche Provinzien feindlich anzufallen 
und zu überziehen getrachtet „ auch auf des 
Reichs Grund und Boden nicht nur deſſen 
_ Trouppen, fondern auch fogar den an Uns ac- 
ereditirten Frangöfifchen Geſandten auf feiner 

| | An» 
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anhero Reiſe auf oͤffentlicher Straſſe wider al- 
les Voͤlcker⸗Recht anzugreiffen ſich nicht entbro⸗ 
chen, vieler Kriegs⸗Geraͤbſchafften, auch der 
Ammunition und des Proviants ſich ermächtis 
get , fodann ferner an unterfchiedlichen Orten, 
fonderlih aber im Schwaͤbiſchen neutralen 
Reichs » Boden laͤngſt dem Rhein Linien gezo⸗ 
gen, Barterien gemachf , auch bin und wieder 
alles das zu Werck gebracht worden, was man 
einen feindlichen Angriff nennen mag; wovon 
dann der am unterfchiedlichen Orten des gedach⸗ 
ten Schwaͤbiſchen Crayſes zwar berichte doch 
mißlungene Ubergang des Rhein Stroms, und 
der tentirte Einbruch in Koͤniglich⸗Frantzöſiſche 
en dahin allegirer werden durfffe, daß bey 
olcher Bewandnıg der Cron Frandreichs als 
dem aus dem Schwäbifchen Crayß zuerft ange» 
griffenen und feindlich uͤberzogenem Theile nicht 
verdacht werden möge , wann diefelbz eine ges 
dachter maſſen abgenoͤthigte, und zu feines 
Reichs- oder Crayß⸗Standes Beleidigung ans 
gefebenen Schu» Wehr gegen fernere Gewalt 
vorzukehren, bererhtiget zu fenn glaubete, weil 
nach allen natürlichen und Volder s Nechten 
Gewalt mit Gewalt zu vertreiben , zulaͤßig, 
gegen weiters beiorgte Angriffe in Defenſions- 
Stand fih zu fegen, die Vorfichtigfeit erfor: 
dert, und nach Denen Maaß Keguln eıner gleich- 
feitigen Neutralicät in einem neucralen Lande, 
was einer der Friegenden Mächten nachgeſchen 
worden, der anderer in gleicher Maile wieder⸗ 
fahren zu laſſen, und nicht zu mißbilligen ſeyn 
wer⸗ 
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werde: dahero dann der Schluß von felbft. er- 
folge , wen dermahlen unter beyden Theilen 
die leidige Folge deren guch fogar in neutralett, 


und in gegenwärtigen Krieg obneingeflochtener 


— 


Reichs⸗-Landen ſich ausbreitenden Kriegs-Un— 
ruhen und Hoſtilitæten mit Recht beyzumeſſen 
ſeh, und daß ſolche auf dem, der das Theatrum 
belli in die an dem Krieg keinen Theil habenden 
neutrale Lande verfeht, auch feinen Feind aller 
Orten, wo er ihn findet , angreiffen zu mwol- 
len vielfältig ertläret , ſolches auch zum erſten 
thatkundlich in das Werck gerichtet bat , ledis 


‚glich zurüd fallen müßte. 


Wir wollen bier als eine unläugbare Sa⸗ 


che unfer ſeitheriges Bezeigen, wodurch wir 


dem geſammten Reich unſere ſehnliche Begier⸗ 
de, und dermahlen eines auch mit Hindanſe⸗ 
gungs Unferes eigenen Interefle zum Frieden 
und Herftellung der Rube zu gelangen , zu Tag 
geleget haben , nicht erheben; dann kundbar 
genug, und nicht leicht jemand verborgen ſeyn 
kan, daß Wir alle erdendliche Wege und Mits 
tel angewendet haben , um den weiteren Eıns 
und Ausbruch derer verderblichen Kriegs - Uns 
ruhen in Reichs Landen Halte zu machen, und 
folche von dem unglüdiesligen Mechiel eines 
immermehr anwachlenden Kriegs» Feuers vers 
fchonet und bewahrer zu ſehen, Uns Menichen 


"mögliche Mühe gegeben, und daß Wir auch bis 


jego und fortan in der Fried-fertigften Geſin⸗ 
nung ungbwendig beiteben. — 
| ir 
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Bir werden aber auch in dieſer Abficht 
nicht ermangeln , fowohl bey der Cron Frand: 
reich dieſes Vorfalls halber Vorftellung thun 
zu laſſen, als auch unfere Reichs : Wäterliche 
Borforge dahin zu eritredfen, daß, ſoviel an 
Uns ift, denen von euch gemachten Belorg: - 
niffen völlig abgeholffen, und dem Reich diefer- 
halben gegen Srandreich fih mit Grunde zu 
beichmweren Fein Urſach gegeben werde, Bess 
balben Wir in Befolg -Fünfftig das. weitere an 
euch gelangen zu laffen nicht ermangeln. Daß 
wir dagegen immerhin mit völlig gleichgültiger 
Gemuͤths⸗Gelaſſenhen anfeben follten , wie; 
nebmlich der Schwaͤbiſche Erayß eben derjenige 
jenieitige Waffen Platz und der eigentliche Krie⸗ 
ges⸗Sitz zu ſeyn habe , aus welchem ſowohl ei- 
nen feindlichen Uberzug nach dem anderen im 
unfern hierdurch gänglıch umfangenen, und bey 
dem aus der Deiterreichiichen Erb: Folge ent⸗ 
ftandenen Krieg Feinen Antheil habenden uns 
ſchuldigen Erb-Landen, (woran zumablniemand 
einen Anipruc zu machen hat,) die freye Bahn 
geoͤffnet, auch als inn- und aufferhalb deilen 
denen Feindlichen Unfällen der obneingefchränds 
te Lauff gelaffen werde , und daß dielen gleich» 
wohlen auch mit einem gerechten Schug und _ 
Nothwehrſchafften Widerſtand nicht einmahl 
begegnet werden ſolle, wird wohl keinem uns 
parthepifchen Gemuͤth beygehen fönnen. 


„Gleichwie Wir dannenhero jedermänni, 
aid zu bedencken uͤberlaſſen, ob nicht der arös 


ſte 
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fte Unfug eines ſolchen Wieneriſchen Verfah⸗ 
vens, (welches noch die ſpaͤte Nachwelt in Bes 
fremdung fegen wird,) und über dieſes deren in 
dem Reich gegen ung , als ‚deffen Oberhaupt 
freventlich machenden Schmürigkeitei , mit 
und nebfz der gang unrechtmäßigen Vorenthal⸗ 
tung , und faſt gang unchriftlichen totaler De- 
vairung unferer Chur» und Erb:Tanden, nicht 
iedem Patriotifchen Reichs⸗Stand emp ndlich 
fen muͤſſe ? Aiſo ſetzen mir in Fuͤrſten und 
Stände des Schwaͤbiſchen Crayſes das wieder, 
holte gnaͤdigſte Vertrauen, dieſelben werden 
den wahren Stand derer Sachen, ſo wie es 
an ſich iſt, mit allen feinen dahin einſchlagenden 
beträchtlichen Umſtaͤnden if ohnbefangene pas 
griotifche Webergigung ziehen , und dermableit 
eins aus dem Antrieb ihrer Uns verbundenen 
Treue, auch des gemeinfamen fomobl, als thres 
hierben felbft mitwaltenden eigenen Nutzens und 
Beſtens folche hinreichende Mittel Werd -thäs 
tig zu ergreiffe ſich aͤuſſerſt entſchlieſſen, wo⸗ 
durch zufoderft Unſern fo bedraͤngten dem Schwaͤ⸗ 
hiſchen Crayß angraͤntz enden an ehnlichen Reichs⸗ 
Landen geboiffen, und ſolcher geſtalten dem bes 
ſorgten weiteren Unruhen auf das ſtandhaffteſte 
und ſicherſte vorgebogen werden moͤgen. Wo 
immitteitt Wir niemabhls Unſere unermuͤdete 
Sorgfalt ausſetzen werden, um ihnen auch mit 
guter Wuͤtckung und Frucht, auch mit Con« 

curten2 Unferet und des Reichs-Fteunden, 
dann mehr anderer patriotiſch geſiunter Staͤn⸗ 
den, gegen kuͤnfftige allerſeitige ————— 
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und feindliche Anfechtungen unfere Kanferliche 
Hülffe, Schug und Rettung angedehhen zu 
laffen , und die Abthuung diefer angebrachten 
Beſchwerden dergeſtalt zureichend zu beforgen, 
daß wegen einiger Gefahr für das Meich oder 
den Crayß nichts zu befahren feun ſolle. Mer: 
bleiben 2.36, | 





—fU 


Num. XXIX. 





cn 

D, das oben Num. X. befindliche Fuͤrſt⸗ 
lich Salmiſche Pro Memoria find 
ER nunmehto vermuthlich aus einer 
Weglariichen Feder gefloffene Arts 
merckungen fub Lie, A, in Comitiis zum Vor⸗ 
fchein kommen, Ddatintten der Derfaffer den 
Grund, worauf diefes Recurs- Werd ex parte 
Salms gebauet wird nehmlich eine angebli⸗ 
che Interpretationem Legis Imperii , dadurch 
zu zernichten ſuchet, meilen das auf Veran— 
lafjung der damahls zur Werbefferung . des 
Juſtiz-⸗Weſens niedergeiegten Reichs : Deputa- 
tion emanirte Rayferliche Edit gang deutlich 
von einer füb termino 4. Menfium füb pœna 
‚  defertionis ; ſowohl bey_der Chur⸗Mahntzi⸗ 
fchen Sangley als dem Cammıer » Gericht bes 
fchehen follenden Anzeige, 0b matt die interpo- 
nirte Revifion prolequisen wolle Oder nicht : tes 
3 
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de; welcher Verordnung Durch dem nachhin ers 
folgten Reichs⸗ Abſchied de anno 1654. keineswegs 
derogiret worden, ſolches auch um jo weniger ges 
fchehen können, als ein und andere Parthey bes 
reits hierdurch ein jus quæſitum erlanget habe. 


Ohngeachtet nun diefe Recurs-Sache ſchon 
eine geraumezeit in der Reichs⸗Raths⸗Anſage ſte⸗ 
bet, auch Fuͤrſtlich Salmiſcher Seits bisher mit 
vielen Eifer in Comitiis betrieben worden, ſo 
hat doch die fo ſehnlich wuͤnſchende Propofition und 
Deliberation derfelben hiedurch noch nicht er⸗ 
würdet werden fünnen. 


Deme wir noch eine in diefem Monath von 
denen Herren Hergogen zu Sachſen, Erneſti- 
nifcher Linie, gegen die von Chur⸗Pfaltz ergrif⸗ 
fene Poflefion und Huldigung, derer Fülichs 
und Bergiſchen Landen in Comitiis Imperii be» 
fchebene folenne Proreftation Lit. B. anfügen, 
anbey auch, welchergeftalt den 20, dieſes Mo⸗ 
nath8 in allen 3. Neichs » Collegiis ‚die Abrede 
genommen , und beliebef worden, die Reichs⸗ 
Mathe ; Sefliones wegen inftehenden Weynacht⸗ 
Ferien bis auf den 10. Jan. des 1744ſten Jahrs 
au limitiren, vernachrichten. | 


SL Lit A; 


| 
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Anmerckungen über den in Sachen 

Hoͤvelich contra Bronckhorſt jego von 

Windelhaufen wider den Herrn Fuͤrſten 

zu Salm/ vom leßtern an den Reichs» 
Tag genommenen Recurs. 


st 


aß nach der heutigen Verfaſſung des teuts 
) chen Reichs diejenige Gtrittigfeiten, 
welche durch Michterlichen Spruch zu 
erörtern, Fein Vorwurff der Comitial- Berathe 
fehlagungen find , fondern denen Reiche - Gen 
richten die Richterliche Gewalt dergeftalt_mits 
getheilet werde ‚. dag derfelben Erfanntniffe eis 
ner fernern Beurteilung der auf dem Neichde 
Tag verfammleten Stände nicht unterworfien, 
it Reichs⸗Geſetzen auf das deutlichite 
erfehen. 


Mer das Gegentheil aus der Obfervanz 
diterer Zeiten darthun wollte, der müfte zum 
Grund tegen , ei jene beutiges Tags annoch 
Rechtens, was für Alters üblich gewelen , die .. 
aus diefem Principio flieffende Schlüffe find aber 
ſaͤmmtlichen Ständen des Reichs fo hoͤchſt nach⸗ 
tHeilig , dag man nicht fürchten darff, es wers 
de ſolches jemahls ihren Beyfall finden. 

db 


5. 2, 
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$. 2. 

Der KRecurlus don denen Reichs » Gerich- 
ten an den Meichd + Tag wird daher in regula 
billig für unerlaubt gehalten; jedoch machet 
man mit gutem Grunde einige Ausnahmen von 
dieier Regul , unter welchen fich fonderheitlich 
- diefer Fall befindet, wenn die Reichs - Gerichte 

eine ihnen nicht zuftehende Deutung dundler 
Reichs : Gelege unternehmen , denn folche muß 
von dem Geſetzgeber geſchehen. Es ift aber 0 
wenig dem Kayierl. Reichs⸗-Hof⸗Rath, als dem 
Sammer-Gericht jemahls die Legislacoria, fon» 
dern nur eine judicaria poteftas mitgetheilet. 


3 _ 
| Der Herr Fürft von Salm will behaup; 
ten, daß fich des Kayſerlichen Cammer⸗Gerichts 
Erkaͤnntniſſe in caufa Hoͤvelich wider Brond- 
horft , jego Windelhaufen wider Salm, auf 
eine folche feinem Richter erlaubte Interprera- 
tion gründen, folglich felbige nicht beftehen koͤn⸗ 
nen. Er feget nehmlich Voraus , es feye, ver⸗ 
möge der Meichd- Gelege, der animus profe- 
uendi revifionem nur disjundtive entweder beö 
bur- Mayng , oder beym Kayferl, Cammer⸗ 
Gericht , nicht aber an beyden Orten conjun- 
&im zu declariren. | 


| 4 | 
er aber, was in diefer Sache ergangen, 


mit einiger Überlegung anfieber , der muß . 
| | n > 
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Gegent heil nothwendig überführet werden. Es 
trüge nehmlich die Reiche - Deputation, welche 
zu Verbefferung des Juſtiz-Weſens anno 1653, 
nieder gefeget war, darauf an: 


Daß eine jede Parthey , fo Revifion in 

‚Camera gefuchet , fub poena defertionis 

ſowohl bey dem Sammer: Gericht, als bey 

hro Ehurfürftlihen Gnaden zu Mapng 

ih gebührend anmelden, und feine Ge 
muͤths⸗Meynung erklären folle, ob er die 

Sache zu profequiren gedencke? | 


Hierdurch wurde das Kayferliche Edictum 
d. 31. May 1653. veranlaflet, welches ſub pœ- 
na defertionis befieblt : | 


Daß ein jeder, fo Revifion in Camera ge- 
ſuchet, vor dem legten Tag des nächftkünffe 
tigen Monaths May, ſowohl bey den 
Cammer⸗Gericht, als bey des Churfürften 
zu Mayntz Liebden, fich gebührend melden, 
und feine Gemuͤths⸗Meynung erklären fols 
le, ober die Sache zu profequiren gedens 
de, oder aus was Urfachen er ſolche Er⸗ 
klaͤrung fo bald zu thun nicht vermöge? 


Mithin wollten nicht weniger die Reiche 
Stände, ald Se. Kayſerliche Majeſtaͤt, daß 


Die Anzeige ſub pœna defertionis ſowohl beym 
— ⸗Gericht als zu Mapntz geſchehen 
e. 


Ba 


x 
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| Dieſes gang Elare Geſetz ift mittelft folgen: 
der Verordnung des Reichs-Abſchieds de anno 
1654. 8. 130. keinesweges abrogiret; 


Des Churfuͤrſten zu Mayntz Liebden ſollen 
auch denenjenigen Staͤnden, welche zu der 
Revifion- deputirt ſeynd, die Partheyen, 
welche ſich in dem durch unfer unlaͤngſt i 
Reich und deffen Eranfe.ausgelaffenes Kay 

ferliches Edit beftimmten Termin bey ih⸗ 
rer Sandlen angegeben , benennen, dane⸗ 
ben auch dem Camımer « Gericht zu willen 
machen , daß felbiges die Acten auffuchen 
laſſe, und diefelbe zu dieſem erftenmahl auf 
‚Ratification der Reviforen taxire, und de⸗ 
nen Partbeyen verfünde. 


Als welcher nicht deßwegen erfordert, daß 
Chur: Manng denen zur Revifion deputitten 
Ständen und dem Sammer: Gericht Nocifica- 
tion thue, welche Partheyen ſich in termino 
bey der Churfuͤrſtl. Cantzley angegeben, weilen 
kein mehreres noͤthig, ſondern weilen Se. Chur⸗ 
fuͤrſtl. Gnaden die Convocationg-Schreiben an 
‚jene ablaffen , und dem Sammer » Gericht, be; 
Fannt gemacht werden müfte , wie dem Edicto 
Ferdinandeo gemäß nicht nur befagtem Dica- 
fterio, fondern auch zu Mayntz die erforderliche 
Yinzeige geicheben feye., Der Meichd : Abfchied 
beziebet ſich ausdrüdlich auf folches Edit, da; 
ber er auf eine Aenderung deflelben nicht gedeus | 
get werden fan, welches auch) polt effluxum ter- 

| mi- 
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inum, und nachdeme denen Partheyen bereits 
Recht daraus erwachſen, nicht mehr thun⸗ 
h war, 


Da ſolchemnach der Senſus Legum Impe- 
ii klar fuͤr Augen lieget, ſo findet keine Inter- 
retatio authentica Platz, deren man nur bes 
öthigt ift, wenn aufandere Weiſe nicht ausfünz 
ig zu machen, wohin des Geſetzgebers Inten- 
ion gehet, So ferne diefes von Denen Morten 
Ibmeichet , und den Regulis boni interprera- 
ionis zumider läufft ,„ ıft fie ein gang neues 
Heſetz, welches nur von zukünftigen Fällen ges 
eben , niemanden aber mittelft deſſelben fein 
ereits erworbenes Recht genommen werden 
an, wenn ed möglich, das gemeine Weſen vom 
Untergang zu retten. er 


Sollen diefe in dem natürlichen Net 
rund habende Principia nicht gelten, fo ift 
ein Reichd: Stand des Seinigen verſichert, ſon⸗ 
dern es muß ein jeder fürchten , daß man ihn 
beiy widrigen Conjundturen, mittelft neuerlicher 
Interpretation, Land und Leute abvoriren wer⸗ 
de. Ohne eine Deutung der Neichd - Gelege 
find die wichtigften Procefle nicht zu entfcheident, 
und wird Diefe von denen Richtern unterfuchet, 
fo koͤnnen fie gar felten Recht» fuchenden Pars 
theyen dazu bebuͤlfflich ſeyn / noch fich jemand 
auf den Schutz der Reichs-Geſetze verlaſſen, 
daferne ſelbige nicht nach ihren woͤrtlichen 
Innhalt, ſondern nach der mehrern Reichs⸗ 

963 Staͤn⸗ 








— 
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Staͤnde vieler Veraͤnderung unterworffenen 
Convenienz zu erklären. - - 


$. ©. 


‚. Entftunden aber erbeblihe Zweifel, ob 
nicht von denen Neichd, Gerichten die Schrans 
den ihrer Gewalt überfchritten worden ? fo 
muß man fie jedoch hören , und vor Abfaffung 
eines Reichs - Schluffes ihren Bericht erfor 
dern. Das in Comitiis verſammlete Teutiche 
Reich iſt zwar ein Corpus politicum, jedoch 
ſind nicht alle Schluͤſſe deſſelben nur lediglich 
fecundum principia politica und dem Staats» 
Intereffe gemäß , fondern auch dergeftalt abzw 
faffen, daß die regule Juftitie nicht verleget 
werden , weilen ohne Handhabung der Gerech— 
tigkeit Fein gemeines Weſen erhalten werden, 
= deſſen Glieder des Ihrigen verfichert feyn 

unen. 


Im gegenwärtigen Fol kommet es oban⸗ 
gefuͤhrten noch lediglich darauf an: 


Ob die Reichs⸗-Conſtitutiones fo zwei⸗ 
felhafft, daß das Kapferliche Cammers 
Gericht , am ftatt felbige auf den. Hoͤve⸗ 
lichiſchen Caſum zu. appliciren , Zu for: 
derit deren Auslegung vom Reich begeh⸗ 
ven follen ? 


Mus 
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Was iſt billiger, als daß man dieſes Gericht 
yore , bevor es eines Fehl⸗Tritts ſchuldig erkanut 
wird, Aufdie Sache ſelbſt, und fuͤr wen zu ur⸗ 
theilen waͤre, daferneder Fuͤrſt von Salm die Fa- 
talia beobachtet hätte, kommt es anjetzo gar nicht 
an, mithin darf man keine weitlaͤuffige Acten les 
fen, noch wird der Sache ein weiterer Aufent⸗ 
hali gegeben/ als dag man ſie die wenige Zeit über 
ruhen laſſen muß, welche zu Erlangung des Be⸗ 
richts noͤthig iſt. | 


. Liv, B. 


Derer Herren Hergoge zu Sachſen / 
Erneftinifcher Linie gegen die von Chur⸗ 
Pfaltz unbefugter Weife ergriffene Poſſeß 
und Huldigung derer Suticifchen und Ber: 
giſchen Lande / refp. Proteftation und. 
| Verwahrung. 


PRO MEMORIA. 


8 ift Reichs Fündig, was dem geſammten 
Chur⸗ und Fürftlihem Haufe zu Sachſen, 
” theil aus verliehener Kayferlichen Begnas 
digungund Anwartichafft , theild durch die Vers 
mäplung des ehmahligen Chur⸗Fuͤrſten, Johann 
Sriederihs zu Sachen , mit der Printzeßin St- 
bylla, Hertzogs Johannes zu Ceve Tochter, 
und die daruͤber EN bon weyland > 
| 4 ” fer 
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fer EARLdDES V. Majeftät, glorwürdigfter Ge⸗ 
daͤchtniß, confirmirten Ehe-Pacta , por gerechte 
und unumftößliche Anfprüche zur Succeflion in die 

Juͤlich⸗ Eled: und Bergische Fuͤrſtenthuͤmer und 
darzu gebörige Lande, Grafı und Herrfchafften 
zuſtehen; geftalten ſolche num feit bey nabe ans 
derthalb Seculis her durch mehrmahlige im öffent 
lichen Drud liegende, auch denen Adtis Imperii 
einverleibte Dedudtiones fo gründlich ausgefübs 
ref, und der gangen Recht liebenden Melt fo übers 
zeugend Dargeftellet, und vor Augen geleget wor: 
den, dag man eine wiederbohlte Erzehlung ders 
felben dor unnöthig, fondern fih um beliebter 
Kuͤrtze willen, lediglich auf die dißfalls ergangene 
Acta publica zu beziehen dermahlen genug zu ſeyn 
erachtet. Ob nun wohl das Ehur⸗ und Fuͤrſtliche 
Haus Sachſen eben fo Welt: und Reichs kuͤndi⸗ 
ger mafjen erduften muͤſſen, daß einestheits, als 
ihm anno 1609..nach weyland Hergog Johann 
Wilhelms zu Sülich, Eteve und Berg, des letztern 
feines Stammes, ohne Hinterlaflung männlicher 
Leihes Erben, erfolgtem Ableben, fothane Suc- 
ceflion würdlidy angefallen‘, die behden Chur⸗ 
und Fürftlichen Häufer Brandenburg und Pfaltz⸗ 
Neuburg, wider die dargegen erkannte Mandata 
iohibitoria diefe eroͤffnete Reichs⸗Lande de facto 
occupiret, und fich in deren aumaßlichen Poflefs 
geieget, auch folche noch bis jego widerrechtlich 
vorenthalten, und andern theils, daß alle def; 
halber nachbero gepflogene gütliche Handlung, 
und fo gar der mit Chur- Brandenburg im Fahr 
1611, getroffene und von der Roͤm. —- 

| ds 
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Majeftät beftättigte Juͤtterbockiſche Vertrag, 
krafft deſſen man Chur» und Fürftliber Saͤchſi⸗ 
ſcher ſeits in die reale Compoſſels obgedachter 
Lande, bis zum Austrag der darob entſtandenen 
Irrungen, einsweilen mit geſetzet werden ſollen, 
von fo wenigem Eflect geweſen, daß man ſich end⸗ 
lich gemuͤßiget gefunden, den Weg Rechtens zu 
ergreiffen, und bey der Roͤmiſch⸗ Kayſerlichen 
Majeſtaͤt, ald des Reichs allerhoͤchſtem Ober⸗ 
Haupte, um allergnaͤdigſte Juſtitz⸗Adminiſtra- 
tion, auf die erhobene Klage unterthänigft nach⸗ 
zufuhen; So bat doch das gefammte Chur⸗ und 
Fuͤrſtliche Haus Sachfen der offenbaren Gerecht⸗ 
und Billigkeit feiner Sache einen obnfeblbabren 
glücklich: und erwünfchten Ausgang je und allezeit 
und umfo mehr zutrauen koͤnnen, da folche allbe⸗ 
reits wenland Kayſers Rudolphi II. Majeität, 
glorreichen Andenckens, lange zuvor ‚ che ed das 
mit zur proceflualifhen Weitlaͤufftigkeit gedie⸗ 
hen, dergeftalt indie Augen geleuchtet , Daß Die⸗ 
felbe nicht allein die unternommene Chur⸗Bran⸗ 
denburg- und Pfalg- Reuburgiſche unbefugte Be⸗ 
ſitz⸗ Ergreiffung höchftend improbiret , und dar- 
gegen, wie oberwehnet / geihärffte Kayſerliche 
andata inhibitoria & caſſatoria ergehen laſſen, 
ſondern auch anno 1610. den 7. Sul, weyland 
Chur⸗Fuͤrſten Chriſtian IE zu Sachſen für ſich und 
in Vollmacht ſeiner ſaͤmmtlichen Vettern, derer 
Hertzoge zu Sachſen Erneſtiſcher Linie, mit denen 
Hertzogthuͤmern Juͤlich, Cleve und Berg, auch 
darzu gehoͤrigen Grafſchafften Marck und Ras 
vensberg, und allen andern Pertinentien würd» 
Dds lich 
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lich heliehen, mithin das geſammte Chur. und 
Fürftlihe Haus Sachſen durch ſolche fenerliche 
inveftitur pro vero unico & legitimo fucceflore 
nur beiagter Fürftenthümer und Rande öffentlich 
und folenniter dechariret. Wie nun dieie wohl⸗ 
erlangte Kayferlihe Beleihung und damit über> 
fommene pofeflio civilis, cum jure naruralem 
qguoquepofleflionem apprehendi, von Fällen zu 
aͤllen wiederholet, erneuert und fortgeführet, 
der inzwiſchen nach Verordnung des Weſtphaͤli⸗ 
ſchen Friedens ſowohl ſuper pofleflorio, als peti- 
torio Rechts haͤngig gemachte Succeflionge 
Streit auch beſtaͤndig proſequiret, und nunmeh⸗ 
ro fo weit gebracht worden, daß der Procels auf 
Inrotulation der Adten, und Ertheilung einer 
Definitiu-Senteng beruhet; Alfo ftebet wohl bey 
fo Haren Rechten und Befugniffen auffer allem 
Zweifel, daß nachdem ſich in kurtz⸗ verwichener 
zeit mit tödtlihem Hintritt des Herrn Chur⸗ 
durften Cart Philipps zu Pfalg der gangliche Ab⸗ 
gang der Chur: und Fürftlichen Pfalg Neuburgi⸗ 
ſchen Linie nach göttlichen Willen ereignet, derer 
dadurch quoad pofleflionem naturalem aber; 
mahls erledigten, zu befagter Succeflion gehoͤri⸗ 
gen Lande, niemand anders, als offterwehntes 
hur und Fürftlihe Haus Sachfen ſich anzunebs 
men Fug und Macht haben mögen. Man bätte 
Daher nicht8 weniger vermuthen follen, als daß 
des Heren Pfaltz-Grafen zu Sultzbach und nun⸗ 
mehrigen Chur; Fürften don der Pfalg Durchs 
laucht, welche bis anhero, wie aller Welt bes 
kannt, weder in pofleflione ciuili noch m 
| er 
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der Sülichifchen Fuͤrſtenthuͤmer und Lande geftans 
den, auch nicht den mindeften fcheinbaren, ges 
febweige Rechts⸗gegruͤndeten Anſpruch daran ha« 
ben, und alſo in gegenwartiger Succefliond:&q> 
che Bio ferbinge pro tertio zn achten find, mit 

offenbahren Benachtheiligung der Chur⸗ und 
Sürftlichen Sächfifhen inconteftablen Gerecht⸗ 
ſame, unbefugter Weiſe, deren neuerlichen Bes 
fis an fich zu ziehen fuchen würden, anerwogen 
ſowohl in denen gemeinen Mechten als in des Hei⸗ 
ligen Römifhen Reichs Grund; Sagungen heyl⸗ 
famlich verordnet ift , daß der Status pofleflionis 
rei licigofe, durch dergleichen zu Mecht nicht bes 

ftändige attentata und innouariones in pr&judi- 
cium eines oder des andern: interefhirten theilß, 
keinesweges pendente lite alteriret oder veraͤn⸗ 
dert werden dörffe. Nachdem aber dem allen 
ohngeachtet von jetzterwehnten Herrn Pfalg: Gra⸗ 
fens zu Sultzbach und nunmehrigen Chur⸗Fuͤr⸗ 
ſtens Durchlaucht, ſchon bey. Lebzeiten ihres 
Vorfahren, des Herrn Chur⸗Fuͤrſtens Carl Phi⸗ 
ipps von der Pfalg, und kurtz vor Dero Abſter⸗ 
ben, eine fo genannte Eventual-Huldigungs⸗und 
Pofleßs-Ergreiffung in beyden Hertzogthuͤmern 
Juͤlich und Berg, wie auch der Herrſchafft Ra⸗ 
denſtein de facto veranſtaltet, und zu Werd ges 
richtet, mithin der zeitherige ſtatus poſſeſſionis 
"in caufa Iuliacenſi, denen kundbahren Rechten, 
und vorhandenen Reichs⸗Conſtitutionibus zuwi⸗ 
der gaͤntzlich dadurch innoviret worden; Als 
muͤſſen ſaͤmmtliche Chur⸗ und Fuͤrſtl. Intereſſen- 
ten des Hauſes Sachſen durch dieſes au ——— 

un 
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und Schmaͤlerung ihrer gerechten Sache abers 
mahls verhängte Pra&judig fich hoͤchſtens befchwes 
rer finden, und awar deilen Remedur denen kuͤnf⸗ 
tigen Umftänden derzeit, und Ihro Kapierliche 
Majeſtaͤt preißwürdigften Julig-Eiffer anbefchs 
len, inzwiſchen aber wird Denenfelben famt und 
fonders nicht mißgedeutet werden koͤnnen, daß 
fie Dargegen ſich einsweilen folennifflime prote- 
ftando zu verwahren , und Dadurch Ihre wohler⸗ 
langte Succefliond» Jura in die Hergogtbümer 
zu und Berg, nebft allen undjeden aus der 
apferlichen Anwartſchafft confirmirten padis 
doralibus umd feit dem erften Heimfall, unvers 
rüdt bergebrachten Beleihung, dem Ehur- und 
Fuͤrſtlichen Haufe. Sachſen obnitrittig zuſtehen⸗ 
den poſſeſſoriſch⸗ und petitoriſchen Befugniſſen, 
beſtermaſſen zu conſerviren, und in ihrem voll⸗ 
guͤltigen Vigore zu erhalten ſich angelegen ſeyn 
laffen. In ſolcher Abſicht iſt nun nicht allein Ih⸗ 
ro jetzt glorwuͤrdigſt⸗ regierenden Kayſerlichen 
Majeſtaͤt ein hierauf gerichtetes Proteſtations⸗ 
Schreiben ohnlaͤngſt wuͤrcklich uͤberreichet, und 
darinnen, daß die obermeldete Pfalg-Sulgbachis 
ſche euentuale Huldigungs⸗ und Poflels-Ergreifs 
fung der Juͤlich⸗ und Bergiſchen Fuͤrſtenthuͤmer 
ſamt der Herrſchafft Ravenſtein, „als ein an und 
„dor ſich unguͤltiges und Reichs-Conſtitutions⸗ 
„widriges Anmaſſen, vor nicht geſchehen geachtet 
„werdenmöge, „ nachgeſuchet worden, ſondern 
man hat auch durch gegenwaͤrtiges Pro Memoria 
vor dem gantzen in Comitiis verſammletem Rei⸗ 
che, ſothane Verwahrung nochmahls zu — 
olen/ 
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holen , feinen Anftand nehmen wollen, und ver: 
fichert ſich übrigend_bon allerhoͤchſt⸗ gedachter 
Ihro Kayſerl. Majeſt. in Befdrderung diefer fo 
lange gedauerten und nun zum End⸗Urthel in- 
ſtruirten hochwichtigen SucceſſionsSache, eis 
ner dergeſtaltigen gerecht⸗ und billigen Entſchlieſ⸗ 
fung, bey welcher, das gefammte Chur⸗ und 
Fürftliche Haus. Sachen nad) Maaßgabe des 
Weſtphaͤliſchen Friedens, die dereinftige Peru: 
digung zu finden, „und zum würdlichen Ge 
„nuß und Beſitz ſeines fo theuer erworbenen 
;auc vielfältig erneuerten und befräfftiaten 
„Rechts, zugelangen, fich zuverlaͤßige Hoffnung 


[4 


machen fünne. 





; u 
Num. AXX. \ 
Das dießjährige Comitial-Ceremo- | 
Ä niel enthaltende. 
gl. 
Wir haben bereits 


Num. ultim. Actorum Comit. de Anno 
1742. u 3 | 


von dem Comitial-Ceremoniel ſowohl über 
| haupt, 
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baupt , ald was infonderheit 1742. bierinnens 
falls bey. dem .ReichösConvent vorgefallen „ tie 
nige Nachricht ertheilet, wohin wir ung hiemit 
bezieben; von dem dießjährigenCeremoniali Co- 
motiali das merckwuͤrdigſte dermaplen anmers 
ende, wie nehmlich befage 


Num. XV. Tom.I. Attor. Comit. de Anno 
1743. Ä 


zwiſchen dem Höchftanfehnlichen Kanfedlichen 
Herrn Principal-Commiffario, und dem Chur⸗ 
Mapngifhen Bevollmächtigten, wegen deflen 
Legitimation fich um darumen einige Ceremo- 
niel Irrung geduffert , weilen Hoͤchſtgedacht⸗ 
Sr. Hodhfürftl. Gnaden von befagtem Herrn 
Geſandten die Udergebung feiner Credentialien 
und Vollmacht in eigener Perfohn, und daß 
ſolches in einer folennen Audieng, mo zu Er, 
Geſandte, fih in vollen Staat in einer mit 6, - 
Pferden befpannten Gutiche zu begeben hätte, 
derlangten, Dominus Moguntinus aber fich 
bierzu fo fchlechter Dingen ohne zuvor von ſei⸗ 
nem Höchften Principalen Verhaltungs: Befehl 
eingebolet zu haben , um fo weniger veritehen 
wollte, als hierdurch eine Abänderung des dieß⸗ 
falls üblichen Ceremoniel$ veranlaffet würde, 
maffen, ald Anno 1702. wegen fothaner Legi- 
timation fih zwifchen dem Damahligen Kay 
ferlichen Principal- Commiflario , und dem 
Chur⸗Mayntziſchen Bevollmächtigten, Irrung 
ereignete, es ſolchergeſtalten gehalten — 
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iß um die von Sr. Emineng den 12. Julii d. a. 
‚gen ehs Uhr Abends dem Chur: Mapngi- 
ven gegebene Stunde Der Chur⸗-Mayn⸗ 
ſch LegationgsSecrerarius, zu Hoͤchſt⸗gedacht⸗ 
r. Emineng, um Derofelben das Gefandt- 
Jafftliche Creditiv zu behändigen, fich verfüge 
‚ deme fo gleich. der Gelandte felbft in einem 
it 2. Pferden befpannten Wagen folgte, und 
r der Kirch⸗Thuͤr zu St. Emmeran, um durch 
5 Elofter zu Sr. Emineng Logiment gleichſam 
:ognito zu fommen, abftiege, wofelbft ihn 
ı Fürftl. Truchſeß, fo ihn durch die Kirche und 
rn Ereug- Gang in das fo genannte Fleine Ges 
ude dor die Stiege Sr. Emineng in Hof füh- 
e, allda aber drey Truchſeße, die ihn zu: 
r. Eminenß begleiteten, Se. Emineng aber 
ı Sefandten in den dritten Zimmer empfin. 
ı, umd auf vorige Weile wiederum. dimic- 
ten; | 


Vid. Lünig. Theatrum Ceremon. Part: I, 
| cap. 9.9. 23. | 


elche obefagteDiffereng nach gehends durch dag 

a obberühmten von St. Hocbfürftl. Gnaden 

ufferten Geſinnen gemäß Bezeigen des Chur, 

iyntziſchen Herrn Geſandtens gehoben, fo mit. 
futuro ein gewiſſes Regularivam hierinnen⸗ 

8 feſt geſetzet worden ſeye. 


* 42. 


— 
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Auf die von dem Reichs-Grafen Stand 
im abgewichenen ı742ften Jahr pundto cere- 
monialis fo andern an Kayſ. Majeft. mittelft 
verfchiedener Memorialien gebrachte , und dem 
Innhalt nad) in Eingangs erwebntem Num. ulc. 
Ad. Com. de anno 1742. enthaltene Defideria, 
ift nun endlich eine Kayſ· allergnädigfte Refolution 
Lit. A. erfolget, und ftehet zu erwarten, ob 
die Chur- und Fürftl. Comitial-&efandten denen 
Gräflichen in Ceremoniel ein mehrers, als biß- 
ber befchehen , einräumen und zugefteben wer 
den; zumahlen Fuͤrſtl. Seits die Erflärung ges 
ſchehen, Fein Bedenden zu haben , denen Graͤfl. 
SGefandten , unter borausgefegter Bedingniß 
der von felben abzuftattenden erften Vifite umd 
bey allen Gelegenheiten zu erhaltenden Predicar$ 
Excelleng , ohne zu dem Reciproco ſich Ders 
bündlich zu machen, durch die Fuͤrſtliche Lega- 
tions-Secretarios die Ankunfftd- und Legitima- 
tions Notificationes auch Gegen-Complimente 
thun und machen zu laffen. Wodurch alſo die zwi⸗ 
ſchen beyden befanntermaflen obgewaltete Ce- 


remoniel· Irrungen geboben ſeyn doͤrfften. 


Lit. A. 
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WET 


⸗ 
Kayſerliches Hof⸗Decretum an die 
vier ReichsGraͤfliche Collegia auf verſchie⸗ 
dene von denenſelben ig Sa De- 
fideria von 27. A 


1743. 


Bon der Roͤmiſch⸗Kayſerlichen Majeftät 
CAROLI des VII. unſers allerand» 
diaften Herrns / wegen denen fammtlis 
hen Reichs⸗Graͤflichen Collegüs in 
Gnaden an zu zeigen. 


Uerhoͤchſt ermehnt Ihro Kanferl. Majeſt. ſeye 
A allerunterthaͤnigſt ausfuͤhrlich vorgetragen 

"worden, was geſammter Reichs⸗˖Grafen 
Stand mittelſt uͤberreichter verſchiedener Me- 
morialien in unterthaͤnigkeit angefuͤhret und 
gebethen habe. | 


Allermaſſen nun Ihro Kayferl. Majeft. in 
allermildefte Betrachtung gezogen, daß der 
Reichs-Grafen Stand in Corpore & membris 
Die nemeinfame des Baterlands Wohlfahrt und 
Beſtes mit unausgefegter Treu jederzeit nach 
allen Vermögen und Kräfften mit befördern zu 
beiffen, aͤuſſerſt beeyfert geweſen, nebit deme , 
auch durch weſentliche er einer Ihro so 

N er⸗ 
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ferlichen Majeftät werdthätig bezeugter wahren 
Devotion und Ergebenheit ſich gang befondere 
Derdienfte erworben haben: ald feheten Ge. 
Kayſerl. Majeſt. fih mildeft bewogen, nebft 
buldreichefter Werficherung ihres denen ſaͤmmtli⸗ 
chen Reichs⸗Graͤflichen Collegiis beftändig an⸗ 
gedenhenden Kayſerlichen Schutzes bierunter 
de Es ioNemumg dahin gnaͤdigſt zu ertheis 
en, DaB — 


mo. Ihro Kapferl. Majeft. Dero Chur⸗ 
fürftlich- und Herzogl. Bayeriſche Comitial· Ge⸗ 
ſandtſchafften gemeſſenen Befehl werden erthei⸗ 
len laſſen, denen Reichs-Graͤflichen Comitial- 
Geſandten mit aller convenablen Gefandt 
ſchaffts⸗ mäßigen Ehren Bezeigung jederzeit zu 
begegnen, und mit andern Ehur: und Fuͤrſtl. Ge⸗ 
fandten , fo gegen jene fich freundlich und ver- 
traulich äufern, fich gleichförmig zu verhalten, 
mithin hierdurch fämmtlichen übrigen Comi- 
tial-Gefandten mit einem guten Exempel vorzu⸗ 
gehen, wo vonder Kayferl. Principal-Commiflion 
fo gleich mit der deutlichen Alnmeifung würde 
Communication gegeben werden , mwiederhol 
ten Reichs⸗Graͤflichen Geſandten nicht allein bey 
fich ergebenden Worfalienheiten und vorkom⸗ 
menden vdererfelben Angelegenheiten, billigen 
Dingen nach, in all Wege behülfflich und befoͤr⸗ 
derlih an Handen zu geben, fondern auch übers 
haupt gegen diefelbe Dergeftalten freundlich und 
willfaͤhrig fih zu bezeigen, als die Reichs; 


©räflihen Collegia Sr, Kayferl. Majeſt. für | 
| ie 


\ 


| 


‚ 
i 


| 
| 
| 
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fie hegenden befonderen gnädigften. Zuneigung 
und Confideration wr gehatia zu verſpuͤhren has 
ben follen. - Belangen N 


. 2do. Die Reichs⸗Deputationes, fo feynd 
Ihro Kayſerliche Majeft. allerdings entichlofs 
fen, durch die Ihrige in Comitüis und fonften 
forgen zu laffen, damit der Ihro treu devore- 
ſte Reichs-Grafen Stand bey vorkommenden 
Reichs⸗Deputationen nicht Ubergangen , fons 
dern bergebrachter: maflen der Gebühr. nach bey» 
gezogen: werde. - Deßgleichen feynd 


3tio. Allerhöchft:Diefelbe geneigt in Vers 
aebung derer Cammer- Richter; und Prefidentens 
Stellen, auch andern Reichs⸗Chargen vorzüglich, 
auf Fuͤrſten, Grafen und Frey⸗-Herren, wels 
che Votum & Seflionem in Imperio haben, 
‚guäbigf zu gedenden, nicht weniger auch fel> 

en die Eünfftig_vorfallenden Kayferlichen und 
Reichs⸗ Comwiſſionen bey denen Huldigungen 
u N a rer leichen Functionen zu ertheilen, 
in der gnaͤdigſten Zuberfiht , daß aüs dem 
Reichs-Grafen Stand ſich Subjedta zu behoͤ—⸗ 
riger Verſeh⸗ und Verwaltung folcher hohen 
Kayſerlichen Aemter und Stellen vorfinden wers 
den. Auch wollten 


gro. Ihro Kanferlihe Majeſt. bey Dero 
Reichs⸗Cantzley gnädigf: verfügen, mit dem 
Predicat, Hoch⸗ und Wohlgebohrn / ders 
geftalten an fich au BR dag man es nicht 

i2 zu 
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zu weit erftrede, und die Reichs Grafen am 
ihrer dießfallſigen Pr&eemineng einigen Abbruch 
nicht zu erleiden haben, mithin fich mit To Hoch⸗ 
und Wobhlgebohrn / einsweilen begnügen folls 
ten , das Pradicar, Hochgebobrn aber fe. 
beten Kapferlibe Mayeftät nicht , wie es 
Dermiablen auch gefammten Reichs - Grafene 
— koͤnnte gegeben werden. Und gleichwie 
erner 


sro. Ihro Kayſerlichen Majeſt. allerge⸗ 
rechteſte Willens Meynung ohnedem in allwege 
gerichtet iſt, daß maͤnniglich die GOtt gefaͤlli⸗ 
ge Juſtitz adwiniſtriret werden ſolle; alſo hät 
gen nicht minder die Reichs-Graͤfliche Colle- 
gia fowohl bey vorkommenden Fällen, ats 
mäßlicher Entziebung von Collegial-Preftandis 
als überhaupt fonften deffen ſich allerdings zu 
— und der ſtarcken ſchleunigen Juftig zw 
erfreuen. j 


j gIhro Kapſerliche Majeſt. verbleiben ꝛc. / 


— 


— — — 
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Gehört ad Num. XXIV. 


- Ausführliche Worftellung an eine 
Hochpreißliche —— / wo⸗ 
rinnen gruͤndlich gezeiget und beleget wird / 
wie Sr. Hochfuͤrſtl. Durchl. zu Sachſen⸗ 
Weimar ꝛc. von Seiten des Kayſerl. und 
des Reiche Loͤbl. Cammer ⸗Gerichts / unterm 
nichtigen Vorwand competentis jurisdictio- 
nis ex capite Mandati 8.C.die in denen Reichs⸗ 
Conſtitutionen ſo hoch privilegirte Auſtregal- 
Inftanz , zum allgemeinen Nachtheil und 
Schmaͤhlerung der mit fämmtlichen Hoch⸗ 
und Loͤbl. Herren Chur⸗Fuͤrſten / Fürsten 
und übrigen Reichs Staͤnden gemein habens 
de Befugniß entzogen werden wollen / und 
nachdeme alle dagegen zu Hand genommene 
Remedia Juris abgeichlagen worden/ man 
Sich genöthiget gefunden den Recurfum ad 
Comitia 'zu nehmen/ in anmaßlichen Man- 
dar-Sachen des Herrn Abbtens d Fulda 
Fuͤrſtl. Gnaden entgegen Se. Hoch. Fuͤrſtl. 
Durchl. zu Sachſen⸗Weimar / ıc. Die nad) 
dem Ableben Weyl. Herrn Hertzogen Wil 
Helm Heinrichs zu Sachſen Eiſenach / von 
Seiten Weimar als nächften Fürftl. Suc- 

ceſſore in feudis & fideicommillis ergriffene 
N er Ki3 .. Po 
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Pofleflion der durd) befagten Todesfall an 
legterm hohen Orch eriedigten Hennebergi⸗ 
ſchen im Amte Fifchberg gelegenen und dem 
Haufe Sachſen ab antiquo zugehoͤri⸗ 
gen Erb⸗Gerechtigkeiten be; 
treffend: & 


Vorbericht, 


zeiten die Abficht diefer Vorſtellung allein da⸗ 
> hingehet, daß daraus erfehen werde (1.) 
wie diefer Recurs ad Comitia dem Fürftlichen 
Haus Sachſen⸗Weimar durch das Verfahren ei⸗ 
nes Löblichen Reichd-CammersGerichts abges 
drungen worden, da man fo gar Intervention und 
Reftitution verſaget, und die Execution auf einen 
incompententen Creyß nicht nur , fondern 
auch contra Inftrumentum Pacis Weftphal. art. 
V. 5. 1. und wider die Sofephinifche Capicular. 
art. 17. in fine erfannt , (2.) Das Objedtum li- 
tis, nemlich. die Erb⸗Hennebergiſche Gerechtig- 
feiten indem Amt Fiichberg, Fein Commentum 
Dder neu erfundene Pretenfion, ſondern ein von 
fo diel 100. Fahren hergebrachtes Hennebergis 
ſches, und von dar auf das Chur-und Fürftliche 
Haus Eifenach in der Theilung zugefadenes wah⸗ 
res Eigenthum, ſeye; So hat man quoad illud 
bor dienfam ermeſſen, diebereits vorhin dieffeits 
publicirfe Impreffa, in fpecie den furgen Bericht, 
die Exceptiones füb- & obreptionis, a 
| ic 


— — — — — — —— — — _ 
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die libellos® Interventionis & Reftitutionis, 
refpedive wieder beydrucken zu laſſen; quoad 
hoc aber, die Fuldaifhe grofle Information, 
worinnen die Exiftenz der SHennebergifchen 
Erb » Gerechtigfeiten , gegen alles Vermu— 
then, beftritten und der dieffeitige Furge Ber 
richt mwiderleget werden wollen, von Gapitel zu 
Gapitel fo viel nemlich-exera judicium Auftrega- 
le, die Fuldaifche Argumenta zu erläutern, noͤ⸗ 
thig feyn wollen, durchzugehen, weswegen zu 
befferm Begriff, und umeinunpartheyifches Ju- 
dicium fällen zu können , erforderlich feyn will, 


Daß bey Leſung gegenwärtigen Vorſtellung, mes 


nigftens an den Orthen, wo ſich auf die Fuldifhe 
groffe Information bezogem wird, folche jedes⸗ 
mapIs nachgefehn und conferiret werde. 


u dei 


er Vorgang und die wahre Verhaltniß des, 

$ ) feither der, durch zeitliches Ableben weh⸗ 
land Heren Hergog Wilhelm Henrichs zu 
Sachſen EiſenachFuͤrſtl. Durchlaucht erlofchenen 


Sachſen⸗EiſenachiſchenLinie, zwiſchen dem, vers 


möge pactorum familiæ, ſimultaneæ inveſtituræ 
& confraternitatis gefolgtem Fuͤrſtlichen Herrn 
Succeflorn, des Regierenden Herrn Hertzogs 
zu Sachſen⸗Weimar, Eiſenach und Jena auch 
uͤrſtliche Durchlaucht und des Herrn Abbts zu 
ulda Fuͤrſtliche Gnaden, im Amte Fiſchberg, 
uͤber gewiſſe ſogenannte Erbhennebergiſche Ge⸗ 
rechtigkeiten entſtandenen Zwiſt und Streits, iſt 
| 314 zwar 
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zwar allbereits in zweyen Impreflis „davon das 
erſte füb. Num. 1. zur gefchwinden Nachricht bie- 
bey abermahl, das andere aber gleich hierunten 
ſub Num II. folget, dem Publico alfo deutlich 
Dorgeleget worden, daßein Liberfluß zu ſeyn fchei» 
nen möchte, einmehreres davonzu gedenden. 


ß. 2. 


Nachdem aber es damit in den Stand geras 
then, daß des Herrn Hertzogs Fürftliche Durchl. 
auf Beranlafung und ungleiche Vorſtellung des 
Herrn Abbtens zu FuldaFuͤrſtliche Gnaden durch 
ein Sammer-Serichtliched Mandatum S. C. von 
Dero fo offenbahren, Recht verdrungen, und zu 
dem Ende Shro das Privilegium auftregarum, 
unterm Schein und Vorwand factorum qualifi- 
catorum ex parte Sereniflimi Ducis pr=tenfe ad- 
miflorum, entzogen werden folle, folglich man 
fich gemüßiget befunden, pro confervando hoc 
jure. Statuum.communi ad Comitia zu recurri- 
ren; So will allerdings nöthig feyn, nur fo wiel 
ander Fürglich zu wiederhohlen, was maſſen des 
nen Grafen hernach Fürften zu Henneberg in dem 
Fuldiſchen Ambt Fiſchberg, fo diefe vom Jahr 
1455. bis 1583. Pfandſchafftlich inne gehabt, je 
und allweg, jure Dominii ſingulari, beſondere 
Lehn, Renthen und Gefaͤlle nebſt der Jagd Ge⸗ 
rechtiufeit und daher ruͤhrenden Pertinentien mit 
der hoben Gerechtfame zuftändig geweſen, und 
foichergeftalt auf das Chur⸗ und Fürftlihe Haus 
Sachſen, nach Abgang der Fürften von Henne⸗ 


berg, 


giſchen RE EL hoben Gerechtigkei⸗ 
| 15 
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berg, Kraft der Erbverbrüderung vom Jahr 
1554. vererbet- auch allerfeite alfo beſeſſen und be⸗ 
nuget worden, bis des wenland Herrn Hergog 
Johann Wilhelms zuSachſen⸗Eiſenach Fürftliche 
Durchlaucht defien Herrn Vatern, Hertzog Jo⸗ 
hann Georgen, ſothane Jura in der Bruͤder⸗Thei⸗ 
lung nahmentlich zugefallen, im Jahr 1707. das 
Pfand⸗Ambt Fiſchberg an weyland Herrn Abbt 
Adalbert, ohne Conſens der hohen Mittheilha⸗ 
bere, Chur Sachſen, Sachſen⸗Weimar und 
Sachſen⸗Gotha, gegen Erſtattung des Pfand⸗ 
Schillings, welchen Hoch⸗gedachter Herr Hera 
tzog Johann Wilhelm reſpectivo alleine eingezo⸗ 
gen, wieder abgetreten, und uͤber das noch die 
uͤhralte Hennebergiſche mit der Erbverbruͤderung, 
Mitbelehnſchafft und pactis familiæ behafftete Ju- 
* Fir ein nabınbafftes Geld nichtiglich tere 
aumel- | | = 


S. 3% 


Dannenhero, als nach dem den 26. Jul. 1741. 
erfolgten Todes: Fall_mweyland Herrn Hergog 
Wilhelm Henrihs Fuͤrſtliche Durchlaucht die 
Sachſen⸗Eiſenachiſche Linie erlofchen, und Die vera 
laſſene Fürftliche Lande mit allen Gerechtigkeiten, 
des Herrn Hergog Ernft Augufts, als obnges 


zweiffelten Herren Succefloris Fürftlihe Durchl. 


anbeim gefallen; Sie fich nach allen Rechten bes 
fugt zu ſeyn erachtet, Den natürlichen Beſitz der 
indem Amt Fiichberg befindlichen Erb⸗Henneber⸗ 


fen, | 
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ten, Güter und Gefaͤlle zu ergreiffen, allermafs 
fen iolches auch ohne einige Violenz oder friedbruͤ⸗ 
chige Thathandlung per Commiſſarium, Nota- 
rium & Teftes, ſonder Weitlaͤuffigkeit vollſtre⸗ 
cket worden, wie ſolches in mehrerm in der hier— 
unten beygebogenen Reftitutions-Schrifit- wird 
bewehret werden. 


5. 4 


Es haben hierauf des Herrn Abbten zu Fuls 
da Fuͤrſtiiche Gnaden zwar aufeine guͤtliche Gon- 
ferenz angetragen, ſo auch dieffeitd, falvo ſtatu 

Juo, angenommen und bewilliget worden, Sid) 
aber nach mahls doch anderftentichloften, bey dem 
Kayferlihen und des Reichs Cammer⸗Gericht 
geklaget und ein MandatumS. C. impetriref. ob 
rnannun wohl hiergegen befage der Anfuge fub N. 
II. deren Behlagen bey dem adjundto ſub N. 
x. befindlich, per Exceptiones fub- & obreptionis 
deutlich ausgeführet, daß dieſe Sach ad Manda- 
tum S. C. nicht qualificiret, fondern ad Auftre- 
gas gehörigfeye, fo ift dennoch mit Eylfertigkeit 
dergeſtalt ındes Herrn Hergogs Fuͤrſtl. Durchl. 
geſetzet und eine Paritoria nach der andern erkannt 
worden, daß auch beſage der Beylagen lub Num. 
II. & IV. man bey diefem Reichs⸗Gericht Feine 
Intervention zulaffen, fondern die bereits exht- 
birte, allem Wermuthen nach, nicht einmabl 
referirte Sachſen-Gothaiſche Interventions⸗ 
Schrifft abzuweiſen ſich gefallen laſſen wollen, 
ohngeachtet kurtz vorher, beſage der Anlage ſub 
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N. V. auf die dieſſeitige Supplication decretiret 
worden: Mag Supplicant, ob er will / judicialiter. 
übergeben 2: ja man hat auch beym Cammer⸗ 
Gericht von Fulda drey Vorſtellungen extrajudi- 
cialiter ad acta genommen, ſolche niemahlen com- 
municiret, und dennoch in judicando darauf re- 
flectiret; ohne zu gedenden, daß es Fürftlicher 
Impetratifhen Theil frembd vorkommen muͤſſen, 
wenn der Herr Gegentheil imUrtheil ſelbſt erinnert 
wird, wegen der Fiſcherey den Fuͤrſtlichen Sach⸗ 
ſen⸗Weimariſchen Theil noch weıter am Cammer⸗ 
Gericht zu belangen, mit dem Verſprechen, ihm 
fo gar dieſen Punet beym Cammer⸗-Gericht zu 
behalten, welches ohne Aufſehen und mercklichen 
Argwohn nicht geſchehen koͤnnen. Uber welches 
alles noch dieſes bedencklich, daß, da bey Erken⸗ 
nung des Mandati, in dem extra Judicial-Se- 
nat acht Afleflores geweſen, bernacher der Ju- 
dicial-Senat nur mit fechfte beftellet worden. 


5 $. 7 


Nun haͤtten erwehnte Umſtaͤnde hinlängliche 
Materie an Hand gegeben, ſich ſo fort an die Hoch⸗ 
loͤbliche Reichs⸗Verſammlung zu wenden, und 

u demonftriren, wie bey ſothaner Uberſchrei⸗ 
tung des in den Reichs⸗Conſtitutionen und der 
Cammer » Berichtd- Ordnung borgeichriebenen 
modi; weder revifio noch refticutio zureichen 
würde; Allein es haben des Herrn Hergogd zu 
Sachſen⸗Weimar Fürftlibe Ducchlaucht es dem: 
noch, um Beybehaltung Glimpffs, — 

ne o 
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vor der Hand das Remedium reftitutionis in in- 


tegrum interponiten, und fich ad quevis folen- 


nia offeriren wollen, allermaifen das Adjundtum 
{ub Num. VI. befaget, 


5. 6, 


Nachdeme aber auch folches untermao.Dec. 
4.1, in den Worten: alles Einwendens ohnge⸗ 
hindert ze. bezeige Num: VIL deutlich genug abs 
geichlagen, mithin abermablen über die Reichs⸗ 
Gelege hinaus gefchritten worden, und dann kein 
anderer Weg befchrieben oder vorhanden, als dies 
jenige um Huülff und Remedur zu imploriren, wels 
che das Cammer⸗Gericht angeordnet, und ihme 
die Gewalt verlieben, Reichs⸗Geſetzmaͤßig und 
nicht nach eigenmächtiger Interpretation, die Ju- 
ftiz zu adminiftriren, noch weniger die Reichs⸗ 
Stände um ihre fo theuer erworbene Austrägezu 
bringen, oder diefelbe pro lubitu su limitiren, wo⸗ 
beynoch der befondere Umſtand, deßen auch in des 
nen Except. fub-& obrept. ausdrüdlide Mel 
Dung geſchehen, hier wiederhoblet zu werden ver⸗ 
Diener , Daß dieſe caufa jurium Hennebergicorum 
hzreditariorum zwifchen den Stifft Fulda und 
dem Haus Sachfen ſchon von Anno 1628. coram 
Auftregis annoch rechtshaͤngig, und bis auf den 
punctum probationis ventiliref, im Jahr 1632. 
aber, da der bekannte dreyßigjaͤhrige Krieg lich 
auch in diefe Gegend erſtrecket, von Fulda ohns 
kerrieben gelaffen worden, nach Ausweiß der An⸗ 
lage ſub Num, VIIL So hat man dieſes alles er 

’ ac 


| 
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fat gravibus caufis recurfüm juftificantibus Billig 
anfehenmüffen. Es ſeynd auch folche fo offenbahr 
und handgreifflih, daß man fich ohne Verlegung 
der GOtt⸗gefaͤlligen Juftiz. anderft nichts als der 
Wiederaufhebung des ausgefloffenen Mandaci S. 
C. verfehen hätte follen, wann dem Judicio Ca- 
merali, dem Imperractifchen hohen Theil die bene- 
ficia juris und das in Denen Reichs⸗Geſetzen vers 
ſtattete binlängliche Gebör zu gönnen und nicht 
Denjelben uͤbereilen zu laſſen hätte gefallen wollen. 


5. 7. 


Nachdem man aber dem Impetrantiſchen ho⸗ 
hen Theil drey beſondere, zum Theil ziemlich weit⸗ 
laͤufftige Exhibita, bereits erwehnter maſſen, 
erlaubet einzuſchieben, ſolche ad Acta genommen, 
und uͤber das ein ſolches weitlaͤufftiges verſchiede⸗ 
ne Alphabete ſtarckes impreſſum von Fulda, con- 
ſilio Patronorum, geftallten man zu ſagen ſich 


enthält, waseben nicht unwahrſcheinlich verlau—⸗ 


ten wollen, bloß und allein denen Herren Aſſeſſo- 
ribus mit folder Vorſicht, daß auch aller Mühe 
und Koſten ohngeachtet, kein Exemplar zu erlan⸗ 

en geweſen, bis die Paritoria ſecunda ausgefal⸗ 
len, und daſſelbe auch in Franckfurt am Kapferlis 


chen Hof und denen Herrn Comitial- Geſandten 


ausgerheilet geweſen, diftribuiret worden, worins 

nen mebrentheild Novaenthalten, und wordurch 

Die Membra des Hochlöblichen Dicalterii, ohre 

daß man Zeit und Gelegenpeit gehabt, ſolches zu 

hindern, pracoccupigeg werden muͤſſen, wie ae 
| * * 
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befagtes Impreflum hin und wieder ein merckliches 
Aufſehen und vorgefaflete Meynungen, dem Vers 
nehmen nad), verurfachet haben folle; So will 
nöthig ſeyn, dreyerley vornehmlich dahier zu zei 
gen, 1. daſ der Caſus apprehenſæ pofleflionis ju- 
rium Hennebergico-hzreditariorum propria 
authoritate, weder per viam fimplicis querelz 
noch Mandanti S. C. zu einigem Reichs⸗-Gericht 

fondern fchlechterdinge zu den Austrägen qualifi- 
ciret fene, folglich dem Fuͤrſtlichen Saͤchſiſchen 
Haus Weimar, durd) deren Praeterition, mit 
Erkennung des Mandatizu wehegefchehen und die 
Jura Sratuum violiret worden, II. Feine facta pa- 
cifraga five qualificata, wie das Dicafterium Ca- 
mer Imperialis ex falſis & erroneisa parte Impe- 
trante allegatis Inftrumentis & atteftatis fuppo- 


niret, bey Ergreiffung des Beſitzes der Erb» 


Hennebergifhen SGerechtigkeiten erfindlich, und 
11. dasjenige, weflen der Fuldifchen Deducene 
in ſchon erwehntem ftarden Impreflo die Welt 
bereden wollen, ob wären niemahlen Erb⸗Henne⸗ 


bergifche Jura indem Amt Fiſchberg exiſtiret, noch 
dergleichen zu beweiſen, auf lauter Ungrund bes 


rube, und in Hinterhaltung und Suppreflion der 


wichtigſten Stüde eines andern theils in Verdre⸗ 


hung der Fa&torum und ungleicher Explication 
und Application der Documenten beftehe, 


45. 8. 
Daß, ſo viel das I. betrifft, die Haupt— 


Sach nicht per viam fimplicis querel® an einig 


Reichs⸗ 


"Menf. Dec.: \ 511 


Reichs⸗Gericht gehöre, wird von dem Hochloͤbl. 
Camerali Judicio in dem hieroben ſub Num. IV. 
angefügten Urtheil de 3. Sept. 1742. in verbis: 
jedoch wird Dr. Gay, Dr. Befferer und Dr. Zwir⸗ 
lein Herren Principalenihre angezeigte Interveen- 
tion in feparato gehörigen Orthes (fo anſſer 
Zweifeldie Austräge feyn follen,) einzund außzus 
führen freygeftellet,2c. eingeraͤumet, und iſt vor hin 
auſſer Zweifel, folglich darüber Fein Wort zu ver— 
liehren. Sollte nun dieſer Caſus apprehenſæ 
poſſeſſionis demnach in der erſten Inſtan⸗ ohnmit⸗ 
telbar vor dem Cammer⸗Gericht gerechtfertiget 
werden können, ſo muͤſte es geſchehen, entweder 
ex cauſa pacifragii, pignorationis, arreſti oder 
mandati, nemlich der vier Faͤlle. 


$. 9. 


Das erſte kan nicht ſeyn, weilen alle drey 
Haupt⸗Requſita fehlen, nemlich vis publica NB. 
atrox, armata manus coadunatis hominibus, 
propoſitum & dolus. Anerwogen beſage des In- 
ſtrumenti Notarialis der Beſitz nur durch einen 
Commiflarium, Notarium und Zeugen gantz ru⸗ 
big ohne ale Gewalt und ſonder Zuziehung der 
Miliz, ergriffen worden, und der in den bemach> 
barten Saͤchſiſchen Orthen mehrentheild bequar⸗ 
tiert geweſenen Mannſchafft hat man ſich gegen 
die von den Fuldiſchen, mit bewaffneter Hand 
geſchehene Einfälle in das nächftgelegene Saͤchſi⸗ 
sche Fiſchwaſſer, welches weyland Herr Hergog 
Wilhelm Henrich gang ohnftrittig bis in a 

2D 
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Todt ruhig beſeſſen/ zu ſchuͤtzen, bedienen muͤſſen; 
auch Fan obnwoͤglich dag pro dolo malo angefeben 
werden, daß des Herrn Hertzogs zu Sach⸗ 
ſen⸗Weimar als vigore agnationis -,„ fimul- 
tanez inveſtituræ & confraternitatis ohngezwei⸗ 
fetten Succefloris Fürftlihe Durchlaucht zu dem 
Beſitz derer Ihnen erbiich zugefallenen, UND be⸗ 
rrits bey Lebzeiten Hero Fuͤrſtlichen Herrn Ante- 
cefloris civiliter compo edirten jurium Henne- 
bergicorum fid) genaͤhert, folglich nur in einem 
Particulari Dero offenbabre Befugfame zu VELs 
wahren, keinesweges aber Reichs Geſetze vid-Ord. 
Cam. part. II. tit. 8. princ. in verbis : Nachde⸗ 
gie fich der gemeinen fchlechten Spolien halber, fo 
nicht mit gewaltiger That, aber doch wider Recht 
geicheben , NB- welche dem Kayferlihen Lande 
Frieden und deſſelben Straff und Peen nicht ums 
terworfien, Hieraus ıft zu erfeben, daß inter 

acem fra&tam & Ipolium fimplex fein Medium 
fene, und was ſich nicht aufpacem fradtam quali- 
ficiret,, ſich ohnumgaͤnglich auf das Spolium fim- 
plex qualifieiten müffe) vielerhand Irrungen im 
Reich kuͤnfftiglich zutragen moͤchten, baben 
ShursFürften, Fürften und gemeine Stände ſich 
wohlerinnert, daB zu Erbaltung beftändigen Gries 
dens und gleichmäßigen Rechtens vonnoͤthen ſeyn 
wolle, den Entſetzten in ſolchen Faͤllen zu ſchleu⸗ 
nigen NB. Austrag zu verhelffen 2c. & porro }. 
o. dergeftallt , wo binführo einiger Shur-Fürft, 
Fürft oder Fürftenmäßiger, fo dem Reich ohne 
yirtel unterworffen, einen andern wentuven 
nn MER 
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oder Weltlichen Chur-Fürften, Prælaten 2c. des 
Semen oder feiner habenden Poflefion und Ges 
wehr entiegen würde, fo foll der entfegte Chur⸗ 
Fuͤrſt, Fuͤrſt, oder Fürftenmäßige gegen den Ents 
feger, wo er feines Standeswäre, ſich des Auss 
Droge ſo EhursFürften, Fürften, oder Füriten- 
mäßigen, vermüg, des Reichs⸗Ordnung, gegens 
einander haben, gebrauchen zc. wiflen nur von 
zweyerley factis prohibitis, dem. pacifragio & 
Ipolio fimplici. Jenes fupponiret facta pacifra- 
Pr qualificata, welches einerley iſt. Dieſes, 
acta ſimplicia & non qualificata. Jenes quali- 
ficiret ſich auf den Land- Frieden, de anno 1495. 
und den R. A. vom Jahr 1555. dieſes auf die 
Austräge Ord. Cam. d. l.mwasaber fadta pacifra- 
ga & qualificata ſeyen, lehret befagter Land⸗Frie⸗ 
den 5. ıibi: „Daß niemand den andernbefehden, 
bekriegen, berauben, fahen, uͤberziehen und belaͤ⸗ 
gern, noch auch einig Schloß, Städt, Mardt, 
Befeftigung, Dörffer, Höfoder Wepler abfteis 
gen, oder mit gewaltiger That frebentlich ein- 
nehmen, oder gefährlich mıit Brand oder inande 
re Wege dermaſſen beichädigen foll 2c.“ was auffer 
dem eigenmächtig, mit Necht oder Linrecht ger 
ſchiehet, das gebdret ad facta fimplicia, und ges 
zuͤhret dem Richter Eeinesweges, folche untereins 
Inder zu vermengen, umd in decernendo eines 
jor DAS andere zu nehmen, 
§. 10. 
Gehet man mun zur Application, ſo hat Sach⸗ 


n⸗Weimar Fulda weder befehdet, befrieget, ber - 
| BE rau⸗ 
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raubet, belagert, noch Schloß, Städte und Maͤrck⸗ 
te eingenommen, viel weniger mit Brand oder 
in andere Wege unrechtmäßig beſchaͤdiget, fons 
dern feine Erb Hennebergiſche Gerechtigkeiten, 
ohne jemandes Zwang, mit derer ErbsHenneber- 
giſchen Laudemial-Unterthanen guten Willen, 

wenigftens ohne Wiederfegen oder Wiederfpruch, 
als die diefer Gerechtigkeiten nicht nur per docu- 
menta, fondern auch von den Vor⸗Eltern herab 
immemoriali tempore, von Stüd zu Stuͤck 
uͤberzeuget geweſen, in Beſitz genommen, wel⸗ 
ches fecundum deducta ſub N. II. ſuperius alle- 
gata nicht einmahl pro ſpolio fimplici angeſehen 
werden fan, fondern als eine wohlbefugte incu- 
batio jurium fuorum zu confideriren, wie ſolches 
in der ſub Num. IX. hiehey gehenden Fürftlichen 
Sachſen⸗Gothaiſchen, in Camera zwar exhibirs 
ten, aber nicht referirten, fondern abgemiefes 
nen BEINEN gründlich angewieſen 
mMorden. 


$. II. 


Geſetzt aber per inconceflum, matt wollte 
es vor ein Spolium geltenlaffen, fo gebühret doch 
dem Cammer⸗Gericht nicht, mit Mandatis S.C. 
zuzufahren, und des Herren Hertzogen zu Sad)» 

jen- Weimar Kürftlibe Durchlaucht umb feine 
privilegirte Ioftantiam Auftregalam gegen dem 
laren Buchftaben der Cammer-Gerichtd-DOrds> 
nungzubringen. Man bat fich gegen Fulda gleich 
Anfangs zum Rechten erbothen, ift deſſen no 
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noch, jedoch anderit nicht, ald coram judice com» 
petente erbietig, da hergegen der Landfrieds 
Bruch in gewaltigen Thathandlungen und dabey 
Verweigerung eines Richters beſtehet. 


5. 12. 


Es iſt ſolchemnach eine unveraͤnderliche 
Wahrheit, wo die zu einem Landfriedensbruch 
erforderliche hierbor angeführte drey Requiſita 
nicht vorhanden find, da fan auch auf den Land» 
fried- Bruch nicht geflaget werden, mo diefes nun 
nicht gefcheben Fan, da ſeynd auch Feine facta pa- 
cifraga & ed qualificata, mangelts aber an diefen, 
- fo mag fein Mandatum S.C. erfannt werden, fons 

dern wann es aufs fchärfffte genommen wird, ger 
börer die Sache vor die Austräge, | 


$. 13, 


- Und ob mwohles an dem, dag der vermeint⸗ 
lich verlegte oder depofleflionirte Theil, in Cau- 
fa prætenſæ fractæ pacis public, absque cita- 
tione pro Mandato S$. C. gleichwie in ſubſtrato 
Sulbiien Theils gefehehen, principaliter & feor- 
m füppliciren fan, . 


. 
‘ 


Gail. depace publ.lib. 1. Cap: 5 1° 27. 


fo werden doch facta pacifraga & omni jure prohi- 
bita , wie derfelbe d. 1. exprefse gedendet, erfors 
dest. Dann was Ludolf. in Comment, ad jus 
— gr Ze Sue? Kk 2 * Ca⸗ 
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Camer. pag.mihi 53. bezeuget: confültius judi- 
cavere moderni JCti, ut exiftente caſu violentiz 
publicz, proceflus mandati potius eligeretur, 
quam citationis fuper fracta pace, &c. dag 
bat in fenfu conftitutionis fuper pace publica, da 
violentia publica und ein factum pacifragum, 
das ift, gewaltige freventliche Thathandlungen 
nach der im Landfrieden $. s. enthaltenen Defni- 
tion, einerley und von einander nicht unterfchies 
denift, feine Richtigkeit; macht aber ermeldter 
Ludolf mit feinen modernis jCris feinen Unters 
ſcheid inter ejusmodi violentias publicas (mels 
che unter Reichd-Ständen extra qualitatem pa- 
pacifragü, nicht allemahl jurisdi6tionem came- 
ralem fundiren, fondern ad Auftregas, ceu fa- 
ctum fimplex gehören) & facta pacifraga, fo labo- 
riren fie allerfeitö gegen die Difpofition des Lands 
Friedens. ES gibt au Gail.d.c. 5. n. 28. zu, 
Daß parti Impetratz falfitatem narratorum zu 
dociren erlaubt, mithin felbiger dargegen zu hoͤ⸗ 
ren ſeye; noch deutlicher expliciret ſich Conc. 
ord. Camer.de 1613.p. 2. tit, 25. $. 13. und limi- 
tiret diefe facultatem petendi auf die vier Fälle, 
folglich ift nicht möglich, daß ſolches fub rarione 
& obtentu factorum pacifragorum eoque quali- 
ficatorum, quippe qu& deficientibus tribus jam 
allegatis requifitis non intelliguntur, geſchehen 
koͤnne, fondern es müffen die narrata auf die vier 
Fälle qualificiret und das Petitum dahin gerich» 
‚tet werden, wovon hierunter in cafu der vier Fäls 

ke einmehreres zu gedenden iſt; angefehen, wo 
ein Land⸗bruͤchige Thathandlungen ſebnd da 

UD» 


' 
| 
) 
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fübintriren fa&ta fimplicia, dieſe aber excludiren 
Mändara S.C. und gründen die Austraͤge. 


J 


8§. 14. 


‚Quo colore wollte man doch die Sachſen⸗ 
Meimariihe Befignebmungder, dieſem Fuͤrſtli⸗ 
eben Haus zugehörigen und don Seiner Herren 
Antecefloren Einem, ohne Confens nichtiglidh 
veraͤuſſerten Befugnuͤß und Gerechtigkeiten 
(wenn auch gefegten doch ungeftandenen Falls, 
wie der unten annedtirte Libellus Reſtitutioris 
ſub Nm X. flärlich Yarthun wird, wormit man 
aber nicht geböret werden wollen, einige Violenz 
mit eingelauffen wäre) vor eine Land Frid⸗bruͤchi⸗ 
ge Thathandlung ausgeben, da doch dergleichen 
Actus apprehenſæ poſſeſſionis particularis, nim- 
mermehr vor einen gewaltſamen Uberfall des 
Fuͤrſtlichen Stiffs Fulda Landen und Leuten ge⸗ 
achtet werden kan, wohl betrachtet man diſſeits 
weiter nichts, als das dem Fuͤrſtlichen Hauße 
Sachſen gehoͤrige Objedtum der Erb Henneber⸗ 
giicben Gerechtigkeiten beruͤhret, fo Ichlechters 

ings auf Land» Fried-brüchige Thathandlung ent 
weder gar nicht zuziehen , oder doch nur in Clafle 
der gemeinenSpolien zu referirenz; Gail. lib. ı. de 
P.p.cap 13.n. 13. fehret dahero gründlich, quod 

robationes extracaufam fractæ pacis factæ, das 

iſt fo lange die mehrerwehnte drey Requifita, 

vis atrox, coadunatis armatis, dolus malus, 

nicht bewieſen ſeyn, fint impertinentes & nihil 

momenti habeant, quia cauf& fpolii & turbatæ 
4 Kk3 pol 


518 Ada Comitialia 1743. 


offeflionisad Cameram non pertinent, Welche 
biejenige beſſer bedencken folten, die nach den 
Roͤmiſchen und Canonifchen Rechten, mit Uber⸗ 
fehung der Neichd-Conttitutionen , von nichts 
mehr als von der Regul: fpoliatus ante omniare- 
ftituendus, die fonften in ihrer rechten Applica- 
tion gut genug ift, zu reden willen, und daruber 
auf folche obnftatthaffte MandaraS. ©. fallen, und 
denen Ständen des Reichs ihre edelfte Worrechte, 
worunter die privilegirte Auftregal-Inftanz auſſer 
Zweifel zu zehlen, damit abzuftriden, und ſich 
ein meritum, pro amplianda etwas beygetragen 
zu haben , zu machen vermeynen. Beſſer ware 
darauf zurefledtiren, quod non omnis vis publi- 
ca, wiewohl aud) diefe bier nicht eingeraͤumet 
wird, fir frafta pax, licet omnis turbatio pacis 
fit vis publica, & licet turbatio pacis public& 
omni quoquè jure prohibita fit, tamen eaufa 
prius difcuti debet, an fir:commifla publica vi- 
olentia contra Edictum pacis publicz, das ift, 
gegenden Land Frieden, wie Gail. d. 1. cap. 5.n, 
23. folideargumentiret. Es würde ſolchemnach 
nicht folgen,. wenn man alfo ſchlieſſen wollte: der 
Herr Hergog zu Weimar hat nach dem Todt weyl. 
Herrn Hergogs Wilhelm Henrich! zu Eifenach, 
diedem Haus Sach en mit Lehen, fidei commilflis 
und Erbverbrüderung affieirte, von des legt vers 
fiorbenen Herrn Hergogen zu Eiſenach Herrn 
Vater aber, in Anno 1707. an deu damahligen 
Herrn Abt Adalbert zu Fulda, ohne Confens der 

Agnaren, nichtiglich alienirte und nunmehr auf 
Ihn verfallene Erb-Hennebergifche — ur 

e Ue 
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faͤlle und Gerechtigkeiten im Fuldiſchen Aubte 
Fiſchberg, durante interegno, durch einen Com- 
miffarium, Notarium und Zeugen , eignes Ge⸗ 
walts, ohne Contradiftion und Wiederſpruch 
der Erb⸗Hennebergiſchen Leute, in Dei genoms 
men, auch zu Behauptung fothanen Beſitze⸗ und 
zu Beſchuͤtzung feiner Erb Henmebergifchen Leute 
gegen die nombreufe Zuldifche Miliz einige Mauu⸗ 
fchafft denenfelben eingeleget und diefe vor ihr 
Held zebren laifen, ergo bat gedachter Herr Der» 
tzog darunter friedbrüchige Thathandlungen vor⸗ 
genommen, ergo hat Er violentias atroces cum 
soloSich zu Schulden gebracht, ergo ift folch Uns 
ternehmen zu einem Mandato S. C. qualificiret. 
Nicht anderft ald wann von jemand Rıtfersoder 
andere Guͤther in Poflels genommen, der Pofleß- 
nehmer mit feinen Leuten begleitet, von denſelben 
'aifiret, oder da er zu ſchwach, wieder aus der 
Poffeflion gefeget würde, und man wollte diefe 
ee mit dem Nahmen eines Land⸗Friedbruchs 
delegen. | | 


d- 15- 


EGs hat die Continuation des Sachen. Wei⸗ 
mariſchen Befiges nun 18. Monath fortgewähret, 
und weder Gefahr noch gefährliches Aufieben vers 
urfachet , es hat ſich auch noch feiner der Einwoh⸗ 
ner beichwehret, die Erd. Hennebergiſche Leute 
entrichten ihre (huldige Zinien und Gaben willig, 
Die nacher Fulda gehoͤrige Amts⸗Gefaͤlle werden 
nicht berühret, Vermeynet man Fuldaiſcher 
2.0 Kia Seits 
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Seits, daß diefes Orts zu weit gegangen worden 

oder dem Haufe Sachfen gar nichts gebübre, fo iſt 
manin dem Stande, in weichem diefe Erb: Hens 
‚nebergifche Jura, dor der nichtigen Alienation bes 
feffen worden, in foro competente Recht zu lei⸗ 
den, und dafern das Stifft ſolch Erbiethen vor 
anderthalb Jahr ſich haͤtte wollen gefallen laſſen, 
fo wurde der Streit ohnfehlbar bereits geſchlich⸗ 


tet ſeyn, zuverjichtlich aber wird dem Fürftlihen 


Haufe Sachen Weimar niemand zumuthen koͤn⸗ 
nen, die rechtmäßig erlangte Pofleflion feiner 


Gerechtſame binmwiederzuquittiren, undalsdann 


erit mit dem Stifft anzubinden, je weniger Herr 
Hergog Johann Wilhelm zu Eifenach durch die 
1707. dem pacto confraternitatis, familie & 
fimultanez inveſtituræ zuwieder, fine conſenſu 
unternommene null und nichtige Alienation, dem 
Fuͤrſtlichen Herrn Succeſſori und Compoſſeſſori 
pr&judiciren und deſſen Conditionem deteri- 


oremmachen , oder die Pofleflion an jemand ans ‚ 


ders valide übergeben können, alfo daß Fulda 
durch foldy unerlaubte Handlung bis daher nicht 
fo wohlpoflediret,, al$ in pofleflione, id eft de- 
tentione geweſen, wie denn incerpoflidere &in 
pofleflione efle, de jure ein mercklicher Unter⸗ 


fchied ift, 1. quod meo D. de acquir, vel omitt. 


poflefis, 1. 3. $. fin. ibidem: 


\ 


§. 16. 


Aus welchem allem erfcheinet, daß das an⸗ 
maßlich erkaunte Mandatum $. C. nebſt denen 


darauf - 


* 
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daraufpublicirten Paritoriis in denen vom Impe- 
trantiſchen hohen Theilpretexirten factis pacifra- 
gis & qualificatis fein Prefidium finde, ſondern 
ex defectu jurisditionis Cameralis null und mich» 
tigiey, und die Auftrege der Cammer Gerichts 
Ordnung und Reichs⸗Abſchieden zumieder , auf 
fer acht gelaffen und abgefchlagen worden. 


z. 17. 


Ben der andern und dritten, memlich caufa 
——— & arreſti ereignet ſich ſo wenig ein 
factum pignorationis & arreſti, als dag Stifft 
Daraufimploriret, weswegen vergeblich, ſolches 
zum Grund der bisherigen befchwehrlichen Ers 
Fanntnüjfen zulegen, fondern es alfo auf die vier⸗ 
fe nemlich caufam Mandatorum S. C. und die ſo 
genannte vier Fälle, das allgemeine Mittel, wo⸗ 
mit unterm Schein eines Reichs⸗Geſetzes maͤn⸗ 
niglich geihrädt und was nur Procefs heifen Fan, 
dahin detorquiret werden will, anfommen muß; 


$. 18, 


Mankan nach denen, aus den Worten und 
deutlichen Difpofitionen des Landfriedens und 
Cammcr Gerichts⸗Ordnung premittirten Prin- 
cipiis billig die Thefin voraus fegen, daß der 
Uinterfcheid incer facta pacifraga feu qualificaca & 
implicia qua talia, nur allein ad Diſtinctionem 
des Landfried⸗Bruchs a Spolio fimplici dienen, 
ey Denen aber auf die = Faͤlle fich gründen ſol⸗ 

— 777 nn en⸗ 
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= Mandatis anderft nicht in Betrachtung 
omnten können, als in fo ferngedachte Fadta , fie 
fenen, excepta qualitate pacifragii , befcbaffen 
wie fie wollen, auf einen der bier Fälle einichla- 
gen. C. O. C. p. 2. tit. 25.9. 13. 


$. 19. 


Die vier Fälle werden im C. O.C. d. 1.1. 
md inO.C.de Anno 1555. pP. 2. tie. 21. folgender 
Geftalt nahmhafft gemacht, Cr.) wenndie Hand» 
Yung an ibr felbit von Rechts und Gewohnheits 
wegen verbothen, und wo dieſelbig begangen, 
auch ohne weitere Erkaͤnntniß für ftra würdig 
pder unzechtmäßig zu halten, (2.) dem anruffens 
den Theil ein ſolch Beſchwerde auferlegt und zu 
gefüger würde, die nach begangener That nicht 
wieder zu bringen, (3-) wann Die Sach wider 
den gemeinen Nutzen wäre, (4) keinen Verzug 
enden koͤnnte. | 5 


$. 20. 


Examiniret man num die Weimariihe Be 
Beſitznehmung der Erb-Hennebergifchen im Amt 
Fiſchberg gelegenen Jurium, nad) dieſen vier aus⸗ 
genommenen Faͤllen, in welchen Mandata 5 C. 
ftatt haben ſollen; So iſts nicht der erfte. Denn 
wenn gleich einige Violenz bey erwehnter Poflels- 
nehmung, wie doch nicht ift, borgenommen wor⸗ 
den, und folches unrecht wäre, ſo wird Doch Die 
fer Cafus in der Conftiturioggdes Landfriedens 

y Ä N 


a 


ı IL, 
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.1. & ſeq. von denen Mandatis S. C. in fpecie 
und expreise eximiret und ceu Spolium ſimplex 
ad Auftregas verwieſen; es geben auch verbale- 
gislationis: ſo nicht mit gewaltiger Thar/ aber 
doch wieder Recht geſchehen ?e, genüglich zu 
erkennen, daß dergleichen Spolia Gewohnheits 
wegen, eben nicht vorwiderrechtlich geachtet wor⸗ 
den, want ſie nur nicht mit einer gewaltigen fries 
denftöhrlichen und aufrührifchen Thathandlun 
urfprünglich verrichtet und begleitet geweſen, wel⸗ 
che aber dem Imperranten juxta tria reqüifita fu- 
perius allegara zu beweiſen obgelegen hätte, fo 
weder geſchehen noch in Ewigkeit gefcheben küns 
nem. Wie nun diefes Fatum der Pofleflionds 
Nebmung nicht vor ftraffwürdig , oder unrecht⸗ 
mäßig zu balten, Landfrieden d.1. alfo mag es 
auch nicht unter den erften der vier Fälle gezogen 
werden, weilen dieſer Umſtand in O. C. exerte 
erfordert wird. * 


an 


Gleiche Beſchaffenheit hat es mit dem an⸗ 
dern, anerwogen niemand erkennen wird, Daß 
Dem Stifft Fulda durch dieſe Befignehmung ein 
foldyes Damnurn zugefüget worden, welches nicht 
im Weg Rechtens repariret werden folte oder 
fünnte, warn vornehmlich dabey confideriref 
wird,daßder Herr Hertzog von Weimar dardurch 
sicht einen Nagel breit lueriret, welches Er und 
fein Fürftlihes Haus nicht bis auf die nichtige 
Alienation compoflediref und auch nachher cITI- 

| iter 


— 


äh 


524 Adta Comitialia 1743. 


liter befeffen hätte. Es hindere nurdas Stift 

ulda den Weg zum Aussrägen nicht, fo wird 
ich in Kürge seigen ‚ obihm ein Schade zugefüs 
get worden, und, wann es andeme, berfelbe 
nicht hexzuſtellen ſeye? 


/ $, 22, 


Daß bey dem dritten Caſu der vier Fälle, 
der gemeine Nuge durch die Sachſen⸗Weimari⸗ 
ſche Befignehmungnicht , fondern nur dei Herrn 
Abbts zu Fulda particular- Wugen gehindert wor⸗ 
den,lieget jedermann vor Augen. Es hat dieferMo- 
dus apprehendendi poffeflionem nun in den at 
dertbalb Jahren feine gefährliche und dem Publi- 
co nachtheilige Folge nach fich gezogen, man bat 
auch niemand in dem Seinigen den geringften Ems 
trag gethan, fondern fich lediglich auf den Fuß, 
wie Sachſen offterwehnte Erb⸗Hennebergiſche 
Gerechtigfeiten Anno 1707. vor der ohnerlaub⸗ 
ten und ohnfräfftigen Veraͤuſſerung beſeſſen und 
Jure dominii benuget, betragen. Findet fich der 
Herr Gegentheil dabey verkuͤrtzet, fo Fan ſolches 
dem gemeinen Nutzen Fein Prejudizmadhen, dann 
es ſtehet Ihme frey Sich in geböriger Ordnung 
Rechts zu erbohlen,-uicht aber den Anfang von 

Mandatis 5. C. zumachen, wo die Sachen nicht 
halb unterfuchet , fondern der Imperratifche Theil 
der gegönnten rechtlichen Wortheile entbloͤſet 
und ins weite Lerchenfeld binein gemwielen wird. 
Odb nun der gemeine Nutzen indergleichenliberey> 

kung und Entziehung der denen Reichs/⸗Staͤnden 
) 
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zu gaute geordneten Austraͤge beſtehe, laͤſſet man 
ohn præoccupirte Gemuͤther ermeſſen. Hätte 
Sachſen⸗Weimar das Stifft Fulda befehdet, des 
krieget und alles das gethan, was im Land⸗Frie⸗ 
den loco ſæpe allegato verbothen iſt, fo würde 
man ſich ſeiner Defenſion halber keine Muͤhe geben, 
da man aber in dieſem gang befondern Fall, wo 
man ſich, jure non renitente, in den Stand fes 
get, darinnen das Haus Sachfen ahre aliena- - 
tionem prohibitam adeoque nullam gewefen, nnd 
worinnen e8 NB. Doch muftenach allen Rechten 
reltituirer werden, nichts anders gethan hat, 
ald was einem Confratri Agnato und fimultane& 
inveftito obliegef, was auch in Eeinem Reichs; 
Geſetze weder explicire noch implicire unter de; 
nen Fällen, welche denen Mandatis S.C. unter» 
worffen, begriffen , vielmehr wo dergleichen ſich 
zuträgt, das Forum Auftregarum nabmentlich 
beſtimmet ift, und gleichwohl dargeaen betruͤbet 
wird; So mird wohl Sachſen Weimar fih 
—— Einſehens zugetroͤſten haben, abſon⸗ 
erlich, | 


$. 23. 


Da viertens don einer Sache, die andert⸗ 
balb Jahr, ohne Unruhe im Reich zuverurfachen 
fürgewähret, und die gar leicht in foro compe- 
tente entfchieden werden Fan, nicht gefaget wers 

Den mag, daß ſie feinen Verzuglepde. Er 


$. 24 


| 


\ 
\ 
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Gleich wie nun die in der Cammer⸗Gerichts⸗ 
Ordnung nabmhafft gemachte vier Faͤlle bier 
nicht anfchlagen, und, wann man gleich aus des 
nen in d.O.C.$. ı. befindlichen Worten: Darin» 


nen infolcben und andern Källen: indenen vers 


© 


möge Der Recht A Præcepto, ohne vorberges 
bende ertinmenüß angefangen werden mag zc. 
einwenden wollte, daß die Reichs⸗Dicaſteria dars 
um eben nicht an die fpecificirte Fälle gebunden, 
fondern ihre facultatem pr&cipiendi aud) ad ſimi⸗ 
les cafus, welche anderft wo dem arbitrio judicis 
überlaffen werden wollen, zu erftreden befugt 
fenen, wie Ludolff in feiner Commentation ad 
jus Camer. pag. m. rog. mit andern dießfalls inte- 
reflirten Cameral-Scriptoribus davor balten will, 
mit Beziehung auf den R. U. de An. 1594. 5.79. 
und C.C. ©. p. 2.1.25. $.2. fo dann den jüngern 
Vifit. Rec. de Anno 1713. 8.9. So wird den⸗ 
noch, ob man zwar fothane einer ſehr merckwuͤr⸗ 
digen reſtriction ex natura negotii unterworffes 
ne thefin vor dieſesmahl unberührt laſſen Fönnte, 
durch die in eodem $. 1. befindliche Worte: in 


denen vermoͤg der Rechte a præcepto angefan⸗ 


gen werden mag rt. zu erkennen gegeben, DaB es 
nicht.ab arbicrio judicis, fondern denen Rechten 
dependire, Mandata 5. C. au decerniren, die 
Rechte aber das Spolium fimplex & turbationem 
davon ausnehmen. Denn was den R.A. de 1594 
8.79. und den daraus gezogenen $.2.C.C.O. p. 2. 
t. 25. anlanget, fo ift ein Unterſcheid inter iden- 

tida ⸗ 
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titatem cafuum & extenfionem regulz zu ma⸗ 
hen; erfteres wird nicht bezweiffelt, und das kan 
mit denen vier Fällen beftehen, genug, daß auf 
fer den vier Fällen und denen ind. tit. annoch fpe- 
eificirten cafibus feiner a }Ctis Cameralibus ers 
dacht werden foll noch Fan, worauf Mandata S.C. 
erkannt werden möchten, dann das wdre extenfio 
tegulx, welches Legislacores um do fleifiger zu 
verhüten bedacht geweſen, als fie aufler obigen 
vier Fällen auch auf Inftrumerta guarentigiata 
mit Mandatis fürzufchreiten erlaubet, darum aber 
denen Herren Affefloribus feinesiweges geftattet, - 
auch folche neue Caſus zu erdenden, vielmehr ders 
weifet ihmen folches $- 9. des Vifie. Rec. ibi: 
Nachdemahlen aber auch überhaupt Darüber 
Befehwerde gefuͤhret wird’ dag ſowohl die 
vier Sälle, worinn NB. allein Die Mandata S.C. 
verſtattet find / zu weir erffreckt ꝛc. und Daher 
die Parcheyen um ibre erſte Inftanz gebrache. 
wetden ꝛc. Gehoͤret nun der gegenwärtige Ca- 
ſus nicht zu den vier Faͤllen, wie kurtz zuvor de- 
monftriret worden, fo folget ohnumgaͤnglich, daß 
ich das loͤbl. Sammer: Gericht einer extenfiorfis 
egulæ angemafet , und das Fürftl. Haus Sachs 
ſen⸗Weimar hat den Schaden davon, daß der 
Herr Sur zu Fulda zwar feinen Zweck erreichet, 
Sachien Weimar aber um feine privilegirte Aus⸗ 
träge fommt, wie nur erwehnter $. Viſit. Rec. fols 
ches fchon vor 30. Fahr bemerder hat; Und alfo 
ift auch am Tage, daß das hochloͤbl Cammer-Ser 
richt weder ex caufa fractæ pacis publicz , noch 
der vier Fälle, des Deren Herzogs au an 
| bie 
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Weimar Fürftl. Durchl. durch dergleichen pre- 
cepta fine claufula juftificatoria die wohlgegrüns 
dete Austräge benehmen koͤnnen. Hätte mandie 
Megul beobachten wollen welche Ludolff d. I. 
p. ı 20. circa fin. aus Tennagel. und Gail. angefuͤh⸗ 
ret: totiescunque mandariS$. C. abfente & non 
citata parte, quoties quod præcipi petitur,alte- 
ra parte pr&fente concederetur &c. So wüts 
de Sadien- Weimar ſich zu beſchwehren viels 
leicht micht fo viel Urſach haben. Was aber ders 
ſelbe p. 121. vorgiebt, caſus fpeciales, ob quos 
Mandatis fit locus, enarrari non poſſe omnes, 
das hat nach der vorhin angeführten diſtinction 
feine Richtigkeit , e8 folget aber darum keineswe⸗ 
ges facultas regulam in quatuor cafibus przfcri- 
ptam ad diverfos extendi, nifi quorum in fubfe- 

quentibus paragraphis fpecialis fit mentio; ge⸗ 
fialten ſchon angeregter $.9.R. V. noviſſ. deutlich 
genug beftärdet, daß dem Judicio Feine extenfi- 
va fordern nur comprehenfiva interpretatio ges 
bühre. Ja es giebt ders. 2. ſæpe citati C. O. C. 
p-2. t. 25. woraus Doch ſonſten indefinita S. C. 
mandandi libertas pro arbitrio judicis vermeynt⸗ 
lich behauptet werden will, genugſam Anleitung, 
daß ſolche ad leges Imperii & jus commune ad- 
ftricta ſeye, dag aber & de jurelmperii & com- 
muni in diefem Fall apprehendere pofleflionem 
erlaubt ſeye, folches ift in dem impreflo ſub N. II. 
&N.IX. gründlich ausgeführet worden. Dans 
nenbero auch die Altern Cameraliften jederzeit das 
vor gehalten, in cafü deficientis atrocitatis facti 
Ex titulo 23. part. 2. Ordinationis CameralisS.C. 
man- 
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mandarinon pofle; die neuern bingegegen wollen 
fich daran nicht Fehren, ob fie gleich eine ſo nuͤtz⸗ 
liche Lection im Jeßtern vifit. Abichied 5.9. em⸗ 


pfangen haben. 
$. 25. 


UUnd ſo vielde nullitate fententiarum &gra- _ 
vamine recurſus hujus ex defectu jurisdictionis 
Cameralis. Es ſeyn aber auch ex transgreflione 
Legis & formæ in lege requifitz,nec non omis- 
fione fufhicientis cau æ cognitionis, noch andere 
vorhanden , deren eine jedwede von der Wichtige 
Beit iſt, daß fie wohl verdiener, befonders ın Bes 
trachtung genommen zu werden. Dann das ift 
ohnſtrittig eın Saupt-Gravamen, wann, wie aus 
der oben inducirten Beylage fubN.IV. zu erie 
ben, dad Sammer » Gericht die Intervention der 
Herren Agnaten fimpliter verworffen, und wie 
aus allen Umftänden abzunehmen, folche nicht 
einft zur Relation gebracht, indem fiefaum Tags 
porherexhibiref, den folgenden aber io fort re- 
jiciret worden. Dendet man auf die Urſach defs 
fen , fo ſoll fie vieleicht darinnen beftehen, daß 
das erkannt gewefene Mandatum S. C. ſich auf Fa- 
ctis illicitis adeoque in delicto gründe, delidta 
autem efle perfonalia, die niemand als derjenige 
veratworten koͤnne, der fiebegangen. | 


8,26 


So ſcheinbar die Farbe fich prefentiret, ſo 
wenig mag fie den Stich genen. Denn m) u 
4 a 
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noch nicht zugegeben werden, daß durch Beſitzneh⸗ 
mung der Erb⸗Hennebergiſchen Jurium ein Fa- 
&um illicitum begangen worden, wie folches in 
.adj. ſub Num. II, & X. in.mebhrern ausgefuͤhret 
zu lefen ift ift, wollte e8 aber Doch davor angefes 
ben werden, fo fragts fich (b.) ob dad Factum 
dejedtionis inSpolio fimplici auch ein Factum illi- 
citum adeoque delictum feye oder nicht ? iſts als 
» fo, warumbat dann der Legislator ſolches nicht 
zum Cammer⸗Gericht, ſondern zum Austrägen 
permwiefen, wo fein vernünftiger Menſch die In- 
tervention in Zweifel ziebet, ein folglich Fan quali- 
tas facti illiciti ſive delicti die Intervnntion nicht 
aufheben. Wollte man auch Cc.) gleich zugeben; 
daß in delictis feine Intervention ftatt habe, fo 
müfte jedoch erft ausgemacht ſeyn, ob ein Deli- 
&um vorhanden jene, deſſen Ratio formalis in 
varlis circumftantiis auch animo. & intentione 
beſtehet; wer wollte aber in Abrede feyn, daß eis 
ner, demdaran gelegen, dem andern nicht Inter- 
veniendo aflıltiren fünne ad excludendam qua- 
litatem delecti & juftificandum factum, cui de- 
lictum inpingi vult, fiquidem Interventio in 
omni caufa admittitur, Stryck in introdudt. 
adpraxin forenf. Cap. 13. $. 10. Es kan hieruͤber 
Eric. Maurit. ehmahliger Afleffor Cameræ deIn- 
tervent $. 26. nachgefehen werden, welcher allen 
Zweifel benimmf. | ur 


6. 27: 


Zwar ift.nicht ohne, daß das Cammer⸗Ge⸗ 
richt, fonder Zweifel um dieſem Borwurff, DR 


* 


Menf Dec, ; J 531 


Intervention fimplieiter- abgeſchlagen zuhaben, 
zu entgehen, denen Fuͤrſtlichen Herren Interve- 
nienten ihre angezeigte (alſo nicht einmahl geleſe⸗ 
ne oder referirte) Intervention in ſeparato ges 
hoͤrigen Orthes ein: und auszuführen freyge⸗ 
ſtellet. Allein wie mag ſich das wohl reimen, und 
giebt es nicht vielmehr eine Unſchluͤßigkeit zu er⸗ 
kennen, was bey der Sache zuthun? wann erſt⸗ 
lich auf die ſub Nam. V. angefuͤgte Supplication 
des Sachſen⸗Gothaiſchen Anwalds folgendes 
Decret geſetzet worden: Mag Supplicant, ober 
will / judicialiter uͤbergeben ꝛc. in dem Urtheil 
vom 3. Sept. aber Iatervenientes hernacher, be⸗ 
reits erwehnter-maffen, ad feperacum, ohnwifs 
fend, ob forum Camerz, oder Auftregarum 
Darunter zu verſtehen, verwiefenfeyn. | 


$. 28. 


Wie beyderley Erfänntniffe mit einander 
harmoniren, darzu-geböret ein guter Commen- 
tarius. Mernünfftiger Meile Fan nicht anderft 
geichloffen werden, ald daß das Decretum ſup- 

licationi inferiptum dig Interventiond-Schrifft 
judicialiter zuproduciren verſtatte. Soll dieſes 
cum effecto juris geſchehen, fo muß manfieia _ 
nicht vor ungegruͤndet, fondern alfo befchaffen zu 
feyn ermeſſen haben, daß der Orgentbeil ſich 
darauf vernehmen laſſen ſolle; ſoll aber der Ge⸗ 
gentheil nicht ſchuldig ſeyn, ſich darauf einzulaſ⸗ 
ſen, warum verweiſet man dann die Intervyention 
ad judicium, Deme — — hr 

= 2 el 
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thel directe. Allein, geſetzt den Fall, daß ans 
geregtes Decretum, mithin die ontradiction 
nicht vorhanden wäre, und es verſtuͤnde das Ju- 
dicium unter den Worten: gehörigen Orthes: 
das Forum Auftregale; fo möchte man wobhl fra⸗ 
gen, mit was Authoricät in dieſem Fall caufa 
poflefforii a caufa Principali feu petitorii in ordi- 
dine ad rejiciendam Interventionem, von ein⸗ 
ander fepariret werden können? Der ebemahlige 
E ©. Benfiger Mauritius hat in feiner Diflerta- 
tion de Intervent, $. 26. eine gang andere Lehre 
davon, daerfchreibet: Quare five civilis fir cau- 
. fa, five ecclefiaftica, fivefeudalisfive matrimo- 
nialis, five ſummaria (five ordinaria, five peti- 
torio five pofleflorio agatur, interventionilo- 
cum effe Interpretes docent, fed & in criminali 
caufa idem ex. 6.De Appellat. evincit, Wo die 
Mandata S. C. dießfalls ausgenommen oder pri- 
vilegiret worden, das hat man noch nicht finden 
koͤnnen, es würde auch wieder Die Analogie der 
Mechte offenbar ftreiten, jemand ohngehörter 

Dinge fein Intereſſe zu verſchlieſſen. 


$. 29. 


Aus eben der Cameral-Sentenzbom 3. Sept. 
veroffenbahret fich ein anderes nicht weniger wich⸗ 
tiges Gravamen, mann darinnen des Impetran- 
tischen Theils extrajudicialiter eingefchobene 
Schrifften ad acta zunehmen erkannt wird, zum 
untruͤglichen Zeugniß, daß ſolche referiret und 
in judicando darauf refletiget worden, da doch 

ın 
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in Mandatis S. C. wann pars  Impetrans 
—— exceptiones füb- & obreptionis exhi- 
iras (maſſen, dafern folhe Schrifften ante 
di&as exceptiones wären übergeben worden, fie 
phnedem mit dem fupplicato parti Impetratæ häfs 
ten communiciret werden müfen) etwas neues 
borbringet, der Iwpetrat darüber gehoͤret wers 
‚den muß; Da aber foldhes nicht geicheben, kan 
es dem Fürftliben Haus Sachſen Weimar an⸗ 
derft nicht, dann fehr gravirlich vorkommen. 


$. 30% 


Gleiche Bewandniß hat ed mit dem ſtarcken 
Zuldifchen Impreflo,, welches à parte Fuldenti in 
eben der Abficht Furg vor dem Urtheil vom 3.Sept. 
nur denen Herren Aflefforibus diſtribuiret und 
daben folicire verhütet worden, daß diefem Theil 
nichts davon zu handen kommen koͤnnen. Dann 
wer wollte nicht alauben, daß folched mit bielen 
neuen und unerfindlihen Dingen angefülleted 
Scriptum,, die Gemüther derer Herren Referen- 
een und Voranten einzunehmen und zu berüden 
babedienenmüffen, abfonderlich da darinnen der 
Dieffeitige gedruckte oben fub N. J. beygelegte kur⸗ 
ge Bericht refuriret werden wollen. Manwill 
darum eben niemand verdenden,. eine ex adtis 
‚gezogene furge Speciem fadi, dem Stilo gemäß 
anterelationem zu diftribuiren, dann folched i 
de genere permifforum , mit dergleichen volumi- 
nofen Impreflis aber, die. ro mal mehr, ald in 
Actis anzutreffen, nen, die Gemuͤther der 
3 J — 
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Referenten und Votanten zu feſſeln, ift einenicht 
‚erlaubte Sache, und zwar um ſo mehr, als man 
nachher gewahr werden muͤſſen, daß ſolches ſtarcke 
Impreſſum ebenfalls, exhibitis jam exceptioni- 
bus ſub & obreptionis, ad acta judicialia ge⸗ 
bracht und angenommen, aber dem Impetrati⸗ 
ſchen Sachſen⸗Weimariſchen Theil nicht commu- 
niciret, ſondern in decernendo paritorias fort⸗ 
gefabren worden; welchen gar erheblichen Um⸗ 
ſtand man nicht in Erfahrung gebracht haben wuͤr⸗ 
de, wannn das Stifft Fulda nicht ſelbſten in ei⸗ 
ner den 11. Martii a, c. beym Reichs Cammer⸗ 
Gericht übergebenen Vorſtellung ſolches ohnbe⸗ 
dachtſam verrathen haͤtte. Man hat nicht nur 
zu ſolchem Ende und deſſen Beweiß, ſondern auch 
vornehmlich um deßwillen das gantze Fuldiſche 
exhibitum ſub N. XI. zu annectiren vor noͤthig er⸗ 
achtet, damit eine hochpreißliche Reichs⸗Ver⸗ 
famminng mit eigenen Augen ſehen könne, wie 
das Cammer-Gericht ſich unterftehe, über feine 
Jurisdiction gan& offenbar zu fchreiten und eine, 
nemine contradicente, vor die Austräge gehoͤ⸗ 
rige Sache an ſich zu ziehen, und dasjenige würd» 
lich wahr zu machen, was e8 vid. $. 32. in der 
Paritori Vom 3. Sept.-1742. dem Stifft Fulda 
periprochen , eben als ob ed von des Judiciiliber- 
et abhange, Sachen, die fonften nicht dahin 
gehörig, dennoch bey fich zu behalten. Wovor 
ein æquanĩmer Lefer beyde diefe Pöftgen anfehen 
- wolle, läffet man dahin geftellet feyn? Genug, 
Daß es Nullicätenfegnd die nicht zu verantworten 
fteben, worauf man ſich auch nicht einlaflen kan. 

| M » 3Ir 
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Man hat es dabey nicht bewenden laſſen, 
ſondern auch dem Inftrum, Pac. art, 5.$ 56. zus 
wider, die Paritatem religionisbey Erkennung 
des Mandati nicht beobachtet, unerwogen, ob 
gleich acht Benfiger jeder Religion in gleicher Ans 
zahl im Senatu extrajudiciali gegenwärtig, den⸗ 
noch nur ein Satholifcher Referens geweien. Wo⸗ 
bey bedendlichift, daß ohngeachtet Ord. Camer. 
— 1. tit. 13. $. 10. ausdrüdlich erfordert wird, 

aß ben Abfafung der End»Urtheil,weniger nicht 
Denn acht Benfiger feynfollen, wie dann auch die 
Verordnung in Rec. Viſit novifl. de Anno 1713. 
$. 36. wiederhohlet wird, Dennoch fothane An⸗ 
zahlhernach vermindert worden. Woraus zwey⸗ 
erley entſtehet, eines theild neglectus forma & 
fubftantiz judicii, andern theils fan es ohne ofe 
fenbahren Argwohn nicht abgehen, wenn ein Ju- 
dicium im Anfang zwar ordnungsmäßig beftellet 
ift, nachmahls aber, da es auf Verfaſſung der 
End⸗Urtheil ankoͤmmt, die Perfonen vermindert 
werden; dann es muß letzteres doch feine Urfach 
haben, und wo will man fie anderft fuchen, als 
Daß der nunmehr in den Todt verfallene Here 
Cammer⸗Richter, der Graf von Ingelheim, 
Dem folche Veränderungen, wie es in denen in 
der Hanauifchen Succefliong-Sade, bey einer 
—— Reichs⸗Verſammluͤng vorge⸗ 

ommenen Scriptis und Vorſtellungen pro fun- 
dando Recurfu, wahrzupedmen, nicht —2 


J 
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lich geweſen, beforget, es möchten die zwey aus⸗ 
gemertzte feiner Abſicht ſchaͤdlich ſeyn. 


$. 32. 


Es ereignet ſich aber noch einander Incidens 
in mehr angeregtem Urtheil vom 3. Sept. 1742. 
da die Herren Urtheils-Verfaſſere in verbis: 
Dann iftLic. Weylach (Fuldenfis) was er auf 
den Punct des Fiſchens in der Felde, bis andas 
Dorff Fiſchbach / an die fogenannte Creutz⸗ 
wand/ ins beföndere 33 handeln vermeyner/ 
ebenmäßig Zeit eines ) fub pr&judicisangefes 
gerzc. dem Stifft Fuldain einer Sache, die auf 
feine Weiſe zu einem Reichs: Gericht in erfter In- 
ftanz gezogen werden fan, terminum menlis zu 
bandeln anberaumen. Dieſes verftändlich zu ma⸗ 
chen, ift zu willen, daß Sachfen-Eifenacb auch 
nad) Wiederabloͤſung des Pfand: Amts Fifchberg, 
einen Diſtrict Fiſchwaſſers indem Felda-Fluß von 
Kaltennordheim bis Fiſchbach an die Creugwand, 
fo ein Dorff des Amtes Fifchbergift, alsein Uber» 
‚bleibfel der Erb: Hennebergifchen Gerechtigkeiten 
eigenthümlich und nugnieglih im Beſitz, und 
zwar ohne alle Contradidtion big in den Todt ge⸗ 
habt; Es pretendiret aber der. Herr Abbt zu Fuls 
da, daß bey erwehnter Wiederablöfung , dieſes 
iſchwaſſer weyland Herrn Hergogen Johann 
ilhelm nur ad dies vitæ ſeye uͤberlaſſen worden, 
dannenher auch Fuldenſes nach deſſen Ableben 
Pofleflion in beſagtem Fiſchwaſſer nehmen zu wol⸗ 
len fich angemaſſet; man hat fie aber ar 
| | | un 
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und dabey ift es verblieben bis aufden am 26. Juliä 
1742. erfolgten Zodt weyland Herrn Dergog 
Wilhelm Heinrichs, da die Fuldiichenicht nur 
ein: fondern zu verſchiedenen mahlen von beſagtem 
Fiſchwaſſer gewaltiamer Weiſe, coadunatis ho- 
minibus atque viarmata Beſitz zunehmen fich uns 
terfangen. Und dieſes ift der von Fulda felbit ges 
gebene Anlaß zu allen denen bisherigen ſuites. 


§. 33. 


Dann wie mehr erwehntes Fiſchwaſſer d: 
einige Stüd ift fo weyland Herr Hergog Johann 
Wailhelm von und aus denen Dennebergifchen Ju- 
ribus Sich bey det nichtigen Alienation An. 1707. 
ausbebalten,, und doch, extindta linea Ifenacenti, 
ex parte Fulda nicht obnangefochten bleiben koͤn⸗ 
nen, fo bat man Saͤchſiſcher Seiten fih um fo 
mehr vorftellen doͤrffen, daß das Stift Fulda 
auch der übrigen im Amte Ziichberg bin und her 
zeritreuets befindlichen Jurium hzreditario-Hen- 
nebergicorum ſich anzumaffen unvergeflen ſeyn 
werde, folglich diefelbe, jedoch fine omni vi & 
violentia & non adhibito milice, zu gleicher Zeit, 


jedoch wenigft zwey bis drey Zage vorher,ebe die 


Dießeitis? Mannfchafft angelommen, in Pofles- 
fion genommen. Dieſes nun iſts, was das Wetz⸗ 
lariſche Urtheil beym Sammer - Gericht zu behal⸗ 
ten und den Fuldifchen Procuratorem Lic. Wey- 
lachen darinnen in anberaumten Termino zu hans 
deln, erinnert. und ihme ſub Prejudicio anbe⸗ 
fohlen. | 
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: 538 Ada Comitialia 1743« 
| DE 34. 


| Wollte man nach der Urſach fragen, warum 

das Sammer: Gericht fih um diefen Calum bey 
zubehalten, Mühe gegeben, und gleichſam par- 
tem Impetrantem zuvertreten ſcheinet, ohnge⸗ 
achtet dieſes dag Objedtum, apprehenfa ex hac 
parte Pofleflione Jurium Hennebergicorum, gar. 
nicht geweſen, darum Fulda befümmert ſeyn Eon 
nen? So müfte ein jeder ohnpræoccupirter 
Menfch bekennen, daß es nicht wohl begreiftlich, 
Sas den Herrn Nichter-darzu bewegen koͤnnen. 
Wie aber das connedtire, in caufa Mandati præ- 
tenfi paritorias zu erfennen, die Intervention, 
das ift, die Hauptfach hingegen ad feparatum ges 
börigen Orthes Cworunter man aufs glimpflich⸗ 
fte die Austräge verftehen Fan) zuverweiſen, und 
doch in eadem ſententia die Fiſchwaſſer Angeles 
genheit bey dem Judicio zu fernerer Handlung zus 
behalten, das fan man Sachſen⸗Weimariſchen 
Zheild nicht, und um fo weniger auswideln, als 
Die Fiſchwaſſer⸗Sach multo majore Jure vor die 
Austräge geböret. Nun nad) Verlauff ſechs 
Monath fället dem Stifft ein, fothanen Termi- 
num zu befolgen, hat aber auch zugleich die Ouver- 
ture gethan, daß das ſtarcke Impreflum, welches 
fediglich und nichts anders denn den Herrn Rich⸗ 
ter bewegen können , zu fententioniren wie gefches 
ben, Pars Attorum und Sarhfen Weimar nicht 
communiciref worden. 


5. 35. 


J 
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3 Deffen allen ohnangefehen, bat Sachſen⸗ 
Weimar deunoc das Vertrauen zu einem preiß 
lichen Reich$-Judicio, zu deffen Erhaltung diefeg 


Fuͤrſtl. Haus das Seinige felbft mit beytraͤget, 


und in keinem Retardat ſtehet, nicht verlohren ge⸗ 
habt, ſondern in Hoffnung beſſeres Recht zu er⸗ 
halten, das Remedium Reſtitutionis contra Sen- 
tentiam ergriffen und angezeiget, auch ſich ad 
Solennia offeriret nad) Maſe der Beylagfub N. | 
VI. und dabeneben zum voraus gemeldet, wie die 
Zuldifche Inftrumenta und Arteftara, worauf fich 


das MandatumS.C. gründen foll, in Falfis & Er- 


roneis beruhen, welches man in refticurione per 
Documenta & Atteltara contraria zu zeigen, fich 
anheiſchig gemachet. Allein auch darinnen feynd 
Seine Furftl. Durchl. fo ungluͤcklich geweſen, daß 
den 20. Dec. 1742. fübN. VII. anliegende tertia 
paritoria publiciret, und darinnen unterder Ex- 
preflion: $ernern Einwendens Obngehinderrze» 
auch DieReltitution abgefchlagen worden. 


5. 36. | 


Es iſt zwar eine bekannte Sache, daß das 
CTammer⸗-Gericht vielleicht gern fehen wird, 
daß Interventiones & Reftitutionesin Mandari 
S. C- nicht ftatt finden folen, und man fiehet hier 
deſſen ein frifches Erempel: Ludolph in Jur. Ca- 
mer. pag. 166. als ein guter Cameralift ir 

Ze‘ tets 
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tets, und will nicht zugeben, daß per modum 


exceptionis, ficuti in Mandatis$.C. & executio- 
nis fieri exiftimat, dergleichen Plaghabe, es bat 
ihme aber Mofer P. 1. R. H. R. Proc. pag. 34. 
das Gegentheil gewiefen , folhes auch mit der 
Praxi Judicii Aulici beftärdtet; dannenhero, ſo 
lang kein Lex Imperii, welcher doch den Procef- 
ſum Cameralem reguliret, gezeiget werden mag, 
der das Remedium Reſtitutionis reſtringiret, ſo 
lange kan auch nicht das, was bald dieſer bald je⸗ 
ner Benfiger und Scripter Cameralis vor feile 
Waare ausgiebet,, vor Acht angefehen werden, 
fondern man hat fich billig.nach den Wort- Ber 
ftand zu achten, und zu glauben, daß die 
Herren Affeflores Judicii Cameralis feine Le- 
gislatores noch Interpretes Legum, ſondern 
Derfelben gehorfame Söhne ſeyen, um die Inten- 
tion der Geſetzgeber zu befolgen. Und wer hat 
fonft den Linterfcheid inter Interpofitionem reme- 
dii Reftictutionis per Modum Exceptionis & per 
Viam Citationis five Simplicis querelæ erfun- 
den, als einige JCti per Interpretationes gegen 
den klaren Buchſtaben? Darum besieber ſich 
auch der ſonſt belobte Aſſeſſor vonLudolffin feinem 
Jure Camerali I. c. nicht auf andere die eben dieſer 
Meynung vorher geweſen wären, fondern er judi- 
ciret nach feinem Begriff folgender maſſen; Flinc 
& contra Mandatum fruftra peteretur refticutio 
in Integrum per ModumExceptionis, fed ad fepa- 
ratum Proceflum mea Sententia foret remitten- 
da. Welches wohl anzumerden, weil er nichts 
vorſchreibet, noch vorfchreiben Fan, ——— 





| 
| 


feine Meynung eröffnet, fo’ darum Fein Geſetz 
macht. Wann aber einneuer Beyfiger ankommt, 
fo folget er gern feinen Anteceflorn, und dars 
aus entftehet endlich die Praxis Cameralis, dann 
da fchreibet einer dem andern nach- 


F 


Unſere Vorfahren haben ſich darum nicht 
bekuͤmmert, ſondern ſie hahen auf den Grund ge⸗ 
ſehen. Dieſer iſt in Caſu Mandatorum 8. C. ve- 
ritas Facti. Go lang dieſe nicht in Aprico iſt, 
ſondern derfelben etwas entgegen ſtehet, willdie 
Cammer⸗Gerichts⸗Ordens P. III. tit. 42. $. 5. 
nicht fuͤreilen, verlanget vielmehr eine genaue Un⸗ 
terſuchung, die zwar nicht mit dem Umſchweiff 
und Formalitaͤt des Proceſſus Ordinarii begleitet, 
Doch aber den Richter Veritaris Facti convinciren 
fünne. Daß die Rede von den MandatisS.C. 
daſelbſt ſeye, ift Daraus zu fehen, da der Legisla- 
tor in folgenden Worten difponiret: “Es wird 
„auch nicht wenig verbinderlich befunden, daß in 
„Pundto fub- & obreptionis (Ecce notam Man» 
„datiS.C.) durch die Partheyen etwan anderfk 
„uicht , ald in Ordinario Poffeflu, mit vielem ar- 
„eiculiren , refpondiren, und Beweifungen, per 
„plures dilationes procedirf, derentwegen wols 
„ten wir, daß in folchen Fällen fchleunig proce- 
„diret, auch in den Probationibus nad) geſtalt 
„der Sachen Fürgere Dilationes begehrt und zur 
„gelafjen , auch gegen diejenige, fo deme alfo nicht 
nachkommen, ernſtliche Straff Ale vr 
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„das überflüßig verwurffen werde, ꝛc., Aus dies 
jem Lege exprefla ift der wahre Unterfcheid zwi⸗ 
ſchen dem Proceſſu ordinario und'Mandati vel 
executivo, und nicht aus der Scribenten ihrem 
Büchern, zu.eriernen , denn da.wird ex celegi-; 
tate Proceflus mehrentheis eine unvollkommene 
cauf& cognitio & perverfainveltigatio facti, ın 
uo tamen fe fundat mandatum petens, gemacht. 
ier aber wird der Richter zu etwas gantz ande» 
res angewiefeh , es werden aud) Probationes ges 
billiget, nur daß fürgere Dilationes; verſtattet 
werden... Da man ſich uun zum Beweiß der Fal- 
Srätder inftrumentorum &arteftarorum Fulden- 
Gum erbothen, in ordineaber nicht gehöret, und 
derentiwegen -viam reftirutionis ergriffen, ſolcher 
aber ebenfalls: precludiretimorden; So ift das 
ex hoc capite ad recurfum qualificirte Grava- 
men am hellen Tage. := - — 
$. 38. 
Der jüngere R.Alde Anno 1674. 8. 76. und 
47. diſponiret dergleichen,da, wann die Exceptio- 
nes fub-& obreptionis erheblich erachtet werden, 
terminus ad probandum beftimmet werden folle, 
Nun hat Sachfen- Weimar legitimitatern adpre- 
henf& pofleflionis à fadtis pacifragis &, ut dicunt, 
qualificatis exemptam , durch ein inftrumentum 
notariale bewiefen , Fulda bat andere Inftrumen- 
ca dDargegen induciret und das Gluͤck gehabt, daß 
auf die feinige mehr reflectiret worden, ohnge⸗ 
achtet dem Richter obgelegen hätte, nicht fo gleich 
—ãA | in 
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in decernendo fürzufchreiten, noch weniger fo 
viele einfeitige Schrifften und befonders das grofs 
ſe Fuldiſche Impreſſum ad Ada zu mebmen / vhne 
ergleichen zu communieiren, vieimehr hätte 
ich gebuͤhret, ein oder den andern Theil mit ſei⸗ 
nem Beweiß zu hoͤren, da man ſich dießeits ge⸗ 
nug erklaͤret, daB die Fuldiſche Beylagen, theiis 
auch in ſiniſtra applicatione beruhen, und ſol⸗ 
ches zu dociren das Wort gegeben, und wenn 
gleich parsImpetrans terwinum .hierzu nicht ges 
etben, folchen dennoch der Richter in pundto 
fub- & obreptionis-mit den probatoriis zu verfah⸗ 
ven, hätte beſtimmen koͤnnen, mach dem angezo⸗ 
genen $.77. diät. Keceſſus. :;Der Feplerlieget 
darinnen , daß nach der eine Zeit her eingefuͤhr⸗ 
ten Doctrin, davor. gehalten werden will, in cau⸗ 
ſaMandatorums.G. brauche es eine ſo genaue Er · 
forſchung der Wahrheit nicht, ſondern es ſeye ge⸗ 
nug, wenn das Factum nur obiter beſcheinet wor⸗ 
den, das uͤbrige koͤnne in ſeparato ausgemachet 
werden, da doch verba & ſenlus legis ein gantz an⸗ 
deres und fo viel ausweiſen, daß ob wohl inMan- ’ 
dat· Sachen die in proceflu ordinario gewöhnliche 
Formalitäten, tricæ, weitläufftige Termini und 
Dilationes abgefchaffet feyn, dennoch darum dag 
ſubſtantiale judieii und veritas facti, worauf ſich 
das Mandatum gruͤndet, nicht negligiret werden 
ſolle, zu deſſen Ausfindigung die Reſtitutio dek 
bito tempore, abſonderlich in Faͤllen da kein Pe- 
riculum in moraift, dann inandern cafbusmag 
es endlich au verantworten ſeyn, ohnſtreitig ges 
reichet. | EERBUR a 
, 39%. 
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$. 39 
„Meilen ed biernächft darauf anfommen, umd 
das erkannte Mandatum dardurch gerechtfertigek 
werden fol, daß Sachſen Weimariihen Theils 
die Befignehmung der Erb-Dennebergiichen Ge⸗ 
rechtigfeiten mit Sriedens-ftöhrlichen Thathand⸗ 
Iungen begleitet gewefen 5; So wird zu fürderft 
anber wiederhohlet, was Sect. I. ausgeführet 
worden, was maſſen nemlich die Reichs⸗Geſetze, 
extra calum fractæ pacis publicæ, litigioſæ pof- 
feflionis, pignorationis, arrefti und der bier 
Fälle oder andern Mpecificirten, Fein Factum, 
worauf ein Mandatum S. C. erfannt werden koͤnn⸗ 
te; ftaruiren, fondern, wann ja etwas ohne 
Recht vorgenommen worden wäre, folches ad 
fpolium fimplex zu referiren , mithin adforum 
Auftregarum gehörig ſeye. 


s. 40: 


Damit aber deutlicher gezeiget werde, Daß 
auch, abftrahendo abhoc reſpectu adprzmemo- 
ratos fontes, dergleichennicht vorgefällen , umd 
das Fuldiſche Angeben mit feinen, zu Erſchlei⸗ 
chung des Mandati S. C, und erfolgter Parito- 
rien, borbrachtenInftrumentis notarialibus, re- 
giftracuren und atteſtatis ineiner offenbahren Lin 
richtigfeit und falſitet beruhe; So hat zwar ohn⸗ 
umgaͤnglich via reſtitutionis in integrum contra 
deũnitivam ex falſis narratis latam ergriffen wer» 


den müflen, es ift aber zu beklagen, daß man 
Zu; auch 
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auch mit dieſem Reichs⸗conſtitutions⸗maßigen 
Geſuch bereits erwehnter maſſen abgewieſen und 
enthoret gelaſſen worden. Aufdaß aber eine hoch⸗ 
preißliche Reichs-Verſammlung deſſen um ſo 
mehr uͤberzeuget werde’ hat man den Libellum 
reſtitutionis ſub N. X. hierbey legen , fein Affer- 
tum dardurd) rechtfertigen und nur noch dieſes 
dabey angelegentlich bitten wollen, (a.) den Ans 
fang des gangen Handeld, welchen Fulda durch 
widerhohlte gemwaltfame Einfälle in das von 
Sachien:Eifenach , auch poft reluitionem deg 
Amts Fiſchberg, bid in den Tod weyland Herrn 
Hertzogs Dem Henrichs unftreitig & bona 
cum pace Fuldenfium befeflene Erb⸗Hennebergi⸗ 
ſche Fiſchwaſſer in dem Felde-Fluß bis an die 
Ereugwand, bey Fiſchbach, einem Fifchbergis 
hen Dorff, folglich im Amt Fiſchberg veranlaſ⸗ 
ſet, mithin Aucoremrix® in Betrachtung zusies 
ben, (b) die Befignehmung der Erb-Hennebers 
giſchen Jutium als ein in den Padtis familie con- 
fraternitatis & fimultanex inveſtituræ gegruͤn⸗ 
dere Befugfame, oder doch, nach dem Inftru- 
mento pofleflionis apprehenf&, als ein Spolium 
fimplex allenfalls zu behergigen und daffelbe mit 
factis qualificatis ohnvermenget zu laſſen, ſon⸗ 
dern drey Tage vorher die Pofleflion paiſible- 
ment ergriffen geweſen, ehe das geringſte fcheinz 
bare vorgefallen oder ein Mann ins Amt, auf 
das Seinige jedoch, gezogen worden; Alfo was 
hierauf cc) dem Sachſen· Weimariſchen Theil de- 
fenfionis loso angenoͤthiget worden; nicht pro: 
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factis pacifragis & qualificatis, allermaſſen ſie es 
auch nicht ſeyn, anzuſehen. 


$. 4I. 


Diefed voraus geſetzet, iſt noch diejenige 
_ Glaucomenta, welche der Fuldifche Deducent in 
feiner fogenannten feitgegründeten Information, 
dem Publico die Augen zu beneblen, im vorigen 
1742. Jabr auf eine geheime Weiſe, erftlich ad 
acta judicialia eingeihoben, bernacher denen 
Herrn Cameral-Afleflorn und guch denen Reichs» 
ags⸗Geſandten beygebracht, zuvertreiben. Er 
theilet diefelbe in fieben Capita, davon die ſechs 
erſtere, weilen das fiebende nur eine Recapitula- 
tion ift, nach ihrer Ordnung durchzugehen und 
fo viel ohne Pr&judiz des Petitori in foro Auftre- 
garum gefcheben Fan, zu bedienen ſeyn werden. 


$. 42. 


Aufdrderift wird wohl jedermann fo viel Vers 
trauen auf des jegt regierenden Herrn Hertzogs zu 
Sabien Weimar Hocfürftlibe Durchlaucht 
ftellen, daß Sie ohne den trifftigiten Bewegungs» 
Grund und ohne das Flare Recht, der Hennebers 
giichen Jurium nnd Gerechtigkeiten halber vor fich 
au baben, fich fo weit nicht vergeben würden, Sich 
eıner Poſſeſſon anzumaſſen, die ex nullo juris 
articulo zu behaupten wäre, man bat auch die 
Exiftenz jp thaner Juriumund deren illicitam alie- 
nationem, five ſub titulo venditionis, five us [- 
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adisnis, dergeſtalt in oben inducirten adjun- 
&is per refcripra Cxfarea, confefliones Abba- . 
tum Fuldenfium, depofitiones Teſtium, anti- 
qua Documenta, Regiftra, Urbaria, proprios 
rationum Jibros ind Licht geftellt zu haben ges 
glaubt, daß folches alles eine binlängliche Bes 
fugniß gebe, absque vitio fid) feiner vorhin ges 
‚glaubten und vigore pactorum continuirten Po 
feflion zu nähern oder derfelben zu incubiren, 


5.43% 


Es macht aber die Fuldifche Information den 
Anfang mit Gontradidtion der Exiltenz fothaner 
Erb. Hennebergifchen Jurium Cap. I. mit einem 
bioffen Diſcurs, ob hätte das Stifft Fulda apri- 
ma fua fundatione ſolches gleich andern deffen we⸗ 
fentlihen Ansund Zugehdrungen im Beſitz und 
Genuß gebabt, weiches mit eben der Facilicdt 
wiederfprochen wird, indem bekannt, mit was 
kleinen Acquifitionen Privat-Stüde, nicht aber 
mit gangen Aembtern der Anfang zum Wachs⸗ 
thum des Stifftd: Fulda gemacht worden. Ga— 
be man es auch gleich zu, fo würde Doch daraus 
nicht folgen, ergo haben die Grafen von Hennes 
berg feine-befondere Jura im Amt Fiſchberg ger 
habt. Der Fuldiſche Informant will ſolches mit 
einer Beylage Reverfalien fub.n. I. gedachten im- 
prefli beftärden. Diefe befaget aber weiter nichts, 
als das Graf Bertholdr von Henneberg, Del 
mershauſen in das Gericht Dernbach uͤberlaſſen, 

dahingegen Roßdorff herausgezogen. Was hat 
af Mm aber 
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aber diefed mit der Grafen von Henneberg in des 
‚nen Fifchbergifchen Dorfichafften habenden Par- 
ticular-Rechten vor eine Connexion, und wer 
wolite behaupten, daß ein Abbt zu Fulda ſchon 
dazumahletwasanders als Particular jura, mit» 
hin noch fange feine Landes: Hoheit befeflen, wor⸗ 
auf fich doch des Informatoris gantzes railonne- 
ment zu verlaffen fcheinet. Man läffet Gent Cent 
feyn, man muß aber auch Dennebergifche Jura 
Hennebergifche Jura ſeyn laſſen. 


9. 44 


Die Thefis fo dito Cap. $. 3. eingeftanden 
wird, daß die von Frandenftein noch viele Stuͤ⸗ 
ein denen Orthen, wo Fulda gleichfalls die feis 
nige hergebracht, gebabt, bat feine Nichtigkeit 
nicht nur, fondern wie diefer gantze Landes:Di- 
ſtrict von denen ®rafen von Henneberg gouver- 
niret worden, und die von Frandenfteinohnftrei> 
tig eine abgetheilte Linie der Grafen von Henne⸗ 
berg gewefen , Schannat. vind. Collect. I. fol. 
118.n. xx. da werden in charta Ludovici Land- 

rafii Thuringix de Anno 1189. alö teftes ange, 

ühret: Hermannus Palatinus Saxonix, Boppo 
Comes de Henneberg, Adilbertus de .Hilten- 
berg & Ludovicusfratres ejus de Franckenttein. 
Deme Spangenberg in der Hennenbergifchen 
Chronic. Lib. Il. Cap. 5. p. 84. benfält. Alſo 
ift leicht zu judiciren, Daß fie der Ortben bieleber 
jondere eigentbümliche Guͤther gehabt, die wie 
fie ans dem Hennebergiſchen Vermögen er die 

4 * .. on 
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von Frandenftein gefommen, alſo auch an die 
Grafen von Henneberg, veljure fucceflicnis vel 
venditionis vel alio quocungue titulo wieder zus 
ruͤck gefallen. Daß fie aber an das Stifit Fulda ces 
Diehen,wie ex adverfo mit feinen Benlagen fub n. 
2. 3. 4. dicti Imprefli, vermeyntlich behauptet 
werden will, ift contra fidem hiftoricam, ie 
fuo tempore wenn es zur Production der Origi- 
nalien kommt, gezeiget werden fol, indeſſen Fan 
einft weilen fo viel zum Wachdenden dienen, daß 
Dernbach originetenus nicht Fuldiſch ſondern 
———— oder, das einerley iſt / Francken⸗ 
ſteiniſch geweſen, auch Hennebergifch ſeye, geftals 
ten Graf Poppo der IX. drey Soͤhne gehabt, des 
ren der erſtere Poppo X. Ermelshauſen, Gott⸗ 
wald IV. Waſungen, und Ludwig die Herrſchafft 
Franckenſtein an der Werra naͤchſt Saltzungen, 
in der Theilung uͤberkommen, mithin wie die bey⸗ 
de Grafen von Henneberg, Wilhelm und Her⸗ 
mann, derer jenem das Amt Kaltennortheim die⸗ 
ſem das Amt Lichtenberg in der Theilung zugefal⸗ 
len, lange hernach in Anno 1530. es alſo gehal⸗ 
ten, das Graf Wilhelm im Amt Lichtenberg 
Erb: Hennebergiiche Serechtigfeiten zur Parifica- 
tion erhalten, fo bis auf den heutigen Tag wäh» 
zen; alfo auch fonder anen Zweifeln dem Cent- 
Gericht Dernbach und denen das Amt Fiſchberg 
jetzo confticuirenden, vormahls aber Hennebergi⸗ 
ſchen Dörfern, es auf eine gleiche Weiſe gehalten 
und bis auf den heutigen Tag fortgefuͤhret wor⸗ 
den. Spangenberg. Henneberg. Chron. p. 83. 
& 34. item Vergleich zwiſchen Graf Wilhelm 
-Mm3 | und 
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und Hermann 1530. Freytags nach dem Heil. 
fingittag. Daß alſo in befagtem Dernbach die 
rafen von Henneberg beiondere Jura gehabt has 
ben Fünnen. Daß diefe Schendung fub condi- 
tione gefcheben, welche, weil fie nıcht erfüllet wor» 
den, zu Krieg gebrechen und Anſprach ausgebros 
«en, daß folche zwar unter Bermittelung Graf 
Bertholdens zu Henneberg verglichen worden, 
Daß aber die Erb Hennebergifche Gerechtigkeiten 
unter Dielen Vergleich begriffen geweien feyn fols 
ten, findet jich nirgendswo. Es muͤſſen demnach 
gank andere Güter und Jura gewefen feyn, wels 
che die Herren non Frandenften an Graf Bers 
tholden verkauffet, und wiefie in der Kaufnotul 
- Pecificiret werden, ın den zwifchen denen vom 
Srandenftein und dem Stifft Fulda abgedrunges 
nen Documentis aber dergleichen nicht anzutrefs 
fen, alfo it vernünfftiger Weifeder Schluß, daß 
jener dieſen weit vorgehe, abfonderlich wann fols 
chen die Roͤmiſche KRayfer vid adj. ſub N. I. ordents 
lich, daß iſt pr&via cauſæ cognitione feu fufhici- 
enti informatione; und da da$ Originale auffer 
allen Zweifel vorgeleget worden, denen Grafen 
und Fürsten zu Hennebergin ihren Lehen- Briefen 
beftättiget und auctorifiret, folglich diefer Kauf⸗ 
Brief weit mehr Glauben ald jene chartequen 
verdienet; daß auch endlich die von Franckenſtein 
ohne des Abbts zu Hirſchfeld als Lehen⸗Herrnus 
Conpfens au Fulda valide nichts alieniren koͤnnen, 
Der aber feinen Willenzu der an Graf Bertholden 
Anno 1330. gefchehenen Werdufferung gegeben, 
wie aus dem Documento ſelbſt erfichtlich ; = 
| au 
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auch lange nachher und zwar 1420. auf Pfingſten, 
als zwiſchen zwey Grafen von Henneberg, Fries 
drich und Wilhelm ſich Gebrechen ereignet und ſie 
durch Schiedsrichterlichen Spruch auseinander 
geſetzet worden, dieſes Franckenſteiniſchen Kauf⸗ 
Briefs uͤber die Franckenſteiniſche Jagd Mel⸗ 
dung geſchiehet und erkannt wird, daß die Fran⸗ 
ckenſteiniſche Jagd⸗Meldung geſchiehet, und er⸗ 
kannt wird, daß die Franckenſteiniſche und Hens 
nebergiſche Wildbahn ordentlich beſchrieben, be⸗ 
ſehen und ausgeritten werden, und Graf Frie⸗ 
drich in der Franckenſteiniſchen Wildbahn nicht 
jagen ſolle 2c. alles Beſage der Anfuge ſub N. XII. 


⸗. 45 


Hat aber das Stifft Fulda durch ſeine ſub 
n. 2. 3. & 4. producirte Briefe in Abſchrifft, 
— die Originalienmöchteman ſehen, weil bes 
kanntlich zu allen Zeiten documenten nad) eines 
jeden Intereffe gemacht werden koͤnnen, und deß⸗ 
wegen die Originalia mit ihren criceriis verſehen 
ſeyn müffen) den Srandenfteiniihen Wildbahn 
ſchon 1317. erhalten, wie follte dann möglıch feyn, 
Daß bey nahe 100. Fahr darauf Anno 1420. die 
Schiedsrichter folhe Graf Wilhelmen von Hens 
nneberg zu erkennen moͤgen? 


| 6. 46. 
Hierzu kommt der don fo viel Seculis her⸗ 
gebrachte Beſitz ſothaner Jurium,, und, wie aus 
u MM 4 jetzt 


Tl. 


52 AdaComitialiarygz. 


jegt angezogener Beylag zu erſehen, noch vor der 
Verpfaͤndung des Amts Fiſchberg, welche Pof- 
lels Die vefte Auslegung an Handen giebt, fo, daß 
wenn ja der Abbt Heinrich zu Fulda etwas von 
dem von Srandenftein uͤberkommen, ſolches frey⸗ 
lich in etwas gang anderes beftanden haben müffe, 
welches alles zu feiner Zeit coram Auftegis mit 
mebrerin ausgeführet und beleget werden wird. 
Dann es giebets auch der Inhalt des Frandenfteis 
michen Kauf-Briefed mit Graf Bertholden, und 

des vom Fuldiſchen Informanten füb n. 4. allegirs 
ten Entfcheids , welche beyde Documenta in ei» 
nem Jahr, nemlich 1330, errichtet worden, folg« 
lich, wenn es anderft mit dem Entfcheid feine Rich⸗ 
tigkeit hat, ſich unmöglich wıederfprechen koͤn⸗ 
nen, ausdrüdtich zu erkennen, indeme der Kaufs 
Brief alles und jedes Ipeeifice vonStäf zu Stuͤck 
mit Nahmen bemerdfet, was Graf Brrehold ers 
fa uffet, dahingegen der Entfcheid nur generaliter 
alles des Guthes, es feye Erbe oder Lehen, (muß 
ſich wohl von den gebabten Fuldifchen Lehen: und 
ſolchen Guͤthern verftehen, welche Abbt Henrich 
I. ein Herr von Weilnauund Vetter des Kayſers 
Adol;hi Naflovii, unter defjen Gewalt, beym 
Einfallin Thüringen, deme von Frandenftein bes 
Fanntlich mit Kriegs: Macht und violenter abges 
drungen, hernach aber wieder zu Lehen conferi= 
ref) geſucht oder ungefucht 2c. ohne fpeciale Be⸗ 
nennung gedencket, welches alles beyfammen ftes 
ben fan, undder Abbt Henrich zu Fulda, Der 
bach mit Petinentien, der Graf Bertholdpinges 
gen, die in feinem Kauf- Brief peeificigte an 
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de überfommen haben Fan: allermaſſen die Fuls 
diichelnformation auch cap. 1. $. 3. einraͤumet / daß 
die bon Frandenftein Hoc einige Parcellen und 
Privac-Stüde allda inne gehabt. 


z. 47. 


Das 6. 7. angezogene Document ſub n. 5. 
will gar nichts bedeuten, denn es iſt ohnerhoͤret, 
aus dem Wort, Territorio in daſigen Zeiten auf 
die Hoheit zu folgern, es Fan auch eine ſoiche Agni- 
tio & confeſſio Abbatiſſæ nicht anderſt als nach 
deren Endzweck verſtanden werden, dieſer nun 
war in daſigen unruhigen und dem Fauſtrecht un⸗ 
terworffenen Zeiten der Schutz und die Sicher⸗ 

eit, es ſtehet auch mit keinem Wort der Landes⸗ 

errliche Schutz, wo vor es der Deducent angie⸗ 

et, in dem Document ausgedrucket, es weiſet 
ober daS fubN. III. angehende anderweite Docu- 
ment vielmehr das Gegentheil aus, und daß das 
Klofter Zella unter der Hennebergifchen Hoheit 
ftebe. ann was fol Doch die allegirte ratio: 
nosque & noſtra bona in fui territorii diftrictibus 
eollocara &c. zur Hoheit beytragen, cumeffe in 
Territorio, nonfitde Territorio, der Informant 
auch erftlich die Fuldiſche Hobeit zu erweiſen haͤt⸗ 
te, ehe er Die Abtigin darunter ziehen will Ja 
wann man den gangen Sram machgäbe, was wuͤr⸗ 
de daraus por ein Vortheil vor das Stifft heraus 
fommen, deme man nicht das Amt Fiſchberg, 
verſtehet fich bis auf die Wiederlöfung, welche 
ratione Sachſen⸗Weicor und Sachſen a 
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bis dato nicht gefchehen, ftrittig gemacht, ſon⸗ 
dern feine nichtiglich alienirtesund im gedachten 
Amte liegende Jura vindiciref, dannenher auch 
in eod. . 7. die Beylage füb.n. 6. dag Fürft’iche 
Haus Weimar gar nicht irret, vielmehr evinci- 
vet, daß der Herr Abbt zu Fulda noch Feine Lan⸗ 
des Hoheit gebabt, ſonſtwuͤrde er zu Diedorff eis 
nen ſchlechten Wochen: Markt anzulegen von lich 
felbften Macht: und nicht nötbig gehabt haben den 
Kayfer damit zu bemühen. Wie kan fich aber dies 
fes mit dem vorhergehenden n. 5. reimen, vermög 
deſſen die Aebtißin zu Zella Die Landes⸗Hoheit des 
Abbts zu Fulda agnolcirerhabenfoge, die er noch 
nicht gehabt, das aber will etwas mehrers ſagen 
und tritt der Sachen naͤher, wenn aus vorange⸗ 
führtem Documento ſub N. XIII. erſcheinet, daß 
der Graf von Henneberg die Aebtißin zu Zell von 
Steuern befrepet, dann diefes hätte, ohne, five 
proprio five alienojure, Territorial- Herr zu ſeyn, 
nicht geichehen können. | 


$. 48. 


Es trifft auch im 8. $. die Beylage füb. n. 7. 
daB Hauptwerk nicht, geftalten hier nicht die 
Frage von denen VBerpfändungen an Gyſen von 
Steinau umd die von der Thann iſt, welche vor 
der Hennebergifchen hergeben , fondern von denen 
dem Haufe Henneberg indenen Orthen des Amts 
Fiſchberg gehörigen erblichen Gerechtigkeiten, wel⸗ 
che daſſelbe ſonder Zweifel ex præſumtione juris 
auch vor und währender diefer ———— 
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des Amts Fifchberg im Genuß gehabt (dann wie 
hätte fonften der Gebrauch bis auf die jegige Zeis 
ten continuiret werden fünnen?), Es vermey⸗ 
net zwar der Verfaſſer $. 9. in der Beylag fubn. 
8. ein Praefidium zu finden , wanıer aus dem fer 
nerweiten Berfag- Brief des Amts Fiichberg an 
den von Buchenau, ſchlieſſet, die Grafen von 
Henneberg wären, facta reluitione eben fo wohl 
ſchuldig gewefen, alles dasjenige zurüdgugeben, 
was fie durante oppignoratlone, theils ewig, 
theils wiederlößlich, im Amte erkauffet, aller» 
maſſen der Buchenauifche NWerfag Brief wörtlich 
enthält. Alleine es fcheinet nicht, daß ein rech⸗ 
ger Unterſcheid unter denen Juribus und Gerech⸗ 
tigkeiten gemacht werde, welche dad Haus Hen⸗ 
neberg in denen nunmehrigen Fiſchbergiſchen 
Dorfſchafften gehabt, ehe das Stifft Fulda ſich 
etwas daſelbſt anzumaſſen befugt geweſen, und 
unter denjenigen, die waͤhrender Pfandſchafft 
mit eigenen Mitteln, oder Occaſione præfectou- 
ræ oppignoratæ ohne Koften acquiriret worden. 


§. 49: 


Man muß zum Voraus melden, daß von 
dem Steinauiſchen⸗Tanniſchen⸗ und Buchenauie 
fchen Berfag auf den Hennebergifhen gar nicht 
zu fehlieffen. Hoc ſuppoſito, iſt es eine hiftoria 
sche Wahrheit, daß die Grafen von Henneberg 
und die Herren von Frandenitein einerley Fami- 
lie feyen, nur daß fie von einander abgetheilet 
worden, und eine andere Benennung von Er 
nt i 
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Sitz zu Franckenſtein uͤber Saltzungen angenom⸗ 
men haben. Bey dieſer Abtheilung kan es gar 
nichts neues oder ungewöhnliches fenn , daß die. 
Grafen von Henneberg ‚ in der denen Herren 
von Srandeuftein sugetheilten Portion, notables 
Guͤther, Geräte und Jura fih nah Erforderung 
der Parification, um eine rechte qualität zu ex⸗ 
halten, cum ompijure, fo einem jeden der Theis 
fenden competiven fönnen, relerviref. Da 
diefes in dem Graͤfl Haus Henneberg nichts un⸗ 
gewoͤhnliches geweſen, ergiebet die Beylag ſub 
N.XIV. da derjenige, dem das Amt Lichtenberg 
zugetheilet worden, deme fo Kaltennortheim 
überfommen ‚ verſchiedene dergleichen Guͤther 
nud Jura mit aller Hoheit überlaffen, alfo daß 
noch biß auf den heutigen Tag diefer Unterſcheid 
obferviret wird. | 


. ſ0. 


Daß num dieſe Jura auch bis auf den heu⸗ 
- tigen Tag beybehalten und in beftändiger Ubung 
fortgeführet worden, ift ex actis, denen Red) 
nungen und partis adverſæ confeflione propria 
eit Notorium. BDiefe Continuation nun muß 
doch in rebus antiquis & antiquiffimis eine bei 
fere Erläuterung geben, als die in Der Fuldiichen 
Information zufammen gefuchte auf diverfe ca- 
fus & caufas gerichtete und vielleicht undchte 
oder doch detorquirte documenta monaftica, 
werfen man zu feiner Zeit einige zu beſchaͤmen 
ſich genoͤthiget ſehen wird. Dergleichen — 
t en, 


Menf. Dec. 557 


then, Gefälle und Jura, die ahfonderlich nach dem 
Urbar: Bud mit Hoheit verbunden, koͤnnen nun 
‚weder ex natura oppignorationis, weil fie dar⸗ 
unter nicht begriffen, noch ex pacto derer von 
Steinau, Tann und Buchenau weil ſich die con- 
tratus de perfona ad perlonam nicht erftres 
fen, zuruͤck gefordert, oder bey der Reluition 
dor übergeben uud abgetreten geachtet werden. 
Was aber im Pfand Amt vom Pfaud⸗Innhaber 
mit eigenen Geld erfauffet oder gebeflert worden, 
das wird: und fan wohl nach der Eigenſchafft 
adionis pignoratitie contrariz nicht ander 

angefeben werden, als daß es zu verauten ſeye, 
obichon alsdann auf die Qualität, quo jure fol» 
ches gefchehen, billig refledtivet wird. · Wo es 
aber ohne Koſten, ex ipſa re oppignorata five 
occafione ejus herflieffet, da zeigen die gemel- 
nen Rechte den Weg. | 


6. ri. 


In dem $ zo. vermeynet Fulda aus demad⸗ 
junctd fübn. den Schluß zu machen, weil date 
innen namentlich nichts von Erb-Hennebergiichen 
Juribus die zum Amt Kaltennoreheim gehören 
fouren, ſpecietenus gedacht wird, fo ſeyen auch 
Feine jemabls vorhanden : geweſen. Wann man 
aber bedencket, daß in erwehntem adjundto mit 
den Worten: und haben ‚Das vorgenannt 
Schloß Raltennortheim misfeiner Jugebörung 

wiedtr von ihn gelediger und: gelöfer 2C. ‚alles 
was darunter begriffen ſeyn mag auch Bernie 

rn — ver⸗ 
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verftanden wird; So Fan zumahl nach dem Sty- 
lo der alten Zeiten, da gar felten oder gar nicht 
ad fpecificationem gegangen: fondern alles Furg 
gefaflet, und ex fide germana die Worte geipa 
ret worden, diefe unndthige Critique, mp mo- 
numenta & documenta rerum ‚ usque ad illi- 
citam alienationem Ducis Johannis: Wilhelmi, 
ufus & obfervantia borhanden ſeyn, nichts in 
contrarium vortragen. 


9. 52. 


Gleiche Bewandniß bat es eodem $. mit 

n. 11. dann da hat der Abt Johann zu Fulda, 
Kalternortheim fo er doch felbft wiederkaͤufflich 
von Henneberg befeffen , an Graf Wilhelm zu 
Henneberg auf drey Jahr pro.2300. fl. verfeget, 
und in den Hennebergifchen Reverfalien befennet 
Er, Daß nichts zu gedachtem Schloß und Be 
richte Raltennorcheim gehöre/ als was darinn 
elegen iſt. Allein es verificiret fich Diefer 

- Sa nicht aus denen, von dem Deducenten 
 felbft aus der Beylag genommenen Expreflionen, 
Sie lauten folgender Geftalc; Unfer Schloß 
YIoreheim / mir. allen feinen Berichten (da 
können ja auch die Erb⸗Hennebergiſchen Jura zu⸗ 
gehören, und was wäre es mehr, wann fie wicht 
mit verpfänder wären worden, vielleicht ſeyn 
fie mit dem Schloß Kaltennortheim vorher nicht 
an Fulda verſetzet geweſen/ ſo daß ſie Fulda an 
Graf Wilhelm von Henneberg nicht wieder ver⸗ 
laſſen können) Nutzen / Renthen / —— 

i 
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Fiſchweyden / Waſſer / Holtz / Wonne / und 
Weyde / Leute und Guͤte zu haben und zu nieſ⸗ 
ſen ꝛtc. mit allem dem das zu Dem vorgenann⸗ 
zen Schloß Northeim von Alters gebörer hat/ 
(wie will aber Fulda erweifen, dag diefe Erbs 
Hennebergiſche Jura nicht don Kaltennortheim 
aus je und allweg benußet worden, da die Rech, 
nungen und Acta folches zu verfchiedenen Zeiten 
demonftriren) dann die Claful, fo folget : Es 
feye groß oder Elein / nichts ausgenommen 
NB. das in den vorgenannten Berichte gele⸗ 
gen iſt zc. Tan nichts dortragen, weil das Kal- 
sennortheimer Gerichte wieheutiges Tages, alfo 
auch dazumahlen, da erit lange Sabre hernach 
durch Grängen ein Linterfcheid akt worden, 
aufdie Erb: Hennebergifche Jura fich fonder Zweif⸗ 
fel erſtrecket, oder doch erſtrecken koͤnnen, und 
wer will ſagen, daß deme nicht alſo gewefen 
eye. Wenn man aus Briefen, von sweyen 
und mehr Seculis her etwas bündiges gegen den 


beutigen Zuftand behaupten will, fo muͤſfen fie 


* 


beſſer als dieſe beſchaffen ſeyn. 
$ 53. 


Hiernaͤchſt kan nichts unſchluͤßiger ſeyn als 
was 5. 11. aus dem annexo ſub n. 12. mit Manng 
und Heilen aufgerichteten Burgfrieden gefofgert 
werden will. Dann was will das fagen: Fulda 
berpfändet Fiichhergs Theils an Mapıg Theils 
an Helen, und fie alle unterrichten unter fich 
einen Burgfrieden, ergo haben dem Gr zu 

gr; Ä en⸗ 


} 
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Henneberg Feine Jura im Amt Fiihberg gehdret. 
Was S. 12. don dem Streit zwischen Graf Hein— 
rich und deiien Bruders Graf Wilhelms Söhnen 
angeführet wird, und wie endlich Graf Deinrich 
fih mir dem Amt Kaltennortheim loco feiner 
Abfertigung begnügen muͤſſeu, dabey aber nicht 
von Erb-Hennebergifchen Juribus im Amt Fiſch⸗ 


berg/ fo zum Amt Kaltennortheim gehörig wäs 


ren, gedacht worden, daraus ift fo wenig Troſt 
zu nehmen, ald aus dem vorigen numero. Es 
werden ja felten, und in den alten Zeiten Die 
Capita der Einnahmen gar nicht als. nur aufs 
Aufferfte generick angeführet; Wie wollte dann 


verlanget werden , daß por 300, Jahren ſol⸗ 


ches zn & individualiter follte gefchehen 
ſeyn 


3. 54 
Es muß. fich eben auch niemand einbilden, 


daß die Erb-Hennebergiiche Jura und Gefälle fpe- 


cifice auf Kaltennortheim zu allen Zeiten arca- 


chiret gewefen, denn e6 aber fich Zeit und Um» 


ftände ereignen koͤnnen, da / ſie auf eine andere 
Weiſe commoder beſorget werden muͤſſen, und 
ift demnach irrig, wenn: vernuͤnfftelt werden 


- wollte; die Hereditaria Hennebergica find eins 


mahl beym Amt zu Kaltennorrheim nicht admi- 

niftriret worden , ergo giebts feine. Es ift in 

den Hennebergiſchen Landen auch. in dem würds 

Jich innhabenden eigentbümlichen Amte Lıchten« 

berg ſelbſten nichts neues noch — 
* a 
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daß es wie ſchon oben erwehnet, Erb⸗Henneber⸗ 
giſche Jura und Gefaͤlle darinnen gebe, die von 
andern Herrichafftlichen Abgaben noch heutiges 
Tages unterichieden und von befondern Erb⸗Hen⸗ 
nebergifchen Schultheiffen eingenommen und ver> 
rechnet werden, warum follte nicht auch dergleis 
chen im Amt Fiſchberg Statt finden können, wel- 
ches wie das Fuldifche Impreflum durch die Bey⸗ 
lagen füb n. 2. & 3. felbften geftehet, daß Derns 
bach mit feinen Cent⸗Gerichten, worunter es fonts 
der Zweiffel das gantze Amt verſtandenwiſſen will, 
Franckenſteiniſch, folglich Hennebergiſch gewe— 
ſen, und von einem Herrn von Franckenſtein 
auf Fulda, durch des Abts Henrichs von Wil- 
nowe;uiter der Gewalt des Kayſers Adolphi- 
ausgeubte Ungerechtigkeit und Beraubung ges 
langet, da Er mit. des im Begriff geweſenen 
Kaylers, Thüringen feinen rechtmäßigen Herrn 
zu entziehen, Hulffe, Srandenftein Anno 1295. 
in feine Gewalt gebracht und endlich aus vorge, . 
gebener geiltlicher- Gnade, e8 denen von Frans 
ckenſtein hinwieder zu Lehen gereichet, jedoch nicht 
geruhet, biß er feine neue Lehen⸗Leute gar darum 
gebracht, wovon man in der andern Lichtenberg> 
und Salgungifchen Sache zur andern Zeit ein 


mebreres an Tag geben wird. 


IT 


7Was hinderts nun , daß die andere Erbs 

Hennebergifhe Haupt-Linie im Frandenfteinis 

ſchen befondere Jura gehabt , die Diefe weder vers 
— Rn ſchen⸗ 
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ſchencken noch alieniren koͤnnen? des Ftancken⸗ 
feiniſchen Kauf ⸗Briefes de Anno 1330 jetzo nicht 
zu gedencken, und wie wollte ex antiquiflimis, 
obfcuris & dubiisdocumentis, qu&inutramque 
-partem trahi poflunt, eine ab ipfis Abbatibus 
per acceptationem regiltrorum & literas theilg 
conditionaliter theil$ pure confeflirte, ab Im- 
peratore gerichtlich nachgelafiene Exiftenz, umd 
don Fulda mit vielem Geld, obfchon nulliter, ers 
Fauffte Hennebergifche Jura anjego erft in Zweif⸗ 
fel gezogen werden Fünnen. Wann nun Die 
Cap. I. nahmhafft gemachte Adminicula ein fo 
weitfchichtiges Anfehen haben, dag warn fie zur 
rechten Probe und vor die Austräge gelangen 
folten, wohl gar verfchwinden möchten; So 
ſchmeichelt fich der Fuldiſche Informant Cap. I. 
vor der Zeit, daß Henneberg weder wegen Kal» 
tennortheim noch in fonft einige Weiſe an Das 
Amt Fiſchberg etwas zu fordern, noch fich des 
mindeften darinnen angemaflet babe. Denn 
Das legtere iſt fo falſch, daß auch der Auftregal- 
Proceß, ſo dieferhalb von 1628. biß 1631. ge⸗ 
führet, und durch den 30, jährigen Kreig Uns 
terbrochen worden , dieſe Unwabrheit beſtraffen 
muß, wovon bereits in der erften Section am 
Ende etwas mehrers geſaget worden, 


5% 
Was $. 2. hujus capitis von dem Werfaß, 


erftlich deshalben- hernach des gangen Amts 
Fifchberg an Henneberg diſcuriret wird, loͤſſet 
man 


F 
j 
1 
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man, biß die Originalia zum Vorſchein kommen, 
an feinen Ort geiteller ſeyn, wohl wiflend, durch 
welche theild gewaltſame Mittel, theild heimlis 
che Wege und Künfte, (ſo fern es noch heute 
em iſt, und mit Ausfchlieffung der Erb⸗ 

ennebergifchen Jurium, welche bey denen Gras 
fen von Denneberg eben fo einen guten Urſprung, 
als die Srandenfteinifchen Süther bey denen vom 
Frandenftein gebabt,) felbige denen Herren vom 
Srandenftein abgenötbiget worden. Man bat 
fothane Prodution der Originalien ſchon vor 
vielen Jahren nachdruͤcklich begehret, was aber 
der Herr Abt zu Fulda vor eine Antwort darauf 
ertheilet, folches ift hier oben indem Adjundto 
füb N. II. gezeiget worden; Es Eönnen aber die 
Verſatz⸗Briefe, wann fie gleich in originali pro- 
duciref werden möchten , in hac materia jurium 
Hennebergicorum ohne dem, weder vor⸗noch 
wieder diefelbe etwas vortragen, weilen darin⸗ 
nen kein Wort davon gedacht wird, noch zu ge⸗ 
dencen nöthig geweſen, fo daß man die ex ad- 
verfo vorgegebene Abfchrifiten, fo viel den Pun- 
ctum fothaner Jurium betrifft, ohne etwas das 
ben einzugeftehen pafliven laſſen koͤnnte; dann es 

DUNEN 


% 57: 


Sm übrigen alle die Claufuls, fo im den 
- erfag Briefen, quodignoratur, enthalten ſeyn 
follen, nit von der Würdung ſeyn, daß das 
durch Die dem Daufe Denneberg jure peculiari - 
| na her⸗ 
* 
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hergebrachte Jura fpecialia follten.excludiret wer⸗ 
den können, wie man daſſelbe bereits in obge> 
dachtem Adjuncto deutlidy genug gemacht. Es 
fon alles beyfammen ftehen, wenn nur einem 
jeden Subjedto feine gehörige Predicara zugeeignet 
werden. Denn da kan man freplich, was vom 
Schloß und Amt Fiſchberg und deflen Pertinen- 
rien, fie beftehen worinnen fie wollen, gefaget 
wird, nicht von denen Erb, Hennebergifchen Ge⸗ 
vechtigkeiten & vice verfa prediciren; es müfte 
aber die Fuldifche Information zufdrdrift zeigen, 
daß auch darinnen ausdrüdlich enthalten: mie 
denen Grafen von Henneberg Feine befondere ju- 
ra in. dem Amt jemahls gebürig geweſen, aner⸗ 
wogen bey Errichtung des anmaßlichen Verſatz⸗ 
Briefes, fo wenig auf diefe ald andere in dem bes 
fagtem Amt bergebrachte und biß auf dem heuti⸗ 
gen Zag ohnſtrittige Jura fingularia zu refledi- 
zen noͤthig geweſen. | 


58 


Man Fan deswegen den $. 2. 1. c. allegirten 
n. 13. auf feinen Werth und Unmwerth beruhen 
laſſen, das aber mag ohne Erinnerung nicht 
überfehen werden, wann die Information etwas 
ſupponiret, das noch lange nicht wahricheinlich 
gemacht worden. Die Logic ift nicht bekannt 
nach welcher Fulda ſchlieſſet: es ftebet michts 
- davon im Verfag- Brief, alfo exiftiretö nicht. 
Item: Mayng und Heſſen bat im Fuldifchen 
Nahmen alles und jedes inner den — 

en 
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tzen CNB. es feyn dazumahl noch Feine Amts⸗ 
Srängen in rerum natura gemwefen) gelegene, 
jure pignoris im Befis und Genuß gehabt , er- 
go, hat Henneberg nichts von Juribus fingulari- 
bus gebühret. Man mußaber einen Unterſcheid 
unter den Amts; und Erb-Hennebergiihen Ges 
rechtigfeiten machen, welche beyde in denen An- 
no 1588.und 1593. ausgehändigten Henneberg⸗ 
und Fuldiihen Erb: Regiftern fattfam untere 
fchieden worden, wie denn aud) negiret wird; 
daß die Pfands-Junhabere Die Hennebergifche 
im Genuß gehabt. Ferner : Wenn Kenneberg 
etwas darinnen zu pretendiren gehabt. Allein 
wo ftehet das gefchrieben, und wie will es bes 
wiefen werden? ad renunciationem juris filen- 
tium nil operätur ; accedit, daß das Amt 
Fiſchberg als ein uraltes Franckenſtein Henne⸗ 
bergifches Guth mit Kaltennortbeim niemahlen 
Graͤntzen gehabt, noch von demfelben fepariret 
gewefen, bis deſſen Abfteinung erft bey Erneue⸗ 
rung der Pfandfchafft Anno 1594. vorzuneh⸗ 
men verglichen worden, | 


59 


Die im $. 3. befindliche Confideration 
mag bier von feinem Nugen ſeyn, weil Hen⸗ 
neberg fich nicht eben vor einen Gemeiner 
des Amts , fondern einen Eigenthuͤmer und 
Beſitzer befonderer Rechten ausgiebt, Ir—⸗ 
rig iſts, daß diſchberg 5* ein seht 

| er ⸗ 
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fener Diſtrict geweſen. Es dienet auch der 
zum vermeynten Behuff zwiſchen Heſſen und 
Mayntz angefuͤhrte Burgfriede darzu nicht, 
worzu der Gegentheil ihn brauchen will. Der 
Burgfriede concernitet das Schloß Fiſch⸗ 
berg und das dahin gehoͤrige Gericht, _ fo 
unter beeden Pacifcenten eine Communion 
prefupponiret ‚, folglihd Henneberg, daß Ki⸗ 
ne Jura fingularia  Dafelbften hat, woran die 
Pacifcentes feinen Theil zu nehmen aehabt, 
nichts angeben Tan, mithin auch Fein Schluß 
daher zu machen ift- 


$. 60. 


Da auch die füb n. 15. 16. und 17. ex 
adverfo inducirte Pfand Berfchreibungs > Re- 
verfe feiner andern Erläuterung als die bes 
reits gegeben worden , bedürffen , fo laͤſſet 
man ed dabey, bis zur Verhandlung in foro 
competente, billig bewenden. 


6. 61.» 


Laͤſſet man auch gleich die Anno 1511- 

erfolgte Erneuerung, der Pfand: Berichreibun 
‚ ohnwiederfprochen , fo ift fie doch auf den Fu 
Der vorigen gerithtet und benimmt dem Haus 
Henneberg feine Jura fingularia keinesweges, 
) geftalten die zum Amt gehörige Territorial- 
‚ "Jura , wie Fulda fie de Jure gehabt und her⸗ 
Se ge⸗ 


gebracht haben mag, noch micht contradici- 
ret worden ;'daß aber das Gtifft über ſolche 
auch die Erb-Hennebergifche Jura gehabt und 
bergebracht , folches wiederipricht nicht nur 
der zwifchen Sachfen und Zube angeftellte und 
nachher abandonnirte Auftregal-Procefs, fons 
dern es fprechen auch dag Frandenfteinifche 


ab Imperatoribus: agnofeirfe und in die Yes 


her» Briefe eingerüdte Kauff-Inftrument , die 


Erb⸗Hennebergiſche Megifter , Urbaria uud. der 


Herren Aebten eigene ‚Confefliones , ein gang 
anderes davon. 


u 8.62% 


‚Die Worte: Erſucht und unerfücher / 


enannt Oder ungenannt/ gebacıt oder niche 
Zedacht / welche ex adverlo im 7. $. urgiret 
werden’, feyn mehr dem Creditori pignorati- 
tio ald dem Debitori zum Favor eingeruͤcket 
worden , koͤnnen aber auch ohnedem einem Ter- 
tio fein Jus quefitum nicht benehmen / fone 
dern fenn civiliter bon demjenigen zuberfte> 
je ‚ was dem Debicori rechtlich gebühren 
an.) | 


9. 63. 


In dem 8. $. h. cap. amd dem annectirten 
n. 20. Jäffet ſich mehr. nicht antreffen/ als daß 
von Henneberg die Graͤntzen zwiſchen dem Amt 
Fiſchberg, Kaltennortheim; und Sand, und 
| R04 zwar 


— 


U ——— 
568 Acta Comitialia 1743. 


zwar zur Erkänmtlichkeit der auf die Henne⸗ 
bergifche Söhne und deren Leben erftreckten 
Pfandichafft, zu regulirem verfprochen worden, 
es finder fich aber nicht, daß alles im Amt 
(verſtehet fich deſſen Bezirck) liegende vor Zul 
diſch- wohl bergebrachtes Eigenthum erfennet 
worden, ald worinnen die Fuldifche Informa- 
tion abermahl zu weit gehet, und fich felbft 
Suppofita fabriciref. 


de 64. — 
So weitlaͤufftig in der Fuldiſchen Infor- 
mation das Cap. 3. gerathen, fo wenig hätte 
man Urfach fich dabey aufzuhalten, weilen vis 
argumenti , ſo in dem Anno-1594. coram Com- 
miflione Cxfarea getroffenen Vergleich. beruhen 
muß, bereitö in der Eingangs allegirten Bey 
lag ſub Num. II. weitläufftig berühret worden. 
Jedoch wird man die 58. ſtrictim durchgehen 
und bey einem jeden mit wenig Worten anzeis 
gen, 1008 zu erinnern, und zwar bat es bey 
dem $. 1. feine Nichtigkeit, nur muß man durchs 
— — einen Unterſcheid zwiſchen dem Amt 
iſchberg und denen Erb-Hennebergiſchen Ger 
rechtigfeiten machen, von welchen legtern die 
Reluitio und alles fo. derenthalben vorgefallen, 
nicht verftanden werden Fan. 


5. 65. 


Es iſt auch nicht ohne, daß nach dem 2. 8. 
das Chur und Zürftl. Haus Sachfen J — 
— u ze iſch⸗ 
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Fiſchberg (dann mit den Erb⸗Hennebergiſchen 
Gerechtigkeiten war e8 Feine Krage) an Sich zu 
behalten gemeynet geweien. Es bat aber daſſel⸗ 
be gang andere und weit beffere Urfachen darzu ges 
habt, als. die, welche die Fuldifche Information 
$. 3. anführet, in Betracht es lauter Hennebers 
giſche denen Herren von Srandenftein abgedruns 
gene Guͤther ſeyn, wovon aber bier vielzu reden 
obnnöthia, in Anno 1584. hingegen an.die Theis 
lung der kurtz vorher, vermöge Erb-Berbrüdes 
rung, dem Ehur- und Fürftl. Haus Sachien anges 
fallener Hennebergifcher Jarium, noch nicht ges 
dacht worden, als welche erſtlich Anno 1660, 
erfolget- | 


$. 66. 


Daßaber, wiedie Fuldiſche Information 5 
4. weiter vorgiebt, bey damahliger Betreibung 
der iederablöfung des Amts Fiſchberg, das 
Haus Sachſen diefe Exception nicht , ſondern 
unr die Unrichtigkeit der Grängen zwiſchen Fiſch⸗ 
berg, Kaltennortheim und Sand vorgewendet, 
ift einedenenAdten widerſprechende Unwahrheit, 
welche fich aus denen ubN.XV. angeführten Ex- 
tractibus der Handlung bey der Tagfart zu Sale 
gungen den 8. Febr. 1588. entdedet, und in des 
nen bereits oben bengelegten diefleitigen Impreflis 
bloß geftellet worden, worinnen der Abt ſich 
feldften darauf beziehet. | 


| Ns. $ 67. 
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Was hätte den fonften den Auftregal-Pro- 
ceßs zwifchen Fulda und Sachſen veranlajien Eüns 
nen, wenn es dieſe Jara nicht gewefen? wie doch 
zum Uberfluß die Requifition auf die Austräge 
und alle übrige Adtitara fattfam vor Augen legenz 
es ift demnach, nicht ohne gefährliche Abſicht, 
diefer notable Umftand verſchwiegen worden. , 


5. 68. 


qMMan iſt auch nicht in Abrede, daß die Fürs 
ften und Grafen zu Henneberg erkläret, an das 
Amt Fifchberg, wenn es reluiret merden follfe, 
Feine weitere Forderung zu machen, daß ift, die 
Reluition geſchehen zulaflen, und dieſes nicht obs 
ne Urſach, weilen, ald das Stifft den Verlag 
1551. aufgekündiget, die Fürften von Henne⸗ 
bergaber Einwendung gemacht, und dardurd) 
eine Prorogation zumege gebracht, deren daſſel⸗ 
be ſonder Zweifel vor das kuͤnfftige damit vorkom⸗ 
men wollen; dann die Erb⸗Hennebergiſche Jura 
ſeyn kein pars integras des Amts, dependiren 
auch nicht davon. | 


$. 69, 


Manlaffe daher ſeyn, dab Sähfifher Sei, 
ten folche Erklärung nawber wiederhohlet und 
conteftiret worden, daß die fuchende fernere Pro- 
rogation dem Stifft nicht zum Nachtheil — 

; ot en⸗ 
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chen⸗ und deswegen bey kuͤnfftiger Theilung der 
Hennebergiſchen Lande dieſes Amt in feiner Inte- 
ritaͤt unzertbeilt gelaffen werden ſolle. Dann es 
at der Erfolg erwieſen, daß zwar das Amt ſelb⸗ 
ſten, bey der Anno 1660. erfolgten Theilung uns 
ter den Saͤchſiſchen — in feiner Inte- 
grität gelaffeny die ErbsHennebergifche Jura aber 
Der Weimariſcher Linie und darunter zur Eifenas 
chiſchen XandessPortion getheilet worden, wel⸗ 
ches zugleich die Erläuterung giebt, was Amt 
und nicht Amt ſeye. Diefer Untericheid ift A Se- 
culis von den Eltern auf die Kinder dergeitalt 
fortgepflanget und noch immer, aud nach der 
Einlöfung de Anno 1707. beybehalten worden, 
Daß die Alten und Jungen im gangen Amt Davon 
Red und Antwort geben fönnen, dergleichen Erbs 
Hennebergiſche Leute auch folches noch beutiges 
Tages von den Amts-pflichtigen Guͤthern und Ju- 
zibus wohl zu unterfcheiden und fie abſonderlich 
im Handel und Wandel zu befchreiben pflegen. 
Alleın worzu bracht es vielenlimfchweif? dann es 
Fan dem Stifft Fulda nicht unbekannt feya, daß 
wieihme An. 1588. das Erb» Hennebergifche Erbs 
Megifter extradiret, alſo auch im Jahr 1594. ein 
Zuldifches Amts⸗Regiſter ausgebändiget wor> 
den, welches deito weniger geleugnet werden fan, 
als nicht nur der Nürnberger Abſchied von befag> 
tem Jahr 1594. ſolches ausdruͤcklich meldet, fons 
dern auc der Fuldaiſche Sachwalter Dr. Johann 
Friedrich Agricola und deſſen Subſtitut, der 
Bambergiſthe Procurator Bieber, — 
—8 
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fitegis zu erwehntem Bamberg es eingeftanden, 
vid. Beylage ſub N.XVI. 


$. 70. 


Im/5.s6.7.g8. und 9.5. findet ſich nichts merck⸗ 
wuͤrdiges, wie denn aüch, wasimae.ır. 12. 13. 
und 14. ohne Noth erzehlet wird, noch lange nicht 

den intendirten weiß, daß Henneberg im 
Fiſchbergiſchen keine beſondere Jura ab antiquo 
beſeſſen, und bis zur Loͤſung Anno 1707. im Nu⸗ 
nr gehabt, darftellet, fondern mit der Diftin- 

ion unter dem Amt und den Hennebergiſchen 
Juribus feinen Abfall leydet, bis das Stifft Ful⸗ 
da den Frandeniteinifchen ab Imperatoribus vor 
richtig gehaltenen Kauf- Briefe de Anno 1330. 
und die nach und nach gemachte publique Pegifter 
und Urbarien über einen Hauffen geworffen, wels 
ches eine Sache ift, die nicht hieher, fondern ad 
pleniorem difcuflionem, vor das Forum Auftre- 
garum competens gehöre. 


$. 71. 


Woſelbſt auch ohne einige Difhicultät gezeis 
get werden fan, daß das in $. 15. vorgebrachte Ar- 
gumentum à defcriptione limitum defümtum, 
da nemlich die Gräng-Steinezwifchen Fiſchberg, 
Sand und Kaltennortheim mit F. und H. bezeich⸗ 
net feyn, um inwendig Fuldiſch auswärts aber 
Hennebergiſch zu bedeuten, ohne alle Würdung 
und Schlüßigkeit ſeye. So viel nur u 

ie 


5 


Menſ. Dec. _ | 73 


hier zu beflerer der Sachen Verftändniß in anre- 
ceflum anmerden: dag bereitd, ehe die Gräns 
gen zu reguliren, ohnbedachtſam verfprochen, 
pder doch, ehe ſolche wuͤrcklich reguliret worden, 
man ein Hennebergiſches Erb⸗Regiſter uͤber ſotha⸗ 
ne Jura, an Fulda, wie $- 69. in fin. bereits ers 
webnet, und zwar bey einer Conferenz zu Sal⸗ 
gungen, übergeben, weldyes die Fuldifche ‚De- 
putirte auch angenommen und wicht widerfpros 
chen, bezeige der Anlag Extracts Conferenz- 
Adten zu Salgungen verhandelt, füb N. XV. 
Dieſes ıft das nemliche, worauf fich der Ab 

Meinhardt bezogen, unddas mag auch wohl neb 

andern Confiderationen mehr die Urfach feyn, 
warum nicht nöthig erachtet worden, bey dem 
sangen Handel, der vor der Kanferlichen Com- 
miflion betrieben worden. die Erb, Hennebergis 
ſche Jura an die Spige zu ftellen, und diefelbe als 
ein Liquidum in Conteftation zu bringen, weilen 
ſie damahlen nicht nur durch vorbefagtes, fondern 
auch ein anderweites Amts-Megifter, worinnen 
die Amts⸗Jura verzeichnet geweſen, feftgefteller 
worden. Man fehe nur auf das, was zwifchen 
Sachſen und Fulda anfänglich in live geweſen, 
nemlich die Loͤſung des Amts, nicht der Erb. Hens 
nebergifchen, Gerechtigkeiten. Da nun gezeis 
get wird, daß es diverle Dinge fenn, fo Fan, was 
vom Amt gefagt wird, ohnmoͤglich von diefen prz- 
diciret werden, — 


j 


$: 72. 
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In den 16. $. fcheinet die Fuldifche Informa- 
tion einige Staͤrcke zu fegen, weilen darinnen 
Chur-Fürft Chriftian II. mit denen Roßdorffi⸗ 
fhen Gan⸗Erben ſich der Rehe⸗Jagden und Eleis 
nen: Jagden halber inden Salgungifchen und etlis 
chen Fluhr⸗Marckungen des Amts Fiſchberg ders 

eftalt verglichen, dab, wann Fulda das Amt 
ischberg ablöfen und der Chur. Fürft mit dem 
Stifft keine Gewißheit, fo viel das was im Amt 
iſchberg gelegen anbelanger, treffen könnte, Sie 
ich in andere Wege gegen Sie erzeigen wollten ?e. 
Allein es laͤſſet fich fo wenig Daraus gegen die Erbs 
Hennebergiſche Jura, worunter die Wild-Babhn 
Das vornehmſte Stüd ausmacht, ſchlieſſen, als 
der Vergleich mit denen Noß dorfiſchen Gau⸗Erben 
1609. geſchehen, da ſchon die Erb Hennebergi⸗ 
ſche Regiſter 21. Jahr vorher an Fulda ausgehaͤn⸗ 
diget und dadurch die Befugniß demonſtriret ge⸗ 
weſen. Dieſer nun haͤtte Chur-Fuͤrſt Chriftian 
ohnedem, ſonder Bewilligung der mitinteresſir⸗ 
ten Haͤuſer nicht præjudiciren koͤnnen. Er hat es 
aber auch vernuͤnfftiger Weiſe zu thun nicht im 
Sinne gehabt, wann die Worte: keine Gewiß⸗ 
heit treffen koͤnnten ꝛc. anderſt nichts ſagen wol⸗ 
len, als: wann das Stifft Fulda dem Hauße 
Sachſen, auch die durch den Franckenſteiniſchen 
Kaufe Brief gehoͤrige Jura allenfalls diſputiren 
mollte2c. und dieſes hat ja wohl zu Beunrubigung 
der Roßdorfiſchen Gan⸗Erben geſchehen muͤſſen. 
So dann wird im Vergleich Ehur⸗gutſt M- 

iani 
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ftiani mit denen Gan⸗Erben nicht von der hohen 
Wildbahn, fondern der Meinen Jagd gehandelt) 
wovon fich mit dem Stifft coram Auftregis wird 
fprechenlaffen, nicht darum ; daß man ſolche eben 
nicht unter der Wildbahn beariffes fondern:weil 


Be: ſeyn könnte, dag Fulda einen andern Tirulum 


fingularem zu diefem geringen Diftrit, reſpectu 
der Nieder⸗Jagd, aufzumweifen Freyheit babe, 
wie dann auch der Frandenfteinifche Kauft. Brief 
nicht eben durchs gange Amt Fifchberg gehet, ſon⸗ 


dern die Diftriftus nabhmhafft machet. Es bat 


aber auch über dag das Stifft Fulda, ſublecuta 
reluitione, befanntlich die Gan⸗Erben mit dies 
fer Nieder⸗Jagd belehnet, folglich facultacem 
defüper difponendi tacite nachgegeben. 


| 9. 73. u 
Mon dergleichen Gehalt ift, was $. 17. we⸗ 


en einer 1609. Vorgenommenen Verfäulung der 
agd zwifchen dem Amt Geyſa und. Fifchberg, 


zum Behelff genommen wird , da der Henne⸗ 


bergifehe Forftmeifter Großgebauer , in einen 
Schreiben vom vorigen dato, an den Fuldifchen 


Amtmann zu Rockenſtuhl befennet : daß unter 


Der Verſaͤulung der Jagd anderſt nichts, als 
des Amis Fiſchbergs und reſpective deſſelben 
Erb⸗Herrn ſelbſt Beſtes zu ſuchen / Das Vor⸗ 
aben — ꝛc. Hieraus nun ſchlieſſet die 
uldiſche Information, ergo, iſt die Jagd im 
Amt Fiſchberg Erb⸗Fuldiſch. Allein der Infor- 
mant doͤrffte nur erſt den —— 
auff⸗ 


— 
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Kauf Brief anfehen, worinnen ale Wege, Fluͤl⸗ 
- fe, Mälder, Berge und dergleichen , beichries 
ben: find,,. ob etwa auch der. Locus quæſtionis 
zwifchen Geyſa und Fiſchberg darunter zu fin 
den ;: biermächft befcheidet man ſich, daß der Die; 
ner dem Herrn nicht prajudiciren koͤnne, er ha⸗ 
be denn Befehl darzu, Es gebüret aber auch 
dieſes ad forum competens , wo man ihme mif 


mehrerm begegnen wird. 
30. 74 


. 18. muß Die Information ſelbſt geftehen, 
daß die Sächfiiche Einwendungen contra relui- 
tionem aus dem Alterthum herbor gefucht ſeyn, 
und vermennet zwar , fie wäre abgetban und 
widerfprochen , wovon aber das mindefte nicht 
bekannt. Seynd fie nun im Alterthum gearüns 
der ‚und das Fürftlibe Haug Sachſen tft bis 
auf die ohnerlaubte Alienation in Der Perce- 
ption geweſen, fo möchte man gerne (eben „ wo 
fie abgethan worden ?. ja, wann die Saͤchſiſche 
Einwendungen aus dem Alterthum hervor ges 
fuchet ſeyn , warum giebt der Fuldiſche Infor- 
mations- Steller ſolche allenthalben vor etwas 
* an , woran ſonſt niemahls wäre gedacht 
worden? 


7 


Notable aber ift Die Information im 20. $. 
dann darinnen geſtehet der Informant, daß Die 
6 
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Requifition auf die Austräge, nicht auf das 
agnoſcirte jus reluendi pr&fedturam Fiichber- 
enfem, fondern etliche wenige extra nexum der 
fandfchaftt zu fteben vermeynte Puncte CNB. 
das ſeyn die Erb> Hennebergiiche Jura , ſo das 
Stifft zu nennen eckelt) gerichtet gewefen. Er 
ift auch nicht abredig , daß der Abt Bernharde 
fothane Erb» Henuebergiiche Jura dem Hauß 
Sachſen bi8 auf rechtlichen Enticheid oder güzts 
liche Bergleichung in Händen, mithin in Befig 
zu laffen fich erklaͤret. Es geftehet biermächft die 
Stifftiiche Information , daß das Erb: Henne 
bergifche Regiſter an Fulda ausgebändiget, und 
dDafelbit in Empfang genommen worden , 10» 
don in antecedentibus fein Wort gedacht, viel⸗ 
mehr verfchwiegen und Sachien zur Laft geleget 
worden, ob habe man niemahls dergleichen præ— 
tendiret. Darinnen aber ſtecket eine Gefaͤhrde, 
wenn fie den Leſer glauben machen will , ob waͤ⸗ 
re es erjt circa annum 1628. geſchehen, da fie 
doch ‚bereits gleich zu Anfang der Kanferlichen 
Commiflion Anno 1588. gefcheben. Man muß 
fich auch von dem Informanten nicht bereden 
laffen , alö ob die Austräge nur allein auf die 
Erb » Hennebergiiche Jura, und nicht auf die 
Pfandicafft gerichtet gewefen 5 danıı ob zwar 
befagte Erb Hennebergiſche Gerechtigkeiten dag 
Objeötum primarium Auftregarum. gewefen , ſo 
ift Doch perconlequentiam auch dag Jus reluen- 
di ipfam Præfecturam in Zmeifel gezogen wors 
den , weil folches obmmöglıch eher ſtatt finden 
Tonnen , bis die Jura Hennebergica von denen 
80 Amts⸗ 


wit —— — 
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Amts⸗ Juribus fepariret worden , wie die Au- 
firegal-Adte durchgehends au Tage legen. 


$. 76. 


Wann nun deme alfo, fo muß ein gang an⸗ 
derer Schluß, als der ex adverfo $. 21. gemacht 


> worden , folgen, nehmlich : Daß Hergog Jo⸗ 


hann Wilhelm durch feinen Anno 1707. mit Fuls 
da gefchloflenen Handel , den Succeflorem feu- 
dalem, Fideicemmiflarium & Confratrem aus 


dem commodo poffeflionis nicht fegen Fönnen, 


folglih Sachſen Weimar optimo maximo Jure 
fich feiner bereit gehabten civil- Poſſeſſion wie 
der angenommel. 


$: 77. 
Das $. 22. fub n. 23. angezogene Kayferl. 


_ Referipe ftehet Sachfen nicht im Wege , Dieb 


mehr injungiret daffelbe dem Stifft Zulda, daS, 
feiner Meynung nach „ vorgebliche Illiquidum 
dem Furſtuͤchen Hauß Sachſen fo lange zu la 
fen , bis zu Recht darüber erkannt oder fich ders 
glichen worden. Nun aber hat das Stifft Ful⸗ 
da fein vermenntes Liquidum erhalten , es iſt 
aber Auch ſchulbig/ dem mehr erwehnten Haufe 
Sachſen das fogenannte Illiquidum , wovor es 
Fulda ausgiebt , fo lange zu laffen, bis darüber 
erkannt oder Vergleich errichtet worden, umd 
das bringen die deutliche Worte des Referipti 
Ferdinandei ſub d. n. 23. mit ſich. 
— $. 78- 


9% 78 


‚3 23. machts eben Feinen Schluß, wann 
die Stifftifche Information gedender , daß die 
don den Saͤchſiſchen Häufern angeführte ſehr 
erhebliche Einwendung von befagtem Reichs⸗Hof⸗ 
Rath referivet und enthöret worden ; indem 
gleichwohl des Kayſers Ferdinandi Majeftät 
Selbſten es alfo vor gut befunden gehabt , und 
man ſich billig eines beſſern hätte verfehen fols 
len. Allein es haben auch diefe Conclafa‘ Judi- 
cii Aulici vernünftiger Weiß nach gedachten 
Refcripto Ferdinandeo de anno 1630. in etwas 
anders nicht, als dem vermeynten Liquido, 
Das iſt, der Reluition des Amts Sifhberg, 
Teineöweges aber in Abtretung der Erb⸗Hen⸗ 
nebergifchen Jurium beſtehen Eönnen. 


I. 79 


$.24. aber wird gang recht vorgegeben, daß 
Anno 1660. das Amt Fiſchberg in der Saͤchſi⸗ 
ſchen Theilung in Gommunione und ohngertheilt 
gelafien worden , es hat aber mit denen Erbs 
‚Dennebergifchen Suribus eine andere Beſchaf⸗ 
fenheit gehabt, welche der. Eifenachiichen Linie 
nicht als ein frembdes , fondern eigenes Guth, 
augesheilet worden. 


d. 80. 
Es will zwar die Furbitde Information in 
2 §. 25. 
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$. 25. ſchlieſſen: weil im Theilungs⸗Receſs bei 
dungen worden , daß die Jagde, ohngeachtet 
felbige einem jeden Intereflenten , deme dieſes 
oder jenes Amt zugefallen , mit andern obnvers 
menget gehüren folle, dennoch im Amt Fifchberg 
dem Directorio, folglic) in communione vers 
blieben , darum feye die Jagd eo info ceu res 
aliena agnofciret und ausgefeget worden. Man 
überlege aber , da ben denen Saͤchſiſchen Dire- 
&oriis, dem Directorio jederzeit ein Przcipuum 
zugeleget worden , ob folches nicht de propriis 
bielmehr , ald von ablöfigen Guͤthern geſchehen 
müffen , anerwogen der Director bey der legtes 
ren Gattung nicht ein Jahr hätte ficber feyn 
fönnen. Solchemnach wäre der Schluß umzu- 
kehren: weil nehmlich dem Diredtori die Jagden 
im Amt Fifchberg zur Ergöglichkeit feines Ofi- 
cii beygeleget worden, fo ift zu vermuthen, daß 
felbige res propria geweſen. 


8. 2 


Bon gleihem Schlag ift S. 26. das vom der 
dem Hergog Moritz zu Zeig præcipui loco in der 
Theilung beygelegten Steuer hergenommene Ar- 
gument , weilen per padta, wie hier, einem et⸗ 
was abgenommen , dem andern aber zugeleget 
werden Fan, ohne Daß das zugelegte oder abges 
— feine Qualitatem originariam Ders 
ie} | 


5. 82. 
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S. 82 


Die Fuldiſche Information will auch 6. 27. 
daraus ſchlieſſen, weilen in dem zwiſchen den 
Hertzogen des Sachſen-⸗Weimariſchen Hauſes, 
im Jahr 1661. getroffenen Keceſs, Hertzog Ernſt 
Sich ſeines Theis der Fiſchbergiſchen Jagen 
begeben, und foldye an Hergog Willbelm, doch 
mit der Clauful überlaffen :_ daß Er deswegen 
zu Feiner Evidtion gehalten feyn wollte. Dars 
aus fol nun folgen :. beyde Hergoge haͤtten eo 
ipfo erkannt , daß Ihnen nichts davon bon 
Rechts wegengebühre. Man glaubt aber, und 
iſt auch wohl.gar gewiß, daß Hertzog Ernft fich 
um deswillen gegen die fonft ex natura divifio- 
nis entftehende neceflitatem preftandi evidtio- 
nem, zu verwahren gefuchet, weilen der Anno 
1628. betriebene Auftregal-Procefs die Erb⸗Hen⸗ 
nebergilche Jura , mworunter die Jagd gebüret, 
pro objecto primario gehabt, die Procefle aber 
oͤffters, warn die Sache auch noch fo gerecht, 
zu mißichlagen pflegen. Mer wollte aber dar⸗ 
aus die Confequenz ziehen : ergo, ift die Jagd 
niemahls Erb⸗Hennebergiſch, fondern je und al 


ee 


lewege Fiſchbergiſch geweſen. 
d. 83 


Der Fuldiſche Informant pfleget aber auch 
in der Deduction oͤffters denen Beylagen einen 
andern Senſum beyzulegen, als folgendes ver⸗ 
offenbahret. Denn ————— a des 

—— D3 ‚ın. 
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$. 12. in dem adjuncto fub n. 42. mit frodenen 
Morten: daß biebevor das Geholg im Amt Fiſch⸗ 
berg folle aus dem Amt Kalrennortheim bejaget 
ſeyn worden, welches als: ein bandareifliches 
Merdmahlift, daß die Jagd nicht ind Amt Fiſch⸗ 
berg gehoͤrig geweſen. Und was kan aus denen 
Worten dicti d. 12. ſo lange ſolches Amt in com- 
munione verbleiben wird ꝛc. anderſt gefolgert 
werden, als daß, wann die Communion aufhoͤ⸗ 
ret und die Loͤſung des Amts geſchiehet, ſo dann 
dieſer dem Hertzog Vilhelm gegoͤnnete Vortheil 
ceſſiren, und mit dem Jagden eine andere Ars 
ftalt gemacht werden folle. Was gehet diefes das 
Amt Fiſchberg an, und was kau das Stifft ver 
Vortheil daraus ziehen? - 


$- 84 


Bey dem 6. 28. ift nur dieſes zu notiren, 
daß es Wahrbeitd widrig ſeye, wann borgeges 
benmwird, daß deren im Amt Fiichberg fuchenden 
Rechten und Rngungen inmindeften nicht gedacht 
worden; dann die Anno 15898: UND 1594- ausge⸗ 
bändigte Hennebergifche und Fiſchbergiſche Erb⸗ 
Regifter erweiſen das Gegentheil. 


5. 85. 
Was aber 5. 29. erzehlet wird, betrifft das 
‚ Amt Siihberg qua tale, feinesweges die Erb⸗ 
Hennebergifche Jura, welche allezeit wie ein Sepa- 


ratum zu confiderigen, 
| $ 86. 
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Dieins. allegirte Documenta fubn, 43.44. 
und 45. koͤnnen auch anderft nicht als nach dieſen 
offt angeregten Unterfcheid beurtheilet werden; 
dann es ift nicht leicht ein Hennebergifcher Laude- 
mial- Mann, der nicht auch dem Amt afhicirte Guͤ⸗ 
ther befiget; in Anfehung diefer nun ift nicht uns 
billig gewefen, daß auch diefe Laudemiales die 
Huldigung geleiftet, geftalten auch in eben fols 
chen Fällen im Amte Lichtenberg herkoͤmmlich, 
da, obngeachtet fothane ErbsHennebergifche Ju- 
ra cum jure füuperioritatis je und allweg betrach» 
tet worden, dennoch die Beliger dem Landes⸗ 
Herrn die Huldigungs-Pfliht zu leiften pflegen. 
Was deffen Grund und Urſache feye, ift nicht 
bier, fondern vor den Austrägen auszumachen, 
wohin fich auch bezogen wird, es ift aber gleich» 
wohl, wie bereits hier oben erwehnet, der Ute 


ſprung in der Parification und Gleichmachung in - 


den uralten Theilungen zu fuchen- 
$ 87. 


Was nun ferner $. 31. ex n. 46. dor ein Bes 
helff gefuchet wird, da wegen Gewährung der 
Fiſchbergiſchen Sagden, wann folches Amt über 
furg oder lang wieder eingelöfet, werden ſollte, 
bey vorigen Verträgen es allerdings fein Bewen⸗ 
den haben folle: das findet feine Erläuterung ad 
$.27. woben man e8 bis zur ordentlichen Judicial- 
Difceptation in foro competente hewenden läffet- 


Oo 4 d. 88. 
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§. 88° 


+ Daß adj; füb. n. 47. fan als eine Privat- 
Schrifft, zumahl fine die & confule, in Feine 
Confideration fommen, worgegen ohne das zu 
feiner Zeirund an feinem Orth weit beflere Gruͤn⸗ 
de aufzuführen ſeyn. Die andermweite Fuldifche 
Anfugen fub n. 48. 49. in $. 32. Informationis 
Fuldenfis befagen nichts neues, indene es wohl 
beyiammen fteben kan, befondere Jura in eines 
andern Herrn Cent⸗Gericht haben. Die Eent 
involviret eigentlich Feine Hoheit und Jura exi- 
mia, geftalten die Wurgburgiiche Gent in theils 
Dorffichafftendes Amts Lichtenberg und Kalten 
northeim, aud anderswo allenthalben.in Teutſch⸗ 
land evincirete | 


mr: 
Daß aber diefe Erb, Hennebergifche Jura, 


nexu fidei-cammifli, teudali & contraternitatis 
afficiret ſeyen, ift eine folche unleugbare Wahr: 
heit, die der Fuldifche Informant mit fchlechtem 
verneinen gegen die am Zage liegende Pacta do- 
mus, receſſus & literas inveltitur& nicht wird 
umſtuͤrtzen können, es ſeyn ohnedem allenfalls 
folhe Dinge, die ad forum competens gehoͤren, 
dann davon ift pronunc nur die Frage: Ob dem 
Fuͤrſtlichen Haufe Sachſen-Weimar die Inftantia 
Auftregalis zur Ungebuͤhr entzogen worden? 


$. 90. 
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9.90. 

. In dieſem Capite der Fuldifchen Informa- 
tion ereignen ſich lerre Worte, Doch muß man $. 
5. ohnerinnert nicht laſſen, daß der Zeitz Raum⸗ 
burgiſche Cantzlar Archopoeus ſich ſeines Herrn, 
des Herrn Hertzogen zu Zeig Guͤtigkeit mißbrau⸗ 
het und durch Geſchencke ſich gewinnen laſſen, 
daß er Die Erlaubniß und Commiſſion bekommen 
doder ſich felbften genommen, ohne Gonfens- des 
Chur⸗Hauſes Sachſen, ja mit deſſen Wider⸗ 
ſpruch/ die Chur-Sächfliche +3 des Amts Fiſchberg 
dem Stift Fulda ſelbſt zu uͤberweiſen. Was da⸗ 
bey vor unverantwortliche Streiche vorgegangen, 
iſt nicht hujus loci, zu wiederhohlen, ſie koͤnnen 
aber, wo es erfordert wird, beleget werden. 
Die R. H. R. Conclufa machen es nicht aus, wel⸗ 
che ihre Vorſtellung leiden, es iſt auch bey blo⸗ 
ſen Communicationen verblieben, und uͤber das 
nicht zu begreiffen, wie ſolche auf die Deoccupa- 
. tion ded Amts Fifhberg laufend, dennoch auf 
die Erb» Hennebergifche Jura erſtrecket werden moͤ⸗ 
gen, welche als res indeeifa vor den Austrägen 

echtöhängiggemeien, da, want man gegen alle 
Billigfeit von dem R. H. N. hätte wollen übers 
eilet werden, noch andere Mittel vorhanden ges 
wefen wären, fich gegen dergleichen au wahren, 
wie das Stifft bereits in andern ſolchen Fällen er: 
fahren haben wird. Genug iftd, daß die Hennes 
bergifche Jura, wären fie gleich res litigioſa gewe⸗ 
jen, obne Bewilligung der intereflirten Chur⸗ 
und Fürftlihen Häufer, Dreßden, Weimar und 

O05 Go⸗ 
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Gotha, nectranfigendo, nec alio quovismode 
alieniret werden koͤnnen. 


8. 9I. 


Man Fan fich auch Fuldiſcher Geiten mit 
Fug auf den Zeigifchen und Meiningiſchen Con- 
fens umdesmwillen nicht beziehen, weilmeder einer 
noch der andere diefer Hergogen den mindeften 
Thbeil an denen Hennebergifchen Juribus, ſondern 
lediglich am Amt felbft gehabt, deſſen Loͤſung ers 
gentlich nicht ald nur per confequentiam , ehe 
amd bevor die Hennebergifche Jura von dem Amts⸗ 
Juribus ſepariret, beftritten worden, ſondern 
felbige dem Fürftlichen Haus Eiſenach in der Thei⸗ 
lung zugefallen. Sonſten aber iftö$. 9. ein irri⸗ 
ges Borgeben, ob hätte Sachſen⸗Eiſenach nicht 
einmabl die Jura Hennebergica aufein Quantum 
& quale zu ſetzen gewuſt; dann da koͤnnen Fulden- 
fes aus dem Ihnen nach eigener Geſtaͤndniß, ſchon 
vor dem Vertrag de Anno 1594. ausgehaͤndigten 
Hennebergiſchen Erb⸗Regiſter, ſich des Gegen⸗ 
theils uͤberzeugen laſſen, wie auch ein gleiches aus 
dem zu eben ſolchem Ende damahls gefertigten 
Fuldiſchen Amts⸗Regiſter deutlich zu erſehen, 
die Qualität aber wird ſich in foro competente 
aus dem vorhandenenalten Urbarbuche ebenfalls 
Klar vor Augen legen, | 


$: 92. | 
Man fehe nun den Eifenachifchen zwiſchen 
Hersog Johann Wilhelm und den Abt Adalbert 
an | ge⸗ 
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getroffenen Handel vor einen Kauf oder Transa&t 
an, fo ift und bleibet er in Jure communi & 
Agnatos concernente , ohne deren Confens, 
allezeit unbündig null und nichtig, wie folches 
der Abt Adalbere felbit erkannt, und darum 
fo forgfältig über.die empfangenen Gelder ſich 
befümmert und Nachricht verlanget, wie fie 
zum Mugen des Hauſes Sachſen und Erfegung 
des durch Abtretung der Erb: Hennebergilchen 
gen ‚ erlittenen Abgangs , wieder angewen⸗ 

et worden. Gewiß ifts einmahl, daß der 
Herr Hertzog Johann Wilhelm, beiage Receflus, 
Dabor 30000. fl. empfangen, da ihm zu feinen 
Antheil Pfand» Schillings kaum 3000: fl. gebühs 
vet hätten, ed find aber Documenta vorhanden, 
woraus erfcheinet, daß er annoch über obige 
Summe ohngefehr 30000. fl. mehr oder weniger 
erhalten. - Ed nenne nun die Fuldifche Informa- 
tion folches einen Vergleich oder Kauf, fobleibts 
doch immereine verbothene Alienation. 


z. 93. 


Was befagter Information $. 10. bon dem 
Religions, Bergleich angebänget wird, da würs 
de beſſer gethan geweſen feyn, dem Sächfifchen 
Haufe Feinen Anlaß gegeben zu haben, der greus 
lichen Bedrängniffen,, welche die arme Leute bis⸗ 
ber deßfalls erdulten muͤſſen, zu gedenden. 
was vor Beſchwehrden darüber geführet wor⸗ 
den , ohne die mindefte Remedur zu erhalten, 
Davon ſeyn Documenta publica vorhanden, 

wel 
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weil aber diefe Sache nicht hujus loci ift, fo 
laͤſt man es auf eine andere Gelegenheit aus— 
geftellet feyn._ Genug , daß die Einwohner 
dadurch in einen deplorablen Stand umd 
u „nferften Gewiſſens⸗Zwang find geleger 

orden. . | | 


;. 94 


Was nun ferner $. 11. von Beylagen ange 
führet wird, das iſt zwar nicht zu widerfpres 
chen, wie fie aber allefamt aus einem nichtigen 
Prineipio entiprungen, alfo find fie auch bon 
Feiner Würde, und voroffenbahret fi daraus, 
daß per veram alienationem GSädhfifche Feudal- 
Fideicommiß. und mit der Erb-Verbrüderung 
afficirte Stücke ohne Bewilligung der intereflits 
ten mitbefisenden hoben Herren Agnaren und 
Erbverbrüderten , adeoque Condominorum, 
auf das Stifft Fulda nulliter transportiret 
worden, mithin des Herrn Hergogen zu Sach 
fen, Weimar Fürftlihe Durchlaucht. als ohn⸗ 
gezweiffelter Nachfolger und nädhfter Condo- 
— ſelbiger ſich anzunehmen befugt ges 

eſen. IR eu Dr © 


DEE 77 ee 


Wie nun diefe Anmaflung und Poflefliong- 
Srareiffung geſchehen, folches;befchreibet Die 
Fuldifhe Information Cap, V. aufs allerge 
bäßigfte und Diefe ‚ungleiche Deioreidung Das 
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fonder Zweifel ein loͤbliches Cammer: Gericht 
bewogen, mit dem Mandato S. C. gegen Sad): 
fen: XBeimar fo ſchleunig hervor zutreten. Hier⸗ 
innen aber lieget eben Dad Gravamen, daß die 
narrata ſupplicæ Fuldenfis falfifima feynd , und 
denimperrantifchen hohen Theil, Sachfen- Weis 
mar nehmlich, veranlaffet , Reftitutionem in 
integrum contra paritorias ex falfis principiis 
latas, zu fuhen. Man hat auch alles gethan, 
was dießfalls erfordert wird, und fich zu. denen 
Solennien erbothen, nicht weniger mit dem Li- 
bello reftitutionis fich gefaft gehalten , damit 
aber, nachdem befage der dritten Paritoriæ vom 
20. Dee. 1742. fub N. VII. fernern Einwendens, 
folglich auch des interponirten Reftitutiong-@)es 
ſuchs ohngeachtet, dem Mandaro S.C, zu pari- 
ren tertia vice fub comminatione executionis, 
mithin ultimaco , auferleget worden, fo gar. 
nichts ausgerichtet, daß man ſich hochgemuͤßi⸗ 
get gefunden, gegen folche wider die Reichs— 
Contlitutiones und die Cammer-Gerichts⸗Ord⸗ 
nung felbit laufende und die Austräge entzies 
bende Berfügungen eine höhere Hülffe zu implo- 
riren. Man hat demnach den vors Cammers 
Gericht zwar deltinirfen, von demfelben aber 
Durch die angeführte Sentenz, abgewiefenen Re- 
ftirutiong;Libellum füb N. X. oben ſchon anges 
leget, und giebet einer Hochlöbl. Reichs⸗Ver⸗ 
fammlung und jedem ohnpartheyiſchen Kefer im - 
Gegeneinanderhaltung der Fuldifchen in füppli- 
ca pro MandatoS. C. angeführten: und in der Io- 
formation vermehrten Belege, mit denen ng 
| tie. 
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tigenDecumentis, zu ermeſſen anheim, ob nicht 
darinnen ſolche offenbahre Fehler, Unrichtigkei⸗ 
ten und Falſitaͤten ad oculum demonſtriret wor⸗ 
den, welche den Grund und das Fundament 
des mehr erwehnten Mandati worauf es gebauet, 
umkehren und übern Haufſen werfen , aworauf 
ſich per totum Cap. V. hiemit bezogen wird. 


§. 96. 


Endlich iſt der Fuldifche Informations: Wer, 
faſſer in Cap. VI. bemühet, den dießeitigen ge 
dructen Eurgen Bericht zu widerlegen; wann 
aber derfelbe bereitd in dem oben ſub N. II. indu- 
eirten Adjundto, was bisher in diefer gemuͤßig⸗ 
ten Vorſtellung vorgefommen, fattfam gerettet 
worden , fo fcheinet überflüßig zu ſeyn, denſel⸗ 
ben noch einmahl hier zu vindiciren , dannen⸗ 
hero man nur die $ $. Fürglich zu durchlauffen 
und mit wenig Worten das neuerlich vorgebrach⸗ 
te zu berühren, ſich begnügen will, welches in 
gedachten Adjundto zu thun, wegen entftandes 
ner Veranlaſſung, indeme fothane Fuldifche 
Miderlegung erit nad) der Hand zum Vor— 
fchein fommen, damahls nicht möglich gewe— 
fen. Und da giebt der Autor erwehnter Bi 
derliegung ad $. 1. vor, ob hätte man Sach⸗ 
fen Weimarifcher Seiten eingeftanden, daß auf 
den Fall der Erb-Hennebergiichen Jurium halber 
eine Transadtion vorgegangen, das Stifft Ful⸗ 
da bey feiner dardurch erhaltenen Pofleflion als 
Verdings geſichert waͤre. Allein es abet fich 

| te⸗ 
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dieſes nirgends wo, darum ift und bleibets ein 
irriger Wahn, deme bier billig wiederfprochen 
wird , ed Fan auch folhes daraus nicht ges 
ſchloſſen werden, weil man dieſes Ortes annoch 
bis auf den heutigen Tag behauptet, daß der 
zwiichen Weyland Herrn Hergog Johann Wils 
helm und Herren Abbt Adalbert Anno 1707. Vor; 
gegangene Handel Feine Transadion fondern 
Emtio venditio gewefen, dabor es auch der das 
mablige Suldaifche Sanglar Vogelius von Schil⸗ 
Dec angefehen, wann er bey der den 16. Merg 
1706. zu Erfurth gehaltenen Conferenz , befage 
der Anlage ſub N. XVII. die Erb Hennebergifche 
Jura und Documenta nicht fonderlich wieder(pros 
chen, fondern fich darauf erflähret, folche dem 
Fuͤrſtlichen Haus in geruhigem Befig zu laſſen, 
oder ein Geld. Quantum davor ; zu preftiren. 
Iſt das etwas anderes denn Emtio venditio ? 

ann gefegt den Fall, es wäre eine Transactio 
geweſen, fo bat bochgedachtem Herrn Hergog 
ebenfalls fo wenig frey geftanden, die in die 
Zheilung gebrachte, folglich mit dem Nexu fidei- 
commifli & feudi behafftete und in proceflu 
Auftregali fo gar bid noch behauptete auch lan⸗ 
ge zuvor ab Imperatoribus in denen Hennebers 
gischen Lehn⸗Briefen davor erkannte Erb-Hens 
nebergiiche Jura und Güther, tranfigendo als 
vendendo ohne Confens der Hohen Herrem 
Agnaten, wie ſchon bielfältig erinnert worden, 
au alieniren. 


9. 9% 
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Bey dem $.2. fan zwar Sachſen Weimar 
gleichgültig ſeyn, ob dad Stifft Fulda durch 
Errichtung eines neuen Hochgerichtd an einem 
ungevöbnlichen Ort und auf Erb⸗Hennebergi⸗ 
(chem Grund und Boden, das Fürftliche Haus 
Sachſen⸗Weimar ın apprehendendo. pofleflio- 
. nem przveniren wollen oder nicht 5 Man bat es 
aber gleichwohl davor anſehen muͤſſen, theils 
wegen der Neuerung ‚und da das Stifft den 
von fo vielen Jahren ber. gewoͤhnlichen Gerichts⸗ 
Platz zu eben der Zeit, da Weyl. Herr Hertzog 
Wilhelm Heinrich Todes verfahren, veraͤndert/ 
theild weil die Fuldiſche Intention furg border 
oder zu gleicher Zeit, durch die gewaltehätige 
Invahion und Velignehmung des Erb, Hennebers 
giſchen Fiſchwaſſers, (welches das eintzige 
Stüd ift, fo Weyl. Herr Hertzog Johann Wil⸗ 
heimen von dem Herrn Abbt Adalbert an Hen⸗ 
nebergiſchen Erb⸗Gerechtigkeiten uͤbrig gelaſſen, 
von Venenſelben und nachher Dero Deren Sohn 
Herhog Wilhelm Henrichen bis in den Todt rw 
big und ohne Eintrag beſeſſen, benutzet und vor 
Eigenthum gehalten worden) fich genugfam zu 
Tage Ieget- 


8§. 98. 
Die vermepntliche MWiederlegung ad $- 3. 


4.5.6.7. 8. 9. 10. ift in denen Adjundtis fub 
N, II. &N. X. hinlaͤnglich gerettet, thut nichts 
ee a 
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ad caufam wandati, ſondern gehoͤret vor die 
uw und muß dafelbit- ihre Erledigung 
nden- | 


R g§. 9. j 


Bey dem 11. S. vermeynet zwar der anges 
maflete Refutator des Weimariſchen kurtzen Bes 
richts, es babe dieſer Die Ungemwißheit fo wohl 
der in Pofleflion zunehmenden Stüden, ald des 
ren wuͤrcklichen Innhabern, mithin dag vitium 
actus, und daß absque: certitudine objedi 
nur ins Blinde hinein gefahren worden, bes 
kraͤfftiget. Er machet aber feinen Ünterfcheid 
zwifchen denen von Weyl. Herrn Herkog Jo—⸗ 
banı Wilhelm Anno’ 1707. alienirten Erb⸗Hen⸗ 
nebergifchen Gerechtigfeiten, welche der Fuldi- 
ſche Cantzlar Vogelius bey der Erfurther Confe- 
renz de Anno 1706. den 16. Mertz, wie der furg 
vorher angeführte Beleg tub N. XVIL und daß 
ihme die ÖOriginal-Documenta vorgeleget wor⸗ 
den, beftärdet , nicht contradiciret , fondern 
fich erfläret , ſelbige entweder zu laffen, oder 
ein Stud Geld davor zu geben, das ift, abzus 
fauffen. In fofern ift Certitudo: objedti vor⸗ 
handen. Daß aber von 1707. bis 1741. da die 
Eiſenachiſche Linie erlofchen, ſolche Erb-Hennes 
bergiſche Guͤther und Gerechtigkeiten durch Erb⸗ 


ſchafftliche Theilungen, Kauff und Tauſch, oder 


in andere Wege, verändert und zerſtuͤckelt wor⸗ 
den , ſolches fan der Gewißheit des Objedti, 
nach den Regiftern und — nichts * 


nn — 


— 
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nehmen ‚ noch weniger die ungültige Beſchuldi⸗ 
gung legitimiren , ob feye man in das Blinde 
hinein gefahren, angefeben die diſſeits in gedach⸗ 
tem $. 11. nöthig gefundene Berichtigung nur 
allein die von 1707. an bis hieher fich ereignete 
Mutationes , welche man wegen der Suldifchen 
nichtigen und ungültigen Detention , in den Re⸗ 
giftern nicht vortragen fünnen , pro fine bat, 
a darum nicht heiſſet, ind Blinde hinein 
ahren. | 


$. 100. 


Uebrigens will man dem-Refutatori eben 
nicht fo. übel nehmen , wenn er die diefjeitige 
wohl befugte Apprxhenfionem Pofleflionis vor 
eine unverantwortliche Turbation angiebt 5 ge⸗ 
nug, daß folches , teſte Inftrumento Notariali 
fine factis pacifragis zugegangen, allermaſſen 
auch der Reftitutions-Libell ſab N. X. in meh 
rerm bewäbret. 


5. 101. 


In der angemaffeten Widerlegung ad $. 12. 


will zwar der Fuldiſche Schrifftſteller Sachſen⸗ 
Weimar uͤbel nehmen, daß man der ergriffe⸗ 


nen bolſeſſion ſich nicht wieder begeben und als 


les herſtellen wollen , wann anderit das Stifft 
ſich zu feinem Austrag veriteben hätte Tönnen. 


Waun aber dıe Billigkeit etwas näher eingeſe⸗ 


ben und betrachtet werden wollte, Daß, gleiche 
Ku wie 
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wie eie Erb⸗Hennebergiſche Gerechtigkeiten, G- 


ne conſenſu in Anno 1707, nulliter alieniref, 
alfo au) Sachlen Weimar in den Stand, wie 
er ante alienationem war, gefeget werden muß; 
fo wird, wer von Partheplichkeit ferne ift, fols 
ut Stifftiihe Zumuthen vor etwas’ hartes an⸗ 
eben. | 


$. 102. | 


$. 13. und 14. ſeynd theildin Excepr. ſub &e 
obrepr. theild im Libello Refticut. theil® in an⸗ 
tecedentibus hujus feripti hinlänglich bewaͤhret, 
und das Fuldifche Geſchrieb dargegen entblöfet 
worden. Ad $. 15. ſeyn nichts: als Petitiones 
Principii und Fallacie Compoiitiöonis & Divi- 
fionis anzutreffen; dergleichen Beſchaffenheit 
bat es ebenmäßig ad $. 16. und 17. bey welchem 
letztern, worinnen der Stifftiſche Verfaſſer ſei⸗ 
nen Amts⸗Eifer auszulaſſen ſcheinet, nur ſo viel 
noch zu erinnern iſt, daß das Urbar Buch, Mes 
giſter und Rechnungen Fuldenfes theils felbft in 
Händen, und in feiner Maaß, nehmlich ad in- 
terim. agnofeiret haben ; das Urban Buch aber 
fol loco congruo gleichfalls zum Vorschein kom⸗ 
men und gezeiget werden / Daß es kein unnuͤtzes 
Geſchwaͤtz ſeye. Genug, daß dargethan wor⸗ 
den, wie das Haus Sachſen die Erb⸗Henne⸗ 
bergiſche Renthen im Amt Fiſchberg jure & ti- 
tulo a præfectura diftindto , big auf die obner« 
laubte und nichtige Alienation , weyland Herrn 
Hertzog Johann —— beſeſſen, — 

3 


/ 
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die Sheilung gebracht, und dem im Jahr 1628. 
gegen Sachien deßfalls fürgewalteten Auftregal- 
Procefs ohngeachtet dennoch conferviret babe, 
der theils bedingten theils ohnbedingten Geſtaͤnd⸗ 
niffe derer Herren Aebte zu Fulda und derer das 
figen Miniftrorum 2c. nicht zu gedenden. Soll⸗ 
te dieies nicht binlängliche Befugniß geben, 
extin&to jure alienantis ſich nach dem Seinigen 
umzufeben , und davon gleic) den übrigen eries 
digten Eifenachifchen Landen Befig zu nehmen? 
Hoc pr&vio, ift das Hauß Sachſen in dem recht⸗ 
mäßigen Stand, worinnen ed Sich ante illici- 
tam alienationem befunden: Hat alödann Das 
Stifft auf. fotbane Erb:Hennebergifche Gerech⸗ 
tigfeiten einen Anfpruch zu machen, fo ift man 
deſſen loco debito gewaͤrtig/ und da wird es 
Zeit ſeyn, von dem Urbario, Regiftris &c. und 
Deren Beſtand zu ſprechen. Anjetzo ift nur die 
Frage; Ob das Cammer» Gericht dem Haufe 
Sachfen nicht ohnbilliger Weiß die Austräge 
hoc in cafu benehme ? $.18. wird widerfprochen, 
dag das Hauß Sachen jemahl caufam poflel- 
fionis ſuæ im Amt Fiſchberg mutiret habe, ſon⸗ 
dern, wie es das Amt felbft jure & ex caula 
pignoris beſeſſen, alfo bat es auch im Gegen⸗ 
fall. die Jura Hennebergica hereditaria jure pro- 
prio jeumd allezeit poſſediret. Was, ad$. 19. 
zu fommen, die Documenta , welche der Ver— 
faffer Privat-Scripturen nennet, und Die Zeugen: 
Ausſagen vor eine vim probandi haben , Das 
muß ic gerichtlich zu feiner Zeit ausweiſen, wo 
ex lange. über das Doͤrffgen ie 

en 
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fen geführte Difcours mit denen vermeyntlichen 
Belegen die Erläuterung finden wird , weilen 
mansBedenden trägt, mit den unfchlüßinen Ar- 
gumentis v. g. Andenhaufen liegt in der Amts⸗ 
Sränge (die Erb: Hennebergifche Jura auch) bat 
beym Amt Fiichberg Recht gefücht und genoms 
men (zu welcher Zeit ? nam diftinguenda ſunt 
tempora) in peinlichen und andern Gerichts⸗ und 
Privar-Anlagen im Amt concurriret 2c. vor der 
zeit fich weitläufftig zu exzeigen, da e8 ohnedem 
en einen. andern Ort gehoret. &ndeffen ericheis 
net doch aus beyfindigem Extradt eines Hennes 
bergiſchen Erb»Resifters fub N. XV HI. daß das 
Dörfigen oder damahliger Hof Andenhaufen 
darinnen unvergefien blieben , aud fo gar mit 
Steuer angefeget ſeye. Anjetzo aber kommt es 
nur darauf an, daß es bey der rechtmaͤßig er» 
griftenen Poflellion , wodurch das Fürftliche 
Haug Sachſen in dem billigmäßigem Stand ſich 
befindet, als e$ ante illicitcam alienationem. ges 
wefen, fein Bewenden habe, und hochsbeiagtes 
Hauß nicht um die Inftanrtam Auftregarum ſub 
obtenty Mandati S.C. gebracht werde... Gegen 
den Srandenfteinifchen Kauff- Brief vom Jahr 
1330. erbebet jich zwar der Widerfegungs Stel 
ler mit vielen Criteriis. Es ıjt aber die Adficht 
nicht, dasjenige, was ad difcullionem judicia- 
lem gehoͤret, bey einer bochanfebnlichen Reichs» 
Verſammlung dur zu diſputiren, fondern durch 
derſelben Bermittelung in feinen-Juribus Statuum 
ohnbeeinträchtiget erhalten zu werden , wohn 
ohne Zweifel das Privilegium Auftregarum zu 
ME | PP 3 zeh⸗ 
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zeblen, darum muß man billig Anftand nehmen, 
darinnen meitläufftig zu feyn. Indeſſen, um 
Die ab adverlo angegebene Criteria , welche den 

Franckenſteinſchen Kauff : Brief einer Falficät 
und Unbeftandes beichuldigen follen, obiter und 
fo viel das Publicum in caufa pr&fenti zu de- 
fabufiren nötbig ſeyn will, fo ift ad (=) zu mers 
den, daß befagter Kauff « Brief Stüd von 
Stüd zeige , welche in dem Amt Fiſchberg S- 
euiret find, es ſeynd auch bereits vom alten Zeis 
ten ber die Abriffe vorbanden , woraus fich ad 
(6) ergeben wird, daß dem Stifft Fulda fo viel 
übrig bleibe, als ein Verſetz⸗ und biernächftiges 
Reluitiong:mäßiges Obje&tum conſtituiren Fan. 
Das dreifte Vorgeben aber ,. daß die Exiftenz 
eines ſolchen Kauff⸗Briefes ein pures Nichts, 
und in Ewigkeit nicht zum Worfchein zu bringen 
feve / ıft fo bewand , daß wann ed füo loco & 
tempore auf deſſen Legitimation ankommen 
wird, der Fuldiiche Informant fich bey diefer feis 
ner unbedachtfamen Avance zu fchämen haben 
werde , jeßo aber ift e8 nicht hujus loci. So 
viel jedoch wird männiglih empfinden, daß 
wann die Aebte von Hirfchfeld , ald damahlige 
Leben: Herren , und die Kapyſere felbiten fotbas 
nen Kauf Brief in denen den Grafen und Fürs 
ften von Henneberg ausgeftellten Briefen beitäts 
tiget, folcher fein Nihilum ſeyn koͤnne, geftals 
ten ex literis inveſtituræ, bald nach dem Kauff 
dom Abt Ludwig Anno 133%. an Graf Ber- 
thold felbft; item an Graf Johann Anno 1340. 
von Abt Johanlen Anno 1630. an die Ordfin 
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Elifabeth und ihren Sohn. Von Kayſer Maxi- 
milian J. den 21. Auguſt 1500. zu Augſpurg. 
Carolo V. Anno 1521. den 13. Aprilis zu 
Worms und Ferdinando I. den 20. Maji 1559. 
zu Aug’purg. Maximiliano II. den 4. April 1566. 
zu Augfpurg und Rudolpho II. zu Prag den 29. 
3 1579. geſchehen. Diele werden zuverſicht⸗ 
ich nicht confirmiret haben, was in Nichts bes 
ſtehet. Es würden auch die Aebte nicht bald 
bernach dem Haufe Henneberg die Lehen nach 
Maaßgabe forhanen Kauff⸗Briefes conferiret 
haben, wann es ein Nihilum wäre, Vielleicht 
argamenitiret der Auchor diefer Widerlegung 
nach dem Genio derer Mönche , von denen ge> 
leſen wird, daß fie manchmahl Diplomata nad) 
ihrer Elöfter Incerefle zu fabrieiren’ in. Gewohn⸗ 
heit gehabt , fo mehrentheild , wann man auf 
Die Wahrheit dringen follte, in Nichts beftehen. 
Ob (ec) das n. 160. und. n. 161: Gegentheils ans 
geführte Chartequel (wie er es nennet) und die 
Jateinifche Abſchrifft des Kauff-Briefes dasjenis 
ge Document ſeye, worauf Sachen: Weimaris 
ſcher Seiten fih beruffen wird, laͤſſet fich ohne 
borgängige Gerichtlide Collation nicht fagen, 
wenigftens werden beyde Numeri noch zur Zeit 
nicht pro genuinis agnofeiret. Was dann (4) 
Das Document, welches alle und jede Drte und 
Diſtrictus befchreibet , don dem Amt Fiichberg 
in fich begreiffe, das ift coram Auftregis, aud) 
fo offt 88 verlanget wird, deutlich anzuzeigen, 
und ſchon guten Theild angezeiget worden ; man 
iſt auch im Stande , in continenti den Zayds 

| | PP 4 Di- 


600 Alta Comitialia 1742. 


Diftri& , wie er im Kauff⸗Brief befchriehen iſt, 
ſowohl durch Abzeichnung als Bereutung vor— 
zulegen wovon nur eine Probe de Anno 1619, 
fub N. XIX. hier anzubringen, vor dienſam er: 
meſſen worden , damıt man nicht abermahls fas 
gen möge, man wäre anjetzt erft ob incertitu- 
' dinem objecti darauf gefallen. Nie es aber 
(.e) eine ihcivile Forderung wäre, zu bemeifen, 
daß die Herren von Franckenſtein die, alleinige 
Innhabere der Widbahnen in den aroffen und 
biele Meilen in ſich begreiffenden Revieren je 
mahls geweien, da es doch der Kauf Brief Elar 
genug bemweifet, alio möchte man wohl-mit meh. 
rerm Recht fragen: Ob das Stift Fulda au 
beweiſen Fönne, daß diejenige, von welchem eg 
nach und nach die Particulas Integrantes befoms 
nen, auch rechtmäßige Innhaber derfelben, abs 
fonderlich,der Firchbergifchen Orten, ſo es dato 
befiget , gewefen ? Sonften duffert der Verfaſ⸗ 
fer eine Unwiſſenbeit in Geographicis derinnen, 
wann er borgiebet , dafern diefe weitläufftige 
Jagd Frandenfteinifch und Hirſchfeldiſch gewe⸗ 
jen waͤre, fo müften Heſſen, Thüringen und 
penneherg felbften in dem geöften Theil Shrer 

ade (quod tamen falfum , dann es betrifft 
die äufferfte Limicen) die hohe Fagd: Gerechtig⸗ 
keit nimmer gehabt, ſondern von Henneberg, ſo 
Doc) gar nicht paradox , uberfommen haben, 
und ſolche von Hirfchfeld zu Lehen recognofci- 
ren; anerwogen, wann ee-mutationes domino- 
rum & temporum.in Berracht genommen, und 
dabey Paulini Annal. Ifen. nur obiter nachgefes 


hen 
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ben hätte; er auf einen-fo irrigen Schluß nicht 
geratben feyn würde. Viel fchlechter kommt 
G ) beraud, da der Fuldifche Criticus auch den 
Kapferlihen Confirmationen alle Krafft beneh⸗ 
men will „ex regula, quod per confirmatio- 
nem actui nihil quoad fubltantiam accedat, GC 
- wird folches nachgegeben , alleine die Frage iſt 
jego eben nicht de eo,. an Imperatores aliquid 
novi confhirmando addiderint ? fondern;, weılen 
er den Kauft» Brief vor Nichts auszuſchreyen 
ich nicht entblöder, de exiftentia. - Haben ihn 
ie Kapfer confirmiret , fo muß er doch da ger 
wefen und -borgezeiget worden ſeyn. Iſt er da 
eweien ‚- fo fan nicht. wahr feyn , was der bey 
ich ſelbſt nicht. feyende Criticus bey-Cb) fo kuͤhn 
behaupten ,- und die Kanfere felbften einer. Uns 
wahrheit oder unrechtmäßigen Connivenz bes 
fchuldigen will. Es hindert. demnach () nicht, daß 
in den Pfand Berihreibungen Wildbahn benennet 
wird ‚ denn diefes Fan lalvis juribus Henneber- 
gicis feine Würdlichfeit haben, ſowohl als Ch) 
nach dem Tenor der angeblichen Urkunden de 
Anno 1317. und 1326. welche zwar in. oppoli- 
. zione- gegen den Frandenfteinifchen , bon den 
Kavſern in den Lehen Briefen (da man ſich nicht 
mit bloſſen Erzehlungen fättiget , fondern die 
Originalia felbft einfieher). beſtaͤttigten Kauff⸗ 
Brief, nicht bon der. Stärde zu achten, und 
Darum auch nicht agnoſciret, ſondern pro. mere 
Suppofiririis ‚gehalten werden , und da Fan der 
Stifftiſche Verfaſſer nachdenden , woher es 
kommen müge, Bad in ER Anno 1594. ausge⸗ 
| Ps | 


ul 
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händigten Fiſchbergiſchen Amts-Regifter, wor⸗ 
innen eigentlich die Amts⸗-Gefaͤlle befchrieben 
worden / don der Wildbahn und dem Kauffdas 
ber nichts aufgezeichnet zu befinden. () Die 
in dem Srandenfteinifchen Kauff⸗Brief de Anno 
1330. die Laurentii , enthaltene Claufül : Ex- 
‚ceptis tamen bonis , qu& bon® recordationis 
Henricum progenitorem noftrum , Monafteriis 
aut Ecclefiis quibusvis etiam per Nos appro- 
priatis &c. ftehet gar nicht im Wege, weilen 
darinnen alle an Graf Berthold von Henneberg 
derfauffte Bezircke und Limiten deutlich und 
operofe beichrieben werden, worunter alſo nichts 
don Guͤtern, fo an Cloͤſter ꝛe. vorher geſchen⸗ 
cket worden , begriffen geweſen ſeyn kan, ver⸗ 
mehnets aber der Refurator , fo beweiſe er es. 
Ch) ft oben bereits erläutert worden , weil 
eben diefer don Graf’ Bertholden von Hennd 
berg felbften Anno 1330. den 9. Odtober eroͤff⸗ 
nete Beſcheid, die Erb⸗Hennebergiſche Gerech⸗ 
tigfeiten und Jura ſeparata der Grafen von Hen⸗ 
neberg nicht betreffe , ohne jedoch dieſes angebs 


liche Document pro vero & genuino zu agno- 


feiren. Märe es aber Acht , welches fich aus 
dem Examine des Originalis ergeben wird , 10 
würde es gleichwohl nichts vortragen , weilen 
Die oben füb N.-XIL. bengefügte und lange her⸗ 
nach zwiſchen zweyen Grafen vom Henneberg 
gefolgte Entſcheidung de Anno 1420. ausdruͤck⸗ 
lich der Franckenſteiniſchen Jagden Meldung 
thut , und felbige don denen Hennebergiſchen 
Jagden diftinguiret, Alle die CA) angeführte 

I 4* ⸗ 


1 8 
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vermeyntliche Behelffe aus den Pfand» Briefen 
Ehurfürftens Chriſtiani IL. zu Sachſen, des Bes 
amten zu Kalten: Rortheim Bekaͤntniſſe, Und des 
rer Theilungs⸗Receſſen Difpofition, feyn fo.ges 
than, daß zwar eines theild in anrecedentibus 
allbereits die Abfertigung guter maffen anzutrefs 
fen, andern theils aber die tieffere Einficht ad Au- 
ftregas gehöre, anjego hingegen es vornehmlich 
darauf ankomme, daß das Haus Sachfen und in 
fpecie die faccedirende Fuͤrſtl. Weimariſche Linie, 
das gange Negotium diefer Erb-Hennebergifchen 
Jurium anderitnicht als indemStatu, wieſſie ohn⸗ 
mittelbar ante alienationem nullam & irritam ge⸗ 
weien, zu verantworten und zu vertreten gehals 
ten ſeyn, mithin befagte Erb: Hennebergifche Ges 
rechtigfeiten feinesweges in Fuldiſcher Pofleflion 
verbieiben fünnen, oder man müfte ſagen, daß 
ein Agnatus des andern Agnati conditionem’ de- 
teriorem machen fünne, reclamantibus Pactis 
ze Confraternitatis & ſimultaneâ inve- 

itura. — | | eh 


$. 103, 


In dem 21. $. wird die dieffeitige Affertio, 
Daß das Ambt Fiſchberg in dem Frändifchen 
Crayß gelegen, angefochten, und weyl. Herrn 
KHergog Wilhelm Ernftens zu Weimar Refcript. 
an den Fiichbergifchen Beambten de Anno 1690. 
zu deſſen Bebuf angefuͤhret. Man beziehet ſich 
aber dieſerwegen lediglich auf die zwiſchen Chur⸗ 
Sachſen und Fulda in Comitiis herhaudeite Ada; 


—— — — — —— 
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worinnen ſothaner Satz in mehrerm ausgefuͤhret 


ufinden, welches alleine dem loͤblichen Cammer⸗ 
(Hericht Bedencklichkeit hätte erwecken fünnen, 
ein Mandatum de exequendo auf den Ober⸗Rhei⸗ 
niſchen Crayß zu ertheilen,, in deſſen Begriff. das 
Objectum executionis nicht firuiret, oder Doch 
wenigſtens mit dem Fraͤnckiſchen Crayß feither 
1707. als bis dahin diefer im Beſitz geweſen, in 
Conteftation beruhet; im übrigen ermeldted 
Weimariſche Reſcript auch, welches aus. einer 
Particular-Abficht , da man der Mit-Herrihafft 
zu Schleufingen die Belegung. ded gedachten 
Amts nicht geſtatten wollen, bergefloffen, nichts 
zur Sache thut noch weiters erſtrecket werden Fan, 
als der Meimarishe Endzweck, nebmlich Das 
ei bon der. Einquartirung der ſechs Lothringi⸗ 
chen Reuter zu befreyen, an ſich ſelbſt geweſen. 
Es kommt auch anjego darauf. nicht an, indeme 
nicht nur im Fraͤnckiſchen, ſondern auch Obers 
Rheiniſchen, Schwäbiihen, Ober ⸗ Saͤchſiſchen 
und andern Crayſen, nichts neues noch ungewoͤhn⸗ 
jiches, daß ein Herr in des andern Bezirck, Guͤ⸗ 
ther und Gerechtigkeiten habe, die nicht de terri- 
torio ſeyn. 


ge TO 


Soo iſt perverse angezogen, und beweiſet 

das adj. ſub n. 163. keinesweges, daß der Allef- 

for Dr. Goͤckel des Herrn Hergogs zu Sachſen⸗ 

Weimar Hod-Fürftl. Durch. vor einen Landes» 

Herrn des Amts Fiſchberg angegeben: ob es es 
Ä | glei 
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gleich reſpectu nexus pignoris nondum diffoluti 
wohl thun mögen, fondern die deutliche Norte 
geben fattiam zu erfennen , Daß er nach dem Urba- 
rio die Hoheit. über die Erb⸗Hennebergiſche Leute 
und Jura zu &mpfertöhaufen, Dernbach und der 
Orthen gemeynet; darzu aber wird der: Fuldifche 
Widerlegungs⸗Verfaſſer den Saͤchſiſchen Ber 
richts⸗Steller fo leicht nicht bringen, daß weilen 
der Abt Bernhardt die Erb-Henneberanfche Ges 
rechtigfeiten vorein Iliquidum angefehen, er ges 
ftehen muͤſſe, wie man ſolche auch Saͤchſiſchen 
Theils davor anſehe, hingegen wird derſelbe doch 

ugeben muͤſſen, daß Abt Bernhard, ja der Kay⸗ 
* ſelbſt in peculiari Refcripto , dem Haufe Sach⸗ 
fen ſolche Gerechtigkeiten gelaſſen, und folches in 
Anfehung des Beſitzes und Genußes derielben 
rechtmäßig zu ſeyn erachtet, bis ein anderes im 
Recht oder Guͤte ausgemachet worden. Wie 
bar denn daſſelbe ohne feine Einwilligung , durch 
den: zwilchen weyl. Deren Hergog Johann Wil- 
helm und Herrn Abbt Adalbert geichloffenen, 
mit ſtarcken Prefenten an einige Diener, und 
überhaupt mit Geld erfaufften nichtigen Handel, 
ſolchen Vorzugs koͤnnen entfeger werden? ja wie 
iſts moͤglich, daß Hochgedachter Herr Hertzog Jo⸗ 
hann Wilhelm, rem pluribus condominis pi- 
gnoris germanici nexu obligatam vor ſich alleine 
zuruͤck geben, den Pfand» Schilling und etwas 
nahmhafftes mehr alleine einziehen, und die übris 
ge Condominos ihres Condominii pignoris, 
quod.tamen omni jure individuum eſt, perluftig 
machen koͤnnen? Waͤre diefe Individuicas nicht 

— alle 
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alleine binlänglich, die Poflefion im gangen 

Pfand-Amt zu ergreiffen, bis das Weimariſche 

Antheil cum omni caufa abgetragen worden ? 

der Erb-Hennebergifchen Jurium. als eines ohn⸗ 

abläßigen Eigenthums des Hauſes Sachen nicht 

I — als wobey es weniger Anſtand ha⸗ 
en muß. | 


$. 105. 


Was der Gegentheil aus feinem allegirten 

n. 164. vor einen Behuf nehmen will, Fan man 

nicht finden, dann ob ihme eingeftanden wird, 

dag Abt Bernhardt die Erb»Hennebergifche Jura 

nicht agnofciret, fo Fan er doch nicht abredig 
feyn, daßer felbige in Befig und Nugen vermillis 

get; es ift auch ex eodem n. 164. Flat, daß der 

Abt Anno 1628. darauf die Austräge angetres 
ten, und 1631. die Sache ohnverfolgt gelafien, 

welchemnach diefelbe annoch pendent, ohnbetrach⸗ 

tet, daß inder Cammer⸗Gerichts⸗Ordnung P. 2. 
t. 4. $. 2. difponiref, daß von dem Gerichts⸗Tag 
anzurechnen, als die Klage ins Gericht bracht 
wird, folch Recht im nachfolgenden halben Jahr 
zu End fommen es begaͤbe ſich dann durch recht> 
liche Schub und Erfänntniß ferner Erlängerung, 
ſo fol. e8 doch in Jahr und Tag zu Endereichen ꝛc. 
woraus manzwar ſchlieſſen will, daß finico anno, 
Die Sache ipfo jure adjudicia Imperalia devolvi- 
ret werde. Allein, die in dem Textu Camerali 
befindliche Norte: Es begäbe fich Dann zc. zeis 
gen ſchon eine mergfliche Limitationem xegulæ aut 

oo J0pie 
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woraus nicht allein zu folgern, daß fo offt der Bes 
klagte an der Berzögerung Feine Schuld hat, dag 
Judium Auftregale nicht. verlöfche , wohlerwogen, 
‚wann gleich poft annum die Sache ipfo jure ad ju- 
dicia fuperiora Imperii heimfallen follte, ſolches 
doc juxta analogiam juris anderft nicht, als præ- 
via fententia declaratoria gefcheben könnte. So 
lange nundiefe nicht erfolget, noch ex parte Ful⸗ 
da daran gedacht worden, mithin auch wohl nie⸗ 
mahls die Intention gemwefen, das Judicium Au- 
ſtregale, dor welchem ſchon drey Jahr, ab Anno 
1628. bis 1631. gehandelt und ziemlich weit pro- 
grediret worden, von Stifftiicher Seite vor er 
loſchen zu achten, fondern das Stifft fich nur der 
Gelegenhreit bedienet, weyland Herren Hergog 
Johann Wilhelm auf eine nichtige und unbeftäns 
dige Weife zu übereilen; So gewiß muß es ats 
noch lis pendens coram Auftregis ſeyn, und (0 
gewiß muß das Duft dieſen Streit daſelbſt alfo 
und mit denen Umftänden fortfegen, worinnen 
das Haus Sachſen damahls geweien. Das ift: 
Sadfen Weimar ift anderit nicht ſchuldig, dem 
Stifft Fulda zu Recht zu ſtehen, es ſeyen Ihme 
denn die Erb» Dennebergifche Gerechtigfeiten 
wieder eingeräumet. Ju dieſer Confideration 
nun ift das Cammergerichtliche Mandatum 8. C. 
ohnſtatthafft und beſchwerlich, und kan falva ju- 
ſtitia zur Execution nicht gebracht werden. Dann 
ſo das Stift die Sache, wie es verbunden, forts 
fegen will, fo muß obnumgänglic, das Haus 
Sachſen in der Pofleflion fepn, Da man ſich nun 
darinnen befindet, warum fol man ar 
gr ur 
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durch Cameral-Mandara wieder priviret werden ? 
Entweder ift der 1707. gemachte Handel gültig 
oderungültig. Iſt er ungültig, fo muß der Be; 
fig und die Benugung der ErbsHennebergifchen 
Gerechtigkeiten beym Haufe Sachen» Weimar 
bleiben, bis ein anderes durch Recht oder Güte 
ausgemachet worden. Vor gültig Fan ihn kein. 
vernünfftiger Menfch halten. Beſchwehret fich 
das Stifft, man babe weiter gegriffen und die 
Händeindas Ant und deſſen Jura felbft eingefchlas 
gen , fo hat man fich gleidy Anfangs zur guflichen 
Zufammentretung bverftanden, ift auch annoch 
ftundlich darzu erbietbig und verlanget weiter 
nichts, als in deſſen Beſitz man vor dem ſchaͤdli— 
chen und nichtigen Berfauff de Anno 1707. gemes 
fen. Waͤre nun der Sache mittelft eines ſchleuni⸗ 
gen Austrags nicht beffer ald durch ohngegruͤnde⸗ 
te Cameral-Procefie gerathen? 


$. 106» 


Mit der 3.22. gekünftelten. Ausflucht , ob 
wäre von dem Amte fo die Rechnung geführer, 
und füper ticulo nicht informiret geweien, ein 
Irrthum begangen worden, ift wenig oder gar 
nichts ausgerichtet 3 angefehen der Rechner Eber: 
lein, Fein neuer, fondern des Amts Fiſchberg 
und feiner Jurium trefflich Eundiger Beamter ger 
wefen, welchen dad Stifft_bey der Wiederabld- 
fung, eben um feiner Wiſſenſchafft und Erfah 
zung willen, beybehaltenz es ift auch Die Rechnung 
von der Fuldaiſchen Renth Sammer — 

u 
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und würde der Irrthum gar leicht zu corrigiren 
geweienfeyn, mann fich etwas dergleichen darin⸗ 
nengefundenhätte.- Rechnungen feyn Documen- 
ta publica und haben vim probandi, die mit einer 
fo kahlen Ausrede fich nicht ſchwaͤchen laͤſſet. Man 
gebe durch das gange Amt, und da wird fich Fein 
Dorfi finden, daman nicht bis aufdie Kinder den 
Unterfcheid zwifchen Anıtd, und Erb, Hennebergis 
schen Leuten, Renthen und Guͤthern willen ſollte. 


y 107, 


Hier läffet ſich der Fuldaiſche Schrifftfteller 
‚einfallen zu fragen, wo dann die. Rechnungen 
über. fothane Erb: Hennebergifche Jura vor der 
Verpfaͤndung des Amts Fifchberg , folglich ante 
annum 1455. feyen? fonder Zweifel um zu fehen, 
ob dergleichen auch damahls vorhanden geweien. 
‚Man möchte aber auch diefleits fragen: wo dann 
die Fuldaiſche Amts⸗Rechnungen ante annum 
1455. anzutreffen feyen? Jedoch foll jener Frage 
coram competente alle Satisfa&tion geleiftet und 
‚gezeiget werden, daß das gange Fifchbergifche 
bona originarja der Grafen von Henneberg gewe⸗ 
fen, und diefe fo genannte Erb-Hennebergifche 
u der traurige Mberbleibfel Davon 

eyen. Baer | 


4. 108- 


Nun meynet der Fuldaiſche Argus die Perle 
gefunden und —— — wehrlos — 
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zuhaben, warmer aus der Fiſchbergiſchen Amt; 
Rechnung vom Jahr 1684. did 1685. zeiget, Daß 
zu Empfertsbaußen ı1. fl. 12. gel. 6- pf-Zing in der 
Einnahme fteben, in der zu Fulda jultificirten 
Amts: Rechnung aber de anno 1707. bis 1708. 
nur 6.fl-4. gel, 13. pf. zur Einnahme gebracht,mit- 
bin von dem 1684. wahren Amts⸗Ertrag 5. fl. 8. 
grl. 43. pf.abgezwadet worden. Wannjich aber 
der Widerlegungs : Steller hätte erinnern wol, 
len, wieer furg vorher behauptet und vor indiffe- 
rent geachtet, wohin der Pfauds-Herr, auch jes 
de andere Herrfchafft, ihre Revenues verrechnen 
laſſen wolle, fo jedem frey ſtehe; So läffer fich 
daraus, daß das Haus Sachen feine Erb: Hen, 
nebergifche Renthen im Jahr 1684. vielleicht auch 
mehr andern, durch den Filchbergifchen Beam 
/ ten verrechnen laſſen, ja nicht ſchlieſſen: Ergo, 
fenndie z.fl. 16. grl. 9. pf. und nicht 5. fl. 8. grl. 43. 
pf. wie der Concipient irrig meynet, don den 
Fifchbergifhen Amts » Renthen abgeswacket. 
Dann (1.) ftehet im Wege das Erb. Regifter der 
Hennebergiſchen Gerechtigkeiten, welches bereits 
jo nahe 100. Jahr vorher an Fulda extradiret 
und angenommen , auch nicht einft- contradicirer 
worden. Mer wollte dann fo unhöflich feyn, und 
einen befchuldigen, dasjenige abgezwackt zu ha⸗ 
ben, was vor 100. Jahren eine nicht unbekannte 
Sache geweſen, und jedermann durch ein beglaub⸗ 
tes Regifter vor Augengeleget worden, aus der 
eingigen Urfach , weilder Pfand⸗Herr fein Eigen 
tbum und die Pfandfchafft durch einerley Beams 


sen beforgen laflen (2.) hätte der. Fuldaiſche 
Schrifft⸗ 
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Schrifftſteller, wann er bona fide handeln wol 
len, die Paffages aus der zu Fulda abgelegt» und 
juftificirten Rechnung de anno 1707. bis 1708. 
integraliter anführen follen, dann fie erläutert 
die Sache und ift folgenden Latus: 5. fl. 16. grl, 
9. pf. gleichfans von denen Hennebergiſchen vers 
kaufften Guͤthern, laut Erb⸗Regiſters. Die 
fe Theſis enthaͤlt dreyerley, (a.) Confutationem 
Deductioni Fuldenſis, und daß es Erb⸗Henneber⸗ 
giſche Gefaͤlle ſeyn. (b.) Daß dieſe von Herrn 
Hertzog Johann Wilhelm an das Stifft Fulda 
verfaufft worden. (c.) Probationem, daß es der> 
gleichen Gefaͤlle ſeyen, allegando das Hennebers 
giſche Erb: Regifter, welche der Fuldaiſche Dedu- 
cent allenthalben fo gefährlich verheimlicht. Er 
fuche demnach eine andere Probe, mitt der er 
befjer befteben mag! er 


$, 109, 


Wo finden fih aber Schloß⸗Guͤther umd 
Borwerde henahmet, und wo. ftehet geſchrie⸗ 
ben, daß folche von dem Pfandheren mittier Zeit 
denen Diedorff-Elings- und Neidhards haͤuſer Uns 
terthanen eingethan worden? Das gange Stifft 
ift aus Particular- Stüden zu etwas worden, 
durch Schendungen und Seelen-Serätbe 5 mas 
nicht hierunter benennet ift , das. kan auch einem 
Tertio.an feinen bereits gebabten Rechten nicht. 
prjudiciren, obgleich hernach der Cumulus ſolch 
geſchenckter Stuͤcke zu u Amt aemacht Lund 

— — q 2 on 
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von denen Kayſern die Exemption darauf er 
theilet worden, 


$. 110. 


Ad $& 23. wird nicht nöthig ſeyn, fich über 
die Frage: Ob der mit dem Herrn Hergog Jo⸗ 
hann Wilhelm und dem Stifft Fulda anno 1707. 
gemächte ungebübrliche Handel, ein Kauff oder 
Vergleich  fene ?_ fonderlih zu befümmern. 
Dann ohnbetrachtet , daß fo viele Affertiones 
und Medensd » Arten in der Furg angeführten 
Rechnung, die doch das Collegium Camerz zu 
Fulda juftificiret , den Handel mit dem Nah⸗ 
men des Verkauffs belegen 5_weyland Cantzler 
Vogelius von Schildef auch, wie oben fub 
N. XVII. fchon beleget worden ‚. felbft folder 
Worte: man wolle Beld davor geben / fi 
bedienet, die nichts anders, als einen Kauf 
bedeuten fünnen, und dergleihen Spubren mehr 
in adtis fi} altenthalben ereignen :_ Hiernaͤchſt 
Veicht zu ermeſſen, dag von Seiten des Stiffts 
in dem Auffag, dem Handelnur eine Farbe am. 
geftrichen-, mithin fich einer Simulation theik 
bafftig gemacht worden 3 fo verdienet doch auch 
Diefed zum Behuf der Sächfiichen Intention mit 
Stillſchweigen nicht vorbey gegangen zu werden, 
Daß durch die Confeflion und Zufage nicht nur 
Des Kayſers Ferdinandi IE fondern auch des Abts 
"Bernhardi, die Erb» Hennebergifhe Gerechtig⸗ 
Zeiten ad interim, bis zu Recht oder Güte ein 
anderes ausgemacht worden, proliquido au ach» 

en/ 
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ten, und vor fothaner Ausmachung dem Agna- 
to einfeitig nicht gebühret habe, vel vendendo 
vel tranfigendo felbige zu alieniren. Seyn fie 
aber ſuo modo ein Liquidum, tie reimet ſich 
- dann damit die Transadtio? nam ſuper liquido 
non tranfıgitur. Geſetzt aber, man thäte dem 
Fuldaiſchen Schrifftiteler den Gefallen, und 
agnofcirte da8 Negotium vor eine Transatlion, 
fan ed darum gültig ſeyn? er wird dießfalls ad 
tit. Dig. & Cod. de Transadt. verwiefen, und 
Damit fället auch weg, was ad $. 24: 25. com 
mentiret werden. will. 


$% III 


Was im $. 26. aber vom Kaufhaber anges 
geben wird ‚tradtiret der Commentator zwar bor 
Bagarelles,, es ift aber gleihwohl das Docu- 
ment vorhanden. Wie einfältig ihme begegnet 
worden , wird befier bieruntem fich. darftellen- 
Ad $. 27. 28. ift ohnnoͤthig ein mehreres zu fa> 
gen , weil es in antecedentibus & imprimis li- 
bello 'refticutionis zum Wberfluß  geicheben- 
Auch beziebet man fich im übrigen Diefes $. 29. 
halber Iediglich auf den Interventiong>Libell 
fub N. IX. daran Fan der Fuldaifche Widerle⸗ 
gungs⸗ marber feine KRunft-prüfen. Ad $. 30. 
will er das Principium juris alias ſatis tritum: 
caufa pignoris eft individua, Carpz. p. 2. C.23. 
d. 31. Brunnem. ad Cod. lib, 8. tit. 28 1. 6. 
Laucerb. difp, de pignor. five hypoth. th. 55. 

er 23 jgno- 
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ignoriren; dann daraus ergiebt ſich die Blöfe 
ſeines Diſcurſes. 


§. 112. 


So viel aber kan man dießſeits acceptiren, 
daß der Antipatronus die ſtarcke Geld⸗Sum⸗ 
men, ſo Fulda nach Eiſenach vor die Erb⸗Hen⸗ 
nebergiſche Gerechtigkeiten bezahlet hat, nicht 
eben widerſpreche, ja man iſt im Stand, ihme 
noch ein mehreres und darunter notables cor- 
ruptiones probable zu machen. Zu Fulda weiß 
man es felbft am beften. 


8. 113. 


Der $. 19. des Saͤchſiſchen Theilungs-Re- 
ceflus de Anno 1660. iſt mal & propos hier zu 
Marckte gebracht, weil er gar nicht von vorſetz⸗ 
lichen Alienationibus redet, wie denn auch der 
Anſtrich, welchen befagter Antipatronus Der 
vom Stifft vorbehaltenen Condition , zu doci- 
ren, wie der Herr DVerkäuffer die empfangene 
Gelder angewendet, giebt , ‚nicht bom_ reiner 
Farbe ift, fondern jedermann kan mit Händen 
taften, daß er fi) anderft nicht, als mir dem 
fhlechten Behelff, cautelæ abundantis , [öfen 
mögen. Sic judicium penes lectorem partium 
ftudio vacuum. Zu 


$. 114. 
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5. 31. 32. finden ihre Bertretung in Ante- 
cedentibus, abfonderlich Sect. I. & IT. die 6 $ 
23. 34. und 35. aber im Reftitutiond;Libell, ges 
bören auch gar nicht ad qualificandum adtum 
pofleflionis apprehenſæ, als eilt, lange nachher 
vomSuldaifhen Major, Grafen von ttenbach, 
veranlaffetes Contingens. Bey dem 9. 36. 
möchte doch Fulda. überlegen, ob dann das 
Stift , durch diefe Weimariſche Befiguebmung 
feiner Erb⸗Hennebergiſchen Jurium , deterioris 
conditionis worden, ald es 1628. da es den Au- 

-ftregal-Procefs mit Sachſen über nehmliche Jura 
* hareditaria Hennebergica angetreten , gewe⸗ 
fen? Hat es nun dazumahl (ih entſchlieſſen 
fonnen, dem Haufe Sachſen ſolche fo lang im 
Befig und Genuß zu laſſen, bis ein anderes zu 
echt oder in Güte würde ausgemacht fenn, 
warum nicht anjego ,.oder was Fan in Rechten 
Dargegen vorgewendet oder angezogen werden? 
In denen 5 $ 37. 38. und 39. ſeynd lauter Re- 
codta, und ſchon offt beantwortete Dinge an⸗ 
sutreffen. ‚Ben dem $. go. weiß man ſelbſten 
ex,adverlo nicht , was gegen den dießeits alle- 
girten Lyncker:gefaget werden könne, fondern 
bringet . lauter unberftändliched Zeug Vor. Ad 
5:41 UNd wird infignis petito principii bes 


re: Da $, 115. 
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Es iſt aber doch artig, der Schrifftſteller 
ſagt, daß aSeculis her noch nichts aufgetreten, 
oder aufzubringen geweſen, welches den Schats 
ten eines Beweiſes Hennebergifcher Erb-Srüs 
den und Jurium gemacht hätte, und bat fich 
oben fo operofe bemuͤhet, den Srandenfteinis 
fchen Kauf, Brief zu widerlegen, und dad wäre 
ja bey einem Schatten nicht noͤthig. Er kan 
auch nicht laͤugnen, daß die Kanfer felbigen im 
den Hennebergiichen Reichs: Belehnungen beftät 
tiget; noch weniger ift er abredig, daß fchon 
über 150. Jahre das Haus Sachſen das Henne 
bergifche Erb: Regifter den Stifftifchen Deputatis 
ausgehändiget, denn der Abt Bernhard fagt es 
ſelbſt. Man bat Ihme auch bey der Ablöfung 
Anno 1707. NB. ein altes Urbar Bud von An- 
no 1544. in circa, extradiret, der Cantzlar Vo- 
gelius geftehet auch, daß ihme bey der Erfur⸗ 
ter Conferen$ Anno 1706. diefe Documenta 
vorgelegt worden, und erfläret fich , entweder 
Geld davor zu geben, oder die Erb-Hennebergis 
fchen Stüde in Händen zu laffen, beiage der An- 
lag fub N. XVII. und wenig Blätter vorher ne- 

iret er nicht, daß die eigene Fuldaifche Amts; 
echnungen dergleichen Meldung gethan, will 
es aber mit einem Irrthum, folglich auf. eine 
fehr Fable Art entichuldigen ; dann ſo kan «8 
auch ein Irrthum mit den Fuldoifchen Pfand 
Briefen und andern Dingen mehr ſeyn, worauf 
fih der Widerlegungs:Steller beziehet. a 
2 wi 
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will dann fo vieler Zeugen beichwohrne Ausfage 
nicht8 gelten? Doch bier interpellivet er, dem 
nichts, was vor Sachfen dienet, Recht ift: die 
Leute müften davon zeugen, ob es auch vor 
dem Verſatz de Anno 1455. alſo geweſen / und 
dencket nicht, daß die Zeugen ſolches virtuali- 
ter deponiret haben, wann ſie melden: daß ſie 
es alſo von ihren Vorfahren hergebracht, ſo ja in 
antiquis hinlaͤnglich ift. Verlanget man num 
noch mehr, ſo kan und ſoll damit zu ſeiner Zeit 

auch gedienet werden. 2 - 


6. 116. 4 


Daß ad 56.43. das Stifft toto tempore, 
als Saͤchſiſcher Seits dieſe Prætenlion gemacht 
worden, contradiciret, iſt unerfindlich, maſſen 
bey Extradition des Erb⸗Regiſters zu Saltzun⸗ 
gen dergleichen nicht geſchehen, was nachher bey 
dem Abt Bernhard geſchehen, iſt keine pura diffes- 
fio, fondern ad:compofitionem amicabilem vel 
decifionem judicis  conditionirte Uberlaffung 
dergleihen Hennebergiihen Erb-Stüden, und 
zwar ad modum des ausgehändigten Erb-Regie 
fters ; und derFuldaiſche Bevollmaͤchtigte, Weyl⸗ 
Cantzlar Vogelius von Schildeck, erklaͤret ſich 
noch deutlicher, nachdem er die Originalia ein⸗ 
gerehen. Man moͤchte aber duch gerne wiſſen, 
wo es die Vorfahren des Herrn Hergogs Fuͤrſtl. 
Durchl. wideriprochen baben? an dem hocs. 
allegirten Ort finder fich nichts pertinentes das 

He RT nicht 
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nit in antecedentibus wäre beantwortet 


$. 117. 


Ad $. 44. muß. man fich wundern, daß der 
angemaffete Kefutator abermahl fo kuͤhn ſeyn 
und vorgeben moͤgen, daß man ja 100. Jahr 
Zeit gehabt, Regiſter und Rechnungen zu pro- 
duciren, da doch ad $. 41. & 42. gezeiget wor⸗ 
den, daß ſchon vor 150. Jahren dergleichen ges 
fchehen. Ad $. 45. expediret er fich zwar Furg, 
aber auf Rechnung Wenland Herrn Fürft und 

Abtens Adolphs zu Fulda, es habe nehmlich ders 
- felbe , um es den Bauren begreifflich zu machen, 
dergleichen vorgegeben , das iſt: erdichtet. 
Wann dieſe vortreffliche Hermenevtig’bey denen 
Suldaifchen Documentis nad). der Regul: Quod 
guisque juris’ in alium &c. ftatt finden fol, ſo 
muß wenig oder gar. nichts don deren Würde 
und Guͤltigkeit übrig bleiben, indeme, wie aus 
Schannat$ Corpore: tradit Fuldenf. zu erfehen, 
alle Donationes und Vermaͤchtniſſe intuitu con- 
fequendi & merendi falutem &ternam, an das 
Stifft gefchehen, mweilen man die arme Leute 
das alfo überredet und begreifflich gemacht bat, 
Man will fich bey dieſem offenbahr abfurden und 
dem Fürftlichen Reſpect viel zu nahe tretenden 
erdichteten Behelff, da es dem Auchori.an ei 
nem: tüchtigen Grund , ſich gegen die männig» 
lich in: die Augen ‘leuchtende Wahrheit: zu bedes 
den ‚.ermangelt, und er fich gleichwohl heraus⸗ 

" Fe re zu⸗ 


Menf. Dec. . 619 


zu wickeln gehabf,nicht weitläufftig aufhalten, ſon⸗ 
dern der sangen ohnpartheyiſchen Welt zu ermeſ⸗ 
fen anheim ftellen, ob dergleichen Futilia fo beſchaf⸗ 
fen, daß fie ein Billigkeit⸗liebendes Gemuͤth, wann 
es anders nicht ſchon vorhin oræoceupiret iſt, eins 
nehmen und gleichſam zum Voraus einen Emdruck 
gegen das Fuͤrſtlich Sachſen ˖ Weimariſche Hauß 
und deſſen Befugfame ,als der Gegentheil ſich 
beruͤhmet und faſt verlauten will, zu machen 
faͤhig ſeyn koͤnnen. Entweder hat der Herr 
Fuͤrſt und Abt Adolph fich berechtiget gehal⸗ 
ten, den Kauffbaber , die Erb» Dennebergifche 
Frey⸗Hoͤfe zu Clings, Diedorff und Neidharts⸗ 
hauſen, wie ſie ausdruͤcklich genennet werden, 
nebſt denen andern Erb⸗Hennebergiſchen Zinſen 
und Gefaͤllen (ſeynd ipfiflima verba Concorda- 
torum) als Dominus Territorialis de$ Amts 
Fiſchberg, perreluitionem zu uͤberkommen, oder 
per venditionem five, quo idem eſt, trans- 
actionem, dann tertium hienon datur. Iſt jes 
nes, warum bedienet man fich eines viel ſchwaͤ⸗ 
bern Arguments , und wendet den Verkauf 
dor ? worgegen Die Unterthanen weit mehr zu 
excipiren gehabt hätten , als gegen die Amts» 
Rechnung und das anmaßliche univerfal-Domi- 
nium territoriale. Nicht zu gedenden , daß 
altem Vermuthen nach, der Herr Fürft und ſei⸗ 
ne wohlbeſtellte Collegia fich nicht ſelbſt auf ein 
mehreres werden haben prajudiciren wollen, 
als das Anno 1726. in lite gewefene Objettum, 
nehmlich die Frohnden und der Kauffbaber wertb 
ſeyn konnen; es würde aber folches Nun Es 
Spur | ß 
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dergleichen Confeflion , angefehen. in beſagtem 
Jahr 1726. die Fifchbergifche Unterthanen nicht 
die Erb-Hennebergifche Zinfen und Gefälle übers 
haupt noch weniger die Frey-Höfe angefochten, 
ohne Roth geſchehen feyn. Iſt aber diefed an⸗ 
dere der wahre Grund , worauf fich offt hocher⸗ 
‚meldter Here Fürft Adolph von Fulda beruffen, 
nehmlich die Erfauffung der Erb⸗Hennebergiſchen 
Jurium ; zu mas Ende hat man den Unterthanen 
etwas begreifflich machen wollen, das fie befier 
gewuft, ald manihnen zu Fulda vorſchwatzen koͤn⸗ 
nen, wovon ihre eigene Ausſagen ſattſam Nach⸗ 
richt geben. Man leſe doch nur das Document ſub 
N. 7. in dem oben ſub N. I. beygeſchloſſenen kur⸗ 
gen Bericht , und. bedende , daß alles ſowobl 
bedächtlic verfaſſet und ausdrüclich gemeldet 
ift, wie nehmlich die Fuldaifche Diener fpecial- 
Befehl gebabt, fleißig, fowohl in Cameral- al$ 
andern Urkunden nachzufuchen, ſolches auch ges 
than 2c. und doch endlich geſchloſſen worden, 
wie die Dienfte auf privar- und determinare zu 
. Denen gewefenen Erb⸗Hennebergiſchen Frey⸗ Hoͤ⸗ 
fen in Clings, Diedorff und Neidhardtöbaufen 
gehörig geweſene Ackerbau⸗Frohnden und Wein⸗ 
ſuhr⸗Geld zu deuten. 


8§. 118. 
Dasß der Kauffhaber bingegen als ein Per 
tinenz in der Fiſchbergiſchen Amts⸗Rechnung 


gelaffen worden , verificiret ſich daraus: nicht, 
weil der Beamte folchen darinnen — 


— 
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welches auch mit einigen andern Erb Henneber- 
giſchen Stüden gefchehen, die dergeſtalt, wie 
bon Anno 1594. berichtet worden , mit den 
Fuldaiſchen vermifchet , daß man die Separation 
difheil und zu der Zeit, da Denneberg und Sach» 
fen die Pfandſchafft annoch inne gehabt , nicht 
durchgehends convenable befunden, und auf 
den Fuß ift das ex adverfo fub n. 167. angeführs 
te Relcripe weyland Herrn Hergogen Johann 
Ernftes zu Weimar, zu nehmen, mworinnen jes 
Doch mit Feinem Wort gefaget wird ,. daß der 
Kauffbaber keine Erb: Hennedergiihe Gerechtig⸗ 
keit ſeye, und Fan alfo daſſelbe der ausdrüdlis 
chen Affertioni Domini. Abbatis Fuldenfis nicht 
entgegen gefeget werden. Es feblet aber auch 


an andern Beweiß-Sründen nicht , die zu feiner 


Zeit loco congruo , daß ift, coram Auftregis, 
weiters ausgefuͤhret werden ſollen, jedoch if 
wohl zu beobachten, daß in dem Anno 16594. ex⸗ 


richteten und extradirten Filchbergifchen Amts⸗ 


Megifter, weder Jagden, Holg oder Kauffdas 
ber eingetragen zu befinden , zu einem augens 
fbeinlichen Merckmahl, daß ſolche Stüde darein 

nicht gehoͤrig noch Erb»Fuldaifch feyen. So viel 
aber ift indeffen ummiderfprechlich , daß Sachen 

fich mit gutem Fug auf ipſiſſimam Dn. Dn. Ab- 
batum Fuldenfium confeffionem, wegen Dreyer, 
ley beziehen Fan, (1.) Daß die Alienatio Jurium 
Hlennebergieorum ein wahrer Kauff feye, (2.) 
Daß SHennebergifche Gerechtigkeiten exiftiren, 
md (3.) daß der Kauffhaber darunter: gehöre. 
Dem erften oblſtiret nicht, was Der —— 
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der Widerlegung von dem referente und rela- 
to zu Marckte bringet, dann Das Relatum felbft 
ift fo. bewandt , daß es Feine Transadtio heiffen 
Tan, und es fommt nicht darauf an, was Par- 
tes einem Negotio vor einen Nahmen gegeben, 
fondern was natura negotii ejusque circum- 
ſtantiæ & qualitates vor eine Benennung eigeitts 
lich mit fich bringen und erfordern. Bey dem 
andern hat der Gegentheil durch. den n. 165. 
nichts erwiefen‘, dann ed wird in dem befagten 
Num. nicht alleındes Hofes zum Haug Fiſchberg, 
fondern auch anderer Frey » Süther gedacht, 
folglich. reprochiret nur gedachter Num. 165. 
das diffeitige Adjundtum fub n. 7. des kurtzen 
Berichts gang ohne Urſach. Das dritte muß 
fo lang eine ohnumſtoͤßliche Wahrheit bleiben, 
bis exadverfo ein anderes beſſer dann durch die, 
weyland Heren Fürften und Abten Adolph aus 
gedichtete impudente Auflage, erwiefen wird. 
Und bis dahin gehet die Fuldaifche Information, 
die fo groſſe Dinge getban haben folle. 

Wie aber das Werd auf zweyerley vor» 
nehmlich ankommen muß, eines Theils: Ob 
Erbs Hennebergifche Menthen in rerum natura 
exiftiren? andern Theils: Ob die Hergoglicher 
Seiten zu Behauptung Dero Rechten vorge 
nommene Adtus pro faclis pacisfragis & ad man- 
data S. C. qualificatis anzuſehen, folglich mit 
Verwerffung der Austräge dem Fürftlichen 
Haufe Sachſen⸗Weimar zu wehe gefcheben? und 
dann aus dem bisher deducirten , quoad illud, 
zuverſichtlich am Tage, DaB des Deren Degogs 
; d 
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zu Weimar Fürfliche Durchlaucht. die ergriffe- 
‚ne Pofleflion nicht auf etwas gründen, fo in 
‚nichts oder neuerlich erdichtesen Dingen befte> 
bet, fondern die Erb» Hennebergiiche Erb: Ge: 
rechtigkeiten im Amte Fiſchberg ein ab antiquif- 
fimis temporibus hergebrachte und beftändig ges 
nutzte Befugſame gemwefen und noch. feye, aller, 
mailen mit Vorbeygehung deſſen, was Gtiffti- 
fcher Seiten aus dem Altertum , deme jedoch 
boffentlic) hieroben hinlänglich begegnet worden, 
vorgebracht wird, nicht nur folgende Documen- 
ra, und zwar (ı.) das an Fulda bey der Relui- 
‘tion, Anno 1707. abgegebene Urbarium de An- 
no 1544. ſondern auch (2)dasnoch vorhandene de 
Anno 1575. hiernaͤchſt, (3.) das bey derConferenz 
zwifchen Sachſen und Fulda Anno 1588. zu 
Salgung: nextradirte, undvonden Fuldaifchen 
-Depucacis. angenommene Sennebergiiche Erb⸗ 
Regiſter, und das zu gleicher Zeit gefertigte 
Fiſchbergiſche Amts⸗Regiſter, nicht_ weniger 
€4;) der Srandeniteinifche Kauf⸗Brieff de An- 
no 1330. und die darauf gefolgte Hirichfeldifche 
Belehnungen und Kayierlihe Confirmationes, 
nad) diefem (5) die obſchon conditionirte Bes 
kaͤnntniß des Fürften und Abts Reinhards, jun- 
&o Relfcripto Imperatoris Ferdinandi II. hiers 
naͤchſt (6.) der Anno 1628. über eben das Ob- 
jectum der Hennebergifchen Erb» SGerechtigkeiten 
angefangene Auftregal - Procels , anerwogen 
derſelbe über ein nihilum & non exiftens nicht 
aͤtte geführet werden können 5 ſodann (7.) die 
au Fulda felbften ben. daſigem Cameral - Colle- 
— | gio 
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gio juftificirte Fifchbergifche Rechnungen, wor⸗ 
innen ein guter Theil der Erb Hennebergifchen 
Jurium fpecificivetj’und daß fie erft neulich, 1. 
1707. per emtionem acquiriref worden , aud) 
(8.) des Zuldaifchen zur Conferenz fuper relui- 
tione des Amts Fiſchberg, nacher Erfurth abge, 
ſchickten Eantzlers Vogelii von Schildeck, deme 

die hernach poft irritum contradtum, an Fulda 
theiis retradirte Originalia vorgezeiget worden, 
declarirte ingenua Confefio, wie man dem 
Saͤchſiſchen Hauß die Hennebergifche Erb; Ser 
rechtigfeiten entweder laffen, oder ein Stuͤck 
Geld davor geben wollte, darauf (9.) des Herrn 
Fürft- und Äbtens Fürftlihe Gnaden noch An- 
:no 1726. reiterirte Bekaͤnntniß, was malen 
der Kaufhaber nebft andern Erb: Hennebergis 
ſchen Zinfen und Gefällen bey der Amts Relur- 
tion. aus des Stiffts Mitteln, NB. in verglis 
cbenen Anſchlag bezablet worden, und endlich 
C1o,) der Fiſchbergiſchen Unterthanen felbft bes 
ſchwohrne Depofitiones zu offenbahrem Tag le⸗ 
gen, und fo viel-ins Licht ftellen, daß in ordi- 
ne ad apprehendendam pofleflionem hujusmodi 
jurium hereditatorium , jure Agnationis, pa- 
&orum Confraternitatis , feudi & fidei com- 
mifli affe&torum des Herrn Hergogen zu Sach⸗ 
fen: Weimar Fürftlihe Durchlaucht. nicht nur 
groffes Recht gehabt, dergleichen zu tbun, ſon⸗ 
dern auch, wo fie ed nicht gethan hätten, Ihre 
eigene und Shrer Herren Vettern Gerechtſame, 
woüber Ihnen gleichwohl Verantwortung wärs 
de zugewachſen ſeyn, negligiret haben börffsen, 
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wie ſolches alles Sect. III. in mehrerm an⸗ und 
ausgefuͤhret worden, ſo bey dieſer kurtzen Reca- 
pitulation , als das Fundamentum apprehenſæ 
p̃oſſeſſionis præmittiret werden muͤſſen, obgleich 
in ipfa deductione die Gravamina gegen ein 
bochlöblih Reichs⸗Cammer⸗Gericht voraus und 
primo loco ftehen. Wie nun auch quoad hoc, 
ſo den alleinigen Anlaß zu diefem Recurs fubmi- 
niſtriret, des Herrn Hertzogs zu Sachfen Weis 
mar Fürftliche Durchl. die allen Statibus Impe- 
rii competirende erfte Inftanz der Austräge von 
einem Hochlöbl. Sammer » Gericht durch das 
Mandatum S$. C. deffen Paritorias und darauf 
erfolgte Mandatum de exequendo, befage der An⸗ 
lage ſub Num. XX. auf ein zumabl incompe- 
tentes Crayß⸗Ausſchreib⸗ Amt, entzogen, und 
hochgedachte Se. Furftlihe Durchlaucht. nad) 
denen Reichd;Conftirutionen nicht geböret wers 
den wollen, allermaffen man nicht nur (1.) Des 
nen darzu berechtigten Fürftlichen boden Hdus 
fern facultatem interveniendi, ohngeachtet (2.) 
Die interventio einmahl ad judicium berwiefelt 
worden, fondern (3.) die reftitutionem in inte- 
rum ex fatgravibus & indicatis caufis, was mafs 
ven nemlich die Fuldaifche Documenra, worauf 
ſich das Mandatum S.C. gründen foll, falfirate 
laboriren, abgefchlagen, ja fo gar (4-) eine ans 
dere zu der Apprehenfione pofleflionis jurium 
Hennebergicorum gang nicht gebdrige Sache, 
(welche, wie fie das Stifft beym Cammer⸗Ge⸗ 
richt angebracht, nicht einmahl befannt gemacht 
worden, und die omni —* ad Auftregas gehoͤ⸗ 
r ren 


ee 
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zen müfte) bey buchgedachtem Cammer⸗Gericht 
zu behalten denen Reichs: Ständifhen Rechten 
offenbar zuwider / decreriret ; und endlich (5.) 
weder. die pendentiam litis coram Auftregis, 
noch weniger dieſes im Betrachtung gezogen, 
dag wenigftend nach des Kayſers Ferdinandis IL, 

Verordnüng, und des Abts Reinhards Geſtaͤnd⸗ 
niß, diefe Sache anderſt nicht , als Keſervata 
Domus Saxoniæ pofleflione in Güte oder Recht 
ausgemacht , folglich nicht mit Mandatis zuge 
fahren werden koͤnne; Alſo lebet man der gewiſ⸗ 
ven Hoffnung, es werde eine Hochpreißliche 
Reichs⸗Verſammlung folches alles in reiffe Leber; 
legung sieben , und nicht gefcheben laſſen, daß 
einer derer Hohen Mitftände um das Kleinod der 
erften Inftanz gebracht werde, wo vermoͤge des 
rer Reich. Rechte die Jurisdidtio Cameralis , wel 
che gleichwohl ab Imperatore & Imperio ihre 
umfohrändte Gränge empfangen bat , feine 
Statt findet, fondern diefe Angelegenheit ad 
Auftregas, mo fie noch dato anhängig, remitti- 
ren , umd defien das Kayferl. und Reichſs⸗Cam⸗ 
mer: Gericht erforderlich bedeuten. 


Bey⸗ 
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Beylagen. 


Num. I. 
KRurtzer Bericht/ 


Wie es bey der / von Geifen des 
Fuͤrſtlichen Sachſen⸗Weimariſchen Haufes/ 
ergriffenen Poſſeſſion derer im Amte Fiſch⸗ 
berg gelegenen Erb⸗Hennebergiſchen Jurium 
und Gefälle zugegangen/ und daß darunter/ 
weder gegen die Befugfame an fich/ noch 
auch den Modum apprehenfionis, bey ge: 
genmwärtiger der Sachen Befchaffenheit an; 
geftoffen worden / mit foldyen allem auch 
es eine gang andere Bewandniß habey, 

als das Fuͤrſtliche Hoc: Stift Fulda 

0. Din und wieder vorge» 

fpiegelt. 


achdem des Heren Hertzogs zu Sachſen⸗ 
Weimar, Eiſenach und Jena 2c. Herrn 
Ernſt Auguſt, Hoch: Fürftl. Durchl. auf 
den ohnvermutheten Todtes-Fal Weyl. Dero 
Herren Vetters, Herrn Hergog Wilhelm Hen⸗ 
eichs zu Sachſen Eiſenach 2c. auch Hod-Fürftl. 
Durdl. als Dero alleiniger rechtmäßiger Suc- 
eeflor in feudis & fidei-commiflis Sich ges 
Rr2 muͤßi⸗ 
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muͤßiget funden, in denen verlaſſenen Landen 
und dahin gehoͤrigen Rechten und Pertinentien, 
den Belig zu ergreiffen, und zu folhem Ende 
auch ſich denen, Ihrem Fürftl. Haufe mit_aller 
Ober⸗Bothmaͤßigkeit comperirenden, im Amte 
Fifchberg gelegenen, fo genannten Erb-Hennes 
bergifchen Leuten, Renthen, Gefällen, Guͤthern, 
Steuren, Recht und Gerechtigkeiten zu naͤhern; 
So berichtet der Beamte des mit Fifchbera ans 
grängenden Sachſen⸗Hennebergiſchen Amts 
Kaltennortheim, dag Fuldailcher Seits inten- 
diret werde, daß Hochgericht bey Dernbach, 
einem Fiihbergifchen Dorffe, wegzunehmen und 
"auf Erb-Hennebergiihen Grund und Boden zu 
transferiren, auch einen Adtum Pofleflorium das 
ſelbſt mit Jultificirung einiger zum Strange con- 
demnirter Diebe, zu exerciren , mithin Sach—⸗ 
‚fen, in apprehenfione pofleflionis jurium Hen- 
nebergicorum porzufommen, und folche mit 
zufammengebrachter nombreufen Mannfchafft 
zu unterftügen. Man bat hierauf wohl nicht 
anders gefünnt, als diefer vermeyntlichen Pos- 
feflions-Ergreiffung realiter zu contradiciren, 
und ein Commando von 90. Mann, mit einem 
Hauptmann abzufchieken, um folches zu hindern, 
nebft einem Commiffario , den Befig in allen 
ErbsHennebergifchen Befugniffen hiernächft mit 
möglichften Glimpff zu ergreiften. Beydes ift 
vhne alle Weitläufftigkeit gefchehen, wie das 
Darüber gefertigte Inftrumentum Notariale im 
mehrem vor Augen legen wird, und es würde 
damit der gange Lermen feine Endfchafft — 
| e 
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het haben, wann mannichtex parte des Stiffts, 
feine Mannfchafft bis auf 1500. ja 2000. vermeh⸗ 
yet, und dadurd Anlaß negeben hätte, quch 
Dieffeits fich mit etlichen hundert Mu verftärden, 
um fich von der einmahl rechtmäßig erlangten 
Poflefs nicht verdringen zu laſſen, wiewohl die 
dieffeitige Miliz in lauter Hennebergiſche Saͤchſi⸗ 
ſche Dörffer, und fein Mann in das Fuldaiſche 
Amt Fifchberg damahls verleget worden. | 


Es haben darauf Se. Fürftl. Gnaden, der 
Herr Abt zu Fulda , Dero Obriften,, und des 
Ober⸗Rheiniſchen Crayſes General- Quartiere 
meiſter, den Herrn bon Gebfattel, zu Seiner 
Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchl. von Sachſen⸗Weimar na⸗ 
cher Juͤmenau abgeſchicket, woſelbſt die Abrede 
genommen: auch relpective berfprochen worden, 
die Kriegs⸗Leute beyderſeits abzuführen, die Sa⸗ 
eben in ftatu quo beruhen zu laffen, und zu einer 
gütlichen Conferenz zu fehreiten. Dieſes nun 
hat nicht nur ermeldter von Gebfattel zu Eifes 
nach in der Ruͤckreiſe, und zu Dernbach gegen 
den Saͤchſiſchen Obrift-Lieutenant, Herrn von 
Stange, und Commiflarium, den Regierungs⸗ 
Affeffor, Herrn Dr. Goͤckeln, treulich verfichert, 
fondern man bat auch fich fogleich per Expres- 
fam an den FZürftl. Fuldaiſchen Cantzler, Herru 
Dr. Wagnern, hierzu willig erflähret , darauf 
aber die trockene Antwort dabin erhalten: wie 
Seine Fürftl. Gnaden ſich nimmer zur Gute 
verſtehen wurden, es + dann vorher alles 

; | ‚3 ın 
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in priftinum refticuiref, das ift, man habe fich 
e dießeits feiner Poſſeſs wieder begeben. 


Dem Saͤchſiſchen Theil hat bey folcher ohn⸗ 
bermutheten Erklaͤhrung des Herrn Ganglar 
Wagners, niemand zumuthen fünnen, die eins 
mahllegitime, finecontradiätione, & nonvio- 
lenter erlangte Poſſeſs der Erb: Hennebergiichen 
Juriam wieder zu abandoniren, vielmehr tft man 
entichloffen blieben, folche um fo mehr zu con- 
tinuiren, als deren Berichtigung , nach denen 
vorhandenen Regiftern, um degmwillen die Noth⸗ 
durfft erfordert, weilen bon Anno 1707. da der 
nichtige Kauff borgangen , biß in Annum 1741., 
folglich, innerhalb 34. Fahren viele Verändes 
zungen unter denen Dennebergifchen Befigern 
und Eigenthuͤmern der Güther fich zutragen küns 
nen, jedoch in der beftändigen Gemuͤths⸗Mey⸗ 
nung, die Güte, fo bald es nur dem Herrn 
Gegentheil gefällig feyn möchte, zue Hand zu 
nehmen; allermaflen auch , ‚da zuberläßig vers 
lauten wollen, daß Ihre Fürftliche Gnaden zu 
Fulda, des Heren Land-Grafen und Statt« 
balters zu Caſſel Hoch Fürftl. Durchlaucht. um 
dieſe Sache zu vermitteln, erfuchet hätten, man 
fich darzu bereitwillig finden laſſen / und folches 
dahin, Ausweiß der Beyfug ſub N. ı., Deutlich 
erklaͤhret. Daß aber dem andern hohen Theil 
lieber mit Weitläufftigkeiten, und aus dieſer 
rechtmäßigen Poflefliong-Apprehenfion, unter 
dem Nahmen einer Stöhrung allgemeiner Ruhe, 
ein Feuer bey diefen ohnedem müßlichen — 

en 
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den und befrübten Ausfichten anzuzüunden, und 
darunter auf andere Weiſe zu profitiren, mehr 
gedienet, geweſen ſeyn muͤſſe, das ergiebet ſich 
von daher, wann derſelbe nicht nur uͤber dieſe, 
durch ihn ſelbſt veranlaßte, und an ſich gantz und 
gar nicht ungerechte Poſſeſſions Apprehenfion 
allenthalben Lermen geblafen , ſolche als eine 
Vergewaltigung aufs gehäßigfte befchrieben, 

und Darüber , vernünfftiger Leute Gemuͤ⸗ 
ther und das Gammer:-Geriht zu Wetzlar 
au preoccupiren gefuchet , ingleichen beyde Cray⸗ 
fe, Sranden und Ober⸗Rhein in die Hige zu 
bringen, ſich alle mögliche Mühe gegeben; ſon⸗ 
dern auch, nachdeme man dießſeits wenige Tas 
ge vorher, die mehrefte Mannfchafft wieder 
abziehen laffen , zu Thaͤtlichkeiten die Gelegens 
beit vom Zaun gebrochen, wann die Zuldais 
ſche Miliz die dießeits ausgeftellte Poften ſpoͤt⸗ 
tiih zu halten mit Morten und Drohungen 
felbige zu exagitiren, und emdlich gar gegen 
14. dießeitige gemeine Knechte, mit etlich 
hundert Mann zu Fuß und zu Pferd, unter 
Anführung eines Majors , fo fi) Graf Täts 
tenbach nennet , anzufprengen , auf diefelbe 
euer zu geben, und einen davon zu erichiefen, 
einen andern zu blefliren , ſich ein geringes 
dünden laſſen, wie folches die Anfuge ſub N. 2. 
ausführlicher eröffnet. 


„Betrachtet man nun die Sache nad) ihrem 

jegt erzehlten wahren Verlauf, fo wird ein 

Dbhnparthepifcher leicht abnehmen können, daß 
Rt man 
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man Saͤchſiſcher Seiten bis Daher nicht das min⸗ 
defte gethan, auſſer was zu rechtmäßiger und 
erlaubter Defenfion feines: Rechtens abzielet, 
ohne jemand Unrecht zu thun, noch auch ratione 
modi zu excediren , folglich ſich dabey, wie 
ex parte Fulda geſchehen, mit Thätlichkeiten 
nicht vergangen , noch fich deßfalls ein Odium 
zu Schulden gebracht. 


Es kommet alfo auf die Frage an, ob und 

. wie weit die Apprehenfio Pofleflionis Saxonica, 

denen Rechten nach zu juftificiren feye? wobey 

abermahl zwey Membra zu diftinguisen nöthig 
ſeyn will: | 


I. Juftitiam Cauſæ in fe, 


II. Modum perfequendi jus fuum. 


Co viel das erftere belanget , ift es eine 
obnderneinlihe Wahrheit, daß das Fuldaifche 
im Amt Fiſchberg mit dem Sennebergifchen der 
geitalt jederzeit vermenget gewefen, daß folches 
auch dem Abt Reinhard Anno 1455. Anlaß ges 

eben, das Amt zu feinem Antheil an Henne— 

erg widerkaͤufflich zu uͤberlaſſen, wie folches 
dann auch von diefem Fürftlichen Haus, bis in 
Das Jahr 1583. alfo befefien , in bemeldtem Jahr 
aber, nach Verloͤſchung diefes gangen Stams 
mes, vermoͤge der mit dem Chur: und Fürftl. 
Daufe Sachſen Anno 1554. den 1. Sept. aufge- 
richteten Erb: Verbrüderung, an Letzteres, lub 
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ratione feudi & fideicommifli auferftorben. 
Es ift aber auch wiederum nicht zu laͤugnen, 
und nicht nur oberwehntermaflen aus dem Wi⸗ 
derfaufs- Brief, fondern auch aus dem gerins 
gen Pretio der 4000. Fl. leicht ermeßlich, daß 
Die Srafen und Fürften von Henneberg in dieſem 
Pfand» Amt Fiſchberg je. und allewege, bereits 
vorher, anfehnliche Jura au Leuten, Lehn, Guͤ⸗ 
tbern , Steuren , ®efällen , Zinfen, Höfen, 
Müftungen, Frohnden, Forit- und Jagden 
und davon abhangenden Gerechtigkeiten, mit 
Jurisdidtion und Bothmaͤßigkeit über folche Erb» 
Hennebergiſche Leuthe und. Guͤther, bergebracht, 
und folhe auch währender Pfandichafft oder 
MWiderfaufs, zu dem Hennebergiſchen Amt und 
Haus Kaltennortbeim beionders verrechnet , mit 
denen Fifchbergifchen Pfandſchafts-Revenues 
aber nicht bermenget worden, wie ſolches in 
continenei aus denen vorhandenen Urbar⸗Buͤ⸗ 
dern, ErbsHennebergifchen Erb’Regiftern, der 
Erb Hennebergifchen Leuthe und ‚Unterthanen 
felbftiger Ausfage und Depofition , item, dem 
Anno 1330. mithin vor dem SFifchbergifchen 
Kauf: oder Pfandſchafft, getroffenen Frans 
denfteiniihen Kauf Brief, auch von denen 
KRayfern, Maximiliano, I. Anno 1509. Graf 
Milhelmen, von Earl dem V., Graf Erniten 
von Henneberg Anno 1554. bon Ferdinando I, 
1566. und folgenden Kayfern in litteris inveſti- 
tur ibi: beftättigen und vernenern Wie ihm! 
alle und jede Jagd, Wildbahne / Waͤlde / Berge, 
Holger: Holtz⸗Recht / Waſſer / Waſſer⸗luͤſſe / 
| Res won 
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Donner Weyd-Zieck und Bebiere/ wie Wey⸗ 
land Ludwigs und Syboren, beyder Herren 
von Stanckenftein Ubergab⸗Brief de Anno 
1330, ıc, confirmiret worden , erwiefen und 
beleger werden kan; welches alles aber dabier 
benzufügen zu weitläufftig feyn, und das Maas 
einer Speciei facti überfchreiten würde, mal 
fan ſich aber dennoch bona fide darauf bes 
sieben; 


Und diefe Vermengung der Untertbanen, 
Recht und Gerechtigkeiten verfchiedener Obrig⸗ 
keiten und Herrſchafften, iſt nicht nur in dem 
gantzen Reich nichts ungewöhnliches, ſondern 
auch eine , abfomderlih in Francken, mo 
dieſes Amt Fiſchberg gelegen , und Schwaben, 
täglich vorkommende und vor Augen liegende, 
nicht minder von Fulda felbften , in hoc fub- 
ftrato , fofern confeflirte Sache, wann der 
Fürft und Abt Bernhardt von Fulda ſchon im 

ahr 1628. den ı2. Jun. und hernacder auch 
in der Zuldaifchen Nomination der Austräg 
Richter , fub N. 3. & 4: ausdrüdlih nachgeges 
ben und dem Chur: und Fürftlichen Haufe Sad)» 
fen zugefaget , feine Erb-Hennebergifhe Jura 
inne zu behalten, und wie ſolche angegeben wor: 
den, zu nugen und zu genieflen, bis Daß ein 
anderes, durch Güte oder Recht ausgemacht 
fenn würde, Wobey nicht zu verſchweigen, 
wie. das Fürftl. Stifft Fulda in der erften, pol 
reluitionem fatam , von. demFuldaifhen Amts⸗ 
Verweſer zu Fiſchberg geführten, und zu Dune 
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ſelbſt abachört-.und jultificirten Amts⸗Rech⸗ 
nung geitändig iſt, daß damahl zum erften die 
ErbsHennebergiihe Renthen von Kaltennort» 
heim berüber nacher Fifchberg gefommen, wo⸗ 
pon. der Anſchluß fub N. 5. eine Probe abgeben 
fan. Wie nun einem jeden imparrialen Gemuͤ⸗ 
she in die Augen fallen muß, daß dem Chur⸗ 
und url. Haufe Sachſen, deffen legitima 
Pofleflio und Facultas fruendi , ipfius partis ad- 
verſæ judicio, bejtärdet, und ab omni vitio, 
fi quod fuiſſet, purgiret, und auf alle pofte- 


ros fucceflores transferiret worden; Alſo kan 


man fich auch nicht borftellen, quo jure & qua 


copfcientia der damahlige Herr Fürft und Abt, 


welchem, ald einem an fich gelehrten, mit. bie 
len geledrten Leuten und gangen Collegiis vers 
febenenReich8-Stand, nicht unbekandt feyn Fön 
nen, noch ſollen, daß ein Hergoa von Sachſen, 
fo wenig al8 ein anderer Reichs⸗Fuͤrſt, der feye 
weltlichen oder geiftlichen Standes, etwas von 
Feudis, Fideicommiflis, deren Pertinentien und 
incorporirfen Stuͤcken, ohne Confens und Mits 
bemilligung der Agnaten und jure proprio ſuc- 
cedentium , alieniren fonne, diefe Erb-Henne> 
bergiihe Jura, Weyland Herrn Hergog os 
hann Wilhelmen , um einen befonders davor 
angelegten Kauf⸗Schilling abhandeln mögen, 
wie die Anfuge ſub N. 6. des mehrern befaget- 
Und wer fiehet nicht, Daß eines theild unter dies 
fem Handel eine iterata, quamvis implicita, 
attamen vera & realis confeflio, was maffen 


ſothane Stüde dem Fürftl. Haufe Sao, ‚and 
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nicht zu Fiſchberg "gehörig feyn , ſtecke: denn 
wer wollte doch etwas vor baar Geld Eauffen, 


was ihme vorhin eigen ift? 


Andern theils leuchtet eine offenhahre Ge⸗ 
faͤhrde hervor, da man die andere hohe Herren 
Agnaten um dag Ihrige auf eine geheime Weiſe zu 
bringen gefuchet, und zu dem Ende das Ne- 
gotium in folhe Worte eingekleidet , daß man 
zu feiner Zeit demfelben einen andern Nah⸗ 

men beyzulegen, und den Succeflorem zu bien, 
den , im Stande feyn koͤnne, welches Doch der . 
nächfte Grad zum Contradtu fimulato iſt, wies 
wohl das allegato N. 6. befindliche Adjunctum 
deutlich genug zu erkennen giebt , daß es ein 
Contradtus Emtionis, quanquam ob defectum 
facultatis alienandi, nullus, feyn follen, und 
dag in diefem Contractu auch die Erb⸗Henne⸗ 
bergifche Nenthen, und nachmahls in einem pu- 
bliquen BergleichAn. 1726. folglich lange hernach, 
nabmentlid) der Kaufhaber, ausdrüdlich pro ta- 
libus agnofciret worden. Es fenn dieſes als 
les ſolche Wahrheiten, worauf feftiglich zu trauen, 
und die man aus alten und neuen Adis, wenn 
fie fouten angefochten werden, gründlich bele, 
. gen fan; man bat auch die Abficht nicht, jemans 
den irrige Impreſſiones von der Sache, dur 
ungleiche Vorſtellungen zu machen, wohl wiſ⸗ 
ſend, daß ſolches am Ende den Stich nicht bak 
te, dannenhero auch nur dem Publico das mes 
fentlichfte davon, obue verdriegliche Weitläuffs 
tigfeiten, und dadurch fo viel zu erkennen it 
| wol⸗ 
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wollen, wie der gange Vorgang nicht davor 
angefehen werden fonne , wovor derſelbe Fürftl, 
Zuldaifcher Seitö ausgegeben wird. 


Es kommt alfo nur noch auf das andere 
Membrum , und ob man Sächfifchen Theils 
nicht in modo um fih Durch eigenmächtige 
Rechtſchaffung zu helffen, zuviel gethan babe? an. 


Man weiß gar wohl, dag die Fuldaifche 
Partifans ein grofjes Lafter, ja gar fractionem 
pacis publicz daraus machen , daß Sachſen⸗ 
Weimar, nachdem mit allen Rechten und Per- 
tinentien Ihme angefallenen Hergogthum Eifes 
nach , proprio aulu, und zwar militari manu, 
auch die Pofleflion der Erb-Hennebergifchen 
Renthen im Amte Fiſchberg ergriffen ;_fonder 
Zweiffel, weil fie davor halten, daß das Fürftl. 
Stifft Fulda, durch den, mit Wenland Herrn 
Hersog Johann Wilhelmen getroffenen Kauff 
in deren Belig gelanger, umd denfelben bis da. 
ber ruhig continuiret, daraus aber, ohnerkann⸗ 
ten Rechtens nicht koͤnne gefeget, noch mit Ges 
wait dejiciret werden, | 


Die Blöffe deſſen aber zu zeigen, wird vor 
allen Dingen noͤthig feyu , die requifita fradz 
pacis publicz anzufehen, da dann unter andern 
erfordert wird (1) vispublica, & quidem atrox 
(2) armata manu & coadunatis hominibus, und 
(3) dolus malus , cum non qu&vis violentia 
fafliciat. Wo man nun diefe Stuͤcke genau Er 

trach⸗ 
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trachtet, fo iſt deren Feines vorhanden, maſſen 


quoad I. die Poffeflion der Erb-Hennebergifchen 
Jurium gang nicht durch) Gewalt , fondern re- 
moto milite „ von dem Saͤchſiſchen Commilfla- 
‚rio durch Notarium und Zeugen in denen Dörf; 
fern des Amts Fifchberg , wo nemlich derglei⸗ 
chen Jura befindlich , pacifice, und ohne die ges 
ringſte Widerfeglichfeit , apprehendiret worden. 


Denn was vorher bey abgenöthigter Um 
terbrechung der , ex parte Fulda vorgehabten 
Translation des Hoch: Berichts auf Henneber⸗ 
giſchen Grund und Hoden vorgefallen, das 
ift ein Negotium und adtus plane feparatus, & 
pofleflionis apprehenfione diſtinctus, auch da, 
bey alles ohne MWeitläufftigkeit abgegangen. 
HMie nun dergleichen vis publica & atrox nicht 
porhanden geweien, alfo kan auch ad Il. ex coa- 
dunatione hominum bey Wegnehmung des Gab 
gens nicht ad coadunationem eorundem hey 
Befignehmung der Hennebergifchen Jurium ges 
fchloffen , fondern ed müßte diefes , gleichwie 
auch ad III. dolus malus bewiefen werden. Dann 
wer , um fein offenbared Mecht zu behaupten, 
etwas thut, wenn eö gleich contra ordinem re- 
ceptum wäre, handelt darum nicht gleich dolo 
malo , fonften würde der Sammer: Gericht8:AF 
feffor von Ludolff in feinem Jure Camer. pag. 52 
n. 8. dieſe probationem doli mali nicht pro dif- 
ficillima geachtet haben. Und wer wollte einem 
Neichs-Fürften übel nehmen, wenner, ceupro- 
ximus Agnatus proprio jure fuccedens, u 
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&to Anteceflore , alled deffen fich anzumaffen 
fuchet , was derfelbe an bonis & juribus agna- 
titiis. Herlaffen , oder fine confenfu Veräuffert ? 
Siquidem refoluto jure Agnati per extinctionem 
generationis, refolvitur & jus illius, qui illud 
interea accepit, ‘Harprechr. in Confil. pag. m. 
1287.n.43. Daß ſolchemnach, gleichwie der 
‚Interims - Pofleffor (das Stifft Fulda) anderft 
nicht, als ex perfona Ducis Johannis Wilhel- 
mi ,. diefe Jura Hennebergica befigen koͤnnen, 
ſothaner Beſitz nunmehro durch deſſen Tod vers 
ſchwunden, und beſagter Jurium Poſſeſſio eo 
ipfo hinfällig, apert und vacua worden, fiqui- 
dem Abbatia Fuldenfis caufam poffleffionis fibi 
mutare non potuit. Worzu kommt, daß befa- 
ge der Rechten, pofleflio improba & vitiofa ” 
fein adminiculum noch effectum Juris hat. Mev. 
VII. Dec, 156. n. 6. ex contraftu enim nullo 
vitioſo & fallo non acquiri nec transferri pof- 
feflionem compertum eſt, docente eedem Me- 
vio V. Dec. 391. zit dem alfo , fo hat dag 
Stift Fulda Feine Pofleflion gehabt; hat es 
feine gehabt, fo hat Sereniflimus Succeſſor 
ſolche ceu vacuam einnehmen fünnen. Manbat 
auch diefed zu Fulda gar wohl begriffen , und 
fich derowegen nicht nur in dem Reluitions-Wers 
gleich Damit zu profpiciren vermennet, dag wey⸗ 
land Herr Hertzog Johann Wilhelm die, vor 
fothane alienirte , und vorher in die Briderlis 
che Theilung und Portions- Bücher gebrachte 
Erb: Hennebergifche Gerechtigkeiten empfangene 
30000, und mehr Rthlr. (dann alles , u 
Dr 
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vor bezahlet worden, hat man damahls nahm: 
hafft zu machen Bedenden getragen, maffen 
aus dem dieffeitigen Adtis zu erſehen, daß noch 
beſonders sooo. fpec. Ducaren bloß vor die 
Wildbahn oder hohe Jagd entrichtet worden,) 
zum Nutzen des Fürftlihen Haufes anzumenden 
verfprochen , und daber der Herr Fürft Adal- 
bert zu Fulda noch eodem anno um ein Docu- 
mentum, wie foldhes gefchehen, im einem befons 
dern Schreiben nachgefuchet,, damit das Stift, 
auf den Fall des gänglichen Abgangs der Sach 
jen-Eifenachifchen Fürftlichen Linie, fich mit der 
exceptione de in rem verfo fehügen fünne. Es 
feyn aber diefe Gelder, wie gewonnen, alfo auch 
zerronnen, dergeftalt, daß nicht einmahl auf die 
Spuhr zu gelangen, wo fie hingefommen. 


Hiernächft ift in denen Reichſs-Conſtitu- 
tionibus ſo wenig, als in den gemeinen Rech⸗ 
ten, bey fo beichaffenen Umſtaͤnden, einem 
Reichs⸗Stand verbothen, ſich eigenes Gewalts 
in den Beſitz des Seinigen zu ſchwingen, abſon⸗ 
derlich wo bey dieſem Interregno fein Richter 
zu haben. Denn vor dem Sächfifchen Vicariat 
ift Fulda nicht refponfable ; was ed aber mit 
dem Mheinifchen und den Cammer⸗Gericht vor 
eine Bewandniß babe, ift publice bekannt, vid. 
Cocceji jus publ. Cap, 23. $-. 29. edit. novifl, 
‚Gundlings Difeurs über die WahlsCapitularion 
Kanfers Caroli VI. pag. m, 1173. lin, 18. und 
1174. circa finem $, 


Sol⸗ 
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Solchemnach ift eigentlich bellum inter ſta⸗ 
zus litigantes Derbothen , Feinesweges aber ap- 
prehendere pofleflionem fibi’debitam , zumabe 
len wann es absque tumultu, mie hier, gefchies 
bet , und uber das fein Judicium zu erlangen: 
hoc enim deficiente, propri& authoritatis exer- 
citium juftum eſt. Mev. I. D, 199, 0.4. Denn 
was: ohnlängft , und. zwar wohl 2. Monathe 
ohngefehr, nach ergriffenem umd daco noch inn⸗ 
habendem Befig der Erb: Hennebergifchen Renz 
then und Jurium , von dem Fuldaiſchen Major, 
Grafen Taͤttenbach, mit 200. und mehr Mann, 
mittelſt eines Ausfaus aus dem Schloß zu Derns 
bach , gegen 14. Saͤchſiſche Gemeine vorgenom⸗ 
men worden, und davon er einen erfchieffen, 
den andern blefliven laffen , ift eine, aus unges 
mäßigter Hige berrührende , und vermuthlich 
bon dem Fuldaifchen Amts⸗Verweſer Grüppet 
veranlaffete Zudringlichkeit, der den, bon ei 
nem andern Unterrhanen , auf einem nahe am 
Schloß gelegenen Ader ausgeftellten Flache 
demfelben difputiret / und deflen 14: Aſſiſtenten 
auf eine fo underantwortliche Weiſe abagwieren. 
Des Verunglüdten Blut bleiber auf des Majors 
und des Angeberd Gewiſſen. Was dor Mode- 
ration aber dieſſeits gebraucht: worden, ift dar» 
aus abzunehmen , daß der Saͤchſiſche Obrift 
Lieutenant von Stange die durch folche unziem⸗ 
liche Conduite in die Hi gebrachte Miliz, da 
wohl Gelegenheit und Mittel vorhanden aeıves : 
fen wären , folches zu reffentiren , ‚äufferften : 

leiſſes in Schranden zu, halten bemuͤhet gewe⸗ 
en, und fich Damit: begnüget obgedachten Ma- 
= Jor 
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jor feine Unbefonnenheit mündlich zu verweifen. 
Man verfiret demnach bier nicht in ſtatu belli, 
fed ante plusquam aliquot menfes legitime, ju- 
ſtè & fine omni tumultu atque ſtrepitu accept 
pofleflionis ejusque defenfionis,und hat fich laͤngſt 
erbothen, die Leute zuruͤck zu ziehen, dafern Fuk 
da dergleichen thun wuͤrde, hoffet aber doch 
nicht verdacht zu werden, wann man fich nicht 
entichlieffen noch verantworten fan, die einmapl 
mit fo vielem Recht erlangte Poflefs hinwieder 
zu abandonniren ſich deren entiegen zu laflen, 
und mit dem Stift Fulda einen mehr ald hun⸗ 
derjährigen Procefs in petitorio anzutreten, 
mithin die Jura feines Fürftlihen Haufes fo guf 
als mit dem Rüden anzufeben. Sollte ja cur- 
batio quietis public, wie ab Seiten Fula, in 
feiner zu Frandfurth den 6. Sept. a. c. dictirten 
Facti Specie fein unebener Appetit darzu bezeiget, 
und der löbliche Ober» Rheinifche Crayß angelodet 
wird, befürchter werden wollen 5; fo weiß ein 
obnpartheyiſches cordates Judicium (don, wie 
nach) der Lehre des oben belobten von Ludolff in 
d. Tractat. de jure Camer, pag. m. 69. lin. 21. 
der Sache zu rathen, geftalten auch Fein Zweifs 
fel, daß das hochlöblihe Cammer⸗Gericht dem 
Seren SGegentbeil mit einem ohnedem ohninf- 
nuirlichen, und auf diefes Factum nicht qualifi- 
‚eirten Mandato S. C. nicht würde an Handen ges 
gangen fenn, wann es der Beichaffenheit redlih 
wäre berichtet worden; dann es ıft abfonders 
Iıch anzumercken, daß ex adverfo in allen feinen 
DBorftelungen immer der mwefentliche Umſtand 
alienationis illicit®, adcoque nulliter, & fine 
cone 


Menf. Dec. 643 


confenfu a Duce Johanne Wilhelmo, in Dn. 
Abbatem Adelbertum , hujus qualitatis con- 
fcium , fact, berichwiegen , und nur von der 
Reluition de3 ehemaligen Pfand-Amts Fiſchberg 
vieles ohnnoͤthige daher geſchwaͤtzet, und dem 
Unberichteten glauben gemacht wird, vb inten- 
-dire man, fpreca reluitione, dem Stifft beregs 
tes Amt violenter wieder abzunehmen, ob matt 
wohl daſſelbe um deßwillen fo fchlechterdings nicht 
loßgeben fan, weil auch nicht einſt der An Wei⸗ 
mar gebürige Antheil des Pfand - Schilings, 
wie doch billig habe geichehen müflen, bezahlet 
worden. An Exemplis’ dergleichen Pofleflionsy 
Nehmung fehlet ed im Reich zwar nicht, und 
koͤnnten folche der Länge nach angeführet were 
den, man darff aber nur das bor weniger Zeit 
Durch die Dffentliche Zeitung befannt gemachte 
Chur⸗Pfaͤltziſche Exempel feldft anſehen, da der 
Herr Marggraf von Brandenburg. Onolgbach 
aus einem bereits vigore fideicommilfli aviti es 
griffenen Befig der Grafihafft Sayn, mit Abs 
nehmung deijen Patenten und Loßzehlung der 
Unterthanen von ihrer geleiſteten Huldigungs⸗ 
Pflicht, ſub prætextu dominii directi, welches 
jedoch beſtaͤndig contradiciret, auch bey dem 
Reichs⸗Hof⸗RNath ſelbſten, folglich in judicie 
competente, in denen Jahren 1665. 66. und 67. 
&c. nicht artendiret worden ‚, gefegt werden wols 
len. Hat man ſich nun in ſolchem Fall darzu 
befugt erachten können 5. wie vielmehr. muß das 
Fürftlihe Haus Sachſen Weimar befugt gewe⸗ 
feun , in dem Fall fich in den Beſitz der ihme 
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des Theilungen jederzeit gebrachten Familie, 
Stuͤcken, weiche reftantibus adtis, vom dem 
Stifft Zulda auch davor agnolciret worden, 
irrequifito Judice zu fegen, wie Doc einem Pri- 
vativo in den.gemeinen Rechten auf ſolche mafs 
fe ohnverwehret bleibet , quando enim de jure 
proprietatis conftat, non attenditur caufa pol- 
fefionis ed , quod hee illi cedat , Cap. 6, X. 
de caufa pofleflionis. Dannenhero auch refti- 
tuendi neceflitas cefliret, und gleichwie ein Do- 
minus feudi, finita generatione valalli, einem 
Detentotem , eigenes Gewalts aus Der Poflef- 
fion fegen fan, Lyncker Cent. 6. refolut. 500. 
n.6. alfo Fan auch einem Fürftlihen Agoaten 
nicht verwehret feun, finita generatione Agnati 
fui, den Detentorem der Pofleflion , derer zu 
dem ihme aufgeitorbenen Fuͤrſtenthum gebdriger 
Pertinentien zu entfegen , oder doch den Beſih 
zu ergreifen. Golite man aber ab Seiten ded 
Fürftlihen Stiffts Fulda in der Meunung ftes 
ben, ob wäre man dieſſeits in der Apprehenlion 
zu weit gegangen und babe folche Jura unter 
die Erb» Hennebergifche Gefaͤlle gezogen, welche 
nicht darunter gebören; fo Fan man zum Vor⸗ 
aus fo viel melden, daß bierunter weiter nichts 
geſchehen, als worzu das Urbar⸗Buch und die 
Hennebergiſche Regiſter und Rechnungen den 
Weg gezeiget , und welches wepland der Fürft 
und Abt Bernhardt felbiten zuruͤck zu behalten 
fhon 1628. bewilliget ; man ift aber auch fo 
willig als ſchuldig, ſich deßfalls mit Dem — 
ir 6 
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Gegentheil in Güte zu verftehen , alſo, daß es 
unndthig feyn wird, derentwegen gegen einan⸗ 
der zu Felde zu liegen. | 


‚Ben folder der Sachen Bewandniß, da 
eined Theils des Fürftlichen Hauſes Sachen Bes 
fugfame zu denen Erb-Hennebergifchen Gerech⸗ 
tigkeiten , wie auch deren Eigenthum ex propria 
Fuldenfium confeflione,, & exprefla & tacita, 
nehmlich dem null und nichtigen Anno 1707. ge 
machten Kauff notorifh , der obbandenen Urs 
bar» und Sal-Bücher ‚auch Negifter und Rech⸗ 
nungen zu gefhweigen: Andern Theild, nach ers 
Ioschener Fuͤrſtlich Sachfen-Eifenacilcher Linie, 
folche dem auch Fuͤrſtlich Sachſen⸗Weimariſchen 
Haufe eroͤffnet worden, einfolglich, nach denem 
Præmiſſis, die apprehenfio pofleflionis propria 
authoritate fulcepta weder ohnerlaubt noch uns 
gerecht, dahingegen das Fürftlihe Stifft Ful« 
da alle vorangeführte wichtige Umſtaͤnde, nur 
um das, was dieſſeits vorgenommen werden 
muͤſſen, deito gehäßiger abzumahlen, verfchwies 
gen; fo wird man nunmehro wohl der Hoffnung 
leben doͤrffen, es werde das diefieitige Verfah⸗ 
ren eine gütigere Beurtheilung verdienen, mit 
bin die löblihe Erayfe, Francken und Ober⸗ 
Rhein , nebft Dero hohen Direktoriis , auf das 
Fuldaiſche ohngegründete Queruliren ferner kei⸗ 
ne Reflexion, vielweniger aber fich einer folchen 
offenbaren Ungerechtigkeit gegen Sachſen⸗Wei⸗ 
mar theilhafftig machen. 
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achdem auch mittlerweile von Seiten Des 
Fürftlichen Stiffts Fulda man ſich nicht 

- entſehen mögen, der fo vielfältig in Adtis, 
ſowohl vor, als nach der legtern Pfand» Vers 
ſchreibung de Anno 1594. eingeftandenen Erbs 
Dennebergifchen Befugfame zumider, ſolche nun⸗ 
mehr fchlechterdings in Abrede zu ſtellen; ſo iſt 
bor nöthig befunden worden, um das Publicum 
u überzeugen, daß fothanes Vorgeben wider 
die offenbare Wahrheit ftreite, umd anjego erſt 
aus. Noth erdichtet worden, aus denen noch 
gang neuerlich und in Anno 1726. von weyland 
errn Fürften und Abten Adolpho , mit denen 
Fiſchbergiſchen Unterthanen aufgerichteren , fub 
N, 7. bierbeygebenden Concordatis , eine aber 
mahlige freywillige Confeflion Hochgedachten 
Herrn Fürftens an den Sag zu legen, darinnen 
ausdrüudlich n. 1. pro ratione angeführet wird, 
daß der Kauffbaber , nebit andern Erb: Henne 
bergifchen Zinfen und Gefällen , bey der Amts⸗ 
Reluition, aus des Hochſtiffts Mitteln, im vers 
glihenen Anfchlag, ohne eingige der Fiſchberger 
Amts-Unterthanen Contradiltion, NB. be3abs 
lee und übertragen worden / folglich Ib⸗ 
me, dem Herrn Fürften , ald optimz fidei 
Emtori, nichts beyzumefien ſeye, fondern fie 
bätten ſich vor den Übertrag , bey den Fuͤrſt⸗ 
lich» Saͤchſiſchen Häufern mit ihrem Gefuch ges 
bubrend anzumelden gehabt. Worab — 
eſ⸗ 
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fhlieffen wird, daß Fulda bloß zu Erleichterung 
der bon denen Fuͤr ſtuͤch⸗ Saͤchſiſchen Häufern zu 
erfhwehren gefuchten Reluition , etwas weiter 
accordiret; vielmehr leuchtet daraus eine offers 
bare &efährde hervor , fo darinnen beftebet , daß 
man fich, und weyland Herrn Hertzog Johann 
Dilhelmen dardurch in Stand ſtellen wollen, 
zu feiner Zeit dem Eünfftigen Succeflori Agna- 
to , der feinen Confens refufiret , mit Der Ex- 
ceptione transaftionis fuper re dubia zu begegs 
nen ; geftälten diefe Simulatio auch nur daber 
bandgreiftlih , warn Fulda im Reluitions- Re- 
cefs ausdrüdlich Ripuliret , daß die , dor die 
Erb s Hennebergifhe Jura empfangene Kauff⸗ 
Gelder , an ſtatt der, in der Theilung zugefals 
Ienen Jurium , fonft wohl angewendet und das 
Land berbeffert werde, damit man zu Fulda, 
ben etwan erfolgendem Abgang der Sachen 
Eifenacifchen Linie Feine Gefahr lauflt ; wie 
dann der Herr Fürft und Abt Adalbertus, fich 
auch fleifig darnach erfundiget , und um ein 
Documentum verfionis in rem nachgefuchet- 
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Denen Actis und Factis gemäfe Recht: 
fertigung der / ab Seiten Seiner Hoc» 
Fuͤrſtl. Durchlaucht zu Sadhfen Weimar) 
Eifenah und Jena rc. nad Abgang der 
Hergogl. Sachſen-Eiſenachiſchen Linie er: 
griffenen Poſſcſſion, der Ihro eröffneten 
und Jure Condominii & Compofleflionis, 
zugehörigen/ in dem Amte Fiſchberg ges 
legenen fogenännten Erb: Hennebergifchen 
Jurium, an Leuten / Güthern/ Zinfen/ Ges 
fällen / hohen und niedern Gerechtigfei 
ten 2c. daß damit und dardurdy weder ein 
Factum injuftificabile noch Pacifragum be⸗ 
gangen worden/ folglich die Sache Feines 
weges ad Mandatum S. C. qualificiret/ fon: 
dern vor die Austräge chörig ſeye / wie 
ſolche bey einem Hochloͤbl. Kayferl. und 
des Reihe Cammer-Gericht zu Wetzlar 
Menfe Maji a. c. übergeben/ und der/ von 
Seiner Hochfuͤrſtl. Gnaden / dem Herrn 
Sürften und Abten zu Sulda/ dafelbft ans 
gebrachten Befchwehrung und Anruffen/ 
pro mandato S. C. fub ratione Exceptionum 
fub- & obreptionis entgegen gefeget wor⸗ 
den / zu dem Ende zum öffentlichen — 

we -bes 


Menf. Dec. 649 


befördert / damit das ohnpartheyiſche Pu- 
blicum von denen in diefer Sache etwa vor 
oefaffeten Przjudiciis, fich befrenen und 
judiciren koͤnne auf was vor Grund dag 
von Fulda erfchlichene Mandat beruhe. 
—— Monath 
Ray / 1742. 


Vorbericht. 


| achdeme man wahrgenommen , daß diefe 
N Sache allenthalben ein beſonderes Aufſe⸗ 
hen gemacht, theils nach eines jeden Affect, 
theils aus Abgang noͤthiger Information, da 
der groͤſſere Theil des Poblici auf die ohngegruͤn⸗ 
dete Gedancken gebracht worden, ob haͤtte man 
ab Seiten Sachſen⸗Weimar, wegen præten- 
dirter weniger Particular-Gefälle im Amt Fiſch⸗ 
berg, das gantze Amt occupiret und Sr. Fürftl. 
Gnaden zu Fulda entzogen; E8 auch wohlan _ 
deme, daß ex parte Fulda felbft folches alfo 
difleminiret worden, um die diejleitige wohl 
befugte Pofleßs-Rehmung der Erb-Hennebergis 
fchen Befugnifien und Jurium defto gehäßiger 
vorzumahlen; So hat man vor dienfam anges 
feben, dasjenige, was dießfalls exceptionum 
fub- & obreptionis loco, bey dem Hocpreißs 
lichen Cammer⸗Gericht zu Weslar exhibiret 
worden, in gegewärtiger Form zum Drud zu 
befordern, in der zuverſichtlichen Hoffnung, es 
| Be — S85 wer⸗ 
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werde ein jedweder ohnparthenifcher Leier , einen 
andern. Concept daraus zu ſchoͤpffen obube⸗ 
Schwert ſehen und erkennen, wie unguͤtlich Sr. 
Hochfuͤrſti. Durchl. zu Sachſen⸗Weimar Dinge 
aufgebürdet und beygemeſſen werden, worau 
meder gedacht worden, noch widerrechtlic) fi 
pergangen werden mag. Die zu obigen Exhibi- 
to gehörige, und bey dem bochpreiglichen Cams 
mer: Gericht überreichte Beylagen, weilen fie 
ein ſtarckes Volumen ausmachen würden, bat 
man mit anzudruden Umgang genommen, au 
folches um fo unbedendlicher geachtet , als ſel⸗ 
bige ohnedem meiftentheils in Notariat-Inftru- 
mentis und Documentis publibis:befteben, web 
che legtere bin umd wieder bey denen Colle&to- 

ribus zu finden, der Furge Tenor aber in der 

hinten angehängten Specification mit wenig 

Worten angemercet iſt. 


51. 


Kr auf eined imperrantifchen Theild ſchlech⸗ 
tes und verdrehtes Anbringen und vers 
ſſcqhwiegene Haupt-Umftände Mandara S.C. 
erkannt, und dabey, ohngeachtet pars impetra- 
ta darum zu rechter Zeit nachgeſuchet , au 
die erite Dilation abgeſchlagen, mithin der eg 
zu feiner Defenfion und Exception verleget oder 
Doch befchwerlicher werden fan; So wird nicht 
Yeicht jemand vor ſoichen Anfechtungen fiber 
feyn , und die Ertheilung derer Mandatorum 
8. C. welche doch Die Reſchs⸗Conſuitutioge ſo 
— ae org⸗ 
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forgfältig limiciret und nur an bier Fälle gebuns 
den, folglich nur per modum exceptionis 4 re- 
gula erlaubet, gar bald zur Regul werden. 


$. II. 


Daß diefer Umftand fich auch hier erzeige 

und dem Durchlauchtigften Fürften und Herrn, 
errn Zenit Auguften/ Hergogen zu Sachfen, 
Juͤlich, Cleve, und Berg, auch Engern und 
Weſtphalen, ꝛc. mit dem von Sr. Hochfürftl. 
Gnaden zu Fulda fub- & obreptitie erhaltenen 
Mandato de abducendo milite , reftituendo 
ablata, refundendo omne damnum cum ex- 
penfis & reponendo omnia in priftinum ſtatum, 
nequ& amplius in pofleflione quieta jurisdi@io- 
nis turbando, fed via juris procedendd S. C. 
und defien in hoc cafu nicht ftattfindender Ex- 
tenfion aufDero Regierung, den Negierungss 
Afleflor D. Goeckel und DObrift»Lieutenant von 
Stangen , viel zu wehe gefchehen, mithin Ih⸗ 
ro per indireftum das Beneficium prime in- 
ftantia entzogen, auch Ihre anererbte, jure 
feudi & fideicommiſſi Ihnen gehörige Jura Hen- 
nebergica in dem Amt Fiichberg zu Waſſer ge 
macht , oder doch in ein ewigwährendes Peti- 
törium eingeleitet werden wollen; ſolches wird 
ſich aus nachfolgenden zu Tage legen , fo man 
um der Ordnung willen alfo einzutheilen nöthig 
erachtet, daß (1.) obtrufio falli (2) reticen- 
tia veri ex parte, Domini Impetrantis,, und 
(3. ) defectus requificorum ad fundandum — 

ar 
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datum S.C. in Betrachtung genommen werde, 
mit ausdrücklicher Verwahrung, dag Se. Fürftl, 
Durchl. Sich dadurch bey diefem hohen Reichs» 
Gericht keinesweges eingelaffen, oder deffen Ju- 
risdiftion in diefem ad Auftregas in regula g& 
börigen Rechts⸗Streit anerfennet haben wollen, 
de fuper perquam decenter proteltando, 


§. III. 


Das erſte belangend, will ex adverſo zu 
deſto mehrerer Verunglimpffung der dieſſeitigen 
Poſſeſſions⸗Ergreiffung vorgebildet werden, daß 
das Amt Fiſchberg (a.) je und alleweg A primor- 
dio ein Fuldaifches Erb⸗Amt gewefen, und am 
noch ſeye, Cb.) alles was darinnen gelegen, 
cum exclufiöne cujuscungue dem Hoch⸗Stiſft 
oder der Gerürfteten Abtey Fulda ab antiquo 
gehöre, (c.) daher auch ſolches im 14. Seculo 
an einige von Adel, Heſſen und hernach Denn 
berg zu bverpfänden , und Wieder⸗Abloͤſungs⸗ 
weile zu begeben, berechtiget gewefen, es ſeye 
auch ſolches (d.) ald ein zufammen gebüriges 
und ohntheilbares Corpus unter dem Nahmen 
des Amts Fifchberg vereinet und verſteinet umd 
in folcher maße (e.) im Fahr 1594. mittelft eis 
nes dazumahl coram Commiflione Cxfarea er 
neuerten und auf 31. Jahr erftreckten Pfand 
Briefes, gegen Erlegung eines zu gleicher Zeit 
erhöheren Pfand⸗Schillings, wieder abzutreten 
zugefaget worden , wobey noch merkwürdig, 
daß man (f.) Domin. Judicem glauben — 

et, 
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het, als ob Sereniflimus Vinarienfis dem Beſitz 
im gangen Amt Fifchberg und zwar violenter & 
armata manu genommen habe, nur um das 
intendirte Mandatum defto geſchwinder zu erlan⸗ 
gen, wie dannimperrantifcher Anwaldt (g.) in 
einem fub exhibito den 16. Septembr. a. I. nad)» 
gefügtem Supplicato , fotbane Gersalt und die 

araus refultirende Gefahr, gegen alte Wahrheit 
nicht genug vergröflern kan. | 


$. IV. 


Daß quoad (a) auffer dem , womit die 
Kayfer die Abten dotiret , ihre Aufnchm von 
Schenkungen und VBermächtniffen mehrentheils 
Privar-Perfonen herflieſſe, ift eine bekannte Sa⸗ 
be, die aber nicht mehr eransferiren koͤnnen, 
als fie gehabt, und mie jie weder de pr&terito 

tunc temporis , einige umbram jurisdietio- 
nis & fuperioritatis befefjen, fondern denen, wel⸗ 
che fie entweder nomine Cxfaris adminiftriret, 
Dder proprio jure v. g. Comitibus , liberis Do- 
minis &c. zugeftanden , noch. deren nachhero für 
big, werden konnen; alſo mag auch hochgedach⸗ 
tes Fürftliche Stifft von denen Donatariis oder 
Legatariis folcher Jurium eminentium fi nicht 
rübmen , folglich ifts ein, gegen fidem hiftori- 
cam lauffendes Vorgeben: Ob folte Fifchberg 
a primordio ein Fuldaifches Erb : Amt ſeyn. 
Dann e8 bezeiget quoad (b) feriptor Fuldenfis 
Schannat. in Tradit. Fuld. n. 83. n. 268. n. 441. 
dag zu Diedarff im Bahr 788; 814. und 838. zu 

rey⸗ 


654 0° Ada Comitialia 1743. 


dreyen berichiedenen mahlen, was fie, die Do- 
nantes eigenthümlich dafelbit gehabt, an das 
Hochſtifft geſchencket, alio nicht was andere da; 
felbft annoch gehabt oder haben koͤnnen. Glei⸗ 
che Bewandniß bat es mit dem Tauſch, fo Der 
ht Raban Anno 937. mit einigen, über etwas 
Ackerfeld zu Urnshaufen, gegen einen Wald zu 
Roßdorff getroffen , vide n. 436. och deut; 
licher erfcheinet ex n. 384. wo einer, Orentil Va⸗ 
mens, proremedio animz eine Capturam , Bes 
griff oder Bezirk eines Stüd Landes, zu oder 
bey Empfertsbaufen, an das Cloſter übergiedt, 
aber nicht das gange Dorff. Und dergleichen 
findet ſich n. sı3. noch exprefliver auögedrudt, 
wofelbftSidward dem 9. Bonifacio in dem Dorf 
Elings nur eine Hufe Landes, um den Himmel 
zu gewinnen übergiebt , folglich Fan ein ande 
zer noch vieles an Guͤther und Rechten Da her⸗ 
gebracht haben, Wie nun fih daraus verific- 
ret, daß Fiſchberg fein Amt oder Satrapia, wie 
Schannat e8 zu nennen beliebet , anfänglich ges 
werfen , noch in der (Qualicät an den Heil. Bo- 
nifacium gefommen, fondern bon defienSucceflo- 
ribus ein und das andere , per pias' fimulatio- 

nes , bald bey diefem bald bey jenem fhwachbergir 
gen Menicen , in_obigen Orten, Diedorfi, 
Urnshaufen , Empffertsbaufen Clings ꝛc. (0 
alle nunmehro nebit noch ſieben andern Doͤrffern 
das Amt Fiichberg confticuiren , geihendt er⸗ 
halten ; Alſo feyn darum anderer Grafen, Det; 
ren und Edelleute , im gedachten Dörfiern und 
Flecken, longe anteriori jure, aebabfe m e 
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ſeſſene Guͤther und Gerechtigkeiten , nicht zu⸗ 
gleich mit. auf den Heil. Bonifacium übergangen, 
mithin ifts ein Falfum, wann in denen imperran- 
tischen Exhibitis vorgegeben wird, daß alleg, 
was in diefem Amt Fiſchberg gelegen, dem 
Hochitifft oder der Gefuͤrſteten Abtey Fulda, 
ab antiqyuo , cum exclufione cujuscungue gehds 
ren ; fintemablen wie gezeiget wird, ihre eigene 
Hiftorici da8 Gegentheil erhärten , und dieſes 
zwar im nur angezogenen vier Dörffern. Was 
würde e8 aber vor ein Ausiehen baben , wann 
man auch die Befugnig zu denen übrigen fieben 
Dörftern, Dernbach, Fiſchbach, Brumerts⸗ 
hauſen, Ober» und Unter-Alba, Wieſenthal 
und Neidhardtshauſen, in öffentlichen Druck 
u publiciren, ſich getrauet haͤtte, wie in Ab⸗ 
icht jener geſchehen. Da hergegen bewährte Hi- 
ftorici, und darunter Cyriac, Spangenberg. lib. 
I. der Hennebergiſchen Chronic, cap. 24. au 
Dafigem Archiv erweilet , daß die Grafen von 
Senneberg fchon im 10. Seculo alle Die Lande 
von Münnerftatt , Melierftatt , Meiningen, 
Waſungen und die gange Strede big gen Sals 
Sungen und Srandenftein , befeifen und inne ges 
babt ; daß demnach Fulda mit feinen Particu- 
lar-Acquifitionen verſchiedener in denen nachher 
zum: Amt Fifchberg , fo mitten in der Strede 
lieget, geſchlagenen Dorffihafften, weiter nichts 
8 ein Dominium privatum & particulare das 
mahls erworben und befeflen. haben kan, Es 
laͤſſet ſich Dahero quoad (c) nicht ſchlieſſen, daß 
Die Gefuͤrſtete Abtey Fulda ſchon in m. — 
| iſch⸗ 
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Sifchberg unter der Qualität und Beſchaffenheit 
eined Amts, wie es unter den Grafen von Hen⸗ 
neberg, die ihre, in denen eilff das nunmehri- 
ge Amt conftituirenden Dorffihafften gebabte 
bohe Jura, Güther und Gefäle, peculiari jure 
beſeſſen, gewefen , und bis auf die anno 1707. 
erfolgte Mieder-Ablöfung verblieben, an einige 
von Adel, Heffen und bernach Henneberg ver; 
pfänder babe. Die Verpfändung an fich felbft 
wird nicht beitritten, was aber verpfändet wor; 
den, ift eine andere Frage , dann ſolches wäre 
aus denen Originalien am beften zu nehmen, des 
ren aber Fulda ſchon dor zoo. Fahren und laͤn⸗ 
ger, keines zu produeiren vermögend gemefen, 
tie denn auch der erfte Hennebergiſche Verſaßz⸗ 

oder Pfand-Brief, fo ſeht man auch 1590. bey 

der Kayferlichen Commillion zu Schweinfurt) 

und Nürnberg darauf gedrungen, nicht zum 
Vorſchein gebracht worden , fondern man 
fih mit bloſſen Abdfchrifften behelffen muͤſſen. 
Und es kan diefe Verweigerung nicht ohne Be⸗ 
dendlichfeit fenn, daß man Fuldaiſchen Theil 
die beyde erite Pfand-Briefe zu produciren dif- 
ficuleiret , und fich nur mit demjenigen , was 
- nachhero in annis 1511. 1551. und 1594. geſche⸗ 
ben , bebeiffen wollen, aus der von dem Herrn 
Abt Placido in dem Adjundto fub lic. A. ange 
führten Urfache, daß ſolches nur Anlaß zu Weit 
läufftigkeitengebe, da doch befannt, daß Docu- 
menta referentia, cujus generis ſunt modo di- 
&a, absque relatis nichts beweifen, mithin was 
absque produdtione relatorum nachher — 
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tet worden ‚:auf-falfis & non productis inftru- 
mentis beruhet. Ohnbegreifflich iſts, wann ſo⸗ 
thane eilff Doͤrffer um einen fo geringen Pfand» 
Schilling von 2. à 4000. fl. Pfandweiß abgege⸗ 
ben, und in das Dominium des Pfand⸗Herrn, 
nach: dent Genio Juris germanici ‚. überlaffen 
worden; da alle verpfändete Jura, Gefälle und 
Serechtigkeiten dem Debitori pignoratitio zu⸗ 
gebörig geweien , wohl erwogen, die Reditus 
des aangen Amts fich nicht über. 100. bis 200, fl, 
batten betragen koͤnnen. Vielmehr ift an den 
Fingern abzuzehlen, daß Fulda dasjenige noch 
lange nicht in denen eilff Dorffichafften gehabt, 
was ed poft reluitionem Anno 1707. fadtam 
empfangen. Hieraus entiteher die ſtarcke Præ- 
fumtion , welde auch hernachmahls von denen 
Herren Aebten expreflis verbis in tantum ein⸗ 
geitanden worden, daß Hennebergifche Jura und 
Gefälle, cum omni füperioritatis jure im dies 
fen eilff Dorffſchafften vorhanden feyn, wie fol 
ches mit mebrerm angeführet werden wird. 
Genug, daß bierunter abermahls oberufio falfi 
perftedet ift. Quoad (d) aber ift das fogenanns 
te Amt Fiſchberg & primordio , wie es fein ſon⸗ 
derbares Amt, alſo auch niemahls berreinet 
und verfteinet geweſen, bis ſich in Anno 1590. 
in circa dad Saͤchſiſche Haus, welches erft 1583. 
nach Abgang des Furftlich> Hennebergifchen 
Stammes, da es der Dennebergiichen Gerecht⸗ 
famen binnen fo weniger Zeit nicht vollkommen 
kundig werden koͤnnen, bor der damahls nieder⸗ 
geſetzten Kapſerlichen ——— ar laſ⸗ 
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fen, neue Grängen zu machen dardurch fich 
aber der wohl bergebrachten Erb; Hennebergi> 
ſchen Jurium keinesweges begeben -, fintemablen 
auch ein Tertius in eines andern bezirften Graͤn⸗ 
gen jura terricorialia befigen Fan, wie folches in 
Sranden und Schwaben eine ausgemadfe, 
uch in andern Provinzien befannte und täglich) 
vorkommende Sache ift , und zu dem Linter- 
ſcheid, eſſe in-& de territorio ‚' den Anlaß ges 
geben. Gehoͤret demnach mit unfer die Falfa: 
Hp ſeye diefe Verrein⸗ und Verfteinung res pri- 
mordialis cum præfectura Fiſchberg vel quali, 
exiftens gewefen , quæ tamen per reluitionem 
Anno 1707. fubfecutam in eum demum eva- 
leit ſtatum. Quoad (e) ift an dem , daß das 
Chur; und Fürftlihe Haus Sachſen fich in der 
Anno 1594. neu aufgerichteten Pfand» Berfchter 
bung anheifhig gemacht , mach. verlauffenen 
1. Sahren das Amt Fiſchberg in feiner neu⸗ 
erlangten Verrein⸗ und Verſteinung mit allen 
hoben Juribus in fecularibus & ecclefiafticis, 
Wildbahn , Waldung, Fiſchereyen und allen 
Gerechtigfeiten , wie fie dafelbft ausgedrudt zu 
befinden , abldien zu laſſen. Es ift aber auch 
nicht das geringfte Jora darinnen zu befinden, 
daß das Churs und Fürftliche Haus Sachien auf 
die, vermoͤge der ErbsEinigung de Anno 1554 
acquirirten Erd» Hennebergifche Jura renuntii- 
yet, vielmehr Auffert fich teſtantibus adtis, daß 
ben der ex parte Fulda mit: allem Ernft und 
Gifer verfolgten Reluition, allezeit hochgedach⸗ 
tes Saͤchſiſche Haus die Separation a 
* on 
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von denen Fuldaifchen Juribus, urgiret, ohne 
welche jene nicht geicheben koͤnne, weil niemand 
wiſſe, was ihm eigentlich geboren folle. Endlich 
und daß quoad (f.) Sachſen⸗Weimar die Pofles- 
fion im gangen Amt Fiſchberg violenter & armara 
manu genommen haben folle, ift fo unerfindlich, 
als ed dem boben Heren Gegentheil zu beweifen 
ohnmoͤglich ſeyn muß, 


$ V. 


Der Zuſammenhang iſt dieſer: Nachdeme 
Weyland der Durchlauchtigfte Fuͤrſt, Herr 
Wilhelm Henrich , Dergog zu Saclen-Eifes 
nach 2c. das Zeitliche gefegnet, und man fich 
gar wohl erinnert,: was dem auch Durchlauch- 
tigften Fuͤrſten und Heren, Herrn Hertzog Ernſt 
Auguſt / zu Sadhfen: Weimar 2c. dem, als 
naͤchſten Mitbelehnten, nach der Kayferl: Samts 
beiebnung , der Erb-Verbrüderung und denen 
Pactis Domus Saxonicæ, ohnftrittigen Fürftl. 
Succeflori, dor ein.inconteftableg Mecht zu des 
nen im Amt Fifchberg gelegenen, von fo viel Se- 
culis hergebrachten und mit nexu feudali & fidei- 
commifli bebaffteten,, auch von Fällen zu Faͤl⸗ 
len in die Fuͤrſtl. Saͤchſ. LandesTbeilungen 
und deren Portion- Bücher gebrachten Erb. Hens 
nebergifhen Rechten, Gefaͤllen und Guͤthern 
famt darauf hafftenden hohen Befugniffen, ges 
buͤhre. Und ob zwar man fich befugt erachten 
Tonnen, fogleich den natürlichen Befig davon 
au nebmen, immaſſen " u 

nn 2 a 


⸗ 


nn — — 


660 Acta Comitialia 1743. 


das Condominium, ohngeachtet Weyland Herr 
Bertzog Johann Wilhelm ſelbige im Jahr 1707. 
an zulda gegen baares Geld, wider alle Lehen⸗ 
und Fideicommils-Rechte, ja gar die Erb⸗Ver⸗ 
brüderung und Pacta des Fürftl. Hauſes ſelbſt, 
befage der Beyfuge lub lit. B. nulliter verkauffet, 
dennoch beſtandig verblieben; So iſt ſolches 
gleichwohl vornehmlich ausgefeget worden, weis 
- Ten man in der Zuverficht geftanden, ed wurden 
des Herrn Abts zu Fulda Fürftl. Gnaden Sich 
von felbit hierunter begreiffen und dem Haufe 
Sachſen fothane Erb⸗Hennebergiſche Jura in Guͤ⸗ 
te folgen lafjen, und des Regreflus halber , Sid 
an die Zürftl. Allodial-Verlaffenihafit balten. 
Es bat ficd aber zugetragen, daß der Zuldanide 
Amis Verweſer zn Fiſchberg N. Krupper, inein 
Stuͤck Fiſchwaſſer, welches yon der Gränge an 
bis an die fogenannte Creutzwand bey dem Dorff 
fich erftrecet , und von dem Tode Weyl Deren 
Hergogs Wilhelm Henrichs zu Sachſen⸗Eiſe⸗ 
nach , coram Notario & teſtibus, in rubigen 
Beſißz genommen , borber aber ante & poft 
reluitionem , als ein ohnftreitiges Pertinens 
zu dem Amte Raltennortbeim befefien worden, 
gewaltthätiger Weiſe eingefallen , bierzu viele 
Dorfiihafften aufgebotpen, die Land-Miliz mit 
Gewehr zum Fiſchwaſſer commandiret , ſolches 
befifchen laffen, um die dieffeitige Poflels dardurch 
zu entkraͤfften, auch obwoblen dieſſeits dargegen 
proteftiret worden , dennoch einen abermabligen 


Einfall, coadunatis denuo hominibus, vorge⸗ 
nommen, wie ſolches die Beylage fub lit. rE bes 
ta 
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ſtaͤrcket, und ehe man mit Sr. Fuͤrſtl. Gnaden 
in Communication treten koͤnnen, der zuver⸗ 
laͤßige Bericht eingelanget, was maſſen Fuldai⸗ 
ſcher Seiten, ohngeachtet das Hochgericht ſon⸗ 
ſten bey Dernbach, auf dem Centh⸗Ort auf Ful⸗ 
daiſchen Grund und Boden geſtanden, daſſelbe 
nunmehro uͤber den Felda⸗Fluß heruͤber, auf 
Erb⸗Hennebergiſchen Grund und Boden geſetzet 
worden, und kurtz darauf einige Maleficanten mit 
dem Strange juſtificiret werden ſollten. Wie ſich 
nun an den Fingern abzehlen laͤſſet, daß Fuldai⸗ 
ſcher Seits intendiret worden, nach dem Tode 
des verblichenen Herrn Hertzogs Wilhelm Hen⸗ 
richs, einen eclatanten Actum Poſſeſſorium ges 
gen Sachſen⸗Weimar zu etabliren, abſonderlich 
da nebſt Commiflarien , eine ſtarcke Fuldaiſche 
Miliz von vielen 100, Mann in Bereitihafft, 
und das Amt Fifchberg mit vielen Trouppes an⸗ 
gefüllet gewefen , um denfelbenzu bedecken; Al⸗ 
fo bat dem Fürftl. Haufe Sachſen· Weimar nun⸗ 
mebrigen Impetrantiſchem Theil, in keinerley We⸗ 
ge verdacht werden koͤnnen, dieſem Fuldaiſchen 
Beginnen pro tuendo jure ſuo plusquam liquido 
& Aparte adverſa ipſa toties confeflo, ſed ære ſi- 
bi contra leges apertas pactaque Domus nulliter 
comparato, zu begegnen, und ſolches durch eini⸗ 
ge Mannſchafft unterm Commando eines Capi- 
tains, zu vereiteln und den Galgen auf feinem 
Grund und Boden, wie das gange Amt Fiſch⸗ 
berg nicht anderft ausfagen Fan, tefte lit. D. zu 
deftruiren, auch in ignum realis contradidtionis 
ſelbſt einen Actum Executionis an einem von aus⸗ 
8:3 waͤr⸗ 
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waͤrtigen Schoͤpfenſtuͤhlen legitimè condemnir⸗ 
ten Maleficanten auszuuͤben. Hier aͤuſſert ſich, 
wer Author von dieſer Comodie geweſen ſeye; 
nicht Sachſen-Weimar, ſondern Fulda. Es haͤtte 
auch ſein Bewenden hiebey haben koͤnnen, wann 
nicht der hohe Impetrantiſche Theil darauf ſeine 
Miliz bi8 auf 1000. und wie damahls die Nachrich⸗ 
ten gaben, à 1500, Mann verftärdet, und fols 
ches partem Impetratam veranlaffet hätte , fein 
Commando gleichfalls mit etwas Infanterie und 
‚Cavallerie, unterm Befehl des Obrijt-Lieute- 
nant don Stange zu unterftügen. Es ift aber 
diefes wohl zu unterfcheiden von der Beſitzneh⸗ 
mung der Erb: Hennebergifchen Gerechtigfeiten 
und Gefaͤllen, welche nıan dem Negierungs-As- 
ſeſſori D. Goͤckeln, nach dem von Fulda gezeigs 
ten Weg, in möglicher Stille zu verrichten, aufs 
getragen, der fich dann dabey ohne die geringfte 
Meitläufftigfeit, fine ftrepitu armorum necad- 
hibito milite, dergeftalt ruhig und tranquille ex- 
peaiset , wie das Inftrumentum norariale fub 
ic. E. in mehrern ausweiſet. Gleichwie num die 
friedliche Ergreiffung des Beſitzes der Erb⸗Hen⸗ 
nebergifchen Jurium mit der Affaire des Hochge⸗ 
richts und der Repreflion der Fuldaifchen Aus 
ſchweiffungen, ald welchen ohnumgänglich alfo 
begegnet werden muͤſſen, wie man es jener Seit 
zugeichnitten, gar Feine Gemeinfchafit hat; Als 
fo ift es auch ein offenbahres Falflum , wann erftere 
pro facto violento pacifrago, quod armata ma- 
nu & coadunatis hominibus commiflum fir, aus⸗ 
geichrien werden will... Es ſeyn beyde facta ur uc 
R ; to- 
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toto cœlo differant, in den adverfantifchen Bey⸗ 
lagen, dergeitalt untereinander confundiret und 
vermenget worden, daß man mit Händen greif> 
fen fan, wie der hohe Herr Richter per obtru- 
fionem falfi, auf einen Irrweg verleitet werdem . 
fouen, und ſolches ift ab dem zweytern Fuldai⸗ 
fchen Supplicaco noch deutlicher abzunehmen, 
wenn der Fuldaifche Anwaldt, pro maturatione 
mandati S. C. unterm 16. Septembr. a. l. nod) 
fernere unerfindliche Gefährlichfeiten und dieſſei⸗ 
tige Facta atrociter borftellet, welche doch ent» 
weder an fich oder ihrer Umftände halber , uners 
findlih, wie anliegendes lie, F. in mehrerm bes 
glaubigen wird. Hiernaͤchſt feynd edlauter von 
Fuldaifcher Seiten veranlaffete Dinge. 


$. VI. 


Man bat denen Erb-Hennebergifchen Leuten 
und Unterthanen, die fich alle in ihrem Gemuͤth 
der Schuldigkeit , fo fie iprem Erb. Herrn zu lei⸗ 
ften haben, und ſich von 1707. ber. gar wohl zu 
entfinnen gewuft, was es vor eine Bewandniß 
mit ihnen babe, mit Straffen, Landes: Verweis 
fung, ja Hängen und Köpfen gedrohet, wo 
fie fich als Erb-Hennebergifche Leute , wie fie 
Doch , anprehenfa jam ante aliquod tempus 
pofeflione, bereit8 gethan, ſolches auch, ver⸗ 
möge inhabender Regiſter nicht in Abrede ftels 
len können, gegen Sachſen⸗Weimar erzeigen 
würden. · Wann aber feinem Reichs-Stande 
verbothen iſt, feine ———— in dem Seinigen 
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zu fhügen , und dann alled, was dießfalls ges 
fchehen, auf Hennebergiſchen Grund , Boden 
und Territorio gefchehen, wo dem Stifft Fulda 
niemahls das geringſte Recht zugeftanden worden; 
So iſt nicht abzuſehen, wie eine ſolche mit aller 
Moderation gebrauchte Defenſio neceſſaria ſo 
unglimpfflich moͤge behandelt werden, vielmehr 
erſcheinet daher, daß Fulda auch dieſesmahl die 
eingige Urfach deffen, und der Aggreflor arque 
rimusTurbator gemwefen, um Ihro Hoch-Furftl, 
urchl. zu Sachfen. Weimar und Eifenad in des 
nen Ihro eröffneten und eigenthuͤmlich vorbin zus 
gebdrig gewefenen, auch civiliter ſchon befeffenen 
Fideicommiß- und Familien⸗Guͤthern zu irren. 
Man fähret auch mit Bedrohung annoch fort, 
daß diefe Erb: Hennebergifche Leute ſämtlich den 
Galgen zieren, und erftlich ein Geiſtlicher, ber 
nacher ein Schultheiß, dann ein Gemeiner und 
fo fort nach der Ordnung hängen follte, da bins 
gegen man dieſſeits fih gang ruhig aufführet, 
und allen Zand zu vermeiden bemuͤhet ift- Mon 
greiffet nicht in die Fuldaifche Amts-⸗ſura und 
Gefäne , nimmt fich ihrer Leute nicht im ge 
rıngften an. Und ob man wohl einige Mann 
Schafft zu Bewahrung der Erb>Hennebergifchen 
Unterthanen, in diejenige Orte, wo deren fi) 
befinden , nach der Zeif einlegen müffen , weil 
die Leute ihrer Zeiber und Vermögens nicht ficher 
feun, fo ift es doch ohne die geringfte Beſchweh⸗ 
rung derer Suldaifchen Unterthanen gefchehen, 
indeme fie dad Quartier bey denen Erb⸗Henne⸗ 
bergifhen nehmen ‚- und vor ihr baar Gerd 
e⸗ 
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leben, auch der mindefte Excefs nicht geftattet 
wird. ES hat auch gleich anfangs von Ful- 
da lediglich dependiret, aller Weiterung ein 
Ende zu machen, und die beyderfeitige Maun⸗ 
ſchafft zurüd zu ziehen, immaffen nunmehr bis 
auf eine geringe Anzahl gefchehen, auch der letzte 
Mann abgefuhret werden ſolle, wofern ex ad- 
verfo berfichert wird , die Erb: Hennebergifche 
Leute in Nube und obngefrändt zu laſſen. 
Se. Ehurfürftlihe Durchl. zu Pfalg nebft Ihro 
Churfuͤrſtl. Gnaden zu Trier, haben eine’ güts 
Ihe Zufammenkunfft in Vorſchlag bracht, die 
aber, da man fich dieffeit8 darzu erklarer, von 
Fulda nicht acceptiret worden⸗ Es iſt zwar an 
dene, daß Ge. Fürftl. Gnaden zu Fulda gleich 
- anfangs den General-Quartiermeifter des Ober 
Rheiniſchen Erayfes ; von Sebfattel, an ©e. 
Fuͤrſtl. Durch. nad) IlImenau abgeordnet,, und 
auf Abführung beyderfeitd Trouppes , ſodann 
eine gütliche Wernehmung antragen laſſen, der 
denn auch, weil man ſich Sachſen⸗Weimariſchen 
Theils fogleich dazu verftanden , aufs: beiligfte 
Derfichert , Daß ex parte Fulda die Trouppes 
abgeführet ‚und zur gütlihenGonferenz geſchrit⸗ 
ten werden follte, wie Er denn felbft deswegen 
ſich in das Amt Fifchberg begeben, und darzu Anz 
ſtalt machen würde. Er hat ſich auch wuͤrcklich 
allda eingefunden, allein nichts weniger als fein 
Berfprechen zu bewerdfteligen im Sinn ge 
habt, fondern ſich lieber feine Wortgefaͤlligkeit 
bon dent dieffeitigen Megierungs , Afleflore 
D. Goͤckel, und Obrift-Lieutenant von Stans . 
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gen ‚ welche fo fort deſſen, was zu Ilmenau 
vorgegangen, per Expreflum unterrichtet, und 
‚eventualiter zu Abführung der Miliz inftrui- 
vet geweſen, auch ‚die wenige Mannfchafft, fo 
gleich zurück gezogen, vorruͤcken laſſen. Wie 
weit nun dieje Hiftoria Facti hinreiche, ein Man- 
datumS.C.zu gründen, und nachdem es erkannt 
worden, mit einer fo unerhoͤrten Eilfertigfeit und 
Abfchneidung aller Dilationen fürzuichreiten, 
auch ob man Fuldaifcher Seiten nicht vielmehr 
folche facta qualificata, in turbando Serenifli- 
mam Domum Vinarienfem in condominio & 
pofleflione fua redituum Hennkebergicorum huc 
usque perdudta, begangen, die mit viel gröfferm 

XRecht ein Mandarum 5. C.gegen die Petulanz des 
Stiffts zu gründen hinlänglich , wird fich aus der 
drunten annoc) zu machen habenden Application 
näher ergeben.: Dann was fonften ex Adverfo 
in der, dem erfternSupplicato fub Exhibito den 
14: Septembr. 1741. und n. I. adjungirten Specie 
Facti, dom verſchiedenen Pfand» Berfchreibun 
gen: de Annis 1365. an Geyſen von Gteinau, 
bon der Tanne, das Erg- Stifft Mapyng, 
Fuͤrſtenthum Heilen, und in gewiſſer Maag, an 
Wilhelm und Georgen, Grafen zu Henneberg, 
fodann im Jahr 1455. an eben diefelbige die eine 
Helffte des Amts, die andere aber 1406. at 
Fritz von der Tanne, und 1468. eben viele 
andere Helffte gleichfalls an Graf Wilhelm 
zu Henneberg , fodann deren Erneuerung de 
Anno ısır. weitläufftig erzehlet wird , deren 
„praͤchtiger Innhalt: Das Schloß Sifüberg 
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„mit famt dem aangen Amt Fifchberg an der 
„Felda gelegen, dem Gent-Gericht zu Dernbach 
„mit allen und jeden Dorffern , Wenlern, Hoͤ⸗ 
„ren, Wuͤſtungen, und andern in fol Amt 
„gehörig, famt ihren Dorff Gerichten und 
„Serechtigfeiten, mit alten ihren Leuten, Os ‘ 
„thern und Höfen, Aeckern, Wiefen, Beeten, 
„Zinſen, Lehn⸗Rechten, Gulten, Züllen, Ge⸗ 
„leiten, groſſen und kleinen Zehenden, Schenck⸗ 
„ſtaͤtten, Schenck⸗Rechten, Getreyde, Gul⸗ 
„ten, Fuhrwercken, Viehe⸗Trifften, Schaaf⸗ 
„Trifften, Wonnen, Weyden, Fiſchwaſſern, Fi⸗ 
„ſchereyen, Muͤhlen, Muͤhlſtaͤtten, Holtz, Wal⸗ 
„den, Wild-Bahnen, und was dergleichen mehrzc. 
Fan eines theild nicht agnofciret werden, bisdie 
Originalia felbften zum Borfchein fommen, und 
die ———— Probe ausſtehen, wovon de 
Weſtphal. in præfat. ad.Scriptores Rerum Cim- 
bricar. Tom. II. præfat. p. 10. & ſeq. und Con- 
ring. cenfur, Diplom. Lindav. ein mehrer an 
Hand geben. Zumahlen nicht unbekannt, was 
die Herren Geiftliche, welche zu Der Zeit das Mo- 
nopolium aller Diplomatum und fehrifftlicher 
Auffäge gehabt, fih vor Mühe gegeben / und 
was fie or Künfte und Mittel zur Hand genom⸗ 
men, anderer Bermögen an fich zu bringen, wels 
ches vielleicht die wahre Urfach fenn Fan, warum 
das Original de$ fo offt zu ediren verlangten ers 
ften und älteften Pfand-Briefes nicht zu erhal 
ten geweſen, auf weldes gleihmopl alle die 
nachfolgende übrige ſich gründen. , Andern 
theild Tan derfelbe mit denen juribus_ hæredi- 
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tariis Hennebergicis gar wohl beſtehen, und 
hebet keines das andere auf. 


$, VII. 


Wie aber die weitere Ausfuͤhrung deſſen 
nicht hujus loci iſt, alſo ſchreitet man nunmehr 
zum andern Haupt⸗Punct, reticentia nimirum 
veri. Hier nun berdienet oben angefeßt zu wer⸗ 

den, (a) der Trandenfteiniihe Kauft: Brief, 
vermoͤge deffen Henneberg fhon in Anno 1330. 
folglid wohl 100. Jahr vor der angeblichen Ver⸗ 
pfändung, die Sagden und Jura , fo Hirſchfel⸗ 
diſch Lehen geweien, mit Bewilligung des Lehn⸗ 
Herrn erfauffet, auch beftändig gebraucht und 
' exerciret , ab Seiten Fulda aber verfchwiegen, 
und defien mit Feinem Jota gedacht worden. 
Gleichermaſſen hat man (db) verichwiegen, daß 
der Herr Abt Bernhardt ſchon in Anno 1628. 
den i2. Jan. und hernacher fo gar in der ex par- 
te Fulda gefchehenen Nomination der Austräg: 
Richter, die Erb» Hennebergifche Jura in feiner 
Maſſe nachgegeben , und folche inne zu bebak 
ten bewilliget, und auf folche Weile hat man 
auch Ce) gut gefunden, dem hochpreißiichen Ju- 
dicio zu verbergen , daß Fulda felbit in feinen, 
nach der Anno. 1707. erfolgten Wieder - 24blö- 
fung geführten Fiichbergifchen Amts: Rechnum 
gen, die Erb-Hennebergifchen Gefälle vom den 
Amts-Gefällen forgfältig unterfchieden, und je 
desmahl bengefüget , was bon diefer oder jener 
Qualität feye, (a) Iſt die Aumerdunas⸗ Be 
| | | * 
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dige Confeſſio weyland Herrn Fürft Adolphs 
Fürftlihe SGnaden zu Fulda , fo Anno 1726. 
nulla cogente neceflitate , und lange, ja 19, - 
Jahre nach der Wieder - Einlöfung zum Vor⸗ 
fchein Fommen , ſummo Camerz Imperialis Di- 
cafterio recht gefährlicher Weiſe binterhalten 
worden. Auch bat man. Ce)-fid) forgfältig bes 
wahret von der Auftregal-Inftanz , bey der diefe 
Sache ſchon vor langen Fahren ber rechtshaͤn⸗ 
gig ift, nichts zu gedenden, und ob.zwar (f ) 
impetrantifchen Theile der, illegitim& mit wey⸗ 
land Herren Johann Wilhelm getroffene Kauf 
nicht in Abrede geftellet wird, fo will doch ders 
ſelbe mit dem Nahmen einer Transaction ſuper 
quanto , indem Saͤchſiſcher Seiten die Hens 
nebergifche Stüde niemahls certificiret wors 
den , bemäntelt werden. Und endlich Cg) 
hütet man fich bedächtlich , nichts bon der Qua- 
licate confraternitatis, fideicommifli & feudi, 
womit diefe Hennebergifche Jura behafftet, mit 
folcher Eigenfchafft auch in die Brüderliche Theis 
lungen von Zeit zu Zeit gefommen , und verbos 
— Alienation dergleichen Guͤther zu ge⸗ 
encken. 


$. VII. 


Es ergiebet fich zwar im erften Anblick dies 
fer Reticitorum und verhaltenen Umftänden, 
Daß man das Vertrauen zu einem ohnpartheyi⸗ 
ſchen Richter haben follte, er würde, wann er 
Deren nur uͤberhaupt alſo unterrichtet geweien 

— 
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wäre, ad mandatum S. C. nicht fo leichtlih ge 
fchritten ſeyn, damit. aber deutlich erfcheine, 
daß ſothane keticita der Gegentheil wohl gewuſt, 
und auch ſonſt an ſich ſelbſt auf ihrem guten un⸗ 
umftößlichen Grund beruben , fo gehet quoad 
(a) der Frandenfteinifche Kauf: Brief nad feis 
ner Translation ins Zeutiche , fammt dem in 
Anno 1490. am Donnerftag nach St. Lorentzen⸗ 
Sag des Heil. Märtererd bereits genommenen 
Vidimus fub lit. G. hiebey , nach welchem es 
mit der Jagd und andern darinnen begriftenen 
Gerechtigteiten in obnunterbrochenem Exerci- 
tio big auf den unglücklichen und nichtigen Per 
kauff Anno 1707. gehalten worden, folglich ulus 
‚horum jurium continuus der befte Ausleger fs 
thanen Inftrumenti feyn fan, und den ex ad- 
verfo zu feinem vermeyntlichen Behuf allegitten 
Pfand-Brief , mit feinem Tenor ſattſam erlaͤu⸗ 
fert. Dann in dem uhralten Franckenſteiniſchen 
Kauff⸗Brief, welcher durch Kayſerliche Beleh⸗ 
nungen beftättiget iſt, vid. der kurtze Bericht 
hierunter (üb Lit. I. werden zwey Erb⸗Henne⸗ 
bergifche Regalia nahmbafft gemacht ‚ Die zwat 
im Amte Fiichberg gelegen , allein weder ante 
noch poft oppignorationem dazu gehoͤret haben, 
nemlich 1.) ale Jagd Gegenden in dent Amte 
Fiſchberg, die Wildbahn , 2.) der Felda-Fluß, 
ibi : das Waſſer , die Selda genannt / in di 
Werra ꝛtc. 5 bat auch pars impetrans deſſen 
um fo weniger unberichtet oder ohnwiſſend ſeyn 
Fönnen, je mehr diefer Jagd⸗Punct m denen bot 
der Kapferlichen Commitlion und Dem BIER 
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al- Gericht auch verſchiedentlich gepflogenen 
„onferentien verhandelten Actis vorgefommen, 
und Dargegen weiter nichts erhebliches eingewens 
det werden Fönnen. Nachdem auch A parte Im- 
petrantis in der , fupplicz priori ſub n. 1, ad- 
jecta fadi ſpecie, ultro geftanden wird , daß 
der Jagd-Punct Anno 1593. zu anderweiter 
Vergleichung ausgefeget worden 3 fo hat dems 
felben auch wohl befanıt feyn müffen, quo jure 
derfelbe Erb» Hennebergifch feye , und daß das 
Fundament davon in dem verfchwiegenen Frans 
enfteinifchen Kauff «Brief zu fuchen. Zwar 
will man ab Seiten Impetrantis dayor achten, 
obwohl der Jagd⸗Punct ausgefegt worden , weil 
aber die damahls verglichene erneuerte Pfands 
„Verſchreibung impliciter beſage: daß die Saͤch⸗ 
„ſiſche Innhabere das Schloß und gantze Amt 
„Fiſchberg, mit allen und jeden Dorffen, Fiiche 
„Waſſern, Fiſchereyen, Geholgen, Walden, 
»Wildbahnen & Reliquis, wie folche in der hier> 
»bor angeregten Pfand-Berfchreibung de Anno 
„1511. fpecifice gemeldet, und in diefem Pfand- 
„Brief nahmentlich wiederholet find , die 31. 
„Jabr mit allen ſolch vermeldten Herrlichkeiten, 
„Nutzbar⸗ und Gerechtigkeiten , Pfandweife zu 
„baben befigen, im guten Stand erhalten, aud) 
„das Geholtz, fo viel möglich, in gute Hegung 
„wieder bringen, und nicht verwüften laffen fols 
„ten, 2c. fo folge doch daraus , und werde da» 
mit klar zu Tage geleget,, daß der ausgeſetzte 
Jagd⸗Punct dem Stifft Fulda ohnnachtheilig 
ſeyn und bleiben „und in folcher Abficht die 309 
en 


67% Alta Comitialia 1743. 


den anderft nicht als Pfandſchafftlich exerciret 
und befeffen , folglich auch, nach Verlauff der 
Pfand⸗Jahre ohnmeigerlich abgetreten , binges 
en die Sächfiiche in Feine Weiſe von Fulda ers 
annte Prætenſion, dem Fuldaiſchen Belig im 
mindeften nicht derogiren folle , in mehrerm 
Betracht auch damahls ausdrücklich flipulirt 
worden feye, daß fo bald nach Ausgang 31. Jah⸗ 
re, oder auch über kurtz oder langdarnad) , dem 
Stifft Fulda die Einldfung des Amts Fiſchberg 
fammt aller obgemeldter defjelben Zugehoͤrung 
und Gerechtigkeit, zu thun frey und bevorſtehen, 
daran Feine Verhinderung mit einigem Eıntrag, 
wie das auch Nahmen baben möchte, geiche 
ben, damwider auch Feine Prefcription , oder eis 
nige andere Exceptiones , wie die in Rechten 
erfunden , oder ſich fonften zutragen moͤchten, 
den Saͤchſiſchen Theil ſchuͤtzen, fondern die Ein 
antwortung des Amts Fiichberg, nach Auswer 
fung der Vermard > und Verfteinung gefcheben 
fole 2c. Allein , wenn voraus gefegt werden 
muß, daß die Grafen und Fürften von Henne 
berg ihre Jura, eigene Leute und befondere Ge 
 rechtigfeiten , je und allewege in denen Dorf 
fern , woraus dermahlen das Amt Fifchberg bu 
ſtehet, gehabt und darinnen hergebracht , folk 
ches aud) die alte Negifter und Urbar: Bücher 
befiärden, man will nicht fagen, wann es aud 
der hohe Herr Gegeutheil felbften toties con 
fefliretz fo entftebet Doch die Wahrheit daraus, 
dag in obgedachten Dorffern Guͤther und Jura 
au befinden, die nicht Fuldaiſch find, ng un 
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Amt Fiſchberg gehören. Iſt deme alfo, wie es 
Dann nicht anderft ſeyn Fan, fo veritehet fich von 
felbften , daß niemahlen etwas anders verpfäns 
det geweien, als das Fuldaiiche Amt Fiichberg, 
keinesweges aber die Erb Henneberguche Jura, 
Da nun über die Reluition des Fuldaifchen Amts 
Fiſchberg vor der Kayierl. Commitlion, nicht aber 
die Erb-Hennebergifche Jura, wovon ein beſon⸗ 
deres Regifter an Fulda, teltibus literis Abbaris 
Bernhardi übergeben, die Jagd auch, und dar- 
unter alle folche befondere Jura ausgefeget wor⸗ 
den, fo flieffet daraus gang natürlich, daß ſotha⸗ 
ne Erb; Hennebergifche Serechtigfeiten fein Ob- 
jedtum transadtionis Commifhonis Cxfarex ges 
wegen, folglih Sachſen fich derfelben indem neuen 
Pfand Brief de Anno 1594. nicht begeben babe, 
und deswegen wäre auch nicht nöthig, derfelben 
Darinn zu gedenden, noch weniger Ean gefaget 
werden, daß virtualiter & tacitè renur.ciiref wor⸗ 
den, fintemahlen befannten Rechtens ift, quod 
renunciatio ad non exprefla haud extendatur, 
fed exprefla & clara efle debeat, nec præſuma- 
tur fi alia interpretatio capi poteft; hincrenun- 
ciationem ejusmodi actus non inferunt , quiä& 
libera voluntate dependent, & generaliter to- 
tiescunque renunciatio non intelligitur, quo- 
ties duo fimul ftare poflunt & uno pofito, alte- 
rum non przcile tollitur. Böhmer Tom. I. Con- 
fil.163.n.18-20. Daß aber.die Erb: Hennebers 
gifhe Renthen, Gefälle und Gerechtigfeiten, zus 
gleich mit den Zuldaifhen Amts; Juribus und Ges 
faͤllen beftehen Fönnen, * eines das andere Bi 
i u auf 
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aufhebe iſt eine leicht begreiffliche Sache, und 
fie ift defto möglicher und ohnläugbarer, als quoad 
(b) Abt Bernhardt fchon 1628. den 12. Jun. felbige 
nachgegeben, und verwilliget, daß das Chur⸗ und 
Fürftl. Haus Sachfen fic) fothaner Jurium Hen- 
nebergicorum gebrauchen möge, bis einanderes 
in Güte oder Recht ausgeführet worden , dasift, 
es folle Hochgedachtes Haus fo lange im Beſitz und 
Genuß verbleiben. Es war auch um fo ohnnoͤt hi⸗ 
ger, der Erb Hennebergifhen Jurium expreise 
und nahmentlich zu gedenden , ald weyland Kay⸗ 
ſers Ferdinandi Il. Majeftät indem fub Lit. H. an⸗ 
gebogenen Refeript das gefanımte Chur; umd 
Fuͤrſtl. Haus Sachfen felbften ficher geitellet, umd 
daſſelbe im Gebrauch fothaner Particular-Stüde, 
welche NB. Sachſen aus der Pfandſchafft zu exi- 
mirendedendet, zu bindernnicht gemeynet, ibi: 
als laffen wir es , ſo viel diejenige Stücke ı ſo 
Ew. Abon. zu eximiren gedencken/ bey der am 
efangenen NB. Litis-pendenz bewenden ꝛc. 
Sehet nun diefes an ? fo feynd es Feine Contra- 
dictoria oder Dinge, da eined das andere not). 
wendig aufheben muß, folglich Fan Feine andere 
Renunciatio als clara und exprefla dahier ftatt 
finden, diedoch nicht vorbanden iſt. Dann was 
die appendicirte Clauſul, in Güte oder mit Recht 
auszuführen, betrifft ; die hat ſich nachher durch 
weitere Confefliones Dominorum Abbatum Ful- 
denfium, wie an feinem Ort folgen wird, purifi- 
ciret , und wann auch folches nicht geſchehen waͤ⸗ 
re, würde es darum indem, dem Haufe Sad 
ſen gehörigen Jure compofleflionis , woraus bar 
| 4 
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ſelbe durch weyland Herrn Hertzogs Johann Wil⸗ 
helms mit dem Herrn Abt Adalbert getroffenen 
nichtigen Contract, nicht valide geſetzet werden 
koͤnnen, keine notable Veraͤnderung machen, ſon⸗ 
dern beſagtem Hohen Hauſe allezeit in Rechten 
unverwehret ſeyn, ſich ſeiner jederzeit ge⸗ 
habten Compofleflion zu nähern. Man beſtaͤr⸗ 
cket Saͤchſiſchen Theils immittelſt des Abts Bern- 
hardi vorangezogene Bewilligung und reſpectivè 
Agnition durch die num. 3. &.4. des diſſeits zum 
Druck gebrachten, und hier ſub Lit. I. beygeboge⸗ 
nen kurtzen Berichts ac. der ohnedem bey den Actis 
noch nicht anzutreffen gewefen, fich aber nunmeh⸗ 
59 quoad paflus uriles darauf beziehet. Ä 


s. VIII. 


Indeſſen bleibet diefe Verhaltung eine Sup- 
preflio veri, welche fich ad (c) durch den in gedach⸗ 
tem furgen Bericht befindlichen n. s. noch mehr 
ins Licht ſtellet und vergröffert , wann dafelbft- 
gezeiget wird, wie der Herr Gegentheil in feinen 
eigenen Rechnungen den Unterfcheid der Amts⸗ 
Fiſchberg- und Erb» Hennebergifchen Gefälle gar 
wohl zu machen gewuft. Es ift diefe Confeflio 
um defto bündiger , als felbige fimpliciter & pure 
ohne die vom Abt Bernhardt ehedem angebängte 
Refervation, und zwar in documento publico, 
wovor Sammer: und Amts-Rechnungen pafliren 
und geachtet werden, abgeleget wird. _ Man häts 
te es nun wohl dabey bewenden laſſen können, 
allein es gehet damit re , da quoad &> 

| u 2 2/7 


— 


-676 Ada Comitialia 1743. 


befage des in vor allegirter Beylage Lie. I. ſub n. 
7, befindlichen Subadjundtii, weyland Herr Fürft 
und Abt Adolph gegen alle und fammtliche Uus 
terthanen declariret, daß nicht nur die Erb-Hens 
nebergifche Frey-Höfe, fondern auch der Kauffs 
haber, nebit andern Erb; Hennebergifhen Zinfers 
und Gefaͤllen, aus des Hoch⸗Stiffts Mitteln, in 
verglichenem Anſchlag, ohne eingige der Fiſchberger 
Amts⸗Unterthanen Contradidtion, bezahlet, und 
fo fort übertragen worden, und alſo Ihm, dem 
Herrn Abten, nichts beygemefjen werden koͤnne, 
fondern fie, die Unterthanen , fich vor dem Uber⸗ 
trag ben den Fürftlih- Saͤchſiſchen Käufern mit 
ihrem Gefuch gebührend anzumelden gehabt hät 
ten, Könnteauch wohl eine deutlichere und ob 
umſchraͤncktere Eingeftändnig , daB Sadien 
Erb: Hennebergifche Jura im Amt Fiſchberg habe, 
ausgefonnen werden ? die aber pars adverfa ftu- 
dio zu verhalten vor dienfamer gefunden. Schie⸗ 
ne diefe propria confeflio, cum allegatis docu- 
mentis & prefumptionibus jemand noch nicht 
binlänglich , fo ift man im Stande , aus Denen 
Erb Regiftern, fo die Zuldaifche ſelbſten, fo gar 
nach der Reluicion gefertiget, und aus ihren Heb⸗ 
Regiſtern zu zeigen , wie die Fuldaiſche Gefälle, 
von denen Sri Hennebergifchen erfaufiten Reve- 
nues, beftändig fepariret geblieben, und Jedes ih 
feiner Qualicät fortgeboben worden. Und was 
Tan anderft von folhen Schlichen und Griffen ju- 
diciret werden, als daß man ex adverlo bemuͤhet 
gewefen, per lub- & obreptiones ein Mandatum 
zu eringen, und Se, Hochfuͤrſtliche 2 
als 
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Sachſen⸗Weimar und Eifenach , verum licet 
compofleflorem horum jurium , in das weite 
Lerchenfeld zu verweilen. Eben darum hat derfels 
be auch ad(e) des, uͤber dieſer Irrung, von dem 
Abt Bernhardt im Jahr 1628. als Actore, ver⸗ 
anlaſſeten Auftregal-Proceflus mit feinem Wort 
Anregung gethan, dann es hatte doch Gelegen⸗ 
heit gegeben, nachzudenden , cujus culpa dieſes 
Judicium liegen geblieben? Da nunfolche, nach 
Ausmweißder Acten, auf das Hod-Stifft zurüd 
fäut, fo ift und Fan Analogiæ juris nicht gemäß 
feyn , daß fothane Inftanz per lapfum temporis 
prefiniti expiriret, und die Sache an ein Reichs» 
Judicium ipfo jure erwachſen ſeyn follte, vielmehr 
die Litispendentia Auftregalis annoch continuire. 
Quoad (f) iftman zwar exadverfo des An, 1707, 
zwifchen weyland Herrn Hertzog Johann Wil⸗ 
beim zu Eiſenach, und Heren Adalbert, Fuͤrſten 
und Abtenzu Fulda, getroffenen nichtigen Kauff⸗ 
Handels, nicht abredig, leget auch den Contra&t 
in extenfo , feiner Speciei Facti ſub D. bey, und 
ift der Extradt davon im dieffeitiger , ſob Lir. I. 
n.6. ebenfallö, quoad paflus concernentes, Ex- 
tracts· weiſe anzutreffen. Allein , man vermey⸗ 
net der Sache durch das Vorgeben zu ratben, 
daß gleichwohl Fulda folche JuraHxreditariaHen- 
nebergicanicht agnofeiret , fondern nur darüber 
durch eine Bogenfahrt tranfigiret, welches uns 
defto ficherer und unbedendlicher gefchehen koͤn⸗ 
nen, als fothane Gefälle in quanto & quali uns 
richtig und niemahlen certificiret worden wären. 
Wie wenig aber Diele — mit der — 
u 3 u- 
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Turis und denen Adtis uͤberein treffe „ erfcheinet 
quoad hoc aus der vben fub Lit. I. n. 3. & 4. alle- 
girten Geftändniß des Abts Bernhardi , worins 
nen derfelbe ausdrücklich der Ihme zugeſchickten 
. Defignation fothaner Hennebergiſchen Jurium ges 
dencket, und fich darauf beziehet , ibi: nach der 
uns 3ugefcbicEren Defignation, & porro: Dass 
jenige/ fo Sie in ihren Uns überfibichten prx- 
tendieren Auszügen felbften nichrvor Erb⸗Hen⸗ 
nebergifch angeben , gegen Annehmung Des 
vorlängft unfers Theils hinterlegten fand» 
Schillings / ohne weiteren Derzug wuͤrcklich 
31 deoecupiren und ab3urretenzc. Ferner aus 
dem ſchon angeführten n. s. ſub Lit. I. und dann 
dem n.7.ejusdemLit. I. abfonderlich aber dem al⸗ 
ten Urbar- Buch de Anno 1574. welches man 
ftündlich zu produciren vid, Lit. Ii. im Stande 
ift , worinnen die Erb⸗Hennebergiſche Jura ra- 
tione quanti & qualis befchrieben und reſpectivè 
geſtaͤndig ſeyn. Und warn ja diefe Documenta 
noch keine binlänaliche Impreflion machen ſollten, 
fo will man. zur Beglaubigung, und, daß aud) 
Die heutige Einwohner ſolches von ihren Vorfah⸗ 
ren nicht anders wiffen und geböret, alles Uber⸗ 
fluffes gegenwärtigen Rotulum ſub Lit. K. anbie. 
gen. Wie nun die Acta und Documenta mit dem 
Vorgeben des Hoch⸗Stiffts, daß nehmlich Hen- 
nebergica niemahls agnoſciret, und darüber nur 
durch eine Hogenfahrt tranfigiret worden, nicht 
harmoniren 5; alſo flieffet daraus ohne allen 
Zwang, daß man denzwifchenbeyden hohen Für- 
ſten getroffenen Kauff-⸗Handel nur um Deswillen 
re | in 
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in eine Bogenfahrt einkleiden wollen, damit 
derfelbe zu feiner Zeit , bey denen Durchlauch⸗ 
tigften Succefforibus Agnatis , defto weniger An⸗ 
ftoß antreffen, und dem Lefer ein blauer Dunft 
dardurch vor die Augen gemacht werden mögE- 
Es ift. aber auch quoad illud, difpofitionem fci- 
licet juris ejusdemque analogiam , gang ohn⸗ 
perneinlich , daß wehland Herr Hergog Johann 
Wilhelm , fuper re toti Sereniflim& familix 
communi, cujus finguli de familia compofleflo- 
res funt & condomini , dilato faltem five ſu- 
fpenfo in mortem effetu, ohne Dero hoben 
erren Mit-Interefflenren und Agnaren Mit 
ewilligunag , fecundum vulgata jura, nicht 
tranfigiren koͤnnen, und eben fo wenig hat es in 
des Herrn Fürften von Fulda Mächten geftans 
den, einen dergleichen Transadt, wodurch einem 
Fuͤrſtl. Haus alte , in die Theilung gebradhte, 
mit Fideicommißs und Lehn behafftete Guͤther, 
zumablen gegen Geld, abgenommen und entzo⸗ 
gen werden, zutrefien. Es hat ſolches der. Here 
Fürft Adalbert in foweit ein- und voraus gefehen, 
dag fein Fürftl. Stifft bey einem ſolchen Kauft 
pder Transadt, wie man ed nennen mag , nach 
Ausgang der Sachſen⸗Eiſenachiſchen Branche, 
nicht würde ficher feyn, und dabero nicht nur in 
dem Contra felbften , $. 3. welchen gegentheis 
liger Anwaldt, infignireticenti® veridocumen- 
to, in feiner der Speciei Facti adjungirten Bey⸗ 
lage Lit. D, gang ausgelaffen, ftipuliret , daß 
Sachſen⸗Eiſenach fhuldig ſeyn ſolle, die einzus 
ziebende Kauft oder WVergleichg » Gelder ,_ zu 
A Uug Er: 
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Ergaͤntzung Dero Fürftl. Hennebergifhen Erb 
Portion, hinwiederum zu verwenden, und Se. 
ochfuͤrſtl Gnaden zu Fulda, wann und wie 
olches geſchehen, die umftändig beglaubte Nach⸗ 
xicht zu geben, damit das Stifft Fulda auf den 
Fall des Abgangs der Sachien- Eifenachifchen 
Maännlichen Linie , von der fuccedirenden ohne 
Anſpruch bleiben möge , und fich der Exception 


de in rem verlo , fräfftiglich bedienen koͤnne; 


fondern es hat auch bochgedachter Herr Fürft 
Adalbert von Fulda bald darauf den 24. Aug. 
und 4. Novembr, 1707. an Hergog Johann 


Wilbelm , ſothane beglaubte Nachricht per li- 


teras, bezeuge Lit. L. urgiret , obfhon darauf 
weder etwas erfolge ift , noch etwas erfolgen 
koͤnnen, indeme in Feiner Mechnung die mindes 
fie Spure , wo folche viele Gelder hingekom⸗ 
men, zu befinden. Es ift Feine geringe Sum- 
me, welche Fulda, ſolche ſchoͤne und hohe Jura 
zu feinem Amt Fifchberg zu überfommen und 


an fich zu bringen, ausgezahlet. Dann obwohl 
in dem Reluitions - Recels ur 30000. fl. nabms 
bafit gemacht werden, fo findet fich doch in den 


Anecdotis ein weit mehrerd , und, daß die 


Jagd alleine mit sooo. fpecies Ducaren redimi- 
vet worden , ohne zu gedenden, mas nebenhin 
auf dieſes Negortium , um folches zum Stan 


de zu bringen , verwendet werden müffen, dann 
da bezeuget Lit. M. daß dem Amtmann Müller 
zu Kaltennortheim , ald einem Ofhciali infe- 
rioris conditionis 1000. Ducaren in fpecie nur 
darum præſentiret worden, damit er nicht eut⸗ 

; ges 


gegenfenn folle, dieer, raro exemplo, nicht an⸗ 
genommen, fondern beftändig , obwohl vergebs 
lich, wider einen fo ichädlichen Contra&tlaboriref. 
Mas denen ın dem Hauptwerd implicirten Mini- 
ftris und Raͤthen, deſſen fich doch nur drey vor⸗ 
nehmlich theilhafftig gemacht, zugefloffen , iſt das 
her leicht zu ſchlieſſen, und wenn man bedencket, 
was an Sachſen⸗Meinungen und Sachſen⸗Zeitz, 
als Mittheilbabere des Pfand-Amtes Fifchberg, 
worunter jedoch die Sachſen Eiſenach alleine zuge⸗ 
theilte Erb: Hennebergifche Jura nicht mit verſtan⸗ 
den ſeyn, abgegeben worden, fo mag der Auf: 
wand gar leicht auf 100000. und mehr Rthir. an⸗ 
fteigen. Zur Hauptfach thut zwar diefer Umftand 
nicht viel, doch ift Daher zu ermeſſen, was vor be⸗ 
denckliche Wege einaeichlagen werden müffen, um 
den nunmehr in GOtt ruhenden Herrn Hergog 
Sodann Wilhelm zu difponiren, daß Er altväter- 
liche Fideicommißs- und Lehen:Stüde , wie in 
mebr allegirter lic. I. p. 5. gezeiget wird, zu alie- 
niren Sich entichlieffen fünnen. Hätte man es 
nicht mit einem Fürften, fondernprivaro zuthun, 
fo dörffteman jagen, daß derjenige, welcher ſich 
unterftehet, ohne Bewilligung der Agnaten, ders 
gleichen wifjentlich an fich zu bringen , von aller 
Gefaͤhrde nicht frey feye, welche doch de jure nies 
mand patrociniren noch zum Vortheil gereichen 
fol. Nun aber hat man zu Fulda, quoad (g) ſo 
wohlexjure communi als aus der Fürftl. Saͤch⸗ 
fifchen Häufer Verfaſſung nnd in offentlichen 
Drud allenthalben vorhandenen Pactis, Receflen 
und ZandessTheilungen, gar wohl gewuft, daß 
Uus der⸗ 
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dergleichen alienationes unzuldßigumd fub poena 
nullicatis verbothen, man hat fi) auch auf eine 
andere, ob zwar unzulängliche XBeife, prolpici- 
ren wollen, und fich im Contract die nugbare Ans 
wendung der Kauff- Gelder ausbedungen, um zu 
feiner Zeit fich mit der verfione in rem ſchutzen zu 
koͤnnen; dann auch dieſes würde den an fich null 
und nichtigen Verkauff nicht convalidirer haben. 
Diefen an fich fehr.notablen Umftand, woraus 
doch, wiebieruntenin mehrem deduciret werden 
fol, Se. Hochfuͤrſtl. Durchl. zu Weimar und Eis 
fenach propria authoritare und eigenes Gewalts 
reſpective ergriffene und continuirfe Pofleflion 
fih guten theils jußificiren muß, hat man exad- 

verio wohlohuberühret gelaffen und fich auch Die, 

— * vitii reticentiæ veri, theilhafftig ges 

Mmacht. | 


$. X. 


Es kommt alfo nunmehro auf den Dritten 

BR NG an, und ob aud dergleichen Requi- 
Ita, ein Mandatum S. C. zu erkennen, binläng 
lich vorhanden? Hier weiß man ſich wohl zu be 
ſcheiden, dag zwifchen dem Petitorio und Pofles- 
forio ein Unterfcheid zu machen, folglich möchte 
man meynen, daß, was circa obtrufionem fall 
& reticentiam veri bißher an⸗ und ausgeführet 
worden, nur das Petitorium, nicht aber das 
Poffeflorium, mithin auch nicht das erfannte 

Mandatum S. C. berühre , und felbiges darum 
nichts deſto weniger zu befolgen ſehe, quia — 

| * 
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admittantur contra Mandata S. C. aliæ exceptio- 
nes quam quæ ex facto refultant. Es werden 
aber nach eines erfahrnen Cammer⸗Gerichts⸗As- 
ſeſſoris Zeugniß, deme der berühmte von Ludolph. 
in Jur. Camer. p. 104. beytritt, bierunter: auch 
folche Exceptiones begriffen, welche mit den Um⸗ 
ftänden des Facti und der Haupt⸗Sache dergeftalt 
vermenget und verbunden ſeyn, daß fie von diefer 
nicht geichieden werden koͤnnen, und welche ald 
pra&judiciales confideriret werden müffen, worun⸗ 
ter exceptio præſcriptionis, falfi, inftrumenti, 
NB. hullitatis contractus &c. nahmhafft gemacht 
werden. Daß daher der gelehrte Cammer⸗Ge⸗ 
richts⸗Beyſitzer vonEyben de Mandatis S.C. $.24. 
fchon zu feiner Zeit bezeuget, daß allein Executio- 
ne ipſa ftatt findende Einreden, auch gegen. die 
MandataS.C. zuattendiren ſeyen. Es wird alfo 
beutlicher , wann vorher die Quelle, woraus die 
MandataS. C, entfpringen, eingefehen wird.x Dies 
fe beitebet in fa&to injuftificabili, worunter Coc- _ 
cejus de abufu mandatror.5.C,die andere alle bes 

greiffer. Und das Factum injuftihcabile ſolle man 
diefleits fich folgender Geſtalt zu Schulden ges 
bracht haben, daß 1.) nach erfolgtem tödel: Hin; 
tritt des Herren Hergons Wilhelm Henrichs zu 
Sachſen⸗Eiſenach das Fuldaifche Amt Fifchberg 
mit zahlreicher Mannſchafft zu Roß und Fuß ges 
waltſam und Land-friedbrüchiger Weiß überfals 
len. 2.) mit unerbörten Vergewaltigungen dag 
gange Amt überftröhmet. 3.) das Fuͤrſtl. Fuldai⸗ 
ſche Hochgerichtö. Zeichen niedergeriffen, und ein 
anders Dargegen erbauet, 4.) in aller a 

ig⸗ 
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digkeit einen anderwaͤrts hergehobletenMalefican- 
ten dafelbft aufgehendet, 5.) verichiedene Fuldais 
ſche Officiers und Bediente thätlich arreltiret, nas 
cher Raltennortheim geführet, und, nach bezahlten 
Arreft-Koften, wieder dimittiret, 6.) Patentes 
als Landes⸗Herr afigiret, und 7.) denen Fuldats 
fhen der Evangeliſchen Religion zugetbanen 
Pfarrernanmaßlich befohlen, niemand vor ihren 
Landes⸗ und Epilcopal-Herrn zu erkennen , als 
Sahfen- Weimar, auch 8) die ins Amt Fiſch— 
berg commandirte Weimariſche Trouppes faft 
täglich vermebret, um zu befahren, daß Ihre 
Fürftl. Gnaden dafiger Orten von Land und Leu⸗ 
ten verdrungen würden. Dieſes ſeynd nun die 
Umftände, welche die Sachſen⸗Weimariſche At 

maſſung des, durch den Tod Herrn Hettzogs 

Wilhelm Henrichs zu Eiſenach, eroͤffneten partis 

integrantis Principatus Ifenacencis, zu einem fa- 
&o injuftificabili und gewaltthätiger Uberziebung 
oder friedbrüchigen Thathandlung machen follen. 


$. XI, 


Wenn man aber exantecedentibus ſich eritts 
nern will, daß die Grafen und Fürften von Hen 
neberg, auch zur Zeit der Fifchbergiichen Pfand⸗ 
fchafft, ihre Jurafeparara in Hennebergiſchen gas 
gen und gefchloffenen Lehn⸗ oder Laudemial-Gi 
tbern, deren Pofleffores je und allewege vor Hen⸗ 
nebergifche Unterthanengeachtet ſeyn, theils uns 
ter. mehrere Pofleflores vertheilten Grund⸗Stuͤ⸗ 
cken in denen, beſagtes Amt nunmehro conſtitui- 

ren⸗ 
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senden eilf Dörffern, haben, folche peculiari & 
non pignoris jure mit allen hohen Gerechtigkeiten, 
Heiß, Folge, Steuer, Jurisdiftion &c. ab im- 
memoriali tempore poflediret und percipiref; 
Diefelbe auch alfo auf das Chur⸗ und Fuͤrſtl Haug 
Sachſen, vermöge der Erbeinigung transferirer, 
dieſes aber eodem Jure, erftlich zwar in commu- 
nione , unter einer gemeinfhafftlichen Regie⸗ 
zung zu Meinungen, zu befigen und zu benugen 
continuiref ‚ hernach aber Anno 1660. mit Auf⸗ 
bebung der gemeinichafftl. Regierung die Henne⸗ 
bergifche Lande und darunter auch die JuraHenne- 
bergica vid. Lit. N. in Theilung gebracht, damit 
on Fällen zu Fällen reſpectivẽ belehnet und mit- 
belebnet worden ; So ergiebet ſich von felbften, 
daß die Jura Hennebergica ſchon als ein Obje- 
ctum pofleflionis zu der abgetheilten Fürftlichen 
Saͤchſiſchen Landes-Portion und denen anhan: 
genden Fuͤrſtl. Juribus gehoͤret haben, als die 
ürftl. Saͤchſiſche Häufer Weimar und Eifenach 
ich in ihren ererbten Ländern vertheilet, folglich 
gehoͤret daflelbe nicht nur adpadta famille Princi- 
pum fereniflimz Domus Saxonicz , fondern auch 
zu der Erb» Berbrüderung der. Ehur- und FZürftl; 
Haͤuſer Sadfen , Heflen , und Brandenburg. 
Der Effeötus aber ſolcher Pa&torum ift, daß kein 
Agnatus oder auch Princeps confrater etwas bon 
feiner Aberfommenen Landes:Portion und deren 
anklebenden Juribus alieniren fan , weil die ans 
dern ein ſolches Jus reale darauf haben , quod 
ipfum juxtaStryck. de Succeflion ab inteft. Dis- 
fert. 8.c. 7. $.30.confer.$.4%. &49,ibidem, ubi 
non- 


EEE 
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nonnulla notatu digna, caufe hujus elucidatio- 
ni infervientiareperire licet, fimultanea invefti- 
tura Saxonica fortius etz Dannenhero auchbey 
der Landes: Huldigung vid. lic. O. denen Agnaten 
und Erbe verbrüderten Häufern die eventual- 
Huldigung mitgeleiftet wird, welches alles deut⸗ 
lich anzeiget, daß das Dominium und die Pofles- 
fion deraleichen Güther, ipfo jure auf, die hohe 
Herren Exb- verbrüderte transferiret worden, al⸗ 
Yermaffen auch die Worte des Erb-Padi: auf Die 

andere Parthey gänglichen zumahlen erbeigen 
gefallen. feyn, und erblich bleiben ſollen / ꝛc. 
welches verba præteriti temporis ſeyn, nicht 
futuri, mithin actus fo juris quæſiti perfedtio- 
nem, translationem condominii & pofleflionis 
Scilicer, zu erfennen geben, folius executionis 
effe&u in tempus mortis predecefloris dilato. 
Reinking, de regim.Seo. & ecclef. libr. 1. clal-4. 
c. ı8.n. 24. Es hat deropalben auch noch nie 
mand dem Agnato, five Confratri fucceflori, 
remedia poffefloria ftrittig gemach, eſt enim tz 
le pactum ab Imperatoribus confirmatum, fandtio 

“Imperialis & lex fundamentalis , nec non focieras 
& communio in qua co@untium res&tbona tam 
quoad Pofleflionem quam Dominium comm uni- 
cantur, ita ut quilibet confors, quod poflidet, 
non fuotanrum, fed communi & omnium nomi- 
ne poflideat, ‚daher auch in der Confirmat. Caroli 
IV. vid.lic. B,die ausdrüdt. Worte zu befinden: 

„daß die&rb-verbrüderte und ihrer alerfeit Mann⸗ 
„geibes:Lehns-Erben, ewiglich gleiche Rechte und 
„erbliche Mitgeerben und gemeiner Lehn⸗ und ng 
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„ter Gewehr (welches Wort: „Gewehre, die Pol- 
feflion andeutet, vid. Landreiht Liz. art. 29.infin. 
Rec. Imp. deanno 15 12.tit. von Gottesläftern :c. 
"ibi : der ftrittigen Gewehr und Pofleßs & c.) ihrer 
„Fuͤrſtenthuͤmer, ꝛc. Guͤther und Zugehoͤrungen, 
„die fie haben, oder bernad) ewiglich erwerben und 
„haben würden, wie man fiemit: fonderlichen ihren 
„Nabmen benennen möchte, nicht8 ausgenommen, 
„Ieyn, beiffen und bleiben follen und mögen 2c.,, alfo 
dag die Gewehre und Eigenthum, wie beydes in des 
nen Erbverbrüderten und ihren Perfonen radici- 
ret, ſo auch,cafu eveniente,pro ipfo jure transmif- 
fo , vermöge der Rechten und Statuten, geachtet 
werden muͤſſe. Ja es wird in der Anno ıssy;ers 
neuerten Erbverbrüderung eine Auf- und Uberges 
bung genennet, worauf denen Erbverbrüderteneis 
ne Crb>Huldigung gefchehen, worgegen Feine 
Recht, 8Statut oder Gewohnheit angezogen werde 
mag. Bonwelchem allen Reinkingl. c. per tot, 
cap. 18. nachgefeben werden fan. Solchemnach 
bat der Herr Fürft und Abt zu Fulda weder Pof- 
fels noch einiges Recht an dem Obje&to licis, denen 
Erb: Hennebergifchen Süthern, Gefaͤllen und Leu⸗ 
tben jemablen zu erlangen vermogt. Crftereg 
nicht, weil das Fürftl. Haus Sachfen-Eifenach obs 
ne vorher erhaltenen Confens der Agnaten und 
Erbverbrüderten, bey der Alienation, poffeflio- 
nem vacuam nicht verſchafft noch verfchaffen koͤn⸗ 
nen; fintemablen dafjelbe in fano fenfu und, fo viel 
das Caput Alienationis betrifft, ein blofer Ufufru- 
Auarius ad dies vitæ geweſen und dem Fürftt. 
Haus Weimar in feiner Compoffeflion a 
ru 
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hruch thun koͤnnen. Legteres ift ohne dem auſſer 
Streit, und braucht Feines mehrern Bewerfes, ald 
bereits: angeführet worden. At ubinulla datut 
offefio legitima,fed fandtioni public® contraria, 
qualis fine dubio funt pactum confraternitatis & 
alia quevis familie Saxonicæ ab Imperatoritbus 
confirmata, ibi etiam nullum poteſt eſſe pofleflo- 
rium judicium. Ludolph in jure Camer. pag- 123. 
hoc fi exiftere nequit, nulla eft ſupplicatio pro 
mandato S. C. & magisnullum mandarum ipſum. 
Haben alfo des Herrn Abts zu Fulda Fuͤrſtl On 
den nicht einmahl, vivente adhuc Serenitlimo Ife- 
nacenfi, eine veram & juftam pofleflionem der 
Erb-Hennebergifchen jurium überfommen mögen, 
fiquidem ex invalida& nulla alienatione Feinju- 
ftus poffeflionis titulus, mithin auc) Feine jufta & 
legirima poſſeſſio entfteben fan, fondern, es iftund 
pleibet der Imperrantifche Herr Gegentheil einnu- 
dus imo in injuftus Detentor dahingegen Serenik- 
fimusDominusImpetratus, Krafft der obangezoge⸗ 
nen Erbverbrüderung und pactorum familix, aud 
der Shme eventualiter geleiftetenErb-DHuldigung 
& vigore fimultane® inveftitur&, pofleflor civi- 
lis, verus & juftus Condominus und daher befugt, 
tanquam civiliter poflidens, propria auchoritate 
ejusmodi Detentorem expellere & naruralem 
poffeffionem adipilci. Meichsner Tom. III. Decil. 
Cameral. 13. n. 253. & ſeq. zu deflen Behuffl.ı. 
$. incerdidumD. uti poflideris. &ibidem Gloſſa 
angeführet wırd. Und diefes hat auch feine ratio- 
nem juris analogix conformem, indeme po eflor 


civilis, folglich das Fuͤrſtl. Haus ———— 
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mar weder vi, clam noch prekario, das Stifft Ful⸗ 
Da aber das objedtum litis clam & mediante con- 
tractu vitiohflimo, Sandtionibus imperialibus re- 
pugnante, poflediret , daß ſolchemnach man diefs 
ſeits den Belig der Erb - Hennebergifchen Jurium 
nicht fo wohl ergriffen, deſſen es hier nicht bedurfft, 
als vielmehr fortgefeget, und was durch Notarien 
und Zeugen geſchehen, nicht pro nova pofleflionis 
apprehenfione.,. ſondern pofleflionis jam compe- 
tentis, actu externo convenienti, fa&ta declara- 
tione zu achten, Darum auch dad, was exjure ci- 
viliund conftitutionibusImperii hiergegen anges 
führet werden könnte, inhoc cafu feine applica- 
gion findet, immaſſen man diefleit die Poſſeſſion 
nicht in re alienaergreiffen laffen ; welches Doch 
bewährter Rechts⸗Lehrer Meynung nach vid. 
Wernher. Supplem. ad P. 1. obſ. 203. pag. 214. 
erfordert wird, ſondern inrepropria jam poffefla 
actus pofieflorios exerciret. Ja es hat der Here 
Fürftund Abt: zu Fulda in dem refpettive Relui- 
tions-und Alienations - Pacto de Anno 1707. im- 
plicite gefteben müflen, daß Er anderer geftalt fein 
Recht an. dem objecto der Erb- Hennebergiichen 
Guͤter erwerben könne, als wenn die Fürftl. Eifes 
nachiſch⸗ Hennebergifche Erb Portion ergaͤntzet 
and dafür ein furrogatum zquipollens angefchafs 
fet würde, indem Er folches in fpecie bedungen, ob 
es gleich nicht erfolget, auch nicht möglich gewe⸗ 
— Ergaͤntzung cum cadem qualitate zu 
en. 
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Ob ſich nun zwar aus obigen dedudtis das fa- 
&um apprehenſæ five continuatæ poſſeſſionĩs von 
ſelbſten fattfam legitimĩret, mithin Fein Factum 
injuftificabile, weiches gleichwohl als ein eſſentia- 
le requifitum, das Mandatum $.C. zu erkennen, 
unumgänglich nöthigift, Coccejus de abuf. man- 
dator $.C. $.55. Ludolph, dejur. Cam. pag. 120. 
n.45. idem p. 130. lin; ult.& p. 131. vorhanden 
noch erfindlich; Nachdeme aber gleichwohl ab ad- 
verfo fo viel Redens und Schreibens von der Diefs 
feit8 gebrauchten Gewalt nnd Friedbruͤchigen 
Fhathandlungen, auch Verbringen von Land und 
Leute gemacht , nicht8 voneinander diſtinguiret, 
fondern alled unter einander geworffen wird, nur 
um ein hohes Judicium defto beſſer zu circumveni- 
ren; Sohat man, wann ihomin oben praemittits 
ter furgen Erzehlung dergleichenimputara bereits 
abgelehnet, dennoch der Indocilität partis adverſe 
zuSteuer, alles punctatim zu wiederholen dur dien⸗ 
lich ermeſſen. Es iſt alſo gantz ohnleugbar, daß (a) 
Dn. impetrans ſogleich nach dem Ableben weyland 

errn Hertzog Wilhelm Henrichs zu Sachien:Eis 
enach, den gewalthaͤtigen Einfall in das ohnſtrit⸗ 
tig beſeſſene Saͤchſiſche Stuͤck Fiſchwaſſer, bis au 
die fo genannte Creutzwand bey Fiſchbach/ thun laſ⸗ 
Ar ‚und (b) das, nächit Dernbad) aufdes Amts 
ıichberg Grund. und Boven geftandene Hochges 
richt gang neuerlich über den Felda- Fluß, auf Erbs 
Hennebergiicben Grund und Boden zu transteri- 
zen fich angemaſet, auch (c) einige DE 

f a⸗ 
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Tages darauf mit. dem Strange vom Leben zus 
bringen. verordnet , daß (d) zu folhem Ende eine 
ftarde Mannſchafft mit. Wehr und Warten indem. 
Haupt Orth Dernbach verſammlet und in Yes 
reitichofit gebalten worden, worauf imperrati=. 
ſcher Theil Ce) ald dergleichen ohnvermuthete 
eueruug und Beeinträchtigung in denen Erbe 
Hennebergiichen Juribus demjelben zu. Gehör kom⸗ 
men, um ſo billiger auf die Defenlion und Bevbe⸗ 
haltung, derfelben.bedacht. ſeyn muͤſſen, als ſonſt 
feine Urſach zu erfinhen geweſen, die dey Herrn 
Impetrancen hätte bemegen koͤnnen, eine ſolche 
Neuerung dom Amt Fiſchbergiſchen Grund und. 
Boden: auf den Erb; — vorzuneh⸗ 
men, waun es nicht eine, Occupation des letztern 
— ſollen, Dannenpero CF) die in dem Flecken 
Kaltennortheim einquartirt gelegene 13. Reuter. 
commandirf werden muͤſſen, um das Hoch⸗-Ge⸗ 
richt in der Stille umbayen zu laſſen, indem des 
Morgens. frühe, die Execution von. Fuldaiſcher 
Seiten geſcheben/ und die Delinquenten ſchon ders, 
aus gefuhret werden ſollen welche Dann ſolches oh⸗ 
ne die geringſte Weiterung, Miederfpruch oder 
Gegenwehr verrichtet, Darauf über fich gleich mies 
der in ihr Stand - Duafkier zurüd gegopen; und 
würde es dabey fein Bewenden gehabt haben, 
wannnicht Fuldenfes im Beil geweſen wären, 
einen bereit neu⸗ berfertiäten Galgen unter Yes 
deckung einer zuſammen "gebrachten nombreuſen 
Mann Khafit aus allen Fuldaiihen Aemtern auf 
den nemlihen Plag,, Folglich auf Erb + Hennebrrs 
giſchen Grund und Buben zu ſetzen, welches den 
a &r2 FSuͤrſtl. 
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Fuͤrſtl. Sächfirchen Theil ‘bewogen, per modum 
defenfionis poffeflionis olim — jani con- 
tinuandæ, den Ort mit einer Wache zu beſetzen. 
Denn obwohl einem Compoſſeſſori, qualis reve- 
ra fuit Sereniſſima Domus Vinarienſis, imo cui vis 
alii poſſeſſori, vid.l.r. C. unde vi, nicht verwehret 
iſt, ſeine Poſſeſſion armis zu defendiren, ſo hat man 
ſich doch erſtlich durch die Fuldaiſche Demarches, 
woſelbſten auch der Urſprung und Veranlaſſung 
diefes Streits zu ſuchen, darzu noͤthigen laſſen, 
und ſich alſo weniger Verantwortung an aller Un⸗ 
ordnung / ſo duraus entſtanden ſeyn koͤnnen, dann 
der Author des unnoͤthigen Lermens, ſchuibigge 
macht; Angeſehen es eine ohnedem in Rechten 
ausgemachte Sache: quod alter in prejudicium 
mei vi aut clam facit, mihi vi aur.clam iterum 
tollere licere, per 1.7. $.3.. ff. Quod Vi aut 
Clam. ibique ‚Dionyf. Göchofred. in not, Struv. 
de vind, priv’ e. 6. $.7. h. 1. Mehr nut iſt (g) 
Sachen, Weimarifpen Theil nicht gefehehen, 
folglich auch ex hoc capire Feine Gewalt ge⸗ 
braucht, noch einSpoliumbegangen worden , der 
dieſſeits nachher aufgerichtete Schnepgalgen und 
die daram berrichtete Execution bingeaen / it 
zu defto mehrerer Befeſtigung der dieſſeitigen 
actuum poflefforiorum auf dem Erb⸗Henn ebergi⸗ 
fchen ohne Ausübung der geringiten Gewalt , ju- 
re & modo licito, gefcheben.. Daß aber Ch) eis 
nige bon der Fuldaiſchen Miliz ergriffen und nad 
Kaltennortpeim geführet worden, hat um deß⸗ 
willen ſich nicht ändern laſſen, weilfie, Fuldaitche, 
die Paflage, ſo zu Abloͤſung der Wacht, um Dr 
| vn — 
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des neuerlich anzurichten vorgehabten Hochge⸗ 
richts, auf Erb⸗Hennebergiſchen Grund und Bo⸗ 
den fuͤhret / mit vieler Maunſchafft beſetzet, und 
den freyen Durchzug verwehren wollen, folglich 
abermahl den Anfang hierzu gemacht da dann 
dieſe es betroffen. Wiewohl ſie aber gehalten und 
wieder dimittiret worden, das weiſet ihr eigener 
Schein, oben ſub lit. F. aus. Es iſt demnach bis 
hierher von ſolchen friedbruͤchigen Thathandlun⸗ 
gen undViolentien, womit man ſich andern Theils 
aufhält , und die unter Facta qualificara gezogen 
werden könnten, nichts befannt noch Yorgangen. 
‚Hierauf nun hat man ſich Ci). zu Bewahrung der 
übrigen Erb: Hennebergifchen Jurium, und die 
Pofleflionem naturalem,, mit der ſchon lang vor⸗ 
ber gehabten eivili, zu verbinden, gewendet, und 
ſolches ebenfalls ohne alten Streit und Zanck, bins 
nen wenig Tagen zu Ende gebracht. Hierzu ift, 
wie das oben fub lic. K.inducirte Notarlat. Inſtru- 
ment in mehrerm befager, weder Soldat noch 
Gewalt gebraucht worden; daß man aber Miliz 
zu Kaltennortheim, einem Saͤchſiſch⸗Hennebergi⸗ 
ſchen Amt, wobl 3. Stunde von Dernbach , ein⸗ 
geleget, wird dem impetrantifchen Theil fo wenig, 
als dem Imperrantifchen zu verargen feyn, daß 
diefer in dem Amt Fiſchberg bin und wieder, abs 
fonderlich zu Dernbach, dem Haupt⸗Ort und dent 
Schloß dafeibften, der damabligen Sage nach, 
ben 1000. bis 1500. Mann einquartiret gehabt, 
und alle Bauren inden augrängenden Fuldaifchen 
Aemtern aufgebothen hat. Allein. auch dieſes 
zeiget annoch, weder eine feienbrchige, u 
| 3 e⸗ 
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dere Gewaltbaͤtigkeit an. Nuniſt man zwar (k) 
endlich gemuͤßiget worden, denen Hennebergiſchen 
Leuten, wo ſich dergleichen in denen Amt · Fiſch⸗ 
bergiichen Doͤrffern befinden, wie dann deren in 
allen anzutreffen, einige Mannſchafft einzulegen, 
welches Fuldaiſcher Seiten, vor eine Uberſtroͤh⸗ 
mung des gangen Amts ausgeruffen worden, ob 
hätte man vor wenig Erb⸗Hennebergiſche Mens 
then das gange Amt Fiſchberg in Pofleflion ge 
‚nommen. Wie dieſes aber eine offenbare Calu- 
mnie, und zu Anfchwärgung der dieſſeits wohl⸗ 
befugten Atmaflung , eines ſchon lange in Poſſeß 
gehabten Eigenthums, ausgeſonnene Erdichtung 
iſt; Alſo hat es auch nothwendig darum geſche⸗ 
ben muͤſſen, weil Fuldaiſcher Seiten denen Erb⸗ 
Hennebergiichen Leuten mit&traffen zu Too. zoo. 
biß 1000. Thle. zugefeget, und noch andere auf 
Leib und Leben gehende Bedrohungen ausgelafen 
worden. Esıft aber auch folches nicht wider Wil 
Ten befagter Erb: Henmebergifcher Unterthanenge 
ſchehen/ und e8 ift kein bloſſer Suldaifcher Unter 
than jemals beleget worden. Und welcher wille, 
nem Herren übel nehmen, diejenige fo ihme zuge 
boren , zu ihrer eigenen verlangten Sicherheit zu 
belegen? Was Fan diefes Fulda angeben, wann 
es mit Erb Hennebergiichen Juribus nichts zu tbun 
: Dat? Aber auch diefe eingelegte Miliz hat miemand 
den geringiten Uberlaſt gethan, vor ıbr Geld 96 
lebet, und fich allenthalben friedlich comportiret 
es ift auch darüber weder Klage noch Beſchweh⸗ 
rung , fo wenig von denen Amts⸗ ald Erb⸗Hen⸗ 
nebergiſchen Unterthanen gehoͤret worden, auſſer, 
1 Er wann 
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ex parte adverfa.felbft, fich ein ohmmöthiger An⸗ 
Ing ereignet, welchen man doch jederzeit mit Dies 
ler Moderation abgewieſen. Es ſcheinet auch (1) 
nicht die geringſte Gefahr an. Sachſen⸗Weimar 
retendiret noch zur Zeit nichts, auſſer denen 
rb⸗Hennebergiſchen Gerechtigkeiten, hat ſie 
nun in Pofleflione naturali, und will das Stifft 
Fuida im Amt Fiſchberg und was dem angeboͤret, 
noch weniger in ſeinen Intraden und Gefaͤſien, bes 
chränden, iſt auch erbietig, wann würde gezei⸗ 
get werden können, daß dieſſeits zu weit gegan⸗ 
gen, und vor Erb-Hennebergifih angenommen . 
worden, was von der Befhaftenheit nicht iſt, 
Sich deßfalis mit dem Stifft entweder in Güte 
zu verftehen, oder coram Auftregis zur Rechten 
zu ſchreilen, will feine Leute abfuͤhren, fo bald 
Fulda dergleichen zu thun, und die Sache in ftatu 
quo beruhen zu laſſen, bis daß behoͤriger Orten 
darüber erkannt, oder fih verglichen worden; 
Das Wort giebt, welches bisher nicht zu erhalten 
geweſen, ob man-fich, gleich vielfältig ſo ſchrifft⸗ 
als můndlich darzu erklaͤret; wobey man ſich je⸗ 
Doch) ausdrüdlic verwahret und bedungen haben 
will, daß, weilen.die Fiſchbergiſche Pfandſchafft 
dem geſamten Haufe Sachſen, folglich auch 
Sachſen⸗Weimar afficiret, ſolche Pfandſchafft 
aber daſelbſt nicht abgeloͤſet, vielweniger dahin 
ein Heller von dem Anno 1594. exhoͤbeten Prands 
- Schilling bezahlet worden, ‚mithin Die Fiſchber⸗ 
giſche Pfandſchafft daſelbſt, ob individuitatem 
‚caufz pignoris anderſt nicht, als vor noch unab⸗ 
gelöfet conlideriret werden Fan, man ſich durch 
| Zr : Wo 
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obgehoͤrte Erklaͤrung nicht des gerinaften begeben 


wolle, defuper quam folenniter proreltando , ge⸗ 
ftalten man feines PfandRechts an dem Amte 
Fiſchberg fich fo lange nicht zu aͤuſſern gemeynet 
ift, big man desfalls behörig vergnüget worden; 
Und wer hätte Se. Hodfürftl. Durdl. zu Sad» 
ſen⸗Weimar verdenden wollen, auch das in Ab⸗ 
ficht des Fuͤrſtl. Hauſes Weimar annoch zu Pfand» 
bafftende Amt Fiichberg , warn Sie gleich Feine 
befondere Jura Hennebergica heredicaria darin- 
nen pretendirten, poftquam Sereniflima Ifenac. 
linea expiravit , aus obangezogener ratione juris 
ro fua rata indivifim adhuc 'competentis, mit 
nBefig zu nehmen. Wann aber auch Diekr 
merdliche Umſtand auffer Confideration, mel 
ches man diefjeit3 nicht vermuten noch glauben 
fan, bleiben ſollte; So wäre doch (m) gegen⸗ 
wärtig weder eine friedbrüchige Thathandlung, 
Violenz, metus armorum, oder ſonſt etwas in- 
juſtificables vorhanden, das zu einem Mandato 
S. C. rechtmäßigen Anlaß geben koͤnnte. Turba- 
tio, folglich aud) Metus armorum, Violentien 
und dergleichen Fata, werden bey Erkennung det 
Mandatorum S.C. als actus prxfentes non furu- 
ri (adeogu& nec pr&teriti) zum Grund geleget, 
und pr&fupponiren allezeit Actoris five lmpetran- 
tis pofleflionem. Ludolph. in jur, Gamer, p. 152% 
in princip. Hier aber ift Turbatio, oder ein an⸗ 
der Factum qualificatum , weder de pra&fenti, 
noch de futuro, noch de pr&terito zu erjinnen, 
noch weniger Pofleflio von Seiten des Stiffts 
Fulda anzutreffen, dann die —— 
— QD3 
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abgenoͤthigte Defenſio machts, juxta fuperius 
deducta, nicht aus. Der Paſſus in der Cammer⸗ 
Gerichts⸗Ordnung de anno r555. P. 2. tit. 8. 
4. 14. iſt (n) anmercklich, da der Caſus exprimi- 
ret wird, wann die Austraͤge ſtatt haben, 
Wann nehmlich ein Fuͤrſt den andern ohne 
„Hand: Friedbruͤchige That / obgleich ſonſt wir 
»derrechtlich Des Seinen entſetzet; So mag 
„der Klaͤger den Erſetzer Derwegen mir Recht 
„fürnebmen und fich Des Austrags gebraus 
„chen ꝛe. Hier ift der weientliche Untericbeid 
zwiſchen einer Land: Friedbrüchigen That und dem 
fimplici fpolia deutlich genug angezeiget. Kine 
Land, Friedhruchige That wird in Lands rieden 
de 1495: befchrieben mit befehden / bekriegen / 
berauben / fahen / uͤberziehen und belaͤgern / 
oder mir Verwerffung der Rechts⸗Mittel in 
freventlicher und gewaltiger That gefihebenen 
#innebmung des andern Staͤdte / Doͤrffer 
oder Höfe, Wo reimet ſich aber diefes adcalum 
præſentem, da Sachfen- Weimar ein Objettum 
particulare, deſſen es, vermoͤge der Erb: Werbrüs 
derung und Pactorum Familie ab Imperatoribus 
toties confirmatorum,, Condominus und Com- 
— auch bey Lebzeiten der nunmehr ver⸗ 
blichenen Herren Hertzogen zu Sachſen⸗Eiſenach, 
geweſen, propria authoritate, wie die Rechte 
erlauben, defuncto Anteceflore , in natürlichen 
Belig nimmt, im übrigen die limites defenfio- 
nis weder überfchreitet , noch den Richter, wels 
cher zwar eo tempore Hicht zu erlangen geweſen, 
Stryck. loc. ſupra alleg, $.:48. & 49. verweigert, 
— Xxr5 ſon⸗ 
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ſondern in deſſen Ermangelung ſich su. gütlicher 
Compofition unter Bermittelung bepderfeitö 
requirirter hoben KReihs: Mitftände , erbietek, 
auch.dieMiliz, wann ex altera parte dergleichen 
geſchiehet, und alles in ftaru quo. gelafien wird, 
abzuführen erkiaͤret. Sollte nun. Sr. Sürftl- 
Gnaden zu Zulda damit zu viel und Unrecht 
geicheben ſeyn, melches allerdings unerfindlich, 
fo könnte es doch allenfalls auf. weiter nicht, 
als ein Aimplex Spolium hinaus laufen. und Die 
Austräge darum nicht praeterigef werden, zu⸗ 
aefchmweigen, daß in gegenwärtigem Fall, aud 
fein Spolium fimplex vorhanden, wohl betrach⸗ 
tet 1.) à parteRei dejedti poſſeſſio certa, 2.) 4 
parte Dejicientis, improba dejectio erfordert 
wird. Nun aber hat das Fürftl. Stifft Fulda 
niemahlen certam , juftam & legitimam pofleflio- 
nemjjurium Hennebergicorum hxreditariorum, 
imd prorſus nullam gehabt, fondern nur (impli- 
‚cem &nudamdetentionem, welche, extindtali- 
nea Ducalilfenacenf, ſich in ihr voriges nichts re 
folviret , und der ben Sachfen; Weimar verbliebe 
nen Pofleflioni civili dergeitalt Play: gemacht, 
daß Se Hochfürſtl. Durchl. zu Saͤchlen⸗Weimar 
jure propitio, dieſelbe auch eigenes Gewalts, na- 
turaliter ergreiffen, und erga quemeunque tuk- 
bantem beſchuͤtzen mögen. 


$ ZI, 


Deme Vorgangen ergiebt ſich die Erlaͤu⸗ 
terung auf die acht imputata, welche msn bey 
2; Mur ie⸗ 
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dieſem Hochpreißl. Gericht vor beſchienen geach⸗ 
:tet , und darauf das Mandatum de abducendo 
milite, reftituendo’ ablata, refundendo omne 
damnum cum expenſis & reponendo omnia in 
priſtinum ſtatum, neque amplius in pofleflione 
quieta jurisdictionis territorialis & perceptionis 
quorumcungue redituum huc usque percepto- 
rum turbando; ſed viajuris procedendo S. ©, ge- 
gruͤndet, dann ad (1.) iſt unerfindlich, auch zwar 
geſaget, aber noch lange nicht beſchienen, daß 
Sachſen⸗Weimar das Ant Fiſchberg gewaltſa⸗ 
mer und Land⸗Fried bruͤchiger Weiſe mit. Manns 
Schafft zu Roß und Zug überfallen, ‚fondern man 
‚bat ſich, Krafft-habenden Dominii und herge⸗ 
„bradhter civil-Poflefion au feinem Eigenthum, 
und zwar auf bereits ausgeführte, in Rechten ers 
laubte Art, genähert. Gleiche Bewandniß hat 
es auch ad. (2.) und wird auch Fein eingiger Fuls 
Daifcher Unterthan fagen können, daß ihme das 
geringe in Weg geleget worden, auch hat man 

em Stifft an feinen Renthen, Gefaͤllen, Juris- 
di&tion, Territorial-Superioricät und andern Ge⸗ 
rechtigkeiten nicht den mindeiten Eintrag getbau, 
noch zu thun gemeynet, fondern ift mit ſeinem 
bergebrachten Eigenthun , ‚den Erb: Hennebergis 
fchen Leuten und deren Præſtandis, auch der über 
. fie babenden hohen und niedern Gerechtigkeit, 
nach Maßgebung des , vor dem nichtigen Vers 
kauff gebadten Exercitii, der Urbar⸗Buͤcher und 
‚Hennebergiichen Erb-Regifter, und der Untertha⸗ 
nen felbft endlichen Ausfage , zufrieden. Quoad 
(3 · & 4.) hat Fulda durch neuerliche Fruninnen 
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ſeines, bey Dernbach, ab antiquo:geftandenen 
Hoch⸗Gerichts, auf einen ihme nicht gehoͤrigen 
Grund und Boden, darzu den erſten Anlaß ges 
geben; alſo hat ed auch aufs 15.) bey denen zul 
daiſchen Officiers geftanden, des Arreſts uͤberho⸗ 
ben zu ſeyn, wann ſie die offene Landſtraſſe ohnbe⸗ 
ſetzt gelaſſen, und denen dieſſeitigen die Paflage 
nicht difpuriret hätten ; dann nie man-felbige Ib⸗ 
nen Fuldaiſchen nicht verwehret, alſo iſt man bil 
lig dergleichen dieſſeits gewaͤrtig geweien. Dod 
Tan ed nicht. pra facto qualificaro angefehen wer» 
den, da mandieteute, nach ihrer eigenhändigen 
Bekaͤnntnißz, wobl gehalten, und hinwieder di- 
mietiret. Ad (6) ſeyn von Sachiens Weimar 
feine Patentes, aufier zu Andenbaufen , einem 
Drt ; der weder indas Amt Fiſchberg, noch zu 
denen ıı.folches Amt conſtituĩrenden Dorffſchaff⸗ 
ten gehöret , fondern, wie alje übrige Erb⸗Hen⸗ 
nebergifche Jura, ein Pertinenz-Stüd des Hen⸗ 
‚nebergifchen Amts Kaltennordsheim je und alles 
“wege geweſen, angefchlagen. Man Fam aber 
auch nicht finden , warum folched auf dem Erb» 
Hennebergifchen zu thun, und den Erbs Henne 
vergiſchen Untertbanen darinnen zu befeblen, u 
recht ſeyn ſollte ? und alfo iſt auch dasjenige zu 
nehmen , was von dem diefleitigen Commiflario 
dann und. wann. zur Nachricht geichehen muͤſſen, 
abſonderlich, da der uldaiſche Commiflarius es 
mehrentheils veranlaſſet. Ad (7.) bat es feine 
Richtigkeit von alten Zeiten, daB, was auf Dem 
nebergifchen Grund und Boden ſtehet, welche 
: Bewandniß es mit den mehreiten ler <= 
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De und Kirchen hat’; auch der Hennebergi⸗ 
ben hohen Gerechtigkeit unterworffen feye, ung 


und Fried: richtig zugegangen dannendeto, fo 
wenig als uͤbriges Wo \ 


efugſame y:bald Rath zu ſchaffen ſehn wird. 
Defugft —* et auf offenbahrem nrind iſi 


haben A ‚daß fie, ausgerichtet, 
icht nachgelebet hier⸗ 


den Regierungs⸗Alſſellorem D. Goͤckein und 
Obriſt⸗l 
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verbruͤderten im Amte Fiſchberg gehuͤhren, eRi⸗ 


? 11. Die ErbrBerhriiderung und pacta fa- 
milie &. Crfarivus. jugiter confırmata, ‚DEINEN 


fondern was mit Einlegung einiger Commandits 
Häufer und diſſeitiges 


folite, ſolches ceu cauſa prætenſi fimplicis pol 
zu confideriren, und ad Auftregas gehörig, da» 


jelbſt auch „ nach genuͤglicher Unterſuchung hub 
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Einſicht der Documenten, ohnſchwer ſeine Erle⸗ 
digung erreichen kan, immaſſen denn, wann die 
in’ antecedentibus, in ordine ad declinandum 
mundatum S. C. & fundandum Auſtregas, docu- 
mentirte und ex adverſo, invitisdentibus, con- 
felſirte Exiſtene derer Saͤchſiſch⸗ Erb. Henneber⸗ 
giſchen Jarium ; jemand noch nicht hinlaͤnglich vor⸗ 
kommen ſollte, ſich vor dieſen noch klaͤrer ergeben 
wird, daß die, defenfionis caufa, abgendthigte 
Einführung einiger Miliz inden Sachſen ⸗ Weima⸗ 
rifchen * ſchon beſeſſenen Eigenthum, ſum-⸗ 
mo jure geſchehen, dem hohen Herrn Gegentheil 
nichts von dem Seinigen weggenommen, auch. 
kein Schaden zugefuͤget, die Koſten aber von 
Ihme ſelbſten ohne Noth caufitet „. Er auch im 
mindeſten nicht in ſeiner Poſſeſiſion des Amts 
Fiſchberg, oder deſſen Jurisdiction turbiret, ſon. 
dern diſſeits dasjenige, was die ſura conftater⸗ 
nitatis & pactorum familie, nicht weniger die’ 
Reichs⸗GSatzungen erlauben, vorgenommen, 
adeoque via jurĩs procediret, ſolches alles auch 
ins vorhergehenden der Länge nach ausgefuͤhret 
und beihienen worden; als debet man Fürftlichs 
Sachſen⸗Weimariſchen Theils der zuverfichtlis 
chen und rechtlichen Hoffnung / es werde ein Hoch» 
preißliches Judieium ſolches alles zur erleuchteten 
Einſicht nehmen, und unter Vorſpiegelung des 
von dem Stifft Fulda, ceu nudo Detentore, in 
facto & jure irrigen und durchaus verdreheten, 
mit füb- und Obreptionibus begfeiteren Anfühe 
rens, des Herrn Hergogens Durchl. gegen Dero 
ex confraternitare & pactis familiz, Sandtionis 
— Im- 
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Imperialis locum tenenttibus, guefitajura, Dn- 
minium. atque poffeflionem , nicht beſchweren 
faffen ‚. fondern mit Aufbebung des MandatiS.C. 
die. gange Sache ad Auftregas , wohin fie ihrer 
Gigenihafft nach gehörig , vermeifen, geftalten 
mitdiefer etwas ausführlichen Borftellung es le⸗ 
diglich die Abficht Hat, dem hohen Herrn Richter 
aus fchuldiger Confideration und Refpett dasjeni⸗ 
ge zu Gemuͤthe su führen , was das diſſeitige Fa- 
&tum., ingreflum Teilicet in: bona füa tot pactis 
affe&ta., rechtfertigen, und gegen alle Mandata 
S;C; (hüten. muß. Feineßiveged: aber. fich in der 
upt⸗Sach einzulaſſen, oder das Forum zu 
Anoſciren/ deſupet denuo quam foleriniflime, 
ea tamen qua decet reverentiä, .proteltando, 
yiit dem ausdrücklichen Vorbehalt, wenu deiien 
ohnangefeben , etwas ferner gegen: die Reichs⸗ 
bundige Befugſame und Priyilegia der Chur. und 
Furſtl. Saͤchſiſchen auch Erb verbruͤderten Haͤu⸗ 
ker; noider Vermutben, ſollte verhaͤnget , und 
in, dem Tramite Mandati fortgefahren, mithin 
widrig erkannt werden, Ser Hochfuͤrſtl Durdl. 
zu Sachſen Weymar nicht zů verdencken, daB 
Sie alsdann ſolches vor ein Gravamen ftatuum 
-  <ommune anzufehen, und höherer. Orten Reme- 
 . dur dargegen zu fuchen , Sich gemüßis 
gi | get finden: 


. (Die übrigen Beylagen folgen kuͤnfftig .) 


Ver⸗ 
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Salvo cujuscunque ordine. 


Die Roͤm. Kayſerl. Hoͤchſt ⸗ anſehn⸗ 


liche Principal- Commillion, 
Ihro Roͤmiſch⸗ Kayſerl. Majeftät Hoͤchſt⸗ 


anſehnlicher Principal-Commiflarius. 
Jerr Alexander Ferdinand, des H. R. R Fuͤrſt 
von Thurn und Taxis / Graf zu Valſaßi⸗ 
na, Herr zu Impden, Eylingen, und Dfters 
hoffen, auch der Herrſchafften, Dimmingen, 
Mardtiihingen , Trugenhoven, Duttenftein, 
Wolferten, Roßtkhum und Meiſſegen, der Pro- 
vinz Hennegau Erb-Marfhall, Ihro Roͤmiſch⸗ 
Kayſerl. Majeſtaͤt wuͤrcklich geheimbder Rath, 
wie auch Principal - Commiflarius hey der allge⸗ 
meinen Reichs: Berfammlung, des Könial. Pohls 
nifchen weiſſen Adlers und St. Huberti Ordens 
Ritter, wie aud Erb. General Obriſt und Hofa 
Poſtmeiſter im H. R. Reich, Burgund und des 
nen Niederlanden. Ä 
Wohnet auf der gröffen Efchenheimer-Gaffen. 
Kayſerl. Con-Commiflärius. 
Herr Carl Sofepb , Stexberr von Raab/ 
Herr zu Ravenbeim, Ihrd Röm. Kanferl. May. 
würdlicher a und zur allgemei⸗ 
24 y 








nen 


— — - 
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nen Reichs Verfammlung allerhoͤchſt verordne⸗ 


ker Kayſerl Con- Commiſſarius. 


Logirt in dem von Lerßneriſchen Haus an der Kalbecher⸗ 


Gaſſe. 
Kayſerl. Principal - Commiſſions- Cantzley⸗ 
Director. 

Herr Frantz Georg Heinrich Aloyſius von Lu⸗ 
ern, .würdlicber KayſerkK Rath. — 
Logirt auf dem geoffen Hirfhgraben, ın dem von Fleiſch⸗ 

beiniſchen Haus. | . 

Rayferl. Prineipal Commiffions-Secretarius. 

Hr. Sohann Georg Holbein. 
Logirt bey Heren Sprenger in der Srauchens@afle. 
. | Cancelliſt. 
Hr. Joſeph Quaita adinterim. 
Logirt am Nürnberger Hof: 
Churfuͤrſtliches Collegium. 
Chur⸗Mayntz. 

Herr Johann Friedrich Cafpar , des H. Roͤm. 

Reichs Freyherr von Otten, Ihro Churfuͤrſtl. 

Gnaden zu Mayntz geheimbder Rath, Principab 

Gelandter und Reichs Director. Vertritt auch 

das Fuͤrſtenthum Berchtolsgaden, ingleichem 

die Schwaͤbiſch⸗· und Rbeiniſche Praͤlaten. 
Tosirt im Compoſtell Zur | 

Chur⸗ Maynsiſche Legations Secretarii. 

“Hr. Emanuel Matthias von Sonnemant, 

Churfürfti. Mayntziſcher Hof-Ratb, und 
| Dr — Philipp Wilhelm von Sonnemant, 
Shurfürttl. Maynhziſch⸗ wuͤrcklicher Hof und Re⸗ 

gierungs:Ratb. 


“ Logist im Compoſtell. 
Le- 
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Legations- Secretarius, 
wegen der Schwäbifchen Prälsten, 
Hr, Joſeph Paul Gruber. x 
Logirt bey Hr. Harter; Jub. in der Fahr-Gaſſe. 
Chut⸗ Mayntziſche Legations- Lancelliften, 
Hr. Frans Ehriftoph Joachim Zınd. 
. Lögitt bey Hr. Weichberger, neben dem guldnen Loͤwen. 
Hr. Marimilian Schlaun. - | 
Logirt im Compoftell. 

Chur⸗Trier. | 
Herr Georg Carl, Freyherr Rarg von Yes 
benburg / Herr zu Kirichletten, Obers Mittlers 
undUnter⸗Weillersbach, Sraßmacsdorft, Buch - 
und Hochdorff, Ehur-Zrierifcher und Fobfürkt, 
Bambergifcher Geheimbder Rath undCaͤmmerer. 

Logiret in dem von Klettenbergiſchen Haus in der Mayn⸗ 
Ber:Öaflen. , wi 
| Legations-Secretarius, - 
Hr. Johann Georg Ottinger. F 
Logirt bey Hr. Spring in der Mayntzer⸗Gaſſen. 
| | Legations-Lancellift. | 
Hr. Sobann Jacob König, Not. P.C, 
. ST abweſend. | — 
Herr Fried —— Rargvo 
‚ Herr Sriedrih Carl, Freyherr Rarg von Bes 
benburg/ Sr. Churfürftl,. Durchl. zu Cdun wuͤrck⸗ 
licher geheimbder Rath, und bey allgemeiner 
= s Berfammlung bevollmächtigter Ge⸗ 
andter. | 
Logirt im Schönborner Hof. . | 
| — —— 
r. Georg Joſeph Mayr. 
m = a "T der Toͤnges⸗Gaſſen. L 
| 2 


Ca 
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et are N 

‚Frank Jacob Joſe wind. 

Se * be Safe Deo Hr. Vogelmann. 
Shur- Bayern. 

Herr Johann Bernhard, Freyherr von Stans 
een ı welcher zugleich , wegen Bayern und 
Teuchtenberg zum Fürftl. Collegio mit bevoll⸗ 
maͤchtiget iſt. vertritt 

Herr Johann Bernhard, Freyherr von Fran⸗ 

cken /ſiehe Chur⸗Pfaltʒ. 
Legations - Secretarius. 
Hr, Sodann Adam von Viſchl. T 
Legations-Lancelliffen. 
Hr. Joſeph Steinauer. 
Iſt abmwefend. 


Hr. Frang Antoni Conrad Zunner. 
Logirt in ber Grauchen⸗Gaſſe bey Hn. Nor. Diehl. 


| Ehur : Sachfen. 

Herr Sohann Friedrich , Graf von Schön 
berg / Ihro Koͤnigl. Mai. in Pohlen und Chur⸗ 
fuͤrſl. Zurchl. su Sachſen hoch-beſtallter Gonfe- 
renz-Minifter, würdlicher Geheimer Ratb, und 
bey fürmwäprendem Reichs⸗Tag allbier Be⸗ 
volmächtigter- auch Evangelifper Direltorial- 
Gelandter. | | 

Logirt im weiſſen Hirſch. 

"Chur SächfifcbeLegations-Secretarii. 

Hr.Auguft Herrich. | 


Iſt abmeiend. 
Hr. Pbilipp Friedrich Steinbeil. 
Loirt beym Suchfeheerer Adt, auf dem Hirſchotaben. 
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Legations-Secretarius wegen Henneberg. 
Hr. Beorg Heinrich Kümmelmannı. 

Logirt bey dem Bender Schell auf dem Hirſchgraben. 

Chur⸗Saͤchſiſche Legations- Cancelliſten. 

Hr. Johann Rubin. en | 
Iſt abmwefend. a 

Hr. Johann Benjamin Pfeil: 
Iſt abwesend. 

Chur ⸗Brandenburg. | 
Herr Adam Heinrich von Pollmann / Ihro 
König]. Paege in Preuſſen Geheimbder Jultiz- 
Rath, bey fuͤrwaͤhtendem Reichs⸗Tag Bevoll⸗ 


maͤchtigter Cowitial-Geſandter. 


Logirt auf der Eſchenheimer-Gaſſen in dem vormahlig 
5, -Hölergflichtifchen Haufe: | Y | 
|  Legations-Secretari, 

Hr. Chriſtoph Reuthuber, Geheimer Secretar. 

Abmefend. 
Hr. Johann Friedrich Rammelsberg- 
Logiret gegen dem Herrn Gefandten über bey dem 
Bierbrauer. | 
‚Chur: Pfalß. 

Herr Johann Bernhard, Sreyberr von Sram 
sten ı auf Erckenlentz, Leonberg , Pürdenfee 
und Düffelftein , Ihro Kanferl. Mas. wie auch 
Ihro Ehurfürftlihen Durchl. zu Col und Pfaltz 
wuͤrcklicher Geheimer Rath, und Chur⸗Pfaͤltzi⸗ 
ſcher Conferenz-Minifter, vertritt zugleibpfalg> 
Lautern, Simmern ı Neuburg und Deldeng/ / 
mit und nebft feinem Herrn Sohn, 

Herr Sofeph Heinrich, Freyherr von Srans 
cken, Pfaltz⸗Neuburgiſcher Adelicher geheimer 
Rath ac. ſammt und onderd. 
 Logirt bey An. von — in dee Haaſen⸗Gaſſe. 


— 


Le- 


ud 
J 
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| Legations-Secretarius. 
Hr. Johann Joſeph Pachner von Eggenſtorff/, 
Ehurfürfti. Präigifher Regierungs-Rath- .· 
Logigt bey der frau Schöff von Birgden- Wittib an dem 
Roßmarckt. 
Legations-Caneelliften, 
Hr. Johann Friedrich Radefeld. 
Iſt abweiend. 
Hr. Johann Elias Stengel. 
--Logirtin der Schnur:Gaffen bey Km. de Battiſt. 
| Chur Braunfihtweig. — 
Herr Ludolff Dietrich von Zuge, Sr. Koͤnigl. 
Mai. von Groß: Britannien , und Churfürftl. 
Durchl. zu Braunfchweig und Lüneburg Cantzley⸗ 
Dire&or; vertrittauc Bremen, Pfalg:Zwey 
bruͤcken / Braunfcbweig / Zell / Lalenberg/ 
| ante a Verden / Lauenburg und Ras 
eburg. 
Kopie auf der Efchenheimer:Gaffe in dem von Kaybi⸗ 
' fhen Haug, 0 
Chur » Fuͤrſtlich Braunfcbweigifcber Lega- 
tions - Secretarius. 
Hr. Johann Guſtav von Med. 
Logirt in der Toͤnges-Gaſſe bey Herrn Lieutenant Weckert. 
- Braunfebweig-ZellifcberLegations-Secretarius. 
Hr. Sohann von Hattorf-T | 
Legations - Eancellift. 
Hr. Johann Heinrich Krucenberg. 
Logirt am Nambof bey Hn. von Klettenberg des Raths. 
Fuͤrſtl. Brem⸗ Braunſchweig⸗ Zell- und Las 
lenbersufeber Legations-Lancelhift. 
HroJohann Ernſt Grimm, 
Lodirt deym Schloſſer am Wolffs⸗Eck. | De 
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Des Fuͤrſtl. Collegii Geiſtliche Band. 
Salgburgijcber Direttor. 
Herr Sehaftian Antonivon Zillerberg: Hochs 
fuͤrſtl. Salgburgifcher geheimbder Rath und Land⸗ 
mann, verfuͤhrt auch das Fuͤrſtl. Salmiſche Vor 
"tum, wie auch Eichſtaͤdt und Kempten ad interim, 
Losirt in der Friedburger-Gaffen, in dem alten Poſt⸗HYaus. 
’ Legations - Secretarius. Re 
Herr Felix Antoni Moͤlck, J UL. 
Legations Cancelliſten. 
Hr.Albrecht Sniprugger- 
Iſt abweſend. 
Hr. Johann Georg Suttor. 
Logirt eben daſelbſt. 
Hochs und Teutſchmeiſter. 
Vertrit obig Chur. Cölnifcher Herr Gefands 
ter, Freyherr Rarg von Bebenbutg zugleich auch 
Huͤdesheim, Paderborn, Muͤnſter und Oßnabrück. 
Legations-Secretarii. A 
Wegen Hoch: und Teurfchmeilter. 

Hr. Franz Joſeph Jana von Steiner, Ihro 
Shurfürftl. Durchl. zu Coͤlln des Herrn Hoch und 
Zeutfchmeifters wuͤrcklicher Hof⸗ und Regie⸗ 
rungs Rath, dann Dero Ritterlichen Teutſchen 
Drdens Loͤbi Balley Francken wuͤrcklicher Rath. 

Logirt in der Toͤnges-Gaß bey Herrn Halwachs. 
Wegen Hildesheim / Muͤnſter und Oßnabruͤck. 

Hr. Joſeph Preymayr. = 

Iſt abmweiend. | 
regen Paderborn. 

Hr. Johann Nepomud von Viſchl 

Logirs in der Toͤnges-Goß bey Hrn. Fiſcher. 

| 94 
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Bamberg. | 

Herr Georg Carl, Sreybere Rarg von Bes 
benburg, vertrit zugleich Speyer, Straßdurg / 
Lorvey/ Baaden: Baaden/ und Lobtomig. 
fiehe Chur⸗Trier. 

Legations - Secretarius. 
Hr. Hieronymus Carl Kauffmann, Hochs 
fürftt. Bambergiſcher Hof⸗Rath. 
Logirt auch allda. 
Legations-Caneelliften. 

Hr. Johann Andreas Pecher, 
Logirt im Zimmerhof. 

Hr. Balthafar fung. 
Iſt abwefend. , 

Würgkurg. 

Herr Johann Philipp Carl Joſeph, Freyherr 
von und zu Bibra / Aubſtatt und Bremenhau⸗ 
fen, Hochfuͤrſtlich Wuͤrtzburgiſcher geheimbder 
Muth und Ober: Ambtmann zu Gemuͤnden. 

Logirt im Junghof. 

Legations - Secretarius, 
Herr Johann Jacob Schußmann. 
Iſt abweſend. 
Legations - Cancelliſt. 
Herr Johann Sebaitian Pfiiter. 
Logirt ander Allee ben dem Wagner Dürr. 


Worms. , 
Herr Johann Caſimir von May / Hochfürftt, 
Eichſtaͤdtiſcher und Baſeliſcher geheimoͤder Rath, 
vertrit Kichſtaͤdt / Baſel / Chur / Ellwangen 
und Johanniter Rittermeiſter. 
Iſt abweſend, und wird durch den Chur-Trieriſchen 
Deren Geſandten vertreten. | Aug⸗ 
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I Augſpurg. | 
Herr Sriedrih Carl, Freyherr Rarg von 
Bebenburg / Hochfürftl. Augſpurg und Baas 
den: Badeniicher geheimer Rath , vertrit zugleich 
Teiene/ Brixen / Hohenzollern und —A 
berg, wie auch per Subſtitutionem & reſpectiv 
Adjunctionem, Baſel / Luͤttich und Baaden⸗ 


Baaden. ſiehe Chur Coͤln. — 
egations-Secretarii. | 
wegen Brirxen. 
Herr Hieronymus Carl RKauffmann / wie 
‚oben bey Bamberg. 5 
Wegen Luͤttich. 


Herr Carl Ludwig Joſeph Magis. 
Logirt im groſſen Speicher. 
Legations Cancelliſten. 


Wegen Augſpurg. 
Herr Joſeph Clemens — — | 
Wegen Hohenzollern. 


Herr Johann Andreas Pehr. 
Logirenbeyde bey den Bierbrauer Haag in der Sand⸗Gaſſe. 


Coſtantz. u 

Herr Philipp Carl Joſeph, Freyherr von 

und zu Bibra 2c. Zu 2 
Siehe Würuburg. 


Seenfingen und Regenfpurg. 
- _ Herr Hugo Wilhelm, Freyherr von Wetzel / 
Ihro Kayſerl. Majeftät geheimbder Rath. - 
NB. ft dermahlen abmwefend als Rayferl. Gefandter an 
dem Koͤnigl. Pohlnifchen und Chur⸗Saͤchſiſchen Hof; 
en vom Ehur-Pfälgifchen Hrn. Gefandsen vere 
eten.. 


Sur Lao-⸗ 
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| | Legations - Secretarius. 
err Sofeph Paul Gruber. - 
 Logiet in der Fahr⸗Gaſſe bey Hrn. Harter. 
n .  Legations- Caneelliſten. 
Herr Zohann Frans Gruber , wegen Srey 
fingen. _. J 
Logirt im Compoſtell. . 
Herr Johann Auguftin Dommer, wegen Ar 
enfpurg- | | 
s SR abrocfend. 


Herr Frang Anton , Sreyherr von Jodoei 
re l. Paſſauiſcher würdiıher geheimbder 
athre. vertrit auch Dietrichſtein. | 
Iſt abmeiend, — 
Legations - Secretarius. | 
Herr Joſeph von Heß, Hochfuͤrſtl. Paſſauiſcher 
Hof⸗Rath. | 
Iſt abmweiend: EI VE Zu 
Legations- Cancellift. 
Herr Johann Georg Hundinger. 


Iſt abmefend. 
Luͤbeck. 


Vertrit der Sachſen Weimariſche Herr Gr 
ſandte, Freyherr von Pogarell / ſiehe unten. 


Des Fuͤrſtlichen Collegii Weltliche Bank: 
Bayern und Leuchtenberg. 
Herr Hugo Wilhelm, Freyherr von Wetzel 
ſiehe Freyſingen. 
| Legations-Secretarius, 
Herr Leopold Dominicus Barth, J.U.L. 
Logirt auf der Zeil bey dem Sattler, dem Zeug⸗Hauß 
gegen über. en 
| Mag 
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Magdeburg Halberſtadt / Hintere Poms 
mern/ Winden und Cammin, | 

Herr vonPoilmann, fiebechur-Brandenburg. 

Pfalg:Lautern, Simmern’ Neuburg und 
Velden; 
Siehe oben Chur-Pfalg. | 
Sachſen⸗Gotha und Altenburg. 

Herr Hang Georg von Geißmar, Hergogl. 
Sachſen⸗Gotha und Altenburgifher wuͤrcklicher 
gebeimder Rath. on. 

Logirt im Pfuhlhof. e 

Legations - Secretarius. 
Herr Johann Anton Röttger. 
Iſt abweſend. 

| Legations- Cancellift. 
Herr Seremias Müller. | 

Loßirt bey dem Heren Geſandten. 

Sachen: Weimar und Eifenad). 

Herr Johann Eaipar, Freyhert van Pogarell/ 
auf Ober⸗Bingerau, Ylieder » Bingeran und 
RKrackowohne Erb⸗Herr / Reichs⸗Hof⸗Rath, 
Hertzogl. Sachſen Weimariſcher wuͤrcklicher ge 
heimbder Rath; beſorgt zugleich, als derer Hoch⸗ 
fuͤrſtl. Haͤuſer Coburg⸗Salfeld geheimbder Rath, 
Deroſelben hieſige Geſchaͤffte, vertrit Ihro Aays 
ſerl. Hoheit des Groß⸗ Fuͤrſten von Rußland 
Hollſtein⸗Gottorffiſches Reichs⸗Votum, inglei⸗ 
chem von wegen Ihro Koͤnigl. Hoheit das Bi⸗ 
ſchͤffl. Luͤbeckiſche, auch wegen Baaden- Durlach 
und Hochberg, item Oſt⸗Frießland, und anjetzo we⸗ 
genSachſen⸗-Hildburghauſen das Hennebergiſche. 

Logirt im vormahls Obriſt⸗Stoͤrtzenbachiſchen Haufe, 

auf der groffen Eſchenheimer-Gaſſe. | r 
e- 


EEE 


716 Verzeichniß derer Comicial-Perfonen 


Legations-Secretarius, 
0 Wegen Weimar. 
- Herr Ehrift. Barth; Rofa. 
Ä Iſt abweſend. — 
Wegen Holſtein⸗Gottorff. 
Herr Claus Reimers. ad un = 
Logirt in der Trierifchen Gaffe bey Fr. Speicherin. 
Megen Banden: Durlach. 
Herr Johann Ehriftoph Zimmermant., 
Iſt abmwefend. ! | 
Legations-Cancellift. 
Wegen Weimar und Eiſenach. 
Herr Erdmann Friedrich Seiffart- 
Logirt bey) dem Herrn Gefandten. 
Brandenburg.Culmbad, 
Herr Rudolph Anton von Hering, Konigl. 
Schwediſch⸗ und Heffen-Eajfel. geheimbder Rath. 
Logirtim von Günderodifchen Haufe auf der Gallen⸗Gaſſe. 
—— Legations-Secretarius. 
Herr Adam Friedrich Keller. 
Logirt am Parade⸗Platz in der Traube. 
i ; Legations- Gancellift. 
Herr Lorenz Scheller. | 
Iſt abweſend. 
Brandenburg⸗Onoltzbach. 
Verttrit Herr von Hering gleichfalls. 
J Legations-Cancelliſt. 
Herr Johann Wolffgang Dobeneck. 
| Logirt neben der weiffen Schlange in der Sand-Gaſſt 
Braunſchweig-Wolffenbuͤttel. 
Herr Friedrich Chriſtian, Freyherr von Knie⸗ 
ſtedt / Herr auf Burgdorff und — 
J— a | er⸗ 
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Hergogl. Braunſchweig⸗ Wolffenbüttelifcher ge> 

beimbover Kath. | z 

Logirt im von Rulandiſchen Haus auf der&fchenheimer:Gaffe 
Das Befandrfibaffrliche Secretariat verfiehet 

Herr Albrecht Chriſtian von Seinſon / Hergogl. 
Braunſchweig⸗Wolffenbuͤttel. Legations-Rath. 

Losirt bey Hr. von Uchelen auf dem groſſen Hirſch-Graben. 
| Legations-Lancellift. | 

Herr Johann Paul Rabe. 

Logirt am Parade:Plaß im von Klettenbergifchen Haug, 
Schweden: Bor: Pommern. _ 

Herr Niclas von Haren / Ihro Königl. Mai. 
von Schweden Eangley- Rath und aufferordentiis 
cher Sefandter an Ihro Rom. Kapferl-Maj-Hofe. 

Logirt auf der Allerheiligen Gaſſe bey Hrn. Capit. Nieß, 
Legations-Secretarius. — 
Herr von Greiffenheim. | 
Logirtin der weiſſen Lilie an der Allee, 
Legations - Canceflift. 

Herr Georg Daniel-Haaf. 

Iſt abweſend. EN 
Würtemberg und Muͤmpelgard. 

Herr Johann Eberhard Friedrich, Sreybere 
von Wallbrun ? Herr 30 Schwiewertingens 
Gauersheim / granckenſtein / Hoch⸗Speyer und 
Bechtolsheims / auch deren Herrſchafften Dor⸗ 
num und Peskun / Hertzogl. Wuͤrtembergiſcher 

eheimer Rath, Comitial- Geſandter, auch ers 
Aerer Dire£torial- Gefandter bey dem Schwäbis 
ſchen Crayß. u DE, 

Logirtaufder Gallen⸗Gaß im von Rothenhofiſchen Haus. 

. Legations- Secretarius. 
- Herr Adam Heinrich Wetcersreuter. 
kogiss auf der Gallen Gaß im Frieſiſchen Hanf: n 
; 5 
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Lezgations.· Cancelliſten. 
Herr Johann Heinrich de Ahna. 
Iſt abweſend. 
Herr Georg David Kapff. 
Logirt bey dem Hexrn Gefandten. 

Heffen Eaſſel und Hirſchfeld. 
Herr Auguſt Ludewig von Wüulcknitz / Ihro 
Königl. Majeftät von Schweden Hochfürftl. Dei 
fifcher gebeimbder Rath. Verfuͤhret auch da$ 
Anhaltithe und die Raſſauiſchen Vora. Irgle⸗ 
chen nebft Herrn von Hering das Hollſtein · Slüh | 
ftädrifche Votum. | 
 Logirtim Rothen Hof. | , 

. Das Befandıfcba l. Secrerariat verſiehet. 

Herr Chriſtian Ern Zimmermann , hro Ko⸗ 
nigl, Majeftät in Schweden Hochfürftl. Hebiſder 
Math, und in defielben dermabliger Abweſenheit 
Herr Legar. Secret. Hilchenbach. 


Logirt im Rothen Hof 
ations-Laneellift. 


Le 
Herr Johann —** Gottſchalck. 
Losſirt beym Heren Geſandten. 
Heſſen⸗Darmſtadt. 
| err Joachim gubıig von Schwarzenau 
Hocfürktl. Heflen-Darm ädtifcher geheimer Le 
gations- und Regierungd:Ratb. 
= Logiet bey Hu. Jourdi in der Toͤnges⸗Gaß. 
Tegations · Secretarius. 
Herr Johann Georg Eckſtein. 
Logirt auch daſelbſt. 
pPoliſtein⸗Gluͤckſtadt. 
Herr Johann Hartwich Ernft, des Heil. Roͤm. 
Reichs Freyhert von Bernſtorff / Herr zu Wor⸗ 
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terſen / Wedendorff / Rüring / Stintenburg/ 
Lanken / Hundorff / Seefeld und —— 
am Schalt⸗See / Sr. Koͤnigl. Maj. in Daͤnne⸗ 
marck und Norwegen Cammer-Herr und wuͤrck⸗ 
licher Staats-Rath, Comitial-Sefandter, wie 
auch Envoye extranrdinaire am Kapferl, Hofe. 
Siehe Heſſen Caffel. 
Logirt auf det Gallen: Haß bey Hrn.Cornet, 
| _  Legations-Secretarius, 
Herr Friedrich Ehriftopb Gallencamp. 
J Legations- Cancelliſt. | 
Herr Rotbmann. 
. Logiren beyde ebenfalls daſelbſt. 
| . Anhalt 
Herr Auguft Ludwig von Wuͤlkniz. 
Siehe HeſſemCaſſel. 
Das Legarions Secretariar verſiehet 
Herr Heinrich Carl von Pfau / des gefammten 
Hochfürftl. Haufes Anhalt Legations Rath. | 
Logirt in der Buch; Gaſſe in dem Sandiſchen Haufe, 

- Naffau- Hadamar und Siegen. 
Naſſau⸗ Dillenburg Siegen und Diez. - 
Herr Auguft Ludwig von Wuͤlkmz. 

Siche Heſſen Laffel. | 
Schwaͤbiſche Reichs Grafen. 
_ Herr Valentin Fran von Emerich / Edler zu 
rn und Meckerich / des H. R. R. Rirs 
ter / Ihro Röm. Kayſerl. Maj. Reichs Hof: Rath 


und Hochfuͤrſtl. Taxiſcher geheimbder Kath ac. 
Logirt indem de Roonifchen Haug. | 


| Legations- Secretarius, 

Herr Anton Maria Henzler. 

Lokbirt auch allda. L 
2 
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Legations-Cantellift. 

Herr Johann Philipp Malcomefius, 
*  Logire beym ſteinern Haus. | 
etterauifche Reiche» Grafen, 

Herr Sodann Carl Ludwig von Keiff / Hochs 
fuͤrſtl. Wetterauiſcher Rath. 

Logirt in dem de Rooniſchen Haus. 
Fraͤnckiſche u. Weſtphaͤliſche Reichs-Grafen. 

err Wilhelm Friedrich von Piſtorius, Hochs 

graͤfl Fraͤnckiſcher Gemeinſchafftl. geheimer Rath. 


Logirt bey Hrn. Dr. Büttner auf der groſſen Eſchenheimer⸗ 


aB. 
Dann Herr von Arandorff als Subfticutus. 
Legations - Secretarius, 
Herr Johann Ehriftoph Kranfenber. 
‚Legations-Lancelhft. 


Here Gabriel Gottlieb Wehrenfennig, 


Logiren beyde auch allda. 


Reichs⸗Staͤdtiſches Collegium. 
1. Rheiniſche Band. 

anckfurt / als das Direötorium führend. 
Herr Sodann Wolffgang Textor, Scabinus, 

Wohnt auf der Friedburger-Gaß. 
Herr Sodann Ludwig Buraf ‚, Syndious. 

5 — auf ei run rain 
Herr Johann Jacob Lucius, icus. 
» Wohnt bey der Fran oͤſiſchen Kirche. 

Herr Heinrich von Barckhauſen / des Raths: 
Wohnt auf der groffen Eſchenheimer⸗Gaſſe. 
Secretarius, 

Herr Johannes Tabor. 
Wohnt in der hangenden Hand in der = 
ns 
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| Cancelliſt. 
Herr Johann Julius Sprenger. 
Wohnt in der — 
Ö 


Herr Joſeph SigmundAuauftin von Moͤhert / 
Edler von Gallbagen / des. Heil. Roͤm. Reichs⸗ 
Ruitter / Stadt Augſpurgiſcher Raths⸗Conſulent. 


Iſt abweſend. 
Aachen. 
Herr Iſaac Payer von Flach, Loͤbl. Reichs⸗ 
Stadt Nürnberg Conſulent ad interim. 
Logirt bey Hr. Keller auf dem Marckt. 


. s Luͤbeck. 
Herr Friedrich Ludwig Haͤberle, des innern 
Raths zu Regenſpurg. 
Iſt abweſend. 


Worms. 
Herr JohannLudwigBurgk,J. U. D. und Stadt⸗ 
Franckfurtiſcher Syndicus, adinterim, ſiehe ohen. 
Herr Lorentz Angermann, Cancelliſt. 
Logirt an der Allee neben der weiſſen Lilie. 
| Speyer. 
Herr. Sodann Georg Barth, des innern und 
gebeinen Mit⸗Raths Freund und Sammerer zu 
egenfpurg. 
Iſt abweſend. 
Dortmund. 
Iſt der Herr Luͤbeckiſche. 


| TR | hr cn und Rod haufen, 

err Johann Ludwig Burgk 1, Reich 
Stadt BrandinsSyodeus, Auer, i " 
non i | 5 sr, = re⸗ 
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| Bremen. _ 
Herr Sodann Georg Barth, Loͤbl. Stadt Me 
genſpurg des innern und geheimen Mit⸗Raths 
Freund und Cammerer. 


Iſt abmejend: 

Sriedberg. 

Verfuͤhrt der Herr Speyeriſche. 
Wetzzlar und andere. 
Verfuͤhrt der Herr Luͤbegiſche. 
11. Oberlaͤndiſche Band: 
Regenfpurg. 
Herr Johann Ludwig Burgk, Loͤbl. Reichs⸗ 
Stadt Franckfurt 2 | | 

| uafpurg. 
Iſt eben beekbe ad interim. 


uͤrnberg. 
Herr Iſaac Payer von Flach, daſiger Raths⸗ 
Confulent. | 
Herr Johann Georg Reßner, Cancellift- 
Logıren beyde bey Hren Keller auf dem Marckt. 


| Im, 
Herr Jaac Payer von Flach, Loͤbl. Reichs⸗ 
Stadt Ruͤrnberg Con ſulent, ad interim. 
. Logiet bey Hrn. Keller auf dem Marckt. 
Eßlingen. 
Verfuͤhrt der Herr Speyeriſche. 
Iſt abweſend. 
Noͤrdlingen. 
Verfuͤhrt der Herr Luͤbeckiſche. 
Iſt abweſend. 
Rothenburg an det Tauber. 
Verfuͤhrt der Herr Nuͤrnbergiſche ad En 
| er⸗ 
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Uberlingen. 
Berführt - Herr —2— 


Rothweil. 
Verfuͤhrt der Herr von Muͤnſterer. 
Iſt abweſend. 
Heilbron. 
Verfuͤhrt der Speyeriſche adi interim. 
Schwaͤbiſch⸗Gemuͤnd. 


Verſuͤhrt = ‚Heu von Münfterer. 
Iſt abweſend. 


Memmingen und Lindau. | 
Verfuͤhrt der Ulmifche, Herr Guther, Confül. 


Iſt abweſend 
Duͤnckelſpiel. 
Verfüͤhrt der Herr Rördlingifce. 


Iſt abmeiend. 
— Kempten / Windsheim und Echtweinfurt. 
‚Berfübrr ber der Her Speyerifhe _ 


ei Aa am Nordaan. 
Verfuͤhrt der Herr — 


angen 
Verfuͤhrt der Herr Memmingitie 
r 


Verfuͤhrt der Herr Kotpmeilifce. 
Gingen ı Gengenbady und Zell am 
Hammersbad), 
Verfuͤhrt eben derieibe, 


opfingen. 
Verfuͤhrt der Pi ——— 
| 3,2 | Ein 


nn 
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Ein Hocharäflih Reichs + Erb: Mars 
fchall: Amt | 


Keichd; Quartiermeifter. 
Herr Wolfigang George Weld , Koͤniglich⸗ 
Podiniſch und Churfürftl. Saͤchſiſcher Rathund 
Hocgrätlih: Reichs⸗Erb⸗ Marſchall⸗Pappenhei⸗ | 
miicher Cantzleh⸗Director. 
Iſt abweſend · | 
Secretarius. | 


err Joſeph Valentin Sonnenmeyer, Hoch⸗ 
aräflıch: Reichs: Erb: Marſchall⸗ Pappenheim⸗ 
fiher Secretarius. 
Logirt imguldenen Apffel. 


Reichs + Erb : Marſchalliſche 
| Officianten. | 
Herr Johann Georg Wißmeyer, Regiftrator, 
Iſt abmeiend. 
Herr Sobann Meldior Werner. 
Logirt im Elofter-Erbachiichen Haug, bey dem weiß 
‘ fen Srauen-Clofier. 
Herr Sobann Wolfgang Walther. 
Logırt bey grau Heingelmännin aufdem Marckt. 
Reichs » Profoß. 
Andreas Zottmatn. 
Logirt an der Zaul:Pumpe in des Schlofiers Haus. 


Seffion iſt Montag und Freptag auf - 
| dem Römer. 


8clo)8R: 


RKe— 


3 )0 89 
Regiſter. 


Bermersheim. Schreiben an das Evangel. Corpus von 
Chur Pfaltziſchen Kirchen⸗Rath Heydelberg der Evan⸗ 
gel. Reformirten Gemeinde zu ermersheim Religions⸗ 
Gravamina betreffend. pag. 382. Beylagen / pag.385- 

Boͤrſtel. Memoriale an dag Corpus Evangel. von Aebtiſ⸗ 
ſin und ſaͤmtlichen Capitular- Fräulein des Adelichen Frey⸗ 
Weitl. Etiffts voͤrſtei, die dahin ausgebrachte Kapferl. 
primarias Preces betreffend, p- 128. Deplagen, p-137: iegg« 


€. 


Calender. Hifforifche Abhandlung deffen, wag in Comi« 

.. tiis von Anno 1613.big 1724 in bet Galender:Angelegens 
heit vorgegangeny p- 153. Kayferl. Commifhiong:Decret 
von 12. Sept. 1743. die Vergleichung des Galender Wer 
fens und forderfamfte Reaflumirung der darüber zu pfler 
genden Reichs Tags Deliberationen betreffend. p. 159. 


Cammers@ericht. Pro Memoria eine$ Anonymi, worin⸗ 
nen behauptet wird daß in Recurs-Sacyen die vorläuffige 
Gammer Gerichtl. Berichts Erſtattungen dem Reichs⸗ 
Herfommen und Stilo Comitiali nicht gemaͤß ſeyen 65. 

Vorſiellung des Cammer⸗Gerichts an Kayf. —8R we⸗ 
gen Erbauung eines neuen Cammer⸗Gerichts⸗Hauſes in 
Wetzlar zu Verwahrung derer Neihs:Adten, p- 369. 
Kapferl.Commilliong;Decreran die Reichs Verſammlung, 

die Erbauung eines neuen Gerichts-Hauſes zu Weglur 
betreffend, p. 370. Echreiben des Sammer;Berichtö an 
den Reichs⸗Convent vom 24. Nov. 1743. besührte Angels 
genheit betreffend / p ˖ 405 · 


332 Cere- 


I —— —  — 
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Ceremoniel. Was in dieſem 1743. Jahr in Comitiis des 
Ceaeremoniels halber vorgegangen, p. 423. 


Concluſum. Conelufum derer drey Reichs⸗Collegiorum, die 
freye Zufuhr, ſo wohl an Victualien als glatt: und rauher 
/ Fourage nach Franckfurt / betreffend, pı 3. 


_Conferenz. vid. Corpus Evangelicorum. 


* 
Corpus Evangelicorum. Cchreiben des Evangel. Corporis 
an den König in Dännemarck von 26. Jul. 1743. die Dfier: 
Feyer des 1744. Jahres betreffend, p. 5. CorporisEvan- 
gelicorum Schreiben an die Herren General-Etaaten der 
vereinigten Niederlande in dita Materia, p. 10. Des 
Evangel. Corporis Echreiben an die Evangel. Eydgenofr 
fenfchafften in der Schweitz in beruͤhrter Angelegen 
beit. p. 14. wort⸗Schreiben erfagter Eydgenoſſen⸗ 
ſchafften an das Evangeliſche Corpus, die Oſter⸗Feyer des 
1744ſten Jahrs betreffend, p. 126. Memoriale an dag 
Evangel. Corpus von der Aebtißin und ſaͤmmtl. Capitular- 
Fraͤuleins des Aselich Frey⸗Weltl. Stiffts Börftel, die 
dahin außgebrachte Kanferl. Precesprimarias betreffend, 
p. 128. Memoriale der Augfp. Conf. Verwandten Untere 
ihanen zu Herbolsheim ad Corpus Evangelicorum puncto 
diverforum Gravaminum Religionis p. 162. _Memoriale 
dertr UnterthanenAugfp.Cont. zu Friefenhaufen, verfcbie 
bene wider den Heren von Dallberg habende Religions: 
Beſchwehrden betreffend, p.ı72. Behlage 180: Mo- 
moriale von denen Evangel. Bürgern und Einwohnern 
zu Kitzingen in Francken, die von felben fuchende Colle- 
&e zu Wiederaufbauung einer baufälligen Kirche betrefs 
fend, p- 338. Vorftellungs:Schreiben ad Corpus Evan- 
- gel. von dem ——— Kirchen⸗Rath zu Heydel⸗ 
berg, der Evangel. Reformirten Gemeinde zu Bermers⸗ 
heim ReligiongGravamina betreffend, p. 382. Memo- 
riale der Evangel. Gemeinde zu Pregenheim und Wingen! 
heim an das Corpus Evangelicorum pundo diverforum 
Gravaminum Religianis, p. 392. Wasinder unterm 27. 
Nov. vorgemefenen Evangel. Conferenz verhandelt und 
befchleffen worden; p. 402. Echreiben des Kirchens 
Kaths zu Hepdelberg an dag Evangel. Corpus der Geo 
. | meins 
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meinde gu Gemünden Religiond-Gravamina betreffend / 
p. 414. Beylagen, p. a18. ſeqq Memoriale an dag Evans 


el. Corpus von der Evangel. Gemeinde zu Ober Gimper⸗ 
ihre Religieng:Gravamina wider die Frey-Herren von 


Heid) betreffend. p- 423- 
Churfürftliches Collegium. vid. Mediation. 


S. 


Fiſchberg. vid. Weimar. 
Srandfure. Magiftrat zu Franckfurt ftelet dem Reichs 
“ Convent den fid) ergebenden Mangel an Lebens Mitteln 
und Fourage vor, mit Bitte, die erforderliche Remedur 
bierunter zu bemürden, p 1. Was hierauf bey allen 
drey Reih8-Collegüis refolviret worden, p,2. 

Srandreich. Declaratio Regis Chriſtianiſſimi pundto avo- 
cationis copiarum fuarum de terris S. Rem. Imp. p. 81. 

Sriefenbaufen. Sriefenhaufifche Religiong. ; Gravamına, 
p. 172. vid. Corpus Evangel. zu 

Sürften:Ratb. vid. Protocollum. 

Hulda- vid. Weimar. 

©. 

Gemuͤnden. Schreiben des Chur- Pfaͤlziſchen Kirchen 
Raths zu Heydelberg der Reformirten- Gemeinde zu Bes 
münde ReligionssGravamina betreffend, p. 414- Beylagens 
p. 418. ſeqq. | 

‚Bimpern. Der DbersGimperifhen Evangel. Gemeinde | 
wider die Frey ⸗ Herren von Yrſch bey dem Corpore Evan» 
gelicorum angebrachte Religons⸗Beſchwerden betreffend / 
p. 423. 

Grafen. Reichs⸗ vid. Ceremoniel. Hayſer. 


3343.er⸗ 


En 
Regiſter. 
5. 


Herbolsheim. Memoriale der Augſp. Conf. zugethaner 
Unterthanen zu Herbolsheim an dag Evangel. Corpus 
pundo diverforum Gravaminum, p. 162. | 


Seſſen⸗Caſſel. Heſſen-Caſſel. ProMemoria, worinnen der 
Heſſen-Darmſtaͤdtiſche Vorwurff / ob hätte man Heſſen⸗ 
Caſſeliſcher Seits die Cammer-Gerichtliche Jurisdiction 
in der Hanauiſchen Mobiliar- und Amt Babenhauſen bes 
treffende Sache agnofciret, abgeleinet wird, p.73- 


Seſſen⸗Darmſtadt. Sr. Durch. zu Heſſen-Darmſtadt 
Schreiben an den Neichg-Convent von 8. Aug. 1743. 
die Heſſen-Hanauiſche Succeſſons-Sache betreffend, 
p. 237. 


R. 


Röftner. Des ehemahligen Vice-Commendanten ber 
Reichs⸗Veſtung Philippsburg Johann Chriftian von 
Käftner , hinterlaffenen Wittib Memoriale an den Reichs⸗ 
Convent, die fuchendeBezahlung der durd) einem vorge 
fundenen Schein ad liquidum gebrachten 1000 fl. welde 
ihr Ehe-Herr / ben feier ehemahligen Rechnung als eu 
nen Abgang vergüten müffen, p- 409. Copia Original- 
Scheins von dem Kayferlichen Ingenieur Hauptmann Luͤt⸗ 
tich, p. 412. 

Bayfer. Kapferliches Befugniß und Refervatum in Fälr 

len, da die Reichs Collegia in einer Materie nicht ein 
fiimmiger Meynung find, p. 59. Kapferl. Commifliong; 
Decretum ratificatorium von 15. Juli 1743. in Betreff 
der Heffen:Eaffelifchen Recurs-Sade, p. 70. Kapferl. 
Diploma primariarum precum ad Collegiatam Ecclef. No- 
bil. Virg. in Börftel , Diecef, Ofnab. pro Ludovica Barbara 
Carolina de Hammerftein ex nominatione SereniflimiEle- 
&oris Colonienfis, p. 143. Sayferl. Commitliong:De- 
eret, die VBergleichung des Calender-⸗Weſens / und forders 
famfte Reaflunusung der darüber zu pflegenden — 
ags⸗ 
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Tag6:Deliberationen betreffend, p. 159: Kayſerl Cir- 
eular-Echreiben ad Status Imperii in der befannten Dicta- 
tur⸗Sache, p. 229. Koͤnigl. Groß-Britanniſches Ante 
wort-Echreiben an Kayſerl. Maj. in befagter Materie, 
p- 246. Kayſerl. Wieder:Antwort:Schreibeu, auf vors 

ſtehendes Königl, Groß: Brittannifches-Schreiben , in bes 
merckteringelegenheit, p. ey7. Kayf. Commifhiong:Deeres 
an die Reichs-Verſammlung von 23. Nov. 1743. die zu Ers 
bauung eines neuen Cammer-Gerichts-Hauſes zu Vers 
wahrung der Cameral-A&en zu verwilligenden anders 
weiten Römer: Monath, fo andere betreffend, p- 370. 
Kapyf. Commifhiong:Decret, die Herftellung derer Fortifica- 
tionen beyder Reichs: Veftungen Philippgburg und Kehl 
betreffend, p. 376. Kayſ. Commjfliong;Decrer an die 
Reichs-Verſammlung, die unterm 23. Sept. h. a. didtirte 
Schrifft und die beygefchobene vorgebl. Defterreichifehe 
Proteftation:Urfunden betreffend, p.441. Kayf. Hof⸗ 
Decretum, die von dem Reichs-Grafen-Stand an Kapf- 
Maj. gebrachte Defideria betreffend, p-497- 


Rissingen. Memoriale derer Evangel. Burger und Eins 
wohner Augfp. Conf. zu Kitzingen an dag Evangel. Corp. 
von 30. Sept. 1743. die Bermilligung einer Colle&te zu 
Wieder⸗Erbauung einer baufälligen Kirche betreffend, 
p. 338. Pro Memoria der Augfp. Confefhong;Berwands 
ten zu Kigingen, die mit gnädigfter Erlaubniß der Lands⸗ 
Herrichafft zu erhebende Kirchen:Colledte betreffend, 
p.346. Beylagen / p- 351. Kurg gefafte Nachricht von 
dem vormablig: und jetigen Zuftand des Evangel. Kies 
chen: und Schul: Wefeng zu Kitzingen, p. 356. Regi- 
ftratur , fo dem Dber:Pfarrer zu Kitzingen vonder Chur⸗ 
Saͤchſiſchen Directorial-Cantzley fothaner Collecte habs 
ber ertheilet worden, p. 355. 


M. 


Mayntz. Von der zwiſchen dem Kayſ. Principal-Commil- 
ſario und dem ———0——— Bevollmaͤchtigten we⸗ 
5 gen 





Regifter. 

! gen beffen Legitimation fich geäufferten Ceremoniel-Sr 

| rung: P- 

Mediation, Reichs· Was wegen berer an bie beyden Eee: 
Potenzien in der Meich8:Mediationg-Sadye von der 
Reichs⸗Verſammlung zu erlaffenden Schreiben bey denen 
Heich8:Collegiis vorgegangen: p. 19. Reichs-Fuͤrſten⸗ 
Raths⸗Protocoll von 8. Julii. h. a. diefe Materie betrefi 
fend, p. 20. Fuͤrſtl. Auffag Schreibens an den König 
von Groß-Britannien, & m. m. an die General-Etaaten 
der Vereinigten Nieder-Fande pundto Mediationis, p. 22. 
Monita dee ——— Collegii über ſothanen Auffag, 
p.23. Proje& Churfürftl. Schreibens ad Regem Angliz 
in dicta materia, p. 24, Aufſatz Schreibens des Chur 

uͤrſtl. Collegii an die General-Etaaten derer Vereinigten 

‚ Niederlande, p. 27. Monita Collegii Principum über fo: 
thane Auffäße, p- 30. 32. Ehurfürfil.- Meynung über 
die ürftl.Monita, p.31. Liter& adRegemM. B.ab Ele- 
dtoribus, Principibus, & Statibus Imperii exarate, die 
8. Jul. 1743. in pundo Mediatonis, p 33. Schreiben 
an die General-Ztaaten der Vereinigten Niederlanden 
von der allgemeinen Reichs⸗Verſammiung d. d. 3. Julü. d 
e.in puncto Mediationis, p. 36. 


O. 


Ober Gimpern. vid. Gimpern. 
Oſter Feyer. vid. Corpus Evangelicorum. 


P. 


Preces primariæ. Ob bie Ausübung ſothanen Kayſ. Refer- 
vati ben einem Mediar- Stifft an den ı. Jan. des 1624ſten 
Sabre folcheraeitalt reſtringiret ſeye, daR im Fall ſolches 
Recht von Kayſerl. Maj. daran nicht wuͤrcklich exerciret 
worden, es auch mis Beſtand Rechtens ferner nicht 

9. 


\ 


Regiſter. 


—55 koͤnne? p. 87. Ob dieſes Recht ber erſten 
itte auch alsdann ſtatt habe, wenn der Landes⸗Herr 
eines ſolchen Stiffts dag Jus collationis vel primariarum 
precum darauf hergebracht ? ibid. Memoriale an das Corp, 
Evangel.derNebtißin und der fämtl,Capitular-Fräulein des 
Adel. Frey: Weltl. Eriffts Boͤrſtel, die dahin ausgebrach⸗ 
te Kayſ. primarias preces betreffend, p. 128. Kayſ. Di- 
ploma fothaner primariarum precum, p. 143, 


Presenheim. Pretzenheimiſche Religiong s Gravaminaz, 
p- 392» 
Protocolum. Reichs-Fuͤrſten-Raths-Protocoll von r. Julii 
1743. den aufdie von dem Magiftrat zu Franckfurt wegen 
Mangel derer erforderlichen Kebeng: Mittel und Fourage 
befchehene Borfiellung gefaßten Schluß betreffend, p. 2. 
Churfürftl. Protocollum wong. Jul. d. a. die beſchehene Ex- 
tradition des Conclufi trium Coliegiorum S. R. I. in der 
Heffen Hananifchen Recurs Sache an feine Behörde ber 
treffend, p. 4. Fuͤrſten-Raths-Protocoll von 8. Julii 
d. a. die Reichs-Mediations-Angelegenheit betreffend/ 
p- 20. ſeqq. Reichs-Fuͤr ſten-Raths-protocollum von i5. 
Jul. die von Chur-Mayntziſchen Reichs-Directorio beſche⸗ 
bene Anzeige wegen Beſtellung der an beyde See⸗Poten- 
zien in der Reichs-Mediations Sache von der Reichs— 
Verſammlung erlaffenen Echreiben betreffend, p. 39. 


R. 


Recurfus ad Comitia. Pro Memoria eines Anonymi. worin⸗ 
nen behauptet wird / daß in Recurs-Sachen die vorlaͤuf⸗ 
ßze Cammer-Gerichtliche Berichts-Erſtattung dem 

eichs-⸗Herkommen und Stylo Comitiali nicht gemäß 
— p.65. Memoriale des Sachſen⸗Weimariſchen Ges 
andtens, Frey-Herrn von Pogarell, an die Reichs-Ver⸗ 
ſammlung von 4. Dec. 1743. den von Sr. Durchl. dem 
Herrn Hertzogen zu Sachfen: Weimar und Eiſenach in der 
bekannten Fiſchbergiſchen Angelegenheit ad Comitia ges 
nommenenRecurs betveffend, p 437. vid. Salm. 


Reichs⸗ 


% 





Regifter. 


Reichs⸗Staͤnde. Ob ein Reihs-Stand in Sachen, feine 
Anberwandten betreffende, in Comitiis votiren koͤnne! 
p. 62: fegg. Sachſen-⸗Weimariſche Aeuſſerung über bie 
von dem Salgburgifchen Dire&torio in Befchluß des Für 
ften:Rathg;Protocoll von 28. Jul. 1743. enthaltene Mar 
nung, wie inRecurs-Sachen bie Vota derer Anverwand⸗ 
ten in ordine adformandum Majora nid)t zu computiren 
wären, p. 77- 


N 

Reihe-Städtifchee Collegium. Bon des Reichs⸗-Staͤdti⸗ 
fchen Collegii Befugniß, ihre diſcrepante Meynung in einer 

in Reichg:Deliberation gezogenen Materie mit und nebft 

derer beyden hoͤhern Neichg-Collegiorum einflimmiger 

Meynung an Kapferlihe Majeftät zu bringen, 

p. so fegq- 

Religions:Gravamina. vid, Corpus Evangelicorum. 


S. 


Sachſen. Derer Herren 2888 zu Sachſen Erneſtiniſcher 
Linie gegen die von Chur⸗Pfaltz unbefugter Weiſe ergrif⸗ 
— Poffefs und Huldigung derer Juͤlich und Bergiſchen 

ande refp. Proteftation und Verwahrung, p- 437- 


Salm. Fürfttl. Salmifcye Recurs-Gadje, p.330- Fuͤrſtl. 
Salmiſches Pro Memoria in Betreff dieſer Recurs-Angele 
genbeitr p- 332. Fuͤrſtlich Salmiſches Scriptum pro In- 
formatione in dita materia, p. 363. Anmerckungen über 
denin Sachen Hoͤvelich contra Bronfthorft jetzo von Win 
ckelhauſen wider deu Heren Fürftenzu Salmı, vom leßtern 
an den Reichs-Tag genommenen Recurs, p. 481. 


Schweitz. Der Evangelifhen Eydgenoſſenſchafften in der 
Schweitz ad Corpus Evangelicorum unterm 7. Aug. 1743. 
erlaffenes Antwort-Schreiben, die Oſter-Feyer des 1744. 

Jahes betreffend, p. 126. | 


Solms. Grafen zu. Solms⸗Laubach Memoriale an bie 
Reichs⸗Verſammlung, um Interceflionales an Kayk es 
ie 


Regiſter. 


die Fortſetzung der am Kayſ. und Reichs-Cammer⸗Gericht 
gegen deſſen widerſinnige Unterthanen zu Freyenſee bey 
nahe feit 200. Jahren rechtshaͤngigen anmaßlichen Frey⸗ 
heits⸗Sache betreffend / p. a92. Beylagen / p. 303. fegg- 


V. 


Poben. vid. Reihs;Stände. Reichs; StädtifhesCol- 
gium, 


m. 


Weimar. Sachſen⸗ Circular-Schreiben.ded Herkogs 
Sachſen⸗Weimar und Eifenad) an die Weltl. Alt: del. 
Häufer von 13. Julii h.a. die von dem Salgburgiichen Di- 
rectorio im Befchluß des Neichs: Fürften:Raths:Protocoll 
von 28. Julii d. a. geäufferte Meynung, wie in Recurs- 
Sachen die Vora derer Anverwandten in ordine ad for- 
mandum Majora nicht zu computiren wären, betreffend, 
p- 77. Memoriale des Eachfen:Weimarifcyen Gefands 
tens, Frey-Herrn von Pogarell, an die Reichs-Verſamm⸗ 
lung den von Sr. Durchl. dem Herren Hergogen zu Sach⸗ 
fen: Weimar und Eiſenach in Rechts: hängiger Sache con- 
tra den Herren Abt zu Fulda über die Befignehmung der 
im Amt Sffchberg befindlichen Erb;Hennebergifchen Ger 
rechtfamen ad Comitia genommenen Recurs betreffend, 
. 438. « Ausführliche Vorfielung don Er. Hochfürftl. 
urchl. zu Sachſen-Weimar an.die Reichs-Verſamm⸗ 
lung / beſagte Angelegenheit betreffend, p. soı. ſeqq. 
Kurtzer Bericht, wie es bey der von Seiten des zuſ 
Sachſen⸗Weimariſchen Hauſes ergriffenen Poſſeſhon des 
rer im Amt Fiſchberg gelegenen Erb-Hennebergiſchen 
Jurium und Gefälle zugegangen ꝛc. p 627. Denen Actit 
&Fadtis gemäße Rechtfertigung, der ab Eeiten Er. Hody 
fürftl. Durchl zu Weimar und Eiſenach nach Abgang dee 
Sachſen⸗Eiſenachiſchen Linie ergriffenen Poſſeſſion der Ih⸗ 
go eröffneten und Jure Condommü & Compofleilionis zus 


ge 





Regiſter. 


gehoͤrigen in Amt Fiſchberg gelegenen ſo genannten Erb⸗ 
Hennebergifchen Jurium &c. p. 648. 
Wingenheim. Wintenheimifche Religiong ı Gravamını, 
- P- 392. — 554 

Worms. Memoriale des Magiſtrats zu Worms an be 
Reichs: Berfammlung , dafiger Judenſchafft neuerlich fi» 
chende befondere Huldigung, und die zu Abwendung der 
felben an Kayſ. Maj von Reich zu — Intercefliona- 
les betreffend, mit Beylagen 4 Num. 1. & Lir. A. - - G. 

42 ernertweites Memoriale befagten Magiftratg an 
den Keichd-Convent, die wiederholt gefuchte Interceflio- 
nales an Kayſ. Maf. in bemerchter Angelegenheit betref 
fend, p.93. Beylagen, p. 104. ſeqq. 

"Wurffbein. Memoriale des Fraͤnckiſchen Crays:Lieute- 
nants undAuditeurs Wurffbein an den Reichs Convent, die 
Berechnung der in Händen gebabten sooo. fl. Philippe 
burgifcher Reichs Reparations⸗Gelder / und fuchenden 
Douceur betreffend, P. 448» 


D 


Vol, Religiond: Beſchwerden der Evangelifchen Be 
Ren Ober⸗Gimper wider die Frey Herren von Yrſch⸗ 


P . 230 
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Corrigenda & Addenda. 


Pag. 20. lin. 23. denn lege beit. 
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a7» 1. 22. pareceretur lege parceretus- 
23.1. 2. pravita lege prævia. 
“- 1. 12, fui lege fuo, 
.. l. .. ab lege fi, , 
-- ]. 13. utriusque lege utrinque, 
26.1. 30.,frugi lege fungi. 
40. 1. 3. dalegedad | 
= 1. 19, beygelegt lege beygehet. 
go. 1. 16. es lege eines. 
- - 1. ag. diffentirrt lege diflentiret, 
44. 1. 27. preludiret lege precludiref, 
‚1. 10, Relolutio lege Refolution, 
86. 1: 3. poft. Jahrs / omitt, die 
1, 13: & lege vel. 
130. 1. 21. Suecio lege Suecico. | 
149. 1. 17. poſt collegiatam add, eccleſiam 
194. 1.23. —— — lege Kayſerlicher. 
158.1. 1. die lege ber. 
174. 1. 10. indroduciren lege introduciren. 
224. l. pen. crerorii lege decretoril. 
237. 1. 14. Fuͤrſtl. lege Churfürftl. 
240, 1. 13. erlangen lege verlangen. 
257. 1. 16. Gütigfeit lege Giltigkeit. 
363, 13. follenicer lege Tolenniter, 
. = 1 9. pol Majeft. add. nebſt. 
274. 1, 26. diefen lege deſſen. 
- - 1.27, vor lege von. 
377.1. 3. nicht lege nichtig. 
378.1. 11: in lege und. 
236.1. 9. äpparance lege aparence. 
288. 1. 8. Apparance lege aparence, 
333.1. 29. der lege dem. 
334. 1. 1. dem Hoͤvelich omitt. 
336. 1. 19. dem lege den. 
337.1. 7. erfagten lege erfagten. 
338. 1: 2t. welche lege welchen. 
= - 4. ult. ihrer freyen lege ihre freye. 
339, 1 29, welcher lege welche. 
| Bag. 


Feen 


Pag. 


ır 1-1 0 
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355. lin. 1. Regifteratur lege Regiftratur. 

357. 1. : 3. verbleibe lege verbliebe. 

362. 1. 24. erläuterte lege erläutere. 

412. 1.17. Hochtwürdigen lege Hochwuͤrden. 

413.1. 9. ihrer lege ihre. 

- - 2 denFrey:Heren lege die Frey : Herren. 

422.1. 6. poft Churfürfti. add, Durchl. zu 

433. 1. 14. den Frey Herrn lege die Srey- Herren. 

434. 1. 20. teilen lege welches. 

495. 1. 24. gemäß lege gemäße. 

512.1, 12. pof verbum, aber add. das Stifft — 
des Seinigen zu entſetzen geſuchet. Die 

514. 1. 26. Auſtregalam lege Auftregalem. 

s2g. 1. 16, extendi lege extendendi. 

530. 1. 22. delecti lege delicti. 

546. $.14.1. 1. poft verb. nod) pon. übrig. ibid. }. 12. 

Petitori lege Petitorii. | 

611.1. 9. dedudioni lege dedudtionis, 

644. 1. 9. Privativo lege Privato. 

658. 1. 21. fecularibus lege fecularibus, 

693. 1. 24: Impetrantifchen lege Imperratifchen. 

695. 1. 9. Gefafien lege Gefällen. 

701. l, 4 aufs lege auch. 
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